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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die jüMW-MerikMW MuMüst.
Von einem Kenner ostasiatischer Verhältnisse wird

Uns geschrieben: Sehr rasch ist der Schrecken wieder
verflogen, der der europäischen Presse plötzlich in die
Druckerschwärze gefahren war, als aus Washington
verlautete, Japan habe eine einem Ultimatum gleich
^Mmenüe Note in der kalifornischen Schulfrage an
vse Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet,
^vpanischerseits und anierikanischerseits ist reichlich -Ol
vvf die Wogen der Kriegsfurcht gegossen worden und
v«n wird gemeldet, es werde ein Kompromiß zustande-
s°Mmen, wonach Kalifornien von jeder Zurücksetzung
panischer Schulkinder absehen und dafür die japanische
Legierung keine Kulis mehr nach Amerika einführen
"olle. „Die Bundesregierung ist mit diesem Vorschlag
Unverstanden; Japan wird damit ebenfalls einver-
Mnden sein", heißt es in den Privattelegrammen eines
^srliner Blattes aus New Jork und daraus wird frisch-
stohlich auf eine bevorstehende „gütliche Einigung " ge-
Wossen. Kindlicher kann man die Lage nicht auffassen.

(ftntnnnhpHmrTSfrpihs'it ist den Javanern zehnmalEinwanderungsfreiheit ist den Japanern zehnmal
"Uchtiger als die Frage , ob in San Francisco gelbe•'vuyer ui » jjic

weiße Kinder eine und dieselbe Schulbank drückensoll-;- <en oder nicht. In der Tat sind die Regierungen
WWashington und Tokio bisher noch um keinen Schritt
vorwärts gekommen. Japan hat es abgelehnt, mit
^Nrerika in Verhandlungen über den Abschluß eines
llfUen Vertrages einzutreten , solang- nicht die kalifor-
?lsche Schulfrage eine Lösung in seinem Sinne ge¬
sunden, und diese schroffe Haltung war es, die den
Präsidenten Roosevelt vor kalifornischen. Kongreßmit-
6nedern von einer unmittelbar drohenden Kriegs¬
gefahr reden ließ.

Mag sein, daß er dabei übertrieb , daß er auch zu. Mag sem, daß er öaver noerrrieo , oan er aucy zu
Nork auftrug , als er für Amerika die allerschlimmsten
folgen von einem solchen Kriege voraussagte . Esv":gen von ernem loschen errege voraus,agie . crs
Mte ja gelten, die starrköpfigen Kalifornier einzu-
sMchtern. Sie verließen auch das Weiße Haus in
-lnor großen Panik und hielten einen Krieg mit Japan
"Nr unmittelbar bevorstehend. „Seitdem ", so heißt es
Wer recht bezeichnend in dem Telegramm des
ŝ vshingtoner Korrespondenten der „Morning Post"
M 1. Februar , „haben sie ihren Mut wiedergefunden.

glauben, daß der Präsident absichtlich die Kriegs¬
gefahr übertrieb , um sie einzuschüchtern, und während
Ne behaupten, ängstlich jede Ursache zu neuer Reibung
verhindern zu wollen, bringen sie gleichzeitig ihre feste
Entschlossenheit zum Ausdruck, nichts von ihren ver¬
meintlichen' Rechten preiszugeben , ohne daß ihnen
Man ein Äquivalent bietet. Darin liegt die
Schwierigkeit. Welches Äquivalent könnte Japan

lNachdruck verboten.)

Herzog Karl von Württemberg der wahre
Verfasser der SchUlerdramen.

v Schon lange sind tiefgründigen Lrteraturforschern
Zweifel aufgestiegen, ob die Friedrich Schiller zuge-
Ichriebenen Dramen denn auch wirtlich Erzeugnisse
Asses Bäcker-Abkömmlings seien. Nun tritt der durch
wwc Shakespeare-Entsetzung rühmlichst bekannte L:te-
^turkämpe Schreibleu mit der sensationellen Entdeckung
Mrvor, daß nicht Schiller , sondern dessen Landesherr
Herzog Karl von Württemberg „Die Räuber ", „Fresko",rV '^Öüg Jtul ' i VON «ISuriXCmUeLy ptXJVC. ,
s'Kabale und Liebe" usw. geschrieben habe. Überzeugend
Agt Schreibleu zunächst dar,, daß Schiller erblich be-Aör Schreibleu zunächlt dar , oaß scyruer eroncy ve-
wstst war . Ein Dutzend seiner Vorfahren seien nach¬
weislich (als Inhaber von Bäckereien mit Weinschänke)
^torische Alkoholiker gewesen. Schon der Siamm-.^ urgcye Airoyonrer gewesen.
Zter habe mächtig gepichelt und wegen seiner Vorliebe
lUr - ‘ ~ ^— die schillernden Sorten des Neckarweins den Spitz¬
namen Schiller erhalten . Nach den Lehren Forels und
anderer wisienschastlicher Autoritäten mußte Friedrich
Miller als Abkömmling einer solchen Alkoholiker-Reihe
^s °Iut entartet sein! Und die Einflüsse der erblichen
Alastung wurden noch verschlimmert durch eigenes Ver¬
buchen . Man weiß, daß der Herr Reginientsmedikus
Mehrmals solche Räusche hatte , daß er die Stuttgarter
Mtskirche für einen Laternenpfahl ansah, und so un-
Ucher auf den Beinen war , daß ihn Freunde hermtragen
wußten. Schon frühzeitig zeigten, sich denn auch die
Zburen geistiger Zerrüttung . Seine Siniie waren
Mn als Jüngling so geschwächt, daß er die häßliche
Mwe Luise Bischer bald für eine Schönheitsgöttin,
Zid für die Pianistin Laura hielt, und daß er als Regi-
Wentsarrt den Grenadieren Rezepte verschrieb, die kein

bieten, das Kalifornien zusriedenstellen würde , ohne den
Stolz Japans zu verletzen?"

Es ist also Roosevelt, wenn er wirklich nichts
anderes beabsichtigt haben sollte, nicht gelungen, die
Kalifornier iiis Bockshorn zu jagen und zur Nachgiebig¬
keit zu bewegen, und andererseits liegen nicht , die
geringsten Anzeichen dafür vor, daß Japan seinen
Standpunkt , der jeden Kompromiß ausschließt und nur
ein unbedingtes Nachgeben auf amerikanischer Seite
zuläßt , irgendwie geändert habe. _ Wohl aber deutet
manches auf eine weitere Verschärfung der Gegensätze.
In der Unterredung zwischen den kalifornischen Kon¬
greßleuten und Roosevelt wurde diesem u. a. vorge¬
halten , wenn die amerikanische Flotte im Stillen Ozean
zusammengezogen sei, wäre sie doch der „ japanischen
überlegen. Darauf antwortete der Präsident , die
Mobilisierung der Flotte würde von Japan als eine
unfreundliche Handlung aufgefaßt werden und aller
Wahrscheinlichkeit nach zu etwas führen , was er unbe¬
dingt vermeiden wolle. Nun meldet derselbe New
Aorker Korrespondent des „Berliner Tageblattes ", der
so naiv ist, an den obenerwähnten albernen Kompromiß
zu glauben , künftig solle das asiatische Geschwader
Amerikas init dem pacisischen zu einer Schlachtslotte
vereinigt und „sukzessive" so verstärkt ^werden, bis sie
einer etwaigen japanischen Gegnerschaft gewachsen sei.
Im Anschluß daran gibt dasselbe Blatt eine Nachricht
aus Tokio wieder, wonach Japan die völlige Räumung
der Mandschurei beschleunigt „in dem Wunsche, den
Friedenszustand in der Mandschurei möglichst schnell
wiederherzustellen und bessere Beziehungen zur russischen
Regierung herbeizufiihren." Die hauptstädtische Zeitung
fragt dazu : „Sollten nicht vielleicht andere Gründe
als nur der Wunsch, mit Rußland bessere Beziehungen
herzustellen, zu der beschleunigten Räumung der Man¬
dschurei geführt haben?" Ja , aber welche? „Es könnte
z. B. die"japanische Finanzlage ausschlaggebend gewesen
sein", meint das Berliner Blatt schüchtern. Die japa¬
nischen Finanzen haben noch stets eine größere Trag¬
kraft und Elastizität bewiesen, als westländische Be¬
urteiler ihnen zutrauten . Manche von diesen nannten
Japan nach dem letzten Kriege, weil die Entschädigung
ausblieb , „eine ruinierte gelbe Großmacht", mußten es
aber erleben, daß Handel und Industrie im Mikado¬
reiche mehr wie je aufblühten und die japanische Re-
gierung mit ungelähmtem Eifer an der Verstärkung
von Heer und Flotte arbeitete . Mit der Räumung der
Mandschurei wird es schon eine andere Bewandtnis
haben. Onkel Sam wird Wohl den Wink mit dem
Zaunpfahl verstehen und hoffentlich bedingungslos in
den sauren Zlpfel beißen, den ihm der Jap reicht.

*
Wir brachten dieser Tage schon die Auslassungen

eines aus Japan heimgekehrtcn Holländers . Bei der
Wichtigkeit, welche die Haltung Japans auch für ganz
Europa hat , möge unserem heutigen Artikel noch ein

Karrengaul hätte vertragen können! Auch seine per¬
verse Neigung für den Gestank faulender Äpfel weist
auf vorgeschrittene Verblödung hin, desgleichen ver¬
schiedene Extravaganzen.

Wie hätte ein so entarteter , heruntergekommener,
schwachköpfiger Mensch, ein Mensch aus Marbach, ein
Mensch, der es nicht einmal zum Portepee brachte, die
Werke schaffen können, die so gewaltiges Aufsehen er¬
regten und die heute noch— bei ermäßigten Preisen —
viel Volk ins Theater locken!? Unmöglich! Wie Lhake-
speare war auch Schiller nur ein vorgeschobenerStroh¬
mann ! Wer aber war der wirkliche Autor ? Schreibleu
deckt es auf : Kein anderer als Schillers gütiger und
nachsichtiger Fürst und Gönner : Herzog Karl von
Württemberg ! Diese Behauptung mag auf den ersten
Blick befremdlich erscheinen; Schreibleu weiß aber alle
Einwände und Zweifel niederzuschlagen.

Daß der Herzog hervorragende geistige Qualitäten
besaß, ist allgemein bekannt, und anerkannt ; ebenso
sein starkes Interesse für die dramatische Kunst.
Schreibleu beweist, daß er in seinen Gesprächen und
Korrespondenzen öfters Wendungen gebraucht hat , die
sich in den angeblichen Schillerstücken fast wörtlich
wiederfinden, z. B. : „Ist euch auch wohl?" — „Die
Post ist angekommen." — „Spät kommt Ihr (doch Ihr
kommt)." — „(Beim wunderbaren Gott ’—) das Weib
ist schön!" — „Süßes , seelenvolles Mädchen!" —
„Empfehlt mich Eurem Herrn !" — „Gebt mir die
Hand . . . ." — „(Meine) Uhr ist abgelaufen." — „Ich
sage nein ! Ich , sage Veto!" u. a. m. Der Herzog
konnte sich natürlich als Verfasser von Dramen , deren
Inhalt teilweise feinen zur Schau getragenen despoti¬
schen Allüren widersprachen, unmöglich bekennen; er
brauchte einen armen Schlucker, den er als Verfasser
vorschieben konnte. Zunächst hat er sich, laut Schreibleu,
an Schubart gewendet. Dieser Trotzkopf weigerte sich:
er.wanderte deshalb auf die Festung Asperg . Der lange

weiterer folgen, der' bezeichnende Lichter aus das Ex¬
pansionsbestreben Japans im Großen Ozean wrrfr
und den uns unser Brüsseler Korrespondent unterm
7. d. M . mitteilt:
Die japanische Invasion auf Hawai und in Südamerika.

Dieser Tage wurde von einem Streitfall gemldet,
der aus Hawai zwischen Japanern und der ameri¬
kanischen Schanlbehörde entstanden ist. Wir werden
die Sache weiter unten im Zusammenhänge betrachten.
Die Japs sitze:: überall , eine Privatkorrespondenz aus
Montevideo erzählt uns , daß sie das kreolische Amerika
derLoteiner ebenso ausbeuten wie das gernmnischeItord-
amerika. So sind in letzter Zeit wieder 8000 Japs in
Peru  gelandet und haben die Patrone der Zuckerrohr-
und Kaffee-Plantagen „gestürmt" und sind, da sie zum
halben Preise arbeiten , mit Kußhand angenommen —
der Kreole arbeitet nicht gern ackerbaulich. Aber wie
lange wird es dauern , dann sind die Japs Unternehmer
für die Zucker-, Kaffee- und auch die Reisplantageu.
In Brasilien  ist eine starke Japaner -Kolonie, in
Argentinien  desgleichen , und sie haben eine
Schiffahrtskompagnie  gegründet , die Japan
mit Peru , Chile, Argentinien , Brasilien verbindet und
die auch Mexiko und Columbien anfährt . Daß auch
hier ein ökonomischer Zwist mit Amerika, dem Lande
der teuersten Löhne, nicht ausbleiben kann, liegt auf
der Hand . Vor allem aber ist für diese Dampfer -Be¬
triebe der Besitz von Hawai nötig , die Entfernungen
sind zu immens ohne eine Zwischen- und Kohlen¬
station.

Wie gesagt, hat sich in Honolulu und aus der
Inselgruppe eine starke Japaner -Kolonie von 8000
Mann , alles gediente Leute, 1300 aus dem letzten
Kriege, festgesetzt, und sie pachten allenthalben die
„Bars ", die Kneipen, die sie aber bald im Schmutz ver¬
kommen lassen. Auch verzapfen sie nur den ordinärsten
Fusel, schließlich hat das Jnselparlament einen Antrag
beraten , den fremden Eindringlingen die . Alkobol-
Debite zu entziehen. Dagegen hot der japanische
Konsul, wie allenthalben , Protest eingelegt, da dies
Gesetz gegen die bestehenden Abmachungen zwischen
Tokio und Washington verstößt. Die Sache geht nach
Washington.

Genaues über die Japs auf Hawai berichtet die
„Revue de Paris ", in der ein gewisser Auöert aus
Augenschein urteilt . Die Japaner wissen, daß sie den
Arbeitsmarkt beherrschen, und sie sind großsprecherisch,
unbotsam, anmaßend, jederzeit zu::: Streit mit dem
Herren bereit . Das ist ein Zug ihrer Rasse, kindische
Eitelkeit für sich selbst und ihr Land. Die Aufseher
müssen sie kajolieren, wenn sie etwas leisten sollen. Für
sich selbst sind sie tüchtig, rühriger als die Cbinesen,
gut mit Vieh. Sie kleiden sich europäisch, haben eine
Taschenuhr, suchen Gelegenheit zu neuen Gewerben.
Sie wohnen jeder für sich, nicht wie die Chinesen in
Baracken: sie nehmen ein warmes Bad, was die

vergeblich gesuchte Grund seiner harten Strafe ist nun
endlich aufgedeckt! Schiller , als Soldatensohn an Ge¬
horsam gewöhnt, war willfähriger . Um das Publikum
gründlich irre zu führen , wurde Schillers Flucht verab¬
redet. Eine ernste Verfolgung unterblieb wohlweislich.
Ein treuer , taubstummer Kammerdiener übernahm die
Vermittelung der Korrespondenz des Fürsten mit dem
vermeintlichen Dichter und lieferte jedes fertig ge¬
wordene Stück des Herzogs in Schillers Hände. Als
Herzog Karl sein Ende nahen fühlte (1793), befahl cr
Schiller nach der Heimat . Nächtlings fand eine Zu¬
sammenkunft statt , bei welcher der Herzog die noch nicht
veröffentlichten Dramen („Wallenstein", „Maria
Stuart ", „Jungfrau von Orleans ", „Braut von
Messina", „Tell " und das Demetriusfragment ) Schiller
übergab mit dem Befehl, sie innerhalb 12 Jahre nach
und nach erscheinen zu lassen. Nochmals nahm der
Herzog seinem Vertrauten den Schwur ab, die Sache
geheim zu halten . In den Dichtungen selbst finden sich
jedoch geheime Andeutungen über das Verhältnis der
beiden. So läßt der Dichter-Herzog die Königin
Elisabeth zu Mortimer die bedeutsan:en Worte sprechen:
„Die engsten Banden sind's, die zartesten, die das Ge¬
heimnis stiftet." Schreibleu hat auch einen Schlüssel
für das Geheimnis in den Dramen gefunden ; er weist
nach, daß versteckt darin das Bekenntnis enthalten ist:
„Herzog Karl ist der wahre Dichter der „Räuber ",
„Kabale und Liebe" usw." („Der Herzog" kommt vor in
Kabale und Liebe, Don Carlos und anderen Stücken,
„ist", „der" und „wahre " in verschiedenen „Schiller "-
dramen , „Dichter" in der „Jungfrau ".) .

Es würde zu weit führen, auf alle beigebrachten In-
dizien Schreibleus hier einzugehen. Nach seinen Dar¬
legungen kann aber kein Zweifel mehr bestehen: Tie
Welt ist über ein Jahrhundert lang hinlers Licht ge-
führt , Schrller mit Unrecht gefeiert worden ! Nicht ihm,
sondern dem vielfach ver-kannten Herzog Karl gebührt
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Chinamänner nicht tun , sie Verkehren nur mit ihrer
Rasse. Auf die Hawaileute üben sie durch ihre Fehler
keinen günstigen Einfluß aus , sie sind stolz und gewalt¬
tätig , nicht ehrlich in Geschäften, was die Chinesen, die
Wort halten und selten einen Kontrakt brechen, stets
sind. Das tut der Jap sofort, wenn er Schaden
davon hat.

Die private Moral der Japs verletzt die anderen
Rassen der Inseln , sie leben ohne Zucht und Scham,
haben keinen Sinn für okzidente Sitte , die Heirat ist
hin Geschäft, Frauen werden von Schiffseignern mit¬
genommen und suchen sich in Honolulu Männer , die
sie nicht kennen.- Scheidung ist noch häufiger als tn
Japan selbst. Der japanische Kuli darf nicht ver¬
heiratet sein nach Kontrakt , das wird umgangen , die
Frau kommt allein . Daß sie etwas auf Erwerb von
Grund und Boden anlegten , wie behauptet wurde, ist
nicht zutreffend ; sie sind die reinen Nomaden , den
^amerikanisierten Einwohnern ein Greuel ; sie kleiden
>sich bald amerikanisch, was die Chinesenkulis nie tun.
'Trotzdem sind sie der Heimat treu und untertan ; die
Regierung hat die Überwachung der Auswanderung
jin der Hand , und zwar ist alles bis ins kleinste gc-
prdnet , die Reise erfolgt unter Kontrolle , der Aus-
wandererkommiWon, die einen Konsens der Regierung
'besorgt. _ Jeder Passagier muß der Gesellschaft den
-Fahrpreis und 60 Jen für sonstige Ausgaben zahlen.
Im Kontrakt steht gleich, daß ihn die Gesellschaft zurück¬
befördern muß, hat er nichts verdient , ohne Zahlung,
die er hinterher leistet. Wird er krank, so kann er gleich¬
falls heim ohne Geld. Wer etwas hat , der geht so
wie so in das Vaterland zurück. Andere treten an
seine Stelle und knüpfen das Band , das er gewoben,
noch fester. Der japanische Kuli ist der Vorposten der
Expansion , in Hawai , in Manila , in Batavia,
allenthalben.'•. . . . im■»( . .. -

Em rmchlrKglicher Mühllkatckal.
An Sie bereits kurz angeö errieten Angriffe des ultra-

morrtanen „Bayr . Kuriers " knüpfen sich Folgen , die
man nicht anders , als einen nachträglichen Wahlskandal
nennen kann. Wir haben schon mitgeteilt , daß es sich um
Briefe handelt , die zwischen dem Generalmajor Keim,
dem Geschäftsführer des deutschen Flottenvereins , und
anderen Personen gewechselt worden sind. Der Flotten-
verein glaubt an schweren Diebstahl ; da aber die
Originalschriststücke nicht entwendet worben sind, spricht
die Wahrscheinlichkeiteher dafür , Satz lediglich ungetreue
Beamte des Flottenvereins , vielleicht unter widerrecht¬
licher Öffnung von Schränken, Abschriften genommen
haben. Doch die strafrechtliche Seite der Angelegenheit
hat gegenwärtig geringere Bedeutung als die politische.
Der Flottenverein hat die Nichtigkeit der Enthüllungen
nicht in Abrede zu stellen vermocht. Sie sind noch nicht
zu Ende. Der „Bayrische Kurier " kündigt weitere Ver¬
öffentlichungen an , da er noch ganze Berge Schriftstücke
besitze. General Keim hat , das steht wohl außer allem
Zweifel , eine, gelinde gesagt, unglückliche Hand gehabt.
Mit einer Harmlosigkeit ohnegleichen — meint die „Voss.
Ztg ." — schreibt er hierhin und dorthin Briefe , die den
Flottenverein wie die Regierung kompromittieren , ob¬
wohl er doch genugsam wissen konnte, wie leicht „ver¬
trauliche" Briefe den Gegnern „auf den Tisch fliegen".
An tatsächlichen Mitteilungen ist dem bayerischen
Blatte zu entnehmen, daß der Flottenverein Flug¬
schriften, die in der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amts entstanden seien, gegen die „Lügen des Herrn
Erzberger " und gegen die „koloniale Lügenfabrik" ver¬
schickt habe, eine mit der Überschrift „Ein Katholik", ob¬
gleich der Verfasser ein protestantischer Württemberger
in der Kolonialabteilung sei, daß Fürst Bülow , laut
Schreiben des Fürsten Salm an den General Keim, für

der Lorbeer, der unsterbliche Ruhm. Ein Glück, daß
Schreibleus Entdeckung noch vor dem 130. Geburtstag
Schillers kommt! Dadurch bleibt uns doch die Be¬
schämung erspart , uns nochmals durch großartige Feiern
dieses Strohmannes und Strohkopfes zu blamieren.
Kein Leser versäume, sich Schreibleus epochemachndes
Merk „Der wahre Schiller " (Leipzig bei Ulkmeier u . Ko.)
sofort anzuschaffen. Gutem Vernehmen nach bereiten
Cotta und die Deutsche Verlagsanstalt bereits Neu-
auslagen der „Räuber " usw. vor mit Angabe des rich¬
tigen Verfassers.

Im Faschingsmonat 1907.
W. W i d m ann.

Mainzer Karneval.
(Von unserem Mainzer  dl . - B eri  cht e r sta t t e r.)

Hier in Mainz ist es Sitter kalt, das merkte man so
recht, als man am Samstagnachmittag aus dem mehr wie
luftigen Theaterbalkon stand, um dem Einzug der Rekru¬
ten zur Prinzengaröe zu erwarten . Denn , wenn auch in
diesem Jahre wiederum kein Prinz Karneval in Mainz
erngezogen ist, so harrt doch seiner getreu die Prinzen¬
garde, die sich alljährlich am Samstag vor Fastnacht neu
ergänzt . Da kamen sie eingezogen, die schwankenden
Gestalten, zu denen auch unsere Kolonien eine stattliche
Anzahl wenig stattlicher Exemplare geliefert hatten.
Natürlich fehlte auch der Hauptmann von Köpenick nicht,
der ja hinreichend Sinn zum Humor bewiesen Hat, um
in die Mainzer Prinzengaröe ausgenommen werden zu
können. Noch stundenlang zogen sie nach ihrer Ver¬
eidigung unter den Klängen der Garöekapelle durch die
Straßen , begleitet und bejubelt von einer riesigen Men¬
schenmenge.

Am Abend gehörte die Stadthalle dem fampsen Kar¬
nevalklub, der dort seine Damensitzuug abhielt . Manch
treffender Witz über die Reichstagswahl wurde dabei ge¬
macht, und ob er jetzt den Schwarzen oder den Roten
galt , da unten lachte ein kleiner Mann mit überaus
charakteristischen Zügen , der Reichstags -Abgeordnete
David , vergnügt dazu Einen ganz ausgezeichneten Vor¬
trag hielt im Lause des Abends unser treffliches Bühnen-

diese Agitation 30 000 Mark zur Verfügung gestellt habe,
daß Herr Keim ans die Anfrage der Firma Mittler und
Sohn über weitere Flugblätter geantwortet habe:

„Ob wir überhaupt noch Sachen zur Versendung auf-
geben werden, hängt von einer Unterredung ab, die heute,
mit der Wilhelmstraße (ü. h. Reichskanzlerpalaisj staüfindet.
Will diese Stelle außer den bis jetzt bei Ihnen entstandenen
Kostwi für Druck und Versand , die sicherlich nicht gering sein
werden, auch die Kosten für die eventuell noch zur Versen¬
dung gelangenden Sachen übernehmen , so soll uns das recht
sein. Wir werden, sobald wir Bescheid haben, Ihnen Nach¬
richt zugehen lassen. Die Wilhelmstraße hat es ja in der
Hand, was sie machen will, da ja auch die Rassow-Sache und
die vom Generalstabs lediglich im Aufträge der Wilhelmstraße
gedruckt und versandt worden sind. Wir sind nicht in der
Lage, von Vereinsmrtteln einen Pfennig dafür zu opfern ."

Am Tage nach dem ersten Wahlgange hatte der
Landrichter Stern in Beuthen in einem Brief an Keim
eine Stärkung der Sozialdemokratie gegen das Zentrum
enrpfohlen, worauf der General erwiderte:

„Was das Zentrum betrifft , so h-che ich schon in der¬
selben Richtung nach dem Matz meiner schwachen Kräfte
gewirkt."

Wenn General Keim, wie es heißt, damit nicht ge¬
meint hat, es solle die Sozialdemokratie von den bürger¬
lichen Parteien gegen das Zentrum unterstützt, sondern
nur die Parole „gegen Zentrum und Sozialdemokratie"
auch für die Stichwahlen aufrechterhalten werden, so
wird er nicht verkennen, daß seine Äußerung mindestens
mißverständlich war , zumal er in einem anderen Brief
sagte: „Nach meiner Ansicht ist das Zentrum gefährlicher
als die Sozialdemokratie " und in einem dritten Briefe
von der „pflaumenweichen Haltung der Regierung
gegenüber dem Zentrum " redet und dem kuror
protestanticus Anerkennung zollt.

Am 18. Januar schreibt Herr Keim dem „Bayr.
Kurier " zufolge an den Amtsrichter Knaudt in Hoyers¬
werda:

„Vergessen Sie nicht, Herrn Bassermann klar zu machen,
daß 1. Kolonialpolitik ohne Flottenpolitik Unsinn ist ; 2. die
nationalliberale Partei sich in der Flottensrage sehr wenig
national benommen hat und hierbei hinter dem Zentrum her¬
gelaufen ist, da Herr v. Tirpitz nicht den Mut hatte , aus
Angst vor dem Zentrum eine vernünftige Flottenvorlage ein¬
zubringen . Dasselbe gilt auch von Herrn v. Bülow? Ver¬
gessen Sie nicbt, ihm zu sagen, daß deshalb in allen national-
liberalen Kreisen das Verhalten der Partei mit großem Miß-
sallen beurteilt werde und daß es Aufgabe der nationalen
Parteien sei, für eine vernünftige Flottenvorlage einzu-treten ."

Drei Tage später fügt er hinzu:
„Ich traue zwar Herrn Bassermann nicht ganz, aber die

Nationalliberalen schulden uns durch unsere Unterstützung bei
den Wahlen so unendlich viel, daß es geradezu haarsträubend
wäre , wenn sie diesmal wieder flau würden ."

Also der Admiral von Tirpitz und der Reichskanzler
selbst sind Schwächlinge, die nicht den Mut haben, eine
„vernünftige Flottenvorlage " ernzubringen , und selbst
die nationalliberale Partei Hat sich„sehr wenig national
Lenommen" ; nicht einmal Herrn Bassermann ist ganz zu
trauen.

Weiter erfährt man, daß Offiziere wie Hauptmann
Salzer sich auf ausdrücklichen Befehl des Oberkomman¬
dos der Schutztruppe dem Flottenverein als Wander-
reöner zur Verfügung stellen mußten mrd nebst dem
Fahrgeld zweiter Klasse 180 Mark für den Vortrag
Honorar erhielten , und daß im übrigen General Keim
erklärte , er gehe in der Agitation mit dem Reichskanzler
„konform".

Es ist schwer, alle diese unglaublichen Vorgänge ohne
weiteres sicher und gerecht zu beurteilen . Wir halten
daher mit unserer Meinung zurück, umsomehr, als Fürst
Bülow auf die schweren Verdächtigungen gewiß nicht
schweigen wird . Die „Boss. Ztg ." fällt über Herrn Keim
folgendes Urteil : „Was General Keim in seinem blinden
Flottenfanatismus über Herrn von Tirpitz , den Reichs¬
kanzler und die nationalliberale Partei gesagt hat, zeigt
wiederum, wie einseitig und leidenschaftlich seine ganze
Natur ist, und nur diese Einseitigkeit und LeiöensHaft-

mitglied Schlotthaüer , der früher als — Fischer zu Len
bewährtesten Stützen des Kölner Karnevals zählte. In
urörollig gewählten Zitaten besprach er alle möglichen
Ereignisse der letzten Zeit . Stürmischen Jubel fand er,
als er begeistert ausrief:

Und unsere reizende Cezilie
Bevölkerte auch die Familie.
An Kinder ist bei uns kein Dalles —
Deutschland, Deutschland über alles!

Nach der Pfalz schickte er den Klageruf:
Sieh da, sieh da Sartorius,
In ' Wein , da tust du Spiritus!
Die Musbachwoaen rauschen auf und nieder,
Drjnn ist dein Wein — und niemals kehrt er wieder.

Getanzt wurde bis zum frühen Morgen , bis die
Garöekapelle mit lustigen Weisen den Weckruf erschallen
ließ.

Dann vergingen nur wenige Stunden , da konnte
man über Hunde mit Stehkragen und Clownsmützen
stolpern, da wimmelte es aus den Straßen von niedlichen
Kindermasken , denen in der Hauptsache der Sonntag-
vormittag gehört, Sa zog die prächtige Prinzengaröe,
deren Rekruten über Nacht schneidige Gardisten gewor¬
den sind, durch die Straßen — ihre Kapelle und ihr
Trommlcrkorps kündeten sie schon von weitem an
—_ voraus die Offiziere und außereuropäischen
Militärattaches . Bei den schmucken Gardisten fehlt auch
nicht die schmucke Marketenderin und auch das Kadetten¬
korps marschiert mit. Die riesigen CHampagnerkanonen,
das Feldlazarett und der hochwichtige Proviantwagen
fahren hinterher . Am Nachmittag hatten sie in ihrem
Lager im Stadthallegarten ihr Parade - und Oröensfcst,
dem beiwohnten der Provinzialöirektor v. Gagern , der
Oberbürgermeister Dr. Göttesmann , der nur bei dieser
Gelegenheit während des Karnevals zu sehen ist, Eisen-
bahnprästdent v. Rabenau , Lanögerichtspräsident Dr.
Hangen, Stadtkommandant v. Kettler , der Präsident der
Elferkommisston und viele andere Ehrengäste, von denen
mehrere, so der Stadtkommandant und der Provinzial-
direktor, humoristische Ansprachen an die Garde hielten.
Am Vormittag hatte in der Staöthalle der Kinöermas-
kenball stattgefunden, bei dem über tausend reizend
kostümierte Kinder beschenkt wurden . Die Polonäse er¬
öffnte ein kaum zweijähriger „kleiner Kohn", dessen

j lichkeit konnte ihn dazu führen , den Flottenverein , öek
über den Parteien stehen sollte, in den Dienst der Partes
agitation zu stellen. Nicht nur zum ersten Male hüi
General Keim eine unglückliche Hand gezeigt. Ob &
nach den peinlichen Enthüllungen über seine Brief
schreiberei ferner an der Spitze des Flottenvereins
den  wird , ist abzuwarten ."

Fürst Bülow aber wird einigen Grund sehen, I11
bedauern , daß er mit dem General Keim politische
schäfte zu machen gesucht hat, obwohl der Flottenverein
eine Erklärung erläßt , deren Schluß lautet : „Ein Brief
Wechsel mit dem Herrn Reichskanzler, wie in versW ''
denen Blättern irrtümlich angegeben, hat von hier aU^
auch in privater Form , nicht stattgefunden."

PslMschb Übersicht.
Zur Hiberma -Frage.

L. Berlin,  9 . Fevrucrr.
Seit über zwei Jahren gibt es den Kampf um

Hibernia -Grube . Die Gerichte aller Instanzen haben
sich mit ihm beschäftigst und bald schien der Staat
siegen zu sollen, bald wieder entwich ihm der Sieges
preis . Er ist jetzt vom Gelingen so weit entfernt
nur je. Was aus dieser Sache werden soll, weiß Mst
wand zu sagen. Ein Konsortium , bestehend aus weR'
gen, aber mächtigen Banken und Interessengruppen,
besitzt die Mehrzahl der Aktien. Preußen aber ist 3et
weitaus größte Aktionär , nur daß ihm dies nichts hilst
denn er ist in der Minderheit . Als die Mehrheit ^ '
schloß Vorzugsaktien unter Ausschluß eines Bezugs
rechts für die Aktionäre auszugeben , wollte sie ih^
Macht vollends befestigen; denn durch die Ausgabe vek
Vor-zugsaktien in Verbindung mit dem Ausschluß des
Bezugsrechtes für die Aktionäre erreicht die verstaab
lichungsfeindliche Gruppe in Wahrheit einen dreifache"
Zweck. Erstens wird der größte Aktionär der Geseu"
schüft, der preußische Staat , von den Rechten der
Emission vollkommen ausgeschlossen, und diese Recht"
werden ausschließlich durch das Hibernia -Syndikat ^
Anspruch genommen, sodann erhöht das Syndikat drtt«
den Stimmzuwachs von neuem seine Herrschaft in der
Gesellschaft, und endlich ist es sogar in der Lage, ein^
Teil seines Hibernia -Besitzes -— was für das Syndikat
von größter Wichtigkeit ist — liquide zu machen, ohne
im Hinblick auf den erwähnten Stimmzuwachs fei»3
Majorität gefährdet zu sehen. Seirre eigentliche Han!"
habe für sein Vorgehen findet das Syndikat in D- JIt
Urteil des Reichsgerichts, das die Zulässigkeit der unter
gleichen Bedingungen beschlossenen Aktienausgabe voi»
Jahre 1904 ausgesprochen hat . Dieses Urteist auf da?
sich die Verwaltung der Hibernia -Gesellschast in dU
Generalversammlung ausdrücklich berief, bildet soinst
für alle Zukunft , die Waffe, mit der das Syndikat den
preußischen Staat anscheinend so lange zu terrorisieren
gedenkst bis er die Forderungen des Syndikats zu den'
jenigcn Bedingungen übernimmt , die ihm das Syndi'
kat vorschreibt. Noch einmal : Wie diese Dinge M-'
gehen sollen, keiner weiß es, auch der Verfasser eines ^
Hrberma -Frage eingehend untersuchenden Aussatzes
Februarheft der „Preußischen Jahrbücher " weiß es
nicht. Er empfiehlt freilich eine Veränderung d--
Aktienrechts; aber ob damit in diesem Streit um ^
Hibernia -Grube etwas geändert werden könnte, steh'
doch wohl dahin . Von objektivem Interesse bleibt
immerhin die Charakteristik, die der Aussatz von de-n
gegenwärtigen Tatbestands entwirft . Es ist im wesen*'
lichen richtig, wenn da u. a. gesagt wird : Genau genoM'
men ist die Hibernia -Gesellschast nur noch ber For>n
nach eine Aktiengesellschaft; ihrem Wesen nach kan»
erne solche Charakteristik kaum noch  aus ein Unternehmen

Nase und Zylinder die kühnsten Erwartungen über-
trafen . Man sah reizende Gruppen von Chinesen, Zigeu¬
ner, Münchener Kindl, sowie auch entzückende
masken. Auf der Ludwigstraße wogten den ganzen
riesige Menschenmengen, zum größten Teil kostümiert
Wie Gewehrgeknatter hörte sich das fortwährende Prw
schenschlagen an ; dazwischen rasselten die Trommeln
erklangen die flotten Weisen der Prinzen garbekapel^
und anderer größerer und kleinerer Vereinigungen.

Sie Wertönten sogar die nachmittags auf ö«5?
Theaterplatz stattgefundene Mummelmusik. In ^
Staöthalle vergnügten sich nachmittags und abends TaN'
sende bei Konzert, Chorlieöern und Tanz , und tolles
Leben Herrschte auch in dem Jahrmarkt vor der Hall«-
So hat die Mainzer Fastnacht begonnen, glänzend,
und lustig wie immer, und so wird sie Hoffentlich ^
stehen bleiben!

Aus $mtß und Leben.
Ern Abend bet Hebbel.

Man schreibt der „N. Fr . Pr .": „Das neunzigste
burtsfest der Frau Christine Hebbel ruft allerlei
innerungen an die Häuslichkeit Hebbels wach. Vielleicht
bieten die folgenden Zeilen für manchen Ihrer Leser In¬
teresse. Durch gemeinsame Freunde mit Hebbel vekanm
geworden, Würdigte mich der sehr isoliert lebende
einer gewissen, mir zu hohem Genüsse dienenden 3^
timität . Meine rezeptive Natur hatte mich zum gute»
Zuhörer gemacht. Hebbel, der auf seinen täglich^
stundenlangen Spaziergängen seinen dichterischen
philosdphischen Gedanken Audienz gab, brauchte öast"
in den Abendstunden einen aufmerksamen Hörer . Polest
ausgenommen , wurden alle erdenklichen Gebiete berÄ^
— Widerspruch wurde, insbesondere in fragender Fo^ '
gerne geduldet.

Als den Höhepunkt dieses Verkehrs möchte ich ein^
Abend bezeichnen, an dem Hebbel einigen AuserwähsteN
sein eben vollendetes Drama „Gyges und sein Rinü
vorlas . Ich teilte öio'e Auszeichnung mit Julius
Karl Rahl , den Brüdern Emil und Angela Kuh, BraM
von Brannthal und Karl Debrois . Es ist nicht
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Anwendung finden , das in' Wahrheit aus zwei Aktionär-
Parteien besteht. Von höchstem Interesse ist die Aus¬
nutzung der Bestimmungen , die es möglich machen
lallen, den größten Aktionär einer Gesellschaft von den
^gentlichen Bestimmungsrechten über die Gesellschaft
dollkommen auszuschlietzen. Wenn solche Dinge mit dem
^ößten Aktionär einer Gesellschaft, der nahezu Las
halbe Aktienkapital der betreffenden Gesellschaft besitzt
nnd obendrein die Eigenschaft hat , der preußische Staat
Ar sein, möglich sind, so kann man sich ungefähr eine
Aorstellnng machen, wie die Verwaltungen mit den
deinen Aktionären , die überhaupt als gunntitä
Ĵ gligeable betrachtet, und die in der obigen Be¬
kanntmachung der Hibernia -Gesellschaft obendrein zum
degenstande einer teilnahmsvollen Betrachtung der Ver¬
waltung gemacht werden, umspringen . Wenn die
Hsbernia-Affäre nur dies ersichtlich gemacht hätte , so
wäre sie lehrreich genug.

Die Einigung der Liberalen.
Der Abgeordnete Müller -Meiningen widmet in

^suer Umschau über den Wahlkampf der Frage : „Ge¬
hören die Nationalliberalen nicht auch zu den
Liberalen?" einen besonderen Abschnitt. Er hat
überall im Wahlkampf die Erfahrung gemacht, daß
Uran auch in nationalliberalen Kreisen es hart
M,sindet , wie hier und da ein Zusammengehen aller
liberalen unmöglich erschienen war . Unter Hinweis
wrs das Frankfurter Einigungsprogramm fragt Abg.
Müller : „Wäre es nicht an der Zeit , daß auch die
Uationalliberale Partei sich an einem so löblichen Ver¬
suche beteiligte ? Wäre das nicht ein Mittel , um auch
saust größeres Verständnis und innigere Fühlung
zwischen den liberalen Gruppen herbeizuführen ? Ich
bsn überzeugt , daß bei einer zeitigen Einigung über
we einzelnen Wahlkreise der Besitzstand von rund 110
ksberalen Wahlkreisen auf etwa 140 erhöht werden
könnte, wobei man ohne jede Gefährdung für das
Ganze einzelne Wahlkreise, in denen zwei liberale
Parteien gleich stark sind und ernstliche Gefahr von
Öftrer dritten nicht droht , dem freien Wettbewerbe der
nberalen Parteien im ersten Wahlgange überlassen
könnte." Natürlich gehört dazu, daß die National-
wberalen nicht Anschluß nach rechts suchen, sondern
. uhin, wo sie naturgemäß , wenn ihr Name nicht Trug
üh hingehören. „Welchen Schaden die nationalliberale
Partei von ihrer zu starken Anlehnung au die agrarische
Achte, insbesondere die Bündler , hatte , können ihr
we thüringischen Verhältnisse, wie der Verlust der
bayerischen Rheinpfalz deutlich genug zeigen! Wo
bber die Liberalen offen und ehrlich zusammengingen,
ba war der Erfolg stets nahegerückt! Sieht erst einmal
bas liberale Bürgertum , daß man Ernst macht mit dem
^streben , das Einigende in den Vordergrund zu
sieben , das Trennende in Zeiten des Kampfes zurück-
öustellen, dann wird eine noch viel größere Zunahme
"cr liberalen Wahlstimmcn die sichere Folge sein."

Mach Mi  Wahlen.
Eickhofs hat sich entschieden. Das liberale Wahl-

kvMitee von Remscheid teilt mit, daß der doppelt gewählte
Abgeordnete Eickhoff frs. Vp.) von dem Mandat für
Langensalza zurücktrcte, woselbst demnach eine Neuwahl
"arzunehmen ist.
_ SozialdeWvkraten als Vorspann der Konservativen,
aus dem Wahlkreise Sagan -Sprottau wird der „Freis.

bestätigt, daß der konservative Agrarier v. Bolko
litten Sieg über den freisinnigen Kandidaten Enöemann
^nzig und allein der direkten Unterstützung durch die
Sozialdemokraten zu verdanken hat . Ein Vergleich der
Wahlen, die bei der Haupt- und bei der Stichwahl abge¬

geben worden sind, ergibt unter Berücksichtigung der
Stimmenverhältnisse in einzelnen Orten , daß etwa 000
Sozialdemokraten für den Konservativen gestimmt haben
müssen.

Gebete in einer Wiener Schule für den Wahlsieg des
Zentrnms . Wie das Wiener Deutsche Tagblatt " erfährt,
wurden die Kinder der Bürgerschule der Armen Schul¬
schwestern in Wien, 15. Bezirk, Friesgasse , von der
Lehrerin aufgeforüert , für den glücklichen Ausgang der
Wahlen, d. h. den Zentrumssieg im Deutschen Reiche,
zu beten!

Das Ende Stvdts ? Der im Prinzip seit längerem
beschlossene Rücktritt des Kultusministers vr . v. Studt
dürfte , wie die „N. G. C." hört , nunmehr bald zur
vollendeten Tatsache werden. Die Veranlassung hierfür
wäre dann wohl in dem Umstande zu suchen, daß die
ansehnlich verstärkte Zahl , in der die Polen in den
Reichstag zurückgekehrt sind, das völlige Fiasko der Ära
Studt im polnischen Schulkampfe vor den Augen aller
Welt klargelegt hat.

DeutschesR r̂ch.
* Ein herbes Urteil über den Liberalismus im

neuen Reichstage fällt Abg. v. Gerlach in der Wiener
„Seit" : „Der Liberalismus hat allen Grund , bei sich
selber Einkehr zu halten . Er ist prozentual an Stimmen
und Mandaten am stärksten gewachsen. Aber der Frei¬
heitsgedanke ist jetzt im Reichstage schwächer vertreten
als seit Jahrzehnten . Die drei entschieden liberalen
Fraktionen (Deutsche Volkspartei , Freisinnige Ver¬
einigung und Freisinnige Volkspartei ) sind von 36 auf
50 Mandate gestiegen, aber die Linke im ganzen ge¬
nommen ist von 117 aus 03 zurückgegangcn. Die Sozial¬
demokraten waren in allen Fragen der politischen und
der wirffchastlichen Freiheit absolut zuverlässig. Ihre
Schwächung bedeutet daher eine Machtminderung de^
Liberalismus gerade in den spezifisch liberalen Fragen.
Der überwiegende Teil des Liberalismus hat den Kampf
nicht in erster Linie gegen die Reaktion , sondern gegen
die Sozialdemokratie geführt . Das zeigte sich vor allem
bei den Stichwahlen , wo, von einzelnen Ehrenvollen Aus¬
nahmen abgesehen, die liberalen Stimmen überall für
die Reaktion und gegen dieS ozialöemokratie den Aus¬
schlag gegeben haben. Eine selbstmörderische Politik!
Denn das Ergebnis ist eine Stärkung der agrarisch-
antisemitischen Elemente , die jede gesunde Politik für
die nächsten fünf Jahre ausschließt. Die Librealen haben
sich ein paar Wochen lang in der Sonne der Regierungs¬
gunst wohl gefühlt. Sie leuchtete ihnen , weil man sie
für die Durchsetzung der Kolonialforderungcn brauchte.
Aber sobald sie ihre Pflicht getan haben werden, wird
es heißen: der Mohr hat seine Schuldigkeit getan, der
Mohr kann gehen! Fürst Bülow wird dann , gestützt ans
die verstärkte rückschrittliche Mehrheit , mindestens ebenso
rückschrittlich regieren wie bisher . Er ist ja „Real¬
politiker". Trübe sind die Aussichten für die mner-
politische Entwickelung Deutschlands . Einzelne Licht¬
blicke, wie die Wahl Naumanns , eine',: der besten Männer
Deutschlands, vermögen daran nichts zu ändern . Die
Wahlen haben die Lebenskraft des Liberalismus er¬
wiesen, sie haben aber auch bei der Mehrzahl der Libe¬
ralen einen bedenklichen Mangel an politischer Folge¬
richtigkeit erkennen lassen. Die Folge davon ist, daß der
Reichstag trotz des Wachsens des Liberalismus rück¬
schrittlicher aussieht als irgendeiner seiner Vorgänger
seit zwanzig Jahren ."

* Der preußische Schulstreik iu Warschau. Ein Be¬
richt des österreichisch-ungarischen Generalkonsulats in
Warschau, der bereits zahlreichen Interessenten zuge¬
gangen ist, macht darauf aufmerksam, daß infolge des
Schnlstreiks sich der österreichisch-ungarischen Industrie

sieben , wenn ich sage, daß wir in hochgespannter Erwar¬
tung, in scheuer Ehrfurcht Hebbels Zinrnrer betraten,
'̂ as Zimmer ? Ein kleines Kabinett im vierten Stock
:e§ Hanfes Bränncrstraße jetzt Nr . 6. Der Schreibtisch,
111 die Fensternische gedrängt , eine schmale Sofagarnitur
UW bes Dichters Bett ließen den Kommenden gerade
jfur Raum zum Nied ersitzen. Frau Hebbel begrüßte die
Eintretenden vom Sofa aus . Hebbel saß am Schrcib-
Bche neben einer Studierlampe und begann ohne Ein-
;eiir »tts zu lesen. Er las ruhig , m  Gesprächstone , ohne

deklamieren, nur einzelne wenige Stellen mit Pathos
ohne Gesten, ohne merkliche Erregung . Der Eindruck

^Us die Hörer war überwältigend . Der Wohlklang der
Sprache, ' die stille Tragik der im Heiligsten verletzten
Auuenseclc, die antike Ruhe der Dichtung brachten eine
Wirkung hervor , welche die einer theatralischen Auf-
Uhrung weit übertraf . Als Hebbel nach anderthalb-

^llWigxnr Lesen das Manuskript in die Schrcibtischlade
"Urücklcgte, verharrten alle schweigend, wie gebannt unter
p * Macht des Gehörten — es schien, daß keiner zu
Liechen wagte. Da erhob sich Frau Hebbel und bat die
Anwesenden ins Nebenzimmer zum Abendbrot. Jeder
uchlte sich durch diese prosaische Wendung erleichtert, da
,e§  erspart wurde, dem Hochgenuß durch improvisierte Be¬
achtungen ungenügend Ausdruck zu leihen. Erst in der
^äfelrunde brach sich das Gefühl der Bewunderung Bahn.
- Zunächst begann Rahl mit seinem üblichen Brummen,
K-s allmählich in stark wienerische, aber unendlich ans-
° ûcksvolle Akzente überging : ihn, den gewiegten Kenner

Griechentums, hatte der Geist der Antike, der im
l̂ yges" waltet , tief innerlich berührt . Dann warf
^asex , damals noch Candidatus juris , später Justtz-
AOrister, die Frage auf, ob die Konkordatszensur eine
Aufführung gestatten würde : Emil Kuh verwies auf
^unbes Gegnerschaft, die doch einem solchen Meisterwerk
Menüber verstummen müsse. In der Tat ließ die erste
Aufführung im Burgtheater etwa ein halbes Jahr¬
hundert ans sich warten . Nicht viel weniger lange
suchte ^as deutsche Publikum , um sich der Unter-
UosungAsünden bewußt zu werden, welche Hebbels
^ensbahn verbittert hatten . Nicht unterlassen kann ich
■*»diese letztere Betrachtung auch auf Karl Rahl zu be¬

ziehen. Dessen künstlerische Bedeutung , von Hebbel hoch¬
geehrt, scheint noch heute nicht seinen engeren Lands¬
leuten , geschweige dem deutschen Publikum aufzu¬
dämmern ."

* Der Kampf um „Carmen ". Der Streit um die
Tantiomenfreiheit der Oper „Carmen", über den wir
bereits öfter berichtet haben, ist nun durch ein Urteil des
Berliner Landgerichts I vorläufig entschieden worden.
Direktor Gregor von der Komischen Oper hatte im Auf¬
träge der Deutschen Bühnengenossenschaft gegen den
Pariser Verleger von „Carmen ", Ehouöcns , eine Fest¬
stellungsklage eingeleitet , ob für die Oper, deren
Librettist Halovy zwar noch lebe, deren Komponist Bizet
jedoch seit mehr als dreißig Jahren tot sei, noch Tan¬
tiemen zu zahlen wären . Das Gericht entschied, daß
„Carmen " jetzt tantiemenfrei sei. Der Vertreter von
Choudens , der Cölner Verlag Albert Ahn, will sich, wie
das „B . T ." meldet, bei diesem Urteil nicht beruhigen,
sondern die Angelegenheit eventuell bis zum Reichs¬
gericht verfolgen.

* Wagners Todestag an den deutschen Bühnen . An¬
läßlich des Todestages Richard Wagners (gestorben 13.
Februar 1883 in Venedigs finden an einer stattlichen An¬
zahl deutscher Bühnen in dieser Woche bemerkens¬
werte Wagner -Aufführungen statt. Einen vollständigen
„Ringzyklns " leistet sich Wagners Vaterstadt Leipzig:
ans den 13. Februar fällt dort eine Aufführung der
„Walküre". In Hamburg gibt es am.Todestage „Götter¬
dämmerung" mit Edyth Walker als Brünhilde : ebenfalls
„Götterdämmerung " gibt cs in Magdeburg . Das Rostockcr
Staöttheater veranstaltet eine Festvorstellung von „Sieg¬
fried". Am Vorabend des Todestages gibt das Schweriner
Hoftheatcr den „Tannhäuser ", in Hannover bringt die
König!. Oper in dieser Woche „Tristan und Isolde ".

* Die erste graphische Ausstellung des deutsche« Knnst-
lerbundes wurde Samstag im Leipziger Buchgewerbe-
mnfeum eröffnet. . Max Klinger erklärte in Vertretung
des erkrankten Grafen Kalckreuth und des behinderten
Grafen Keßler die Ausstellung für eröffnet und ver¬
kündete die einstimmig erfolgte Zuerteitung des Villa
Romana -Preifes an Käthe Kollwitz.

Dienstag , 18 . Februar 1807 . Sette 3.

gute Gelegenheit biete, die reichsdeutschen Firmen aus
Russisch-Polen zu verdrängen , zumal da hier die In¬
dustrie durch innerpolitijche Wirren geschwächt sei.

ArrsLmrd.
Spanien.

Wie aus San Sebastian berichtet wird , soll König
Eduard gelegentlich seines Besuches in Biarritz beab¬
sichtigen, einen Abstecher nach Spanien zu machen und
dort mit König Alfons zusammenzntresfen. Eine andere
Version besagt, daß die Leiden Monarchen sich in einem
spanischen Hafen treffen werden, und daß König Eduard
zu diesem Zwecke eine besondere Seefahrt nach Spanien
unternehmen wolle.

Die in Lyon eingetrosfene chinesische Post berichtet,
daß in den chinesischen Unterpräfekturen Hongly und
Höiting , sowie in Koeitklon die katholischen Kirchen und
Wohnungen der Christen von fanatischen Chinesen zer¬
stört worden seien. In 80 Ortschaften fanden solche
Verwüstungen statt. Der französische Gesandte in Peking
hat von den chinesischen Behörden Entschädigungen ver¬
langt und sich Gcnugtuungsansprüche seiner Regierung
Vorbehalten.

Aus Ktadt und Knud.
Wiesbaden,  12. Februar.
Fastnacht.

Tanz d'r a Loch im Strumpf,teilt ist noch Fasching Trumpf—urz ist die Gaudi , saudumm die Rewr
So singt der Münchner zur Faschingszeit. Wir

singen nicht so, aber viele von uns huldigen doch der
lustigen Tendenz dieses Berschens . Heut herrscht noch
einmal Prinz Karneval : heute erklimmt er den Gipfel
seines Rnbmcs und morgen macht er dem grauen Ascher-
mittwoch Platz. Heute wirbeln noch einmal Masken
durcheinander, Scherzworte fliegen hin und her, heiße
Blicke treffen sich: heute wird noch einmal „a Loch im
Strumpf " getanzt und heute wird die lustigste Narrcn-
schlacht in der Öffentlichkeit der Straßen geschlagen,'
Wir kennen den Trubel des Fastnachtdienstags!
fürchten ihn, wenn 's losgeht , machen mit, wenn er
da ist, und lachen über uns selbst, wenn 's vorüber ist:

Was ist denn eigentlich an dem Fasching, daß er den
größten Teil unserer lebenslustigen Mitmenschen so arg
aus dem Häuschen öringcn ? DerJasching ist romantisches
Hindämmcrn , ein künstlerisches Sichverstecken in anderer
Menschen Sitten . Im Fasching spotten wir unserer
Kultur , wir werden wieder naiv , alte Jahrhunderte
werden wieder lebendig mit ihren Rittern , ihren Edel¬
knaben, ihrer — Farbe und ihrem Lärm. Im Fasching
machen wir einen Schritt rückwärts : wir freuen uns
wieder kindisch des größten Lärms , geben lärmend
unserer Freude Ausdruck, wie Kinder und — Wilde.
Verzeihung , aber es ist so: „Wer hat zuerst die Narretei
als Göttin des Frohsinns proklamiert ? Einige Philo¬
sophen wissen da etwas von immanentem Spieltrieb,'
für den es keine Erklärung gibt. Andere meinen wieder,
daß die Menschen in ihrer Gesamtheit wieder einmal
der Ruhe bedürfen , daß das Hirn , das immer den un¬
erbittlichen Gesetzen der Logik folgen muß, einmal auch.'
ohne diese Kandare sich herumtummeln will im Reiche
des schönen Widcrsinns . Es gibt auch eine religiöse
Erklärung : die rechnet über trotzdem mit einer sehe
schwachen Seite des Menschen. Sie Heißt: vor dem
langen Fasten will man sich noch einmal recht gütlich
tun an vollem Tisch und an ausgelassener Lustigkeit.
?!'m Aschermittwochbüßen wir und — vorbei ist's 's
bleibt nichts haften und außerdem : das Büßen und
Fasten macht sich viel leichter, wenn man ordentlich
genossen und einen vollen Magen hat.

Mit dem Christentum drang ein Hauch südlichen
Lebens in die Wälder Germanias . Die Terminalien
und Lnperkalien der Römer wurden insgesamt zu Fast¬
nacht und Petri Stuhlfeier gefeiert : die tolle Faschingslust
hatte sich in das Gewand einer feststehenden Sitte gesteckt,
und so hielt sie in Deutschland ihren Einzug . An den
Rhein kamen römischer Kultus und römische Kultur
zuerst: es ist daher kein Zufall , daß hier der Karnevals¬
trubel am ausgebilöetsten ist. Mainzer und Cölner
Karneval sind weltberühmt : ihre Veranstaltungen haben
aber doch, dank den Karnevalsgösellschasten, die sehr
rohen Volksbelustigungen früherer Jahrhunderte in
ästhetischere Bahnen zu lenken gewußt. ä.

Die Verlegung der Schietzftände.
Der Vorstand des „Westlichen Bezirksvereins"

schreibt uns in vorstehender wichftgcr und vielerörter-
:er Angelegenheit:

„Die Frage der Verletzung der Schießstände der
hiesigen Schützenvereine ist neuerdings in ein Stabiuni
getreten, welches dringend erfordert , daß die gesamte
Bürgerschaft energisch Stellung dazu nimmt . Bekannt¬
lich herrscht feit Jahren in weiten Kreisen der Bürger¬
schaft die Ansicht, daß infolge des Anwachsens unserer
Stadt bis dicht an den westlichen Wald die Schießstände
nicht mehr dahin gehören, wo sie sich jetzt befinden. Vor
einigen Jahren hat der „Westliche Bezirksverein " diesen
Standpunkt mit mehr Nachdruck vertreten , und auch der
Magistrat hat sich schließlich den Gründen jenes Ver¬
eins angeschloffen und den Schützenvereinen das der
Stadt gehörige Gebiet zum 1. April 1907 gekündigt. Dar¬
aufhin sind die Vorstände dieser Vereine im städtischen
Wald auf die Suche nach einem anderen Platz gegangen,
doch mutzte ui zwei Fällen vom Magistrat die Genehmi¬
gung versagt werden, da bei den gewählten Plätzen
jedesmal öffentliche Interessen ĝeschädigt worden wären.

Vor kurzem Hat nun der „Schützen« rein " einen zur
Gemarkung Sonnenbcrg gehörigen Lanbkomplex im
„Rabengrund " gekauft und die Absicht ausgesprochen,
dort die Schießstände zu errichten. Es ist außer Zweifel,
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hierdurch das herrliche Tal gründlich verunziert
Würde, und es hat sich bei zahlreichen Bürgern auch ein
iSüran der Entrüstung gegen dieses Projekt erhoben.
Das Hatte wohl auch der „Schützeirverein" voransge-
seyen, und es scheint, als ob dieser Ankauf auch nur zu
idem Zweck erfolgt wäre, um den Magistrat zum Tausch
gegen ein mehr in der Nähe der Stadt gelegenes Gebiet
Kn zwingen. Ferner scheint es auch in der Tat , als Habe
sich leider der Magistrat einschüchtern lassen, denn Mit¬
glieder der Schützenvereine Haben ihre Stellung als
^Stadtverordnete dazu benutzt, Lurchzusetzen, Latz die An¬
gelegenheit, welche seitens des Magistrats der Grund¬
stücksdeputation überwiesen worden war , welche keine
den Schützenvereinen genehmen Beschlüsse faßte, an den
Bauausschutz übertragen wurde , dessen Zusammensetzung,
-wohl eine für die Schützenvereine günstigere Behand¬
lung erhoffen ließ. Wie uns mitgeteilt wurde, Haben sich
die Schützenvereine bereit erklärt , die Schießstände 100
his 130 Meter znrückzuverlegen, wenn ihnen das er¬
forderliche Terrain von der Stadt üb erlassen würde,
während der Magistrat sich bereit erklärt haben soll, den
Schützenvereinen ausreichendes Terrain rechts und links
der Militärschietzstänöe käuflich zu überlassen. Bon die¬
sen beiden Projekten ist eines so ungeheuerlich wie das
andere. Im ersteren Falle würde an den seitherigen
-Zuständen kaum etwas geändert , das Schießen würde
nach wie vor die Anwohner und Spaziergänger belästi¬
gen, und der ganze Distrikt bis zur Billa „Waldfricde"
würde auch ferner dem Publikum verschlossen bleiben,
^welches zweifellos ein Recht auf Benutzung dieses
schönen Waldteiles hat . Bei dem zweiten Projekt wür¬
den die zahlreichen Passanten der rechts und links der
Militärschietzstänöe entlang führenden Straßen und Fuß¬
wege belästigt, und in wenigen Jahren wird die Stadt
auch bis Hierher an den Wald herangerückt sein. Aus
.diesem Grunde würde es sich sehr empfehlen, auch auf
-die Verlegung der Militärschietzstände jetzt schon hin-
tzuwirken; vielleicht wäre die Militärbehörde zu bewegen,
die Schietzstände ans den neu zu errichtenden Exerzier¬
platz zu verlegen. Mit der Verlegung der Schützen-
schieWände an Liesen Platz wäre aber noch der weitere
große Mitzstanö verknüpft, daß außer der „Unter Len
Eichen" verbleibenden Restauration rechts und links
der Militärschießstände zwei weitere Vergnügungseta-
blissements von den beiden Schützenvereinen mit dem
Unvermeidlichen störenden Lärm errichtet würden . Wäre
cs aus allen diesen Gründen ein sehr großer Fehler,
wenn die Stadt dieses Gelände den Schützenvereinen
pachtweise überließe , so wäre es aber geradezu ein Ver¬
brechen, rvas sich später bitter rächen würde, zu diesem
Zwecke städtischen Wald zu verkaufen. Aus den vor¬
stehenden Darlegungen ergibt sich, und es muß endlich
einmal klipp und klar ausgesprochen werden, daß Schieß¬
stände in unseren nicht sehr ausgedehnten städtischen
Wald überhaupt nicht gehören, sondern dahin, wo sie
niemand stören und belästigen — ins Feld . Die Kur-
intcressen werden dadurch nicht geschädigt, denn Kur-
srembe, welche die Schießstände benutzen wollen, werden
dies auch dann tun , wenn die Schietzstände in einer an¬
deren Richtung von der Stadt liegen, und auch den
Schützen kann das gleichgültig fein, wenn sie nicht glau¬
ben, im Wald besser durch einen flotten Restaurations-
betrieb einen Teil der Kosten für ihr kostspieliges Ver¬
gnügen aufbringen zu können.

Die Schützenvereine haben überhaupt schon seit lan¬
gen Jahren die Bedeutung , die sie früher hatten, ver¬
loren. Es ' sind heute Sport - und Bergnügungsvereine,
an deren Existenz die Öffentlichkeit nicht das geringste
Interesse hat. Früher hat der Magistrat weder Kom¬
missionen noch Stadtverordnete gefragt, als es sich darum
.handelte, Vereine , welche eine ganz andere Bedeutung
für das Volk haben, die Turn - und Gesangvereine, aus
den Turnhallen der städtischen Schulen zu entfernen , und
niemand hat diese Vereine gefragt, wo sie ein Unter¬
kommen finden. Es scheint sich aber aus den früheren
volkstümlichen Schützenfesten mit dem patriotischen An¬
strich bei manchen Leuten noch so ei» Stückchen Pietät
für diese Vereine erhalten zu haben, denn nur so ist es
zu erklären , daß der Magistrat und einzelne Stadtver¬
ordnete den Verhandlungen mit den Schützenvereinen
eine Bedeutung beimcssen, die sie in keiner Weise ver¬
dienen . Diejenigen Stadtverordneten aber , welche so
-energisch für die Schützenvereine eintrete «, sollten beden¬
ken»daß sie von ihren Wühlern nicht ins Stadtparlament
-entsandt wurden , um die Interessen eines Vergnügnngs-
vereins zu vertreten , sondern zur Wahrung des Gesamt-
Wohles der Stadt , dem sie aber direkt entgegenarbeiten)
denn es umß immer und immer wieder gesagt werden,
daß die Stadt die -Pflicht hat, die Umgebung und vor
allem den Wald, welcher die meisten Fremden veranlaßt,
sich hier nieöerznlassen, immer mehr zu verbessern und
zu verschönern. Hierzu gehört aber auch, daß vor allem
der in nächster Nähe der Stadt gelegene Wald überall
-zugängig gewacht und dafür Sorge getragen wird, daß
chie Leute, welche als Pensionäre und Rentner ihren
Lebensabend hier verleben , auch die gesuchte Ruhe fin¬
den. Wenden doch andere Vereine , wie der „Rhein - und
Taur n̂Sklub" und Ser ,/Verschönerungs-Verein ", Tan - ,
sende auf, um den Wald, nach den Heilquellen der größte
-Reichtum Wiesbadens,, dem -einheimischen *und dem
Fremdenpublikum immer mehr zu erschließen, und hier
'würde ein großer Teil des Waldes wieder völlig znge-
sch losten!

Der „Westliche Bezirksverein " hält es für seine
Pflicht , diesem Ansinnen nach Kräften entgcgenzutreten.
Der Vorstand, welcher bisher vergeblich durch Eingaben
und persönliche Vorstellungen zu wirken suchte, tritt
hiermit zum erstenmal an die Öffentlichkeit und ist sich
dabei bewußt, nicht nur im Interesse seines Bezirks , son¬
dern zum Wohls der ganzen Stadt zu wirken, überzeugt,
daß er in diesem Bestreben der Zustimmung und Unter¬
stützung aller Bürger , welche mit ihm eine gesunde Ent¬
wickelung unserer Stadt anstreben, sicher sein darf ."—

„ ~7  Der letzte Knrhansmaskenball bildete einen
würdigen Beschluß der öiesjährgen. Fasch,ingsveranstal-
tungen im „Provisorium ". Unaufhörlich rollten am
SamKagabend bis gegen 11 Uhr die Wagen mit den

vernrnmmten Gestalten beiderlei Geschlechts heran , die
noch einmal aus vollem Herzen in dem zum Ver-
gnügungsetablifseurent umgewandelten Paulinensch-lötz-
chen sich ganz der Karnevalssreude hingeben wollten . Bis
gegen 12 Uhr Lauerte der Zuzug und erst gegen Morgen
verließen -die Letzten der Mohikaner das lusterfüllte
Haus . Wie stets, so waren auch diesmal die Damen-
masken in der überwiegenden Mehrheit , die Herren
dagegen huldigten mehr dem Frack und fern Domino.

— Wiesbadener Karneval . Das Karnevalsfest des
„Damenklnbs ", das am 7. Februar in den eleganten
und gemütlichen Sälen des „Kölnischen Hofes" abgehal-
ten wurde, gehört unstreitig zu den glänzendsten und
gelungensten Veranstaltungen , die im Lause des Winters
hier stattgesnnüen haben. Jedenfalls fehlte es nicht an
der bunten Maskenpracht und der animierten Stim¬
mung, die bei anderen größeren Karnvvalssesteu hier um
Lause des Winters so vermißt wurden . Ein . farben¬
prächtiges, glänzendes , bnntvewegtes Bild bot diese znm
Müßten Teil maskierte ungemein zahlreiche Gesellschaft,
die sich da dem Charakter der Maske entsprechend in
harmloser Fröhlichkeit amüsierte. Da bewegte sich ein
langbezopfter würdevoller Chinese mit großer Feierlich¬
keit unter Geishas und Schäferinnen , Zigeunerinnen
und Bäuerinnen aus allen Ländern . Zwei freche Babies
zeigten sich unnütz) ein famoser Leutnant erlebte große
Eroberungen, . Banernburffchen, Zigeuner und patente
Gentlemen machten ihm den Rang streitig. Dazwischen
Phantasiekostüme von großer Pracht und Kostbarkeit.
Allseitigen Beifall fand ein Holzschnhtanz, von 8 Paaren
im holländischen Bauernkostüm getanzt, von Frau Bax-
manN von der Königl. -Bühne einstudiert, der zweimal
wiederholt werden mußte. Ferner drei reizende Lieder,
von unserer beliebten Konzertsängerin Fräulein Lina
Wendel  gesungen , die im Tirolerkostüm erschienen
war . Ein opulentes Souper aus wundervoll arrangier¬
tem Büfett trug wesentlich zur Erhöhung der Stim¬
mung bei und machte auch den Hotelwirten alle Ehre.
Natürlich fehlten auch nicht humorvolle Reden in Versen
und Prosa , in denen insbesondere die Verdienste der
ersten Vorsitzenden um das Zustandekommen dieses
prächtigen Festes durch Überreichung zweier scherzhafter
Orden gewürdigt wurden . Um 1 Uhr trennte sich die
Versammlung . Der fröhliche Abend aber wird allen
Teilnehmerinnen noch lange in freundlicher Erinnerung
bleiben.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M. Das
gegenwärtige Wintersemester hat der Frankfurter
Akademie bei allen drei Kategorien von Studierenden
eine sehr beträchtliche Zunahme gebracht. Im ganzen ist
die Frequenz gegenüber dem letzten Wintersemester von
712 auf 1030 gestiegen, ein Wachstum der Gesamtzahl,
wie es in dieser Stärke die Akademie bisher überhaupt
noch nicht zu verzeichnen hatte. Bei den Besuchern
(immatrikulierten Studierenden ) stieg die Zahl von 172
aus 218, bei den Hospitanten von 313 auf 380 und bei den
Hörern von 223 aus 425. Von Leu Besuchern brachten 53
und von den Hospitanten 162 bereits eine akademische
Vorbildung mit, so daß im ganzen mehr als ein Dritt¬
let! der Besucher und Hospitanten schon eine akademische
Vorbildung besaß. Nach den Berufen , denen sie ange-
Hörten, gliederten sich die Zuhörer in folgender Weise:
Unter den Männern befanden sich 214 Kausleute,
Bankiers usw. (selbständige und unselbständige zusam¬
mengerechnet), 87 Ingenieure und Techniker, 105 Juristen
und -höhere Verwaltungsbeamte , 24 mittlere Berwal-
tungsbeamte , IW Lehrer, davon 31 akademisch gebildete,
45 Studierende der neueren Sprachen und Angehörige
von sonstigen gelehrten Berufen , 40 gehörten verschiede¬
nen, bisher nicht genannten Berufen an. Die Gesamtzahl
der Frauen , die Vorlesungen an der Akademie hörten,
betrug 482) darunter befanden sich 74 Lehrerinnen . Die
Zahl der Ausländer , welche die Akademie besuchen, ist
mit 31 nach wie vor relativ gering.

— Männer in den Frauen -Avtcilen. Nach 8 17 der
Verkehrsordnnng mutz in jedem Zuge mindestens je eine
Frauen -Abteilung für die Reisenden der 2. und 3. Klasse
vorhanden sein, sofern in dem Zuge mindestens drei Ab¬
teilungen der betreffenden Wagenklasse sich befinden. Die
Frauen -Abteile werden nun oft nur wenig ausgenutzt,
und so kommt es vor , daß Frauen ihre Männer mit in
die Abteile nehmen oder daß bei Platzmachen sogar die
Stationsbeamten Männern Plätze in den Frauen -Ab-
teilen angewiesen haben. Das ist nach einem Erlasse des
Ministers Breitenbach, und wie sich wohl von selbst ver¬
steht, unzulässig, denn wie hätten sonst die Frauen -Ab¬
teile einen Zweck. Die vorgeschriebenen Abteile müssen
den Frauen während der ganzen Zugfahrt Vorbehalten
bleiben und dürfen auch mit Zustimmung Mitreisender
Frauen nicht mit Männern besetzt werden. Auch bei
Platzmangel muß die vorgeschriebene Mindestzahl von
Frauen -Abteilen bereit gehalten werden, darüber hin¬
aus vorhandene Franen -Abteile dürfen , nur wenn sie
unbesetzt sind, in gewöhnliche Abteile umgewandelt
werden.

— Fastnachtdienstag im Walhalla -Theater . Die Vorbe¬
reitungen , welche die Walhalladirektion für Fastnäckst-
dienstag getroffen har, find nunmehr beendigt. Die. Ge-
samtiokalitäten repräsentieren sich in der überreichen närri¬
schen Dekoration auf das vorteilhafteste . Im Theatersaal ist
die große Dekoration , welche bei den Sprudelsitzungen im
letzten Jahr allgemein bewundert wurde, angebracht worden.
Daß dem glänzenden Festgewande auch die von der Direktion
vorgesehenen Veranstaltungen ,entsprechen werden, bedarf
keiner Versicherung: Die Direktion hat für das große
K i n d e r - K o st ü m f e st und den abends stattfindenden
großen Maskenball die denkbar größten Aufbietungen gemacht.
Der Fastnachtdienstagball soll der glanzvolle Schluß des
Karnevals sein. Die Preise für das Kinderkostümfest sind
im Kaufhaus Führer , die Preise für den großen Masken¬
ball in den Schaufenstern der .Firma Gebr . Wollweber aus¬
gestellt. In den Restaurationsräumen konzertiert von 7 Uhr
abends ab - die vollständige Kapelle' ' des 27et  Artillerie-
Regiments.

— „TnMatt "-Samm !ungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die durch die G ru b e n ka t a st r o p h e im
Saargebiet Geschädigten:  von Frau S . I . 5 Mi,
von Loew 5 M. — Für Kohlen für Arme:  von R. G.
10 M. . .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kaiser -Panorama . Mit dem Kaiser -Panorama unter¬

nehmen wir in dieser Woche in abwechselungsreicher Folge

in Serie 1 eine interessante Wanderung durch D et mol»
uno dem sagenumwobenen Teutoburger Wald,
dem jeder/ guten Deutschen interessierenden Hermanns«
denkrnal auf der Grotenburg , in Serie 2 nach der malerisch^
(pan zösischen Riviera,  nach Hrwres, Grasse, Rizsi-j
Villasranco , Monte Carlo , Bardighera und San Remo nw
der Villa Zirro , dem ehemaligen Anfenthalte Kaiser Friedrich--'

* Frankfurter Stadttheater . (Spi elplan .) Opern/
Haus.  Dienstag , den 12. Februar : „Die Regimentstochter'
Hierauf : „Susanna im Bade". Mittwoch, den 13.: „Lohen«
grni ".^ Donnerstag , den^14.: „Die lustige Witwe". Freital'
den 15.: Geschloffen.^ Samstag , den 18.: „Die Rogiments«
tochter". Hieraus : „Susanna im Bade". Sonntag , den
nachmittags 3%  Uhr : „Die Geisha". Abends 7% Uhl'
^ -almne ", , Montag , den 18. : „Die lustige Witwe". -/
Säh a u spielhaus.  Dienstag , den 12. Februar : „Egmont •
Mittwoch,, den 13.: „Zapfenstreich". Donnerstag , den 1̂ ,'
JidusarenfteberFreitag , den 15.: „Der heimliche König/
L-amstag , den 16. : „Hofgunst". Sonntag , den 17., na««
mittags 3%  Uhr : „Ein idealer Gatte ". Abends 7 Uhr : „m‘
gunli '. Montag , den 18.: „-Der heimliche König".

Vereins-Nachrichten.
„ . * Der so beliebte Maskenball des Gesangverein

r ed erb lüt e" findet am Fastnachtsdienstag in K»
Raumen der Tnrngesellschast, Wellrrtzstraße 41,, statt urst
verspricht großartig zu werden, da sich unter anderem Pri -0
ahkus mit seinem ganzen Hofstaate angemeldet hat . Ebenst
wird der Vorstand dafür Sorge tragen , den Besuchet
mancherlei Überraschungen zu bieten.
„ * Am Dienstag , den 12., Februar , abends 8 Uhr, veran¬
staltet der „Evangel . Männer - und ' Jünglings^
Berern  im großen Saale des Evangelischen Vereinshause;
eine Paul Gerhardt -Feier . Vortrag des Herrn Pfarrer-
Grern : „Paul Gerhardt , ein Christ und Dichter von Gotte«
Gnaden . Das Programm weist Posaunen - und Zitherspie--
Deklamattonen und Chorgesänge aus ; außerdem kommen zu»>
Vortrag zwei Soli , vorgetragen von Frau Gebhard. Jeden
mann ist herzlich willkommen. Eintritt 20 Pf.

Verems -Versammlunge».
, * D/e diesjährige Hauptversammlung des „PomPies'
K o r p s fand am 80. Januar unter reicher Beteiligung j>»
Bereinslokale statt . Statutengemäß erfolgte für die ei»'
seinen Gerate die Neuwahl der Führer , welche alle 5 Iah »"
stattfinden muß . Das Ergebnis brachte nur eine ÄnderuB
der der Handspritzenabteilung , jetzige Hydrantenabteilung , d>/
ihren 1. Führer Herrn Groschwitz durch Tod verloren Hab
Der 1. Hauptmann , Herr Brandmeister Häßler , gedachte W
Erstattung des Jahresberichts des Dahingeschiedenen ganz ^
sonders, da Herr Groschwitz in diesem Jahre 25 Jahre de«
Korps angehort haben würde. Die anwesenden Kameradca
folgten der Anfwvderung des 1. Hauptmanns , das Andenken
des Verstorbenen durch einen stillen Schluck und durch Erhebe»
von den Sitzen zu ehren. Aus dem Jahresberichte ist zu efft«
nehmen, daß das Korps keine merkliche Änderung in der Za«
ferner Mitglieder erlitten hat . Wenn auch in diesem Jab^
wiederum kern Alarm zu einem Schadenfeuer erfolgte, st
fanden ,doch 7 Korps- und zahlreiche Übungen an Geräte»
statt . So koiinte das Korps gelegentlich des Appells anlätzli«
fernes 56. Strftunasfestes den Vorgesetzten Behörden zeig^
daß es noch immer die alte Schlagfertigkeit besitzt. Jmmerb '»
pnd die an die Ruflinien angeschlossenen Korpskamcradc»
häufig genug zur Wache gerufen worden, um der zu Brände»
ausgeruckten Wache die erforderliche Unterstützung zu bringest
Es mag hierbei an die Brände in Biebrich iTonwerk und Ga«
W/twe ) sowie hier Neugebauer hingewiesen sein. Der u-R
sichtigen Leitung des ' Herrn Branddirektors Stahl allein
es zuzuschreiben, daß unsere Vaieriiov , hm-rf, W ©tu« "| zuzuschreiben, daß unsere Vaterstadt durch üie Stu ,
alocken so schnell nicht mehr in Aufregung versetzt wird . D>p
Kassenverhaltniffe des sKorps sind recht̂ erfreuliche, denn troS
der,großen Veranstaltungen irn abgclaufene » Fahre sind

al§ 200 M. in der Kaffe. Der Kassierer Kamerad
Schmidt erntete hierdurch reichliches Lob und wurde iW
^ « Entlastung erteilt . Zu dieser Versammlung war au«
das Ehrenmitglied Herr Adam Rocker geladen, um die Ehrc»s
urkunde, durch ,welche ihm die Ernennung zum Ehrenfübr«
der LeitevaLteilung bestätigt ' wird , in Empfang zu nehme»)
Der Akt perlief mit der gehörigen Feierlichkeit und nahm L>cr--
Nocker Lre, genannte Urkunde mitz warmgefühltem Danke «««
gegen. Ein werteres Diplom sollte Herrn Kretzer, frühere-»
Fichrer der Saugspritzenabteilung , überreicht werden, leidcf
aber war der Herr am Erscheinen verhindert . Die Wabl des
Borstandes ergaü mlgendcs Resultat : 1. Hauptmann '&e':t
a3rönj.Trteriier Häßler , 2. Hauptmann Herr Karl Philipp-'
1.  Schriftführer Herr F Braidt , 2. Schriftführer Herr Mai «»
Kassierer Herr Schmidt . Beisitzer die Herren ChristmaN»'
1. Führer der Hydrantenabteilung , Hillesheimer , 2. Führc»
der Hhdrantenabtellung , Kaltwasser, ' 1. Führer der Leite'/
abteilung , Tetzsch, 2 Führer der Leiterabteilung , SaKst
2- Fuhr « der e-Euerhahnabteilung , Catta , 1. Führer dc-
RetievabMung , Kauth , 1. Führer der Sanqspridenabteiw '4
Tilse , -2. Führer der Saugspritzenabteilunq . Bezüglich
Veranstaltungen in „diesem Jahre wurde das weitere dem b?
wahrten Vorstände .überlassen. Nachdem der geschäftliche Test
abgewickelt war , blieb man noch gesellig bei einem von ei««»
hochherzigen Ehrenmitgliede gestifteten Faffe Bier zusawinc»'
wobei auch der Spielleute des Korps^gedacht wurde.

" Das Sänger -Quartett „Frisch auf"  hielt '
Sonntag , den 3. Februar , smue Jahres -Hauptversammlu »»
,m Vereinslokale , Ludwig,tratze 1. ab. Nach Erstattung
Jahres - und Kassenberichtes wurde die Neuwahl des ^9 X
standes borgenommen, welche folgendes Resultat hatte : 1. E
sitzender Wilh. Bernhardt , 2. Vorsitzender Emil Pfaff , Schr-i-'
sichrer Jakob PreSber , Kassierer Heinrich Seewald und B«'
scher Theodor Elberskirch, Georg Bücher und Theodor Forst
8 ?stL̂ °^ urde beschlossen, an dem Gesangwettstreit / »
Bischofsheim bei Hanau am 16. Juni unter der bewährt«'
Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Ernst Swloffer teilsist
nehmen. Zum Schluffe wurde ein Hoch aus dasJeutschc L-«ausgebracht.

Vercms -Fefie.
Mufnayme frei bis zu LUZcllni.j

* Am -Samstag , den 2. Februar , fand der große BolU
'Preismaskenbäll des „Alt - Wildfang"  in dem feenh»l,
beleuchteten und dekorierten Kaisersaale statt . Wie
anders zu erwarten , war auch dieses. Jahr der Saal bis <a>>
den letzten Platz besetzt. Die Preisrichter , deren Amt
großen Konkurrenz wegen ein sehr schwieriges war , lö>»̂
ihre Aufgabe, zur allgemeine« Zufriedenheit mit folgende«
Risnltat : Damenpreise : 1. Preis : „Fürstin von Tunis " FE.
Tröster , 2. Preis : „Maggi " Fräulein Gaßmann , 3. Pre -A,
„KünMche Blumen " ,Frau .Zapf, 4. Preis : „Blumengarten
Frau Georg, 5. Preis : „Schweinehirtln " Frau Wein-«)
Herrenpreise : 1. Preis : „Der Rhein mit seinen Reben"
Georg Heiser, 2. Preis : „Deutschlands Einnahmen und Vst
gaben" Herr Becker, 3. Preis : „Gefangene aus Sibirien " H/st
Wilh. Rücker, 4. Preis : „Besenbinder " H--rr Lieft' ,
1. Gruppenpreis : „Philipp und Lisbeth Keim 'aus Diede»
bergen" die Herren Stritt « und Stetzer , 2. Preis : „Holland--'Kinder ".

— Sonnenberg , 11. Februar . . :Die hiesige „Tu rn g^
meinde"  hielt am gestrigen Sonntag ihren diesjährig«
Maskenball  mit Preisverteiluug im „Kaisersaal " (%
sitz er Slug. Köhler) ab. Schon gleich nach Eröffnung »i:
Balles durch Präses Hahn herrschte ein buntes Getriebe ft
dem geräumigen Saal , der bis auf den letzten Platz gci»st
war . Preismasken , darunter recht originelle , hatten
reicher Anzahl eingefunden . Um 12 Uhr wurde vom Kommst
die Prersverteilung vorgenommen. Es wurde folgend--/
Resultat verkündigt : 1. Damenpreis : „Bölkerfried«. '
2. Damenpreis : „Fliegenpilz ", 3. Damenprris : ,MS «„
scheuche", 4. Damenpreis : „Königin Luise" und
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SemeinfLaftlich. 1. Herrenpreis : „Luftschftfer", 2. Herren-
knis : „Vater Jahn ", 8. Herrenpreis : „Panorama , 4 Her^ n-
prcis : „Cölner Hännesche-Theater ". Ern ftottcs Manschen
Ötclt die Teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammen.
N7 Am Fastnacht-Dienstag hält die Turngemernde wie all-
lahrlich ihren großen „Radau " im „Kaisersaal ab und be¬
schließt damit den Reigen der karnevalrstrschen Veranstal¬
tungen.
. - Dotzheim, 10. Februar. Wie die „Dohh. Ztg." meldet,
wurde ein Taglöhner von bier wegen Stttttchkettsvergeben -.-
wrhaftet und nach Wiesbaden in Untersuchungshaft abge-
wbrt . Derselbe soll nachts in das Zimmer seiner Stteftochtcc
Ingedrungen sein ; durch Hilferufe wurde icdoch dre geplanteTat vereitelt.

l.  Limburg, 10. Februar. Auf dem Straßcnberg bei E l z
verunglückten  zwei junge Burschen nmncns Jatob
Bausch und Alois Blättel von da bmm Schlittenfahren.
Beide erlitten Beinbrüche.
i in. Cronbcrq, 10. Februar . Die Stadtver o r d -
-rieten  erhöhten die für Straßen - und Kanalbau¬
arbeiten bereits genehmigte Anleihe  van 70 000 M. auf
133 000 M. Für die Erhöhung der Anleihe warm wertere
Dtraßen - und Kcknalbauarbeiten maßgebend. — wce hiesigen
Gastwirte und Flaschenbierhänöler und um Aufhebung derBiersteuer eingetommem

m. Homburg v. d.' H., 10. Februar. Wie man hört, soll
auch hier der Einheitspreis für Koch - und Be¬
leuchtung sgaS  eingeführt und dadurch der Betrieb ver-
-ftnfacht werden. Gegenwärtig kostet das Leuchtgas 18 und
:°as Heizgas 14 Pf . pro Kubikmeter.

* Homburg v. d. H., 11. Februar . Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen  trafen gestern
Mittag im Automobil von Frankfurt hier ein und
statteten dem Prinzen Heinrich von Preußen
einen Besuch ab.
„ o. Dachsenhausen, 9. Februar . Unter der Anleitung des
oerbandsdirektors P e t i t t c a n - Wiesbaden wurde h,er eine
Darlehenskasse  errichtet . Mit der Kasse, welcher sofort
^8 Mitglieder beigetreten sind, soll eine Pfennigsparkasseverbunden werden.
_ o. St . Goar , 10. Februar . Das Erz - und Bleigewerk

Lftrnbe gute Hoffnung " zu Prinzenstem bei St . Goar ist zum
Preise von 2 Millionen Mark an das Erzbergwerk griedrichs-
wgen übergegangen.

n.  Laufenselden , 10. Februar . Am 14 Februar sind es
"? Jahre , daß Herr ldr. meck. Kootz in unserem Orte praitl-
Siert. Die Gemeindebehörde wird die Verdienste des allge¬
mein beliebten Arztes zu ehren wissen.

! Hcrborn , 9. Februar . Die hiesigen Bäckermeister be-
schlossen einstimmig, mrt den B r o t p r eis e n um ^ vu
Lufz usch lagen.  Grund : steigende Mehlpreise. Der Laib
Pvet kostet jetzt 50 Pf . — Herr Friedrich Heun von, Gun¬
ter sdorf  wurde zum Bürgermeister dieser Gemeinde ge¬
wählt und auch bereits vom Kgl. Landrat bestätigt. — Der
Irrte Lehrer in Herbornseelbach,  Herr Schuster,
M seine Entlassung aus dem Schuldienste genommen, und
jwill sich dem Bergfach widmen. — Für das Etatsiahr 190t
Werden erhoben an städtischen Steuern  188 )̂ Proz.
a?r Staatseinkommensteuer und 200 Proz . der Realsteuern.

In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde das ncu-
ß ŵählte Mitglied , Herr Aletzgcrmeister Louis „Schumann,
Mvch den Bürgermeister eingeführt . Herr Bittgermeister
-oirkendakl erstaitete den Vcrwaltungsbericht . Das Zivil«
iPndsregistcr zeigte für letztes Jahre 100 Geburten , 32 Ehe-
Diießnngen und 50 Sterbefälle auf . 55 Magistrats - und
d-ladtverordnetensitzungen wurden abgehalten . Vermögens-
Land der Stadt ist: Kapitalvermögen 747 597.63 dazii
ZImögenswert von Grundstücken, Gebäuden usw. in Summa
El 6 440 M., Wasserwerk 170 000 M. Schulden betrugen:
>̂94 490.97 M. Mithin Gesamtverniögen von 1 751 543.66 M.

Das theologische Seminar  wurde von 25 Kandi-
Men besucht, im Sommer 13, im Winter 12. Tätig daran
Do zwei Professoren und ein Pfarrer , sowie drei Lehrer

den pädagogischen Kursus,
h,.. w. Selters (Unterwesterwald ), 9. Februar . Eine aus-
s,vftge  Gesellschaft läßt hier seit längerer Zeit Bohrver-
E .che nach kohlensanrem Wasser anstellen. Die GesellschaftMt Landkomplex aekauft.

erzielt : die Aussicht
diesem Zweck einen größeren

Tftziive Erfolge wurden bis jetzt
wf Erfolg soll aber günstig sein.
^ n. Maricnbcrg , 10. Februar . Ani vergangenen Dienstag
j llrde Bürgermeister a. D . Christian B e n n e r von Büdingen
Hin r Nähe von .Kackcnüerg tot a u f g e f u n d e n. Man
s. Nwt an , daß er beim Braunkohlenholen vom Schlitten ge-
- ven und auf diese Weise ums Leben gekommen ist.
k «• Wambach, 9. Februar . Dem Gemeinderechncr Konrad
ftsl.u g von hier, der bereits 46 Jahre lang sein Amt be-
o" °ete, wurde dieser Tage das ihm auf Veranlassung des
Mbrats v. Kocller vom Kaiser verliehene Allgemeine
niiv vn z e i chcn überreicht. Der 83jährige Herr ist noch
Zfpergewöhnlich rüstig ; er hofft, sein Amt noch recht lange
- ' wr za führen.

Okriftel, 10. Februar. Der Kirchendiener von Heckers-
iür ^atte am Stichwahltage am hiesigen Wahllokal Zettel
toi,rs n Zantrumskandidaten ausaeteili . Auf dem Heimwege
- uroe er von zwei Burschen verfolgt und kurz vor Heckershain

arfallenunü übel zugerichtet,
iih rn. Bingen , 10. Februar . Von dem Automobil  Z . 6576
H Erfahren  wurde bei Gaulsheim heute nachmittag ein
Hektar werksbursche.  Der arme Mensch, welcher er-

verletzt liegen blieb, wurde von den Insassen des
sofort in den Wagen gehoben und nach Bingen

Aiö„ vwmen, wo er im Hospital Unterkunft fand . Daswutr_ - - — -- .... Hospital Unterkunft fand.
Uiî ? vbil, dessen Insassen aus Cöln sind, kam von Mainz
' war auf der Rückfahrt nach Cöln begriffen.

^ 1rafka
GerichtsfaaS.

mm e r s i h u n g vom 11. F eb r u a r.
Ein Drückeberger.

Ta ^ "Slöhner Philipp Sch. von hier betraf eines
^ 9es ein Kriminalschutzmann, als er in verdächtiger

Etwas unter seinem Rock trug . Er nahm ihn
eiv öur Wache und dort wurde ein Zügel , sowie
lick? Buchdecke bei ihm gefunden, während man gelegcnt-

Einer Durchsuchung seiner Wohnung auf dem Abort
Ta? E eine wertvolle Wagendecke bei ihm ermittelte,
strar. " Edcrzcug war ans einer Hofreite an der Druden-

die Wagendecke aus einer Halle au der Dotz-
^i ? 'Erstratze gestohlen, während ker Eigentümer . der

IPöecke noch nicht hat ermittelt werden können. Heute
«itf qS ttleSCtt3 rückfälliger Diebstähle Urteil wider Sch.
*' 3 Monate Gefängnis und 6jährigen Ehrverlust.

Nicht bestanden.
^ Atzten Sommer , während der kaum der Schule ent-

Mene B . aus Westfalen als Bureanhilfsdiener auf
ch hiesigen Eisenbahn-Maschinen-Jnspektion beschäftigt

vermißte man dort verschiedene Wertbriefe und
a^. Ere Wertgegenstände. Der Verdacht lenkte sich gleich
xO B. Man stellte ihn auf die Probe , indem man ihm
irr h-1 ^it Papierschnitzel beschwerten Brief nach Mainz

Hände spielte, und er ging auch in die Falle . Außer

diesem Brief hat er noch einen zweiten veruntreut,
welcher für 200 Mark Bahnpaketmarken enthielt , und sich
diesmal dadurch verraten , daß er die für ihn wertlosen
Marken in den Ofen warf . — Seit man ihn gefaßt hat,
sind weitere Diebstähle nicht mehr vorgekommcn. -
B. soll 2 Monate 2 Wochen Gefängnis verbüßen.

Jugendliche Verbrecher.
Der 15 Jahre alte Laufjunge Robert Sch. von hier

stand ehedem in Diensten bei einem hiesigen Geschäfts¬
mann . Einige Zeit nachher, als er einmal zusammen
mit zwei Altersgenossen A. und Z. am Bahnhofe weilte,
will er sich plötzlich erinnert haben, daß sein Magen ganz
gewaltig knurre und daß er daheim die Effenszeft ver¬
paßt habe. A. und Z. befanden sich zufällig in derselben
Lage. ^Da begab man sich dann ans Grund einer vorher
getroffenen Absprache in das Postgebäude, und Sch.
schrieb dort auf den Namen seines früheren Prinzipals
einen Bestellschein über 2 Pfund Schinken, 1 Brot,
1 Flasche Rotwein , 1 Flasche Kognak, sowie 1 Pfund
Zervelatwurst , welchen man bei einem Kaufmann prä¬
sentierte und auf Grund dessen man die verlangten
Waren auch ausgefolgt erhielt . Einegi der jungen Hel¬
den, welcher den Kognak allein ,/auf seine Kappe" nahm,
setzte das derart zu, daß er betrunken auf der Straße
aufgekesen wurde . Zwei Tage später nrachte man noch
einmal den Versuch, eine Flasche Citril und 100 Zigarren
auf dieselbe Weise zu erschwindeln. Dieses Mal aber
ohne Erfolg . Jeder der Tunichtgute erhielt heute seine
4 Wochen Gefängnis . Nur Z. hat es bis jetzt noch ver¬
standen, sich den Behörden zu entziehen.

Sport.
Die Tourenfahrt nach Süddentfchlaud, ^

die vom Frankfurter , dem Rheinifchen, dem Badischen,
dem Württembergifchen und Elsaß-Lothringrschen Auto-
nrvbilklub veranstaltet wird , war am Freitag Gegenstand
einer längeren Besprechung von Vertretern der ver¬
schiedenen Klubs in Mannheim . Die vom Frankftirter
Automobilklub ansgearbeiteten Proposikionen waren
den einzelnen Klubs bereits einige Tage vorher zu-ge-
gangen, so daß man sich über die verschiedenen Punkte
leicht zu einigen vermochte. Im Prinzip wird nach einem
Plombierungssystem gefahren. Motorhaube und Kühler
werden plombiert und dürfen nur unter entsprechender
Bewertung geöffnet werden . Außerdem findet eine
Zeitbewertung der Leistungen der einzelnen Wagen
statt. Kontrolleure in dem bisherigen Sinne gibt es bei
der Fahrt nicht. Die Konkurrenz beginnt am 27. August
in Frankfurt mit der Abnahme der Wagen. Der Start
ist am 28. August morgens . Von Frankfurt geht am
ersten Tage die Fahrt nach Stuttgart und Triberg im
Schwarzwald , am zweiten Tage von Triberg über Mül¬
hausen nach Straßburg , am dritten Tage endlich von
Straßburg über Baden -Baden, Karlsruhe mach Mann¬
heim. Am 31. August ist Ruhetag . Am 1. September ist
morgens eine Schnelligkeitskonknrreuz in der Ebene auf
der Strecke Mannheim -Seckenheim und nachmittags ein
Bergfahren auf den Köntgftnhl . Schlutzbankett und
Preisverteilung in Mannheim schließen dann am Abend
die ganze Veranstaltung ab. Für die Fahrt sind jetzt
vorhanden der Taunuswanderpreis im Werte von 26 000
Mark, sowie ferner weitere 50 000 M., die zur Verteilung
gelangen. Die Wagen werden in drei Klaffen einge-
tetlt : erstens 2Yz  bis 5, zweitens 5,1 bis 8 und drittens
8,1 bis 11 Liter ZylinÄerinhalt . Die Ausschreibungen
sind im Druck und werden demnächst veröffentlicht. Die
Führung des ganzen Unternehmens , sowie die Geschäfts¬
leitung liegt in den Händen des Frankfurter Automobil¬
klubs, von dem die ganze Idee ausgegangen ist. In¬
teressant ist, daß der Kaiserliche Automobilklub durch
einen seiner Direktoren dem Frankfurter Klub vollste
Anerkennung für die Inszenierung dieser bedeutenden
sportlichen Veranstaltung hat anssprechen lassen, die
wohl imstande sein dürfte , die Herkomerfahrt zu er¬
setzen. o.

Verwischtes.
* Eine historische Eiche als Heiratsvermittelungs-

bureau. Der „Hannov. Eour." erzählt: In der Nähe
von Stadtilm hat eine Jahrhunderte alte historische Eiche
von gewaltigem Umfange gefällt werden müssen, die dem
Absterben nahe war . Die Eiche diente früher einem
merkwürdigen Zweck, sie vertrat nämlich bei den Bewoh¬
nern der Umgegend die Stelle des heutigen Heirats-
vermittelungsbureaus . Wenn irgend ein Junggeselle
oder eine Jungfrau Lust zum Heiraten bekam, so setzten
sie nicht, wie heutzutage, eine Annonce in die Zeitung,
sondern sie schrieben ihren Wunsch hübsch säuberlich auf
einen Zettel und befestigten diesen ohne Namensunter-
schrift an den Stamm des Baumes . Wurde der Zettel
nun von einer in Betracht kommenden Person gelesen,
so schrieb diese die Antwort und gab die Zeit an, zn der
man sich zu persönlicher Aussprache an der Eiche treffen
wollte. Dieser eigenartige Brauch hat häufig, wie jetzt
noch Ehepaare bezeugen, zn Heiraten geführt.

* Gelehrtenhumor . Der „Boss. Ztg." wird geschrie¬
ben: Der vor einigen Tagen gestorbene Geograph Pro¬
fessor I )r. Alfred Kirchhofs wußte sowohl seine Vor¬
lesungen als auch seine Unterhaltung mit einem liebens¬
würdigen Humor zu würzen . Als er zn Beginn seiner
akademischenTätigkeit in Halle sich tatkräftig bemühte,
dem neugeschaffenen Lehrstuhl für Geographie das ihm
gebührende Ansehen zu verschaffen, war er in Stuöenten-
{reifen als ein ziemlich strenger Examinator verschrien.
Damals stellte sich ihm ein Kandidat vor, der sein Doktor¬
examen mit Geschichte als Hauptfach und mit Geographie
und Philosophie als Nebenfächern ablcgcn wollte. Von
Kirchhoff gefragt, wie weit er sich geographischen Studien
gewidmet habe, erklärte der Kandidat, daß er sich haupt¬
sächlich mit Asien und Europa beschäftigt habe, worauf
ihm der Professor lächelnd sagte: „Nun , vielleicht genügt
cs, daß Sie die ckoml-monäe kennen."

Dienstag , 12 . Februar 1907.

Feixte Nachrichten.
Tclearamme des , Sttf fiatmi TagblattH ".

Mxrrrßischer Landtag.
Abseordnetenbaus.

Berlin , 11. Februar.
Am Minifterttfch : Minister des Innern v. Be IW.

mann -Hollweg.
Bei der Beratung des Erittvnrfes des Wanöer-Etats,

der die
Errichtung von Wanderarbeitsstatten

bezweckt, den mittellosen Arbeitsuchenden Arbeit ver<
tnitteln ilnd vorübergehend gegen Arbeitsleistungen Bei
köstigung und Obdach gewähren soll, führt

Minister v. Bethmanm-Hollweg aus : Da es sich hier
um einen Akt der Armen pflege handelt und da vom allgr-
ineinen Standpunkt des Staatswefens aus die armen-
rechtliche Fitrsvrge im engeren und wetteren Sinne den
Gemeindeverbänden obliegt, so hat sich die Staats-
regiernng nicht entschließen können, eine angemessene
Betcllignng des Staates an den Kosten des Wanöer-
arbeitsstättemvesens vorzuschlagen. Trotzdem ist die
Regierung bereit, zur Förderung des Wanderarbetts-
stüttenwefens mittelbar Beihnlfe zu gewähren. Der
Eisenbahnminister hat sich bereit erklärt , den Beförde-
rnngspreis für Wanderarmc ans einen Pfennig für den
Perfonen -Kilometer herabzusetzen. Bon dieser Berett-
willtgkett erhoffe ich eine regere Förderung des Wunder-
arbeitsstättenwesens nach der Richtung, daß es mehr
gelingt , die Wanöerarmen von den Landstraßen zu ent-
fernen und auf die Eisenbahn htnüberzuschieben. Wenn
der vorlieguöe Entwurf auch nicht ganz die Lösung des
Zieles bringt , so weist er doch den Weg, der zum Ziele
fuhrt . (Beifall .)

Abg. Schmieding (kons.) begrüßt den Gesetzentwurf,
der einem langgehegten Wunsche der Konservativen
entspreche und beantragt die liverweisung an die um
sieben Mitglieder verstärkte Gemeindekommiffion.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) anerkennt die Tendenz
des Gesetzentwurfes, bezweifelt jedoch, daß dieser in der
vorliegenden Form den Wünschen des -Hauses ent¬
spreche. Redner empftehlt die Einsetzung einer beson¬
deren Kvmmiffon von 21 Mitgliedern.

Abg. Brtttt sfreikonsf schlägt vor , den Gesetzentwurf
auf den Regierungsbezirk Cassel und die Provinz West¬
falen zn beschränken, wodurch alle wesentlichen Schwie¬
rigkeiten und zunächst die Geldfrage gelöst würden.
In der Kommiffion würde zu prüfen sein, ob die vor¬
geschlagene Arbeitsvermittlung durchführbar sei oder
auf sozialpioltische Wwege führe. (Beifall .)

Minister v. Bechmanu-Hvllweg erklärt , das Gesetz
würde keineswegs die Wandcrarbeiterfrage vollständig
lösen. Der Enttvurf habe überhaupt keinen sozialpoli¬
tischen Charakter, er verdiene mehr die Bezeichnung
„Novelle zur Provinzialordnnng " und bilde den ersten
Schritt zur Regelung der Wanderarbeiterfrage . Dir
Provinzen sollten ermächtigt werden, widerstrebende
Gemeinden zn zwingen, sich an der Unterhaltung und
Errichtung von Wanderarbeitsstätten zu beteiligen.

*
Breslau , 11. Februar . Der Direktor der hiesigen

S t e r n w a r t e, Professor Dr . F r a n z, teilt den hiesigen
Mittagblättern folgendes mit : Ein sogenanntes
magnetisches Gewitter  macht sich seit Samstag
4 Uhr nachmittags durch Erdstöße  und in Telegraphkn-
linien von den Azoren üb er Spanien nach
9ko r d w e std e u tsch l a nd bemerkbar,'  seit 5,45
Uhr nachmittags auch in der Richtung von Hamburg nach
Schweden, 9korwegen, sowie nach England . Auch die
Breslauer Sternwarte meldete Erdstöße in der Richtung
nach Hamburg, vereinzelt auch nach Berlin . Die Magnet¬
nadel wurde hierdurch in Deklination wie in Inklination
zu veränderlichen anormalen Ablenkungen gezwungen.
Es ist nicht unwahrscheinlich, daß man Nordlicht be¬
obachten kann, wo klarer Himmel ist.

Belgrad , 11. Februar . Der vberstc Militär-
gerichtshof  bestättgte das Urteil der ersten Instanz
in der Cragujevatcer Angelegenheit,  nach
welchem 36 Offiziere und Unteroffiziere zu Kerker- und
Zuchthausstrafen von 1 bis 20 Jahren verurteilt wurden.

M . Paris , 11. Februar . Die Ausständigen der
S ü d - S t r a tze n b a h u - G e s e l l s cha f l griffen
gestern die von Arbeitswilligen  geführtenWagen
an , warfen die Fensterscheibenein und mißhandelten die
Führer . Alsdann zogen sie vor das Derwaltungs-
gebäude der Straßenbahn -Gesellschaft und demolierten
die Fenster. Polizei mußte einschreiten und viele V e r-
h a f t u n g c n vornehmen.

wb . London. 11. Februar . Die „Tribüne " meldet:
S i r R o b c r t Hart  reist mit einem zweijährigen
Urlaub Ende dieses Monats von China nach En g-
>o tt d , und es ivird nicht angenommen^ daß -t  je wieder
znrückkehre. SirRobertHart tritt so in würdigerWeise aus
der Stellung , in die ihn die chinesische Regierung ge¬
bracht hat , indem sie im Mai vorigen Jahres zwei
chinesische Zollkommissare in ihm übergeordnete Posten
einsetzte.

wb . Petersburg , 11. Februar . Bei den Wahl-
männerwahlen in Kurland wählte der Großgrundbesitz
vierzehn Edellente . Die von Bauern geivählten Wahl¬
männer sind durchweg Besitzer von dreißig und niehr
Dessatinen Land, die reformfreundlich, aber Gegner
der Landenteignung sind. Die Arbeiter wählten zwei
Sozialdemokraten . Die Städte wählten fast nur Fort¬
schrittler . Unter den Wahlmännern sind 14 Deutsche,
4 Juden , 3 Russen und 27 Letten.

8-
hd. Hannover , 11. Februar . Gestern mittag schoß

der Klempnergeselle Bohl,  der hier iu Arbeit steht,
lauf seine Landsmännin , die Plätterin A n r i e n imd
verwundete sic schwer. Er wollte das Mädchen zum Äus-
gehen abholen, was es jedoch ablehnte, da cs nichts mehr
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von ihm wissen wollte. Böhl tötete sich dann Lurch einen
Schutz in die Schläfe.

bä. Hannover , 11. Februar . Der pensionierte Post¬
as s i st e n t L ü Le r i tz, öer hochgradig nervös ist und
von seiner Frau getrennt lebt, besuchte diese am Sonn -,
tagnachmittag in ihrer Wohnung, angeblich, um seine
Kinder zu sehen. Als ihm Lies verweigert wurde , gab
er auf seine Frau einen Schuß ab, öer tödlich  wirkte.
Der Täter stellte sich darauf öer Polizei.

hd. Lübeck, 11. Februar . Der Hausdiener Alfred
ML am von hier wurde zwischen Hamberge und Rein-
felL von zwei unbekannten Mänern durch Revolverschüsse
ermordet  und beraubt . Die Täter sind entkommen.

wb. Laubs« (Pfalz ), 11. Februar . Der Weinhändler
Simon Löb aus Eüenkoben sowie der Weinhänöler
Isidor Michel von Edesheim wurden aus ' der Unter¬
suchungshaft entlasten : dagegen wurde der hiesige
Küfermeister Möhler  wegen Beteiligung an
Weinsälschungen verhaftet.

M . Mürrche«, 11. Februar . Auf dem Chiemsee
sind fünf Personen beim Schlittschuhlaufen einge-
br o chen,  von denen drei ertrunken  sind.

bä . Pose«, 11. Februar . Gestern abend gerieten im
hiefigen polnischen Theater  die beiden Schau¬
spieler Koffobucki und Bai in Streit. Koffobucki feuerte
auf Bai einen Schuß ab, weil ihm von diesem für eine
Beleidigung Geuu'gtnnng verweigert worden war. Bai
wurde durch den Schutz an der Brust leicht verletzt.
Koffobucki jagte sich darauf eine Kugel in den Kopf und
starb einige Stunden später.

vb. Marieuwerder, 11. Februar. Wie die „Neuen
«estpreutzischeu Mitteilungen" melden, wurden in
Culmsee durch Explosion  die Waschinengebände
der Gasanstalt  zerstört. Zwei Arbeiter erlitten
schwere Brandwunden.

bä . Paris , 11. Februar . In Montelimar erkrankten
sieben Personen nach dem Gennffe von Auster nz Eine
Person ist bereits gestorben.

bä . Paris , 11. Februar . Aus dem gestern aus Orthez
erugetrofseuen Personenzuge wurden mehrere P o st-
sticke mit Wertsendungengestohlen.  Unter anderem
war in einem entwendeten Geldbricf ein mit 100 000
Frank gezogenes Los der Stadt Paris und eine Anzahl
von Banknoten enthalten . Bon den Tätern fehlt noch
jede Spur.

bä . London, 11. Februar . „Daily Telegraph " meldet
aus Odessa, daß der Dampfer „Azow" im Schwa r z e n
Meer  durch Eis  festgehalten ist. An Bord befinden
sich 300 Passagiere und gegen 100 Matrosen . Der ganze
-au Bord befindliche Proviant ist fast verbrauch^ und
Nahrungsmangel droht . Versuche, die Eingeschloffenen
zu retten , sind bisher mißlungen . Durch Signale er¬
fuhr man , daß die Lage der Eingeschloffeneu eine ver¬
zweifelte  sei . Das Eis dehnt sich über einige
Quaüratmeilen aus.

bä. London, 11. Februar. Nach Erösftrung der
Parlamentssession wird sich die Königin Alexandra ans
einige Tage nach Sandringham und später nach Nor¬
wegen begeben, wo sich ihre Tochter Viktoria bereits aus-
hält. Der König begibt sich am 2. März nach Biarritz.

Einsendungen um dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebeuden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht emlasien.)
* Dem Herrn Einsender betreffs der Rentabilität von

HÄusern mutz ich erwidern , daß es ja richtig ist, wenn er
ftigt , ich sei von Frankfurt nach hur verzogen . Was hat
wer dies mit der W e r t z u wachs st e u .c x zu tun ? Gerade
pir Frankfurter Makler wissen zu rechnen und es. wird me
rinem seriösen Frankfurter Makler Unfällen , rate solche
Rentabilitäts -Berechnung aufzustellen . Die Berechnung des
Herrn Einsenders ist total falsch und wer aut dieser Basis
&t Haus kauft , kommt zu kurz . Ich beharre darauf , daß
ein Rentenhaus 6 Proz . Brutto -Rente brrngen muß . Der
Herr Einsender rechnet mit einer ersten Hhpotheke zu 4 Proz .,
das ist unrichtig , im Durchschnitt mutz man nnt E Proz.
rechnen ; jetzt sogar mit 4s/s Proz . Im werteren vergrßt der
Herr Einsender die Kosten ber etnetst Hauskauf . Be,
100 000 M . sind die Überschreibungskosten 2o00 M . Dre
Provision für eine Hhpotheke 600 M „ dre Provrsron ore beim
Perkauf an den Makler bezahlt werden muß , 1000 M . ohne
Notar und Gerichtskosten . Im weiteren vergißt der Herr
!Einsender , daß eine oder zwei Wohnungen , wenn nrcyt noch
mehr , monatelang leer stehen können , wie es lerder nrrr zu oft
'der Fall ist. Wie der Herr Einsender dazu kommt , ber
8000 M . Anzahlung einen Überschuß van 8 Proz . heraus-
-zurechnen , ist mir unbegreiflich . Ich wrll annehmen , der
Herr Einsender hätte recht mit ferner Rechnung , was ich
bestreite , so würde der Käufer immerhin nur 150 M . übrig
MMtem Und dafür soll man ein .Haus für 100 000 M.
kaufen . Das ist Nonsens . Aber wrevrel Hau,er grbt es z. B.
-mr Westen und Süden , die bei 100 000 M - eine Rente von
5000 M . abwerfen ? Sehr wenige . Laut Materlai , das rch
Mt Händen habe , schwankt es zwrschen 4600 und 5000 M . »sn
Frankfurt , Cöln , Berlin muß ein Haus 6 Proz . brutto
tragen , sonst läßt man die Hände davon.

D . Aber  l c sen.

* Irr der Morgerr -Au 'sgabe vom letzteil Freitag rechnet
ein Schlauberger , der der Wertzuwachssteiler  das
-Wort reden will , aus , daß der Käufer eines Hauses durch¬
schnittlich 8 bis 20  Proz . seiner gemachten Anzahlung an Ren¬
tabilität habe und berechnet die Unterhaltungskosten eines
Hauses im Wert von 100 000 M . aus 250 M . jährlich . Dre
Hauptsache bat er aber vergessen , und zwar ds» stets regel¬
mäßig wiederkehrend en Unkosten , wie Wajsergeld usw . -Ich
zahle für mein 100 000 M . taxiertes Haus (doppelt drer
Zimmer und Hinterhaus ) arr Wassergeld , seitdem letzteres um
20 Proz . erhöht worden ist, ca. 100 M ., Sandsang - und
Kehrichtabfuhr 43 M ., Schornsteinfegergebühren 15 M,
Stempel der Mietverträge 12 M ., zusammen 230 M . Jetzt
kommen die Unterhaltungskosten , die rnit 250 Dt . noch zu
Niedrig gegrifserr sind , wie aus meinet : Bücherrr genau herbor-
aeht . Es kommen also mindestens 500 M . heraus (ohne Ge-
bäudestener usw .) , bei alten Häusern noch bedeutend mehr.
Ferner exemplifiziert Einsender einen Fall , wo jemand
ein Haus im Werte von 100 000 M . mit 5000 M . Anzahlung
kauft und rechnet nun eine prozentuale Rentabilität von
8 Proz . der Anzahlung heraus , selbstredend unter Zugrunde¬
legung von 250 M . (anstatt 500 M .) Unkosten und 200 M.
Gebärrdesteuer . Es wird nun kaum einen Hausbesitzer gebe ::,
der sein Haus im Wert varr 100 000 M . mit 5000 M . An¬
zahlung verkauft - da ihm dann nach Abzug der unvermeid¬
lichen Agsntenprobisipn nur 4000 M . übrig bleiben . Diese
kleine ©mrane bietet dem Verkäufer keine genügende Garantie,

(und da derselbe in den meisten Fällen 'mit der Anzahlung
werter operieren will , so kann ihm diese wenig nützen . Außer-
, V .J 1 echt es doch nicht bei der Ansahlnva des KäukeeL ." %
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letzterer doch auch , wenn auch erst nach Jahren , den ganzen
Rest tilgen muß , und dann stimmt die Rechnung aua > ganz
anders . F-

* In Beantwortung des Eingesandts des Herrn .W . Kraft
in der Abend -Ausgabe vom 6. c. tut es mir ^leid , Herrn
Kraft unrecht getan zu haben , was selbstverständlich nicht
meine Absicht war . Was die Zuruckverlegung der Schreßstaiide
bis dicht vor Villa „Waldfrrede " anbelangt , so glaube .ich,
daß sich die Besitzerin der Villa entschieden bedankeri wrrd,
ihren Park und Garten zum Kugelfang der Schutzerrvererner. . . r . . . : n . .v. • j > S rv-v ^ CfÖ-̂ TS htrr +or riPT?

Die Wiesbadener Schützenvereine suchen einen paffen¬
den Platz zur Errichtung von Schieß hallen  uM ., da
ihnen die seitherigen Hallen gekündigt sind . Der Unter¬
zeichnete schlägt daher als geeimrelen Platz , wo das Schießen
weniger stört , die Baumarundstucke hinter der städtischen
Gärtnerei in der Gemarkung Bürstadt vor . Der Platz liegt
in der Rahe der Stadt und ist durch die prozektierte elektrische
Bahn demnächst leicht zu erreichen . Ganz rn der Rahe liegt
mich der Schießstand der Brerstadter Schutzen , vielleicht ließe
sich die Sache so arrangieren , daß die drei rn Betracht
kommenden Schützenvereine den notigen Komplex antaufen,
dort die Schietzstände und Wirtschaften . uiw - zufammen er¬
bauten und in drei Weitungen , leder für sich abgeschlossen,
benutzten . Sie kämen dadurch zu .paffenden und nicht zu
teueren eigenen Plätzen , wo sie niemand , mehr vertreiben
konnte . Diese Vorschläge gebe ich zur Erwagu .ng anherm . und
sollte es mich freuen , wenn ich durch diese Zeilen zur Losung
der schwebenden Fragen beigetragen hatte . M . E.

Briefkasten.
a , K. Wird so weit als möglich befolgt werden.

gegangen , man solle den Verkäufern auf die Finger sehen , die
fast wie „Piraten kaufmännischen Schlages “ Vorgehen . Sie
liefern stets anders als die Probe , sie schicken die Wate
schlechter , und kommt Reklamation , dann verweisen sie auf die
inzwischen eingetretene ! Hausse und meinen , sie seien nicht an

» das Geschäft gebunden . Die belgischen und deutschen Kauf'
leute haben fast die gleichen Beschwerden und führen eine
Rosinenkampagne . — Die Regierung in Athen tut auch nicht-
als ob etwas dergleichen wäre , und da haben sich Amsterdamer
Handelsherren zusammengetan und wollen in Griechenland
Zivilklage einreichen . Da es sich um die wichtigsten Inter¬
essen Griechenlands handelt , wird auch das Gericht nur lau »'
sam an den Prozeß herantreten , aber es müssen Garantien ge¬
schallen werden , wenn die Kundschaft treu bleiben soll ; ohne¬
hin verdrängen spanische und italienische und algerische
Rosinen immer mehr die Korinthen.

Kleine Finanzchromk . Der Aufsichtsrat der Großen
Berliner Straßenbahn beschloß die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz . (7% Proz . im Vorjahr ) bei Abschreibungen , die die
Verwaltung als angemessen bezeichnet , in Vorschlag zu bringen-
— Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der Aktie'
riäre der Reichsbank findet am 1. März statt . — Der Hallesche
Bankverein bringt 8%  Proz . Dividende in Vorschlag gegen
7 Proz . im Vorjahr . — Aus Nürnberg wird gemeldet , daß nun¬
mehr die Deutsche Wachwitz -Metall -Aktiengesellschaft ihre
Aktionäre auffordert , ihre Aktien zur Zusammenlegung im Ver¬
hältnis von 4 : 1 bis zum 20. Mai einzureichen . — Die
Württembergische Notenbank schlägt 6 Proz . (5% Proz .) vor-
— Die Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Kosmos “ beab¬
sichtigt eine Kapitalerhöhung durch Ausgabe neuer Aktien-
Näheres steht noch nicht fest . — Die Hamburg -Amerika -Lini3
hält ihre Hauptversammlung am 31. März ab.

Handelsteil.
Denke,he Beichsbank , Der Status der Reichsbank hat sich

in der ersten Februarwoche um 68 Millionen Mark (im Vorjahr
57 Millionen Mark ) gebessert Diese Besserung ergab sich aus
der Abnahme der Anlage in Wechseln und Lombard um 78,3
Millionen Mark (70 .3 Millionen Mark ) und der Verringerung des
Bestandes an Reichsschatzanweisungen um 12,6 Millionen
Maris, während andererseits die Giroeinlagen um 19,9 Millionen
(8,6 Millionen Mark , zurückgingen und die sonstigen Aktiven um
2,8 Millionen Mark Zunahmen . Da die Bardeckung sich um
17  116 000 Mark besserte und der Notenumlauf um 50 413 000
Mark zurückging , verfügt die Bank , die am vorigen Monats¬
schluß einen Notenumlauf von 22 593 000 Mark zu versteuern
hatte , wieder über einen steuerfreien Notenvorrat von 45 437 000
Mark . Hinter dem steuerfreien Notenvorrat von 191. 413 000
Mark im vorigen Jahr und von 343 738 000 M. im Jahre 1905
bleibt die Reichsbank damit allerdings noch bedeutend zurück
und von einer Herabsetzung des Diskonts hört man noch nichts.

Geschäftssülls an dar Börse . Die Geschäftsstille , die gegen¬
wärtig an den deutschen Börsen herrscht , wird , wenigstens für
diese Jahreszeit , als einfach beispiellos bezeichnet . Es wird in
den vielen , Erklärungsversuchen für diese Erscheinung haupt¬
sächlich darauf hingewiesen , daß die Ursache doch vorzugsweise
auf die Bankenkonzentration zurückzuführen sei . Der Haupt¬
verkehr findet von Bank zu Bank oder gar innerhalb der ein¬
zelnen Institute statt , so daß nur ein relativ kleiner Rest von Ge¬
schäften zur Börse kommt , der auch natürlich nicht im ent¬
ferntesten das wirkliche Geschäft in den entsprechenden Papie¬
ren widerspiegelt . Schon seit Wochen muß man immer wieder
betonen , wie gering 1 der Umsatz ist , wenn auch bei anhaltend
fester Grundtendenz . Allerdings beginnt seit neuester Zeit die
Grundtendenz auch zu schwinden , denn das Publikum fängt
tatsächlich an , ohne daß hierfür ein stichhaltiger Grund oft vor¬
handen wäre , seine Industriepapiere zu verkaufen . Eine
einigermaßen durchgreifende Änderung dieser desolaten Ver¬
hältnisse ist erst dann zu erwarten , wenn in den internationalen
Geldverhältnissen eine Besserung eintritt . Daß dies aber schon
sehr bald der Fall sein wird , scheint uns noch recht fraglich.
Selbst der letzte Reichsbankausweis , den wir oben veröffent¬
lichen , läßt noch manches zu wünschen übrig und Amerika
wird , wenn es auch nicht all das , was ursprünglich beabsich¬
tigt war , emittiert , doch demnächst schon mit recht großen
Emissionen an den Markt kommen und so ein Flüssigwerden
des Geldes verhindern.

Russischs GetreideaiiMnfe und neue russische Anleihe.
Wegen der steigenden Tendenz an der Berliner Getreidebörse
war "am Samstag die Berliner Effektenbörse noch speziell ver¬
stimmt . Die umfangreichen Roggenkäufe für russische Rech¬
nung sind auf 1 die Hilfsaktion der russischen Regierung zurück¬
zuführen , die wegen der Mißernten in Kasan usw . notwendig
geworden ist . Auch ist bereits ein kaiserlicher Ukas erschienen,
laut welchem eine peue rassische Anleihe von 70 Millionen
Rubel dekretiert wird . Dieses Geld muß natürlich in Rußland
selbst aufgebracht werden.

Handel und Verkehr. Es mehren sich die Stimmen , die
sich ungünstig über die Wirkung der neuen Handelsverträge
aussprechen . So wird im Bericht der Breslauer Handelskammer
geklagt ., daß die Papier verarbeitenden Gewerbe , die besonders
auf den Export aufgebaut sind , darunter zu leiden haben und
zu befürchten ist , daß in Zukunft eine nicht unerhebliche Aus¬
wanderung der Industrie in das Ausland stattfindet . — Damit
wird übrigens so viel gedroht und wir glauben , auch nicht viel
ausgerichtet . Ganz abgesehen davon , daß die Auswanderer
dabei möglicherweise vom Regen in die Traufe kommen.

Wieder eins Schiebung in der Montanindustrie . Zwischen
der ,,Phönix “-Aktiengeselischaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
und den Esehweiler -Cöln -Eisen werken werden Verhandlungen
wegen des Verkaufs der Eisenhütte Phönix in Eschweiler -Aue
an die Eschweiler -Cöln -Eisenwerke gepflogen , die einen bal¬
digen Abschluß erhoffen lassen.

Kar iiädastrieUsn Lage. In der Generalversammlung der
Altienspinnerei Aachen wurde die Dividende auf 10 Proz . fest¬
gesetzt Die Geschäftslage wird von der Verwaltung als
günstig bezeichnet ,— Der Stettiner Oderwerke -Aktiengesell¬
schaft für Schiffs - und Maschinenbau ist für Hamburger Rech¬
nung ein 1400 Tons -Dampfer in Auftrag gegeben.

Preisbewegung . Wir haben kürzlich gemeldet , daß die
Notierungen für englisches Gießerei -Eisen Nr . 3 frei Hafen
Ruhrort um 2 M. pro Tonne zurückgegangen sind , und zwar
von 81 auf 79 M. Vergangenen Freitag ist ein weiterer Ab¬
schlag von 3 M. pro Tonne erfolgt.

Shares der South West Äfrican Go. Diese Shares werden
noch , bevor sie offiziell eingeführt werden , recht kräftig in die
Höhe getrieben ; sie notierten in Berlin am Samstag bis zu
26 sh.

Die Heederei Wischhusen u. Kimme, Bremen , schlägt für
das verflossene Jahr für die Dampfgr „Ebersberg “ und „Ravens¬
berg “ nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen die
Verteilung einer Dividende von 10 Proz . vor (5 Proz . in den
beiden Vorjahren ).

h . Einen Bosineakrisg führen die Importgeschäfte Amster-
> dams gegen die Art und Weise , rwJ. der die griechischen Expor-
! '«sfä ihre Geschäfte mach « ' . Ein uesuch nach Athen ist ab-

ICtasseis- Kiarisf.
Tendenz . Das Geschäft auf dem heutigen Kuxenmark^

ruhte fast vollständig , und da auch keine offizielle Essener B8r*®
stattfand , waren die Umsätze minimal und die Kurse f«**
durchweg ohne Differenz . _____ ___ __ _

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
®etitseJie <« JEISFeüiteii - und "'IWeclaselbaMlt,

runSifsart a/35.

Steinkohle. Nach - i An¬
frage jgebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot

Alte h»aase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .

1890 ! 1920
1.4000 14^00
3050 ! 3150

740 ! 770
— 135000

5550 ! 5700
15400 ,15650

7450 I 7550
57500 ,59500

39251 3975
11150 11500
5075 ! 5150

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb . Charlcttb.
Trappe . .
Tremonia . . . . .

18500 19209
3175 32f

30800 31200
22100 2250t
33000 33600
20900 ME

1991 W
3450 360?
3475 352»
5850 5950

Constantin der Gr.
Deutschl .bJIaßlgh.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

Victor « * • • • • • — 200)0

Brühl . .
Donatus

Alexandershall « j
Beienrode . . . » »
Burbach . . . . . .
Carlsfund , . . . , .
Desdemona . . . . .
Deutsch !. Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . «
Bautenberg . . . . .
Biberer Gruben . «
Feruie . . . . . . .

110600
(12400

82 ' 0
7050

13650
8700

4775
18250

4375
4975

1725
2100
1575
4050

Braunkohle.
11000 j Roddergrube
|13100 ySchallmauer.

Kali
8350
7150

8S00
5000
4850

18600
4425
5050

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . . .
Hohenzollern . » .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb ., Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Siz.
1775
2150
1625
4200

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wüdberg.

| 31300 33000
| 4050 | 41W

lS25j 18®
87001 8800
660Ü 67o0
45oo m
7850 ! 79$

17800;18100
2650 ] LA

13650 138-0
13400,1 -3600

1950
590
9S0

1100

1900
560
960

1040

Geschäftliches.
ESa!!<4 f@isheifen

in -wundervoller Auswahl . Verlangen Sie Muster»

Seiden-Grieder-Zürich. K4,

® de? fesstei
MW von allen Aerzten glänzend em-

IMji  pfohlenen Nähr- und Kräftigungs-
mittel für Blutarme , Bleichsüchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Perdynamin

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
and Dosen ä 2.50 M. F 126

Fabrikant : II . BARKOWSKI , Berlin O. 27.

' Redaktionelle Emsendungen 22 %
erzögerungen , niemals an die Ad resse eines Redakteurs , sondern.Pe
it die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu ri« ' ^
lanuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendtz■■
iverlangter Beiträge übernimmt die Reda ktion keinerlei Gew^

Dir MorgeK-Airsgüde«mferstt 18  Seiteü
und die Verlagsbeilage „Der Roman “.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
&<il

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mae glich ! sil
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Rötherdt ; tz"

Anzeigen lind Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbadeu.
Druck und Verlag der L. Schelleubergscheu Hof-Buchdruckerei in 2»« »°*°
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nur 4 Wochen Tang
»7 t ?I regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem 'Wohlbe¬
finden merken. — Sünder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesündere« und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

'WfkT *magenleidend,ciarm-
77 lal krank, appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

IncUoerimufföf̂te« IBiesönöen
Donnerstag , den 14. Febr . 1807,

aus Distr. 31 „Untere Mausbeck"
Eichen : 4 Rm. Nutzschcit, 31 Rm. Scheit
u. Knüpp., Buchen : 380 Rm. Scheit
u. Knüpp., 45 Hdt. Wellen. Zusammen¬
kunft9 / Uhr vorm. am Holzhacker-
Häuschen . F269

.Am Montag , den 18. Febr . er.,
nimmt wieder ein Geellenprüfurigstermin
lür weibliche Lehrlinge der Damen-
schneit erei seinen Anmng. Zur Ablegung
der Prüfung in diesem Termin ist jedes
Lehrmädchen verpflichtet, welches bs jtwt
1 '. Mai d. I . die Lehrzeit beendet Hut.

Die Anmeldung hat baldigst bei Herrn
®> . sköni « . Moritzstr. 17, zu erfolgen.

Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehr¬
ling zur Ableoung der Gesellenprüfung
anzuhallkn. Zuwiderhandlungen haben
Bestrafungen bis zu1' v Mk. und andere
Rcchtsnachteile zur Folge.

Wiesbaden , den 5. Februar 1907.
Der Vorstand.

Das Die’ lingsgetvänk aller Kinder!
Das Frühstüoksgetränk jeder Familie!

Das Getränk lür Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Wilh , Pramann , Üadebeul - Oresden.
Man verlange aufklärende Prospekte, Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Brennholz,
Kohlen nnd Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

W . Gail Wwe . ,
Parkeltfabriku. Bauschveinerei,

Biebrich a. Rh ., Telph. 13,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Tamms-Restaurant.
Fastnacht-Dienstag:

Karnevalistisclier Abend
in sämtlichen festlich dekorierten Sälen.

7 Uhr ab Soupers au 1.50 und 8 .— Mk.
^ehhaltige Abendkarte . Weine erster Firmen.

Münchner Löwenbrän ( St . Benno -Mier ) ,
_ Fiisner Urquell. _

In dem Möbelhaus Bleichstr. 18
von

^» kob Fubr,
kaust man reell und billig.

Größtes ' Lager dieser Brauche hier
am Platze , in all . Sorten echt solid
gearbeiteter neuer Möbel in jeder
Preislage » komplette Brant -Ans-
stattungen « ach jedem Wunsch u.
jeder Preislage , feine Abteilung
u . grotzcs Lager stets in Gelagen»
heitsfüusen . Eigene Tapezicrer-
u . Schre nerwerkstätte im Hause,
auch werden Schreiner - n . Tapez. -
Arveiten angen . n . pünktl . besorgt.

Wer Geld spare » u . doch gut
kaufen will, besuche das Möbel - ,
haus Bleichstratzr l8 » Hinterhaus,

Telephon 8737.

t
Anfsallende Schönheit
Jugendsrische , Entfernung
aller Hautuureinigkeiteu,
Sommersprossen , erzielen
Sie sofort nur mit Dr.
Siiiisns Bioual - c reme,
M. 1.3O u . Bieual -reise

!

T. &p 6. Mayonnaise tt. Remouladen -Saure für Hummer, Fische)
Mb-Salate, als Beilagez.gekocht. Ochsenfleisch re., sind überall beliebt.

Brennholz,
'NiN 'deholzp. Ztr. 2.40 Mk., Klötzchen
d. §?«*«. za. 4 Ztr., 5.(0 Mk.. Klötzchen

1-40 Mk., Schwartenp. Karren
Tst-Tpü' frei Haus. II . Carstens,
< ^ werk, Lahn,.raße 12/14.

ff fefsetiise füülien, ^
stets ein willkommenes Geschenk.

II . Areiitl,
F “ 3 Herrnmühlgafle 3. - W?

Kein Laden, daher sehr billig.

•  50 Pf.Die einzig wirklichM
empfehlenswerte Haut - d
Ereme . Hnnderttansende

von Dosen im Gebrauch. Nur echt
mit Namen FVai. Kult » , Kronen-
parfümerie , Nürnberg . Hier:

Pars » Ecke Lanä - n.
Webergasse , Drog . Sanitas »Mau-
ritiuSstr . 3, «». Kiebert . Drog . ,
neb . Kgl . Schloß , raiilil »-, Droa »,
Kirchgasse 6. f 101

Ä _ Belgische
KX  A uthrazit-
A Kohlen, / \
Korn II, in loser Fuhrep. Ztr. 1.80 Mk.,
BrkettS „ „ „ „ 0M5  „
N».k-Gries „ .. 0.80 „
Holzkohlen. . . 10 Pfund 0.65 ,
sowie alle übrigen Ruhrkohlen- Sorten
empfieblt bill gst die Ko'len- Handlung

GsUStNV « § <k»8S,
Telephon 8004 . Walramstr . 37.

ijlankRemscheid
U'̂ BscleurendsreSioeciül ßibui<Fu'Gas-Bac!söfen
n\ vN̂ Zubeziehen —
k^ AdurcliaileSpe

Badeöfen
F51

s- S-Ummer-WOmg
nebst reickil. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten.
Offerten unter ChiffreJ . 153 an den Tagbl.-Verlag. 372

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten nnd Größen, zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktftratze 22. 1.
Kein Kaden. Telephon  1884.

Hnnflezüciiterei Bnrpr,
Leonbere, Württemberg,

prämiiert mit vielen Geld - u. Estren-
pretsen , StaatS -Meda .lle. Wegen
.Cerannahert der Steuer gebe ab 'nur
kurze Zeit: 30 Rattenfänger , 1 Jahr
alte, von 25—80 Mark, schottische und
deutsche Schäferhunde zu dm billigsten
Preisen. Bulldoggen »Löwenspitzer,
große Schutz- u. Kettenhund « gegen
Diebstahl und Einbruch. Bernhar¬
diner , Leonberger , kleine Salon-
hündchen. Katal. gratisu. franko. F66

Gut kochende
Magnum - bonum - Kartoffeln per
Ztr. 3 Mk. empfiehlt
Wilhelm Binders , 7 Göbenstr. 7.

Wiesbadener
Brerdigungs- Institut

Inhaber

leb habe meine in früheren Jahren
hierseihst ausgeübte ärztliche Praxis
heute wieder aufgenommen und halte
meine Sprechstunden von 10—11 Uhr
vorm, und 3—4 Uhr nachm, ab. 6424

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 15,
31. Januar 1907. Tel. 3855.

Dr. med. Lippert.

Vi s‘ te$«i e
. di*

Karl
SchiUgaffe 7.

Telephon 2875. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arten
$ol|- tt. WetüWrge

fertig für fof. Lieferung.
Lieferanten des

Beamten - Uereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 65
SSST* Bei eiutretendem

Stcrbetall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7.
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. VrivaterLeichcnwa''en.

Streng reelle billige Preise.

Srenuiich. . *sn su iW
A«Mcl,ch <!'1,LU^

liefert frei ins Haus 188
,1. 0. Eissling, Dampfschreinerci,

Kape llenstr. 5—7. Telephon 488»# Geschlechts-
ii. Hanlleiden , alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh-

Robert Dressier,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kai ser-Friedr.-Ring 4. 10—12 u. 4—6.
Buch üb. d. Ehe geg.l ^-Mk.Kiuderseg.

Mo Blutst. rc. Buch Frauenarzt1‘/*Mk.
Siestavcrlag Dr . M . as Ha mburg.

Kerichtigrwg.
In der Todes- Anzeige der

Frau Dimbat ist ein Fehler
unterlaufen, indem es nicht
Karl Dimbach, sondern Karl
Dimbat heißen muß. f

Heute nacht verschied nach langem, schwerem Leiden
unsere gute Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Marie vauer,
im 47. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Marti « Da « rv , Schreinermeister.
Csel KxÄmfev und Fra « , geb. Darrrr.

Wirsdüds « , den 10. Februar 1907.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag3'/s Uhr vom
Leichenhanse aus statt.



Von unserer früheren

ELektr. MÄt- tu  Kraft-Anlage
haben wir noch abzugeben:

i Drehstrorn - Gleichstrom «Umformer (mit Transformator) und
eine vsttstünSige Schaltanlage für Licht und Kraft , 1 Anlaß'

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand.
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. Kchrüenvevg ' sche Hssvirchdruckever.
Wiesbaden.

Seite 8. Dienstag , 12 . Februar Wiesbadsner TagölM. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 71.

ErfcpAiiig*
In Nr. 64 dieses Blattes vom 7. Februar 1. J. kündet das Tamnss-

KeStauramt „Salvator - Ausschank “ an.
Diese Ankündigung veranlasst uns zu der öffentlichen Bekanntgabe, dass

das bei dem angekündigten „Salvator-Ausschank“ ausgeschänkte Bier nicht aus
unserer Brauerei stammte.

Wir sehen uns zu dieser Erklärung umsomehr veranlasst, als obige An¬
preisung geeignet ist, das Publikum zu täuschen , indem es in den Glauben
versetzt werden muss, als handle es sich um das berühmte Spezia !uleff
der unterfertigten Brauerei . Diese Gefahr ist umso naheliegender, als
bekanntlich der Name

Salvator
als Warenzeichen uns gesetzlich geschützt ist.

Dieser Schutz hat zur Folge, dass Niemand unter dem Namen „Salvator“
Bier in den Verkehr bringen darf', das nicht aus der Brauerei der Unterfertigten
stammt. Zuwiderhandlungen ziehen die zivil- und strafrechtlichen Folgen des § 11
des Reichsgesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen nach sich und behalten
wir uns wegen obiger Verletzung unseres Zeichenrechtes an dem Worte „Salvator“
die geeigneten Schritte vor.

WÄMEZlLGLS , im Februar 1907.

M.- G. Paulanerbräu
(Zum Salvato rfceBSer) .

Kaiser-PÄorama.

§ 59
Täglich geöffnet

von morgens 10 bis 10 Uhr abends,
jede Woche 25 meo ® ä&eisera.
Ausgestellt vom !G. bis 16. Februar 1807:

Serie I : Detmold u. der Teuto-
Ijtirger W r»ld.

Serie II : Interessante Heise in
der malerischen französischen
BSäviera.

Manzlei *-
Sclmeil- Schreibmaschine.

Inhaberin des Weltrekords mit
durchschnittlich S -S« Worten

in ie 2 Minuten.
Modell 1907

mit direkt sichtbarer Schrift
vom ersten bis zum letzten

St ucli staben.
Nur einfache Umschaltung.

Kein Verfangen der Typen.
Praktischste u. leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.
Preis Mk. 350.—.

Vorführung durch den
General -Vertreter:

Hermann Bein,
Rheinstraße 103.

Gebrauchte Maschinen billigst.
Lager in Farbbändern für alle

Systeme, Ifoblenpapiere etc.
Geschäftsbücher aller Art,
Papier - und Schreibwaren.

Wännergsfang-
Mersin

211

9 ;

„k) ilda"
Heute Fastnacht -Dienstag , .

abends 8 Abr, in den festlich dekorierten Räumen
Tnruerheims » Hellmnndstratz« 25$Masken-Ball

(5 Acrmerr - un6 3 Kerverr - 'Ar :eise),
wozu höflichst einladet Der Vorstand.

Eintrittspreise : Masken und nichtmaskierte HE
S Mk. im Vorverkauf Jeder nichtmaskierte Herr darf - ^
Dame (Nichtmaske) frei einführen , jede weitere Dame A.
50 Pf . Mitglieder , auch deren Angehörige , haben freie » v
tritt . Nichtmasksn (Mitglieder und Nichtmitglieder ) haben
.der Kaffe ein karneval . Abzeichen zu lösen. _

gcfe'-81 Kassenpreis Mk . 1.50 . . ,
Eintrittskarten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren : r >h . r » « »-

Schwalbacherstraßc , „Znm Pfau ", Hohe , Neugasse 4. Sonnenmach
Helenenstraße 16, Treidler , Goldgasse, Hntter Sachf . ,
Kirchaasse, Margraf , Kl. Lanagasse, Äentmann , Schwal-
bacherstraße 14, 'B’hiele , Nerostraße 11a , © arth , Rheinstr . 48,
Memeceh , Bleichstraße u. Wellritzstraße , Meyer , Zigarren-
Handlung . Langgasse 26, eroU , Wellritz- u Helenenstraß -n°Ecke.
Bäertoer , Herderstrabe 28. Sä-atz , Blelchstraße 41, Wald,
Wellritzstraße 4, Ärieger , Albrechtstraße 38, ffiräning , tzell.
mundstraße 25, „Turnhalle ", und Sehenerling :, Büdrngenstr.

«um Römer ", sowie zu erhöhtem Preise abends an der Kasse.

ne finden
die preiswürdigsten

Kerren - und
Knaben-

Anzüge , Paletot ? , Joppen in nur
neuesten Mustern , sowie eine groge

: Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet,
j zum Preise von Mk. 2.5», 4. 6, 8,
! früherer Ladenpreis derselb. nahezu das
! Doppelte , bei . ^ 6327Sandei , Marktstrasse *2, 1

(kein Ladern . Tel . 1894.

ranzen
GrfesteAnswäM
Billigste Frei
offerirt
als Spezialität

1 Letsclert,
Fnulbrunnen-
strasse Id.

Reparaturen.

KkMWflMS

81«ll | tM| 8|l»
. ■. . .. . - *=3

Möbel
100 WjWmrr. Eigene MeMMki.
MLZMGZWD Baer,

Besuchen Sie bitte die
imperlai »Bar,^

MAIM35 , ,
Bahnhofstrassse 14 , vis -a-vis vom Hauptbahn !*®1*

Vornehmste Bar Mainz.
Tägl. erstklassiges urfideles„Wiener SehrammeI “-Koi »*e

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mas3. 63

SSerin . Stickdorn , Gr. ßurgstr . -S

m
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TreUen - Änyebote

Weibliche Personen.

>W.
Perfekte Kammerzungfer „ ^
, Gehalt nach Wunsch. Offert.bl.-I

_ heiteren
r die Stunden

l . 667 an den Tag bl -Verlag.
Ein gebildetes

zu junges Fräulein
d̂ veraments wird für di«

Morgens 9 bis abends 9 Uhr zur
von März anfangend , zu
von März anfangend zu

ÄMwren gesucht. Offerten mit
Nn̂ itsanspruchen und allen näheren
»"Wen . sowie Photographie unter
^ ?34 an den Tagbl - Verlag erb.

"les Mädchen
angsdame ausbild.' " " " 6439

fotw. ^Femes junges Mädchen
b.!"^ nch als Empfangsdame I
Ei-Rumbler . Wilhelm,'tr . 14.

Näbmädchen
" gaffe 7. 2.

a. _ Modes.
. Arbeiterin , sowie ein Lehrmädchen
s.Mtz u. Verkauf gesucht. Heinrich

Schwalbncheritraffe 38._
fftern gef.

Einfaches braves jüngeres Mädchen
zu kleiner Bürgersamckie z. 1. Mai
gesucht Well ritzstraffe 33, 1.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Fr iedrichstraße 13._

Einfaches älteres Mädchen,
welches alle Hausarbeit grdl . versteht
und kochen kann, gesucht Taunus-
straße 33/35, Vorderh. 3. Etage^

Einfaches Mädchen
bei gut. Lohn  ge f. Kl. Burgstr .̂ 1, jh r.

Küchenmädchen auf 15. Februar
gesucht Hotel Bellevue.

Ein reinl . Hausmädchen
gesucht Dotzbeimerstraße >4, I . Stock.

Braves tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. März gesucht Goethestr.H.

Hans - und Zimmermädchen,
leißiges braves , für 15. Febr . ge¬

sucht Taun usstraße 32, Pension.

Ein tüchtiges braves Mädchen,
das feinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gesucht
Dotzheimerstraße 19.

Mädchen gesucht
Schwcckbache rstraße 55, Part.

'Junges sauberes Mädchen
f. K. u. Hausarb . g. Friedrichstr .̂ iOh

Braves tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniffen für Hausarbeit
gesucht Rikolasstratze 31. 1 rechts. ,

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort

Tücht. Mädchen.
gegen hoben Lohn auf gleich gesucht
Schwalh acherstraße 47. 1

liehrmädche» gesucht.
Ml , D .-Schneiderin , Langg. 19.

8 -^ brmädch. f. Konfekt, gesucht.
^ EHemmer,  Emserst r . 10, Gth . 1.

eiben
36.

l, . Junge Mädchen .
»er>. Kleidermachen u. Zuschnei^ 2 Vera, erl ernen Taunnsstr.

Modes.
L̂ ^ adchen gesucht. A. Jürgens,14. 6403
^ Modes. Lehrmädchen
gj-n j3tünbl . Erlern , f. fein. ,Putz k.-Selben . Klein, Taunnsstr . 19.

terin.
en für Küche

Haushälterin
zu einem eiuz. Herrn . Rah.

Kckerm str. Füll, Kirchgaffe IO
sst̂ .Als Stütze der Hausfrau
sjj? Sin zu kl. Fam . im Rheingau
vm. ElNige Zeit gesucht. Offerten

6?h an den Tagbl .-Verlag.
luckii-- Stellen -Nachweis
NÄ,,für ein Kurhaus Haushälterin,
U Zim .-, Weißz.-, Küchenm.
§cĥ rkochinp. 19. Febr ., sow. Köchin.
~ " u. Hausdiener , der

Küchenmädchen langt.
i»Ä Marie Mittelstädt , Stellenver-
^Jler in , Delas pee straste 1. 6441

sofortigen Eintritt gesucht Hotel
Bahnhofstraße 7.

Arbeitsnachweis für Frauen,
(f’fcs . Tel , 574. Abt. IA : Koch.

Allein-, Haus -, Kinder -,
N>n„ Snädchen . K: Wasch.-, Putz-,

Näh., Bügl .. Laufmädch.
h-°utg. Abt. II A: Höh. Berufe,
^rcml^ lpers. 1 : Zentralstelle für
beff. Envflege unter Zustimmung d.
"̂ LLSärz tt. Verein e. _10
Utij. Suche tüchtige Köchin
ffm.Mlen Zeugniffen, die bei der
ĥ mrbett etwas hilft . Alexandra-

Fäm . f. allernstebT̂Mädchen
Witwe bei vollst. Familien-

bvMuff xv. auch kl. Vergütung . Off.
838 an den Tagbl .-Verlag .

z. Tüchtiges Älleinmädche»
^L ^ Febr . gef. Rheinbahnstr . 4, 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht
^Lstr aße 39, Part , links.
isst Affuberes tüchtiges Mädchen
t>et , Uwu Haushalt (zwei Person .)

März oder früher bei gut . Lohn
^SS Göbenstraße 5, P art , links.

.. Junges sauberes Mädchen
^eit-l^Haushalt z. 15. Februar gef.
^Lbeckstraffe 8, Part ._

Mädchen gesucht.
^Ltst raffe 9, Laden. _
ew Zuverlässiges Mädchen,
Ol - w. selbständig kochen kann u.

fu^? beit verrichtet , ftir 1. März
Mädchen

uno Hausarbeit gesucht
^ÄSstra ffe 23, 1._ _
Uwi§ ?" Ulädchen für gute Stellen

Jjft hohem Lohn sofort gesucht.unentgeltlich . Karl
We 17̂ ' Stellenvermittler , Gold-

Befferes Alleinmädchen
zu kinderl. Ehep. gesucht. Nur solche,
welche gut kochen k. u. bereits in
Herrschaftshäus . tätig waren , wollen
sich vorst. vorm. zw. 9 u. 11 u- nachm,
zw. 2 u. 4 Müllerstraffe 6, 2. 6453

Hausmädchen, tüchtig, gewandt,
zum 15. Febr . geg. hoh. Lohn geiucht
Lessingstraße 9, zw. 11 u . 1, 4 u. 8.

Tüchtiges Älleinmädche«
gesucht Mainzerstraße 36.
Zum 15. Febr . zuverl . Älleinmad.

mit guten Zeugn. gesucht. Porzuft.
inorfleuZ von 9—11, mittags v. o ms
5 Ubr. Kaiser -Friedrich-RiNg 3, P.

Gesucht
ein sauberes fleißiges Mädchen.
Guter Lohn. Luisenstraße 37.

Fleißiges reinliches Mädchen
gesucht per sofort ooer 15. Februar.
Lohn 25 Mk. Bleickstraffc 6.

Selbständiges Mädchen gesucht
zum 15. Februar od. später. Frau
Martin , Oranienstraße 42, 1 1

Einfaches tüchtiges Mädchen
firr Küche und Hausarbeit gesucht.
Württemberger Sof , Michelsoerg 3.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
für kl. Haushalt . Webergaffe 3-1, 2.

Sauberes tüchtiges Mädchen,
das kmhen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, gegen guten Lohn gesucht
Saalqaffe 4/6 , 2. Stock links.

Fleißiges sauberes Mädchen»
in kl. Haushalt gegen guten Lohn ans
15. Febr . od. 1. März gesucht, welches
perfekt in .Hausarbeit und kinderlieb
ist. August Werz, Kapellenstraße 16,
Gartenhaus.

Ein anständiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sof. g. hohen
Lohn gesucht Walramstraße 20.

Kindermädchen
aekuckit Faulbrunnenstraße 8.

Mädchen,
einfach, fleißig , jung , m ruh . Haush.
z. 1. März gesucht. Meldungen vor¬
mittags Äij avethenstraße 16, Part.

Junges tücht. Hausmädchen
sofort od. per 15. Febr . ges. Penfion
Marie Louise, Abeggstr. 3, a. Leberb.

Junges fleißiges Mädchen
für kl. Haush ., m. ein. Kind, gl oder
sväter ges. Bismarckring 17, 3 rechts.

Junges ordentl Dienstmädchen
für leichte Hausarbeit auf 15. Febr.
oder 1. März gesucht. Biebrich a. Rh.,
Elisabethenstraße 37, bei Schlicht.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1 St.

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Meid. 10—1,
3—7. Kaiser -Friedrich -Ring 92, 1.

Gesucht
ein tüchtiges braves , in allen Fäch.
bewandertes Zimmermädchen mit
guten Zeugnissen, in mittl . Aller , in
befferes Haus . Guter Lohn. Es
brauchen nur solche vorzusprechen,
die obigem entsprechen können.
Adolfsallee 63.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für die Hausarbeit zum 1. April
gesucht Kopellenstraße 72.

Junges braves Mädchen,
16— 17 Jahre , auf sofott gesucht
Faulbrunnenstraße 12, Gemüseladen.

Ein Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht bei
Ileumann , Scharnhorststraße 15.

Kindermädchen
sofort gesucht Tairnusstraße 46.

ohne Kochen, fiir dauernde Stell , in
kl. Pens , zum 1. Mörz ges. Borst, m
gut . Z. v. 4 Uhr an Taunusstr . 26. 1

-̂ ah sauberes Mädchen gesucht.
^ ^ -Scharnhorststrahe 42. Nagel._
in Ä8 - Mädchen für kl. Haushalt

Hause für gleich od. spät. ges.
»LWalluferstraße 11. 3.

Braves junges Mädchen
gesucht Oranienstraße 19, 2.

Fleißiges braves Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Helenenstratze 10, 1.

Sauberes tücht. Kücheninädchen
’̂ofort gesucht. Falstaff , Morrtzstr. 16.

Junges ordentliches Mädchen
zu einem Kind u. für Hausarb . u^,.,
ganz od. tag süber , Herderstr . J , 4 1,
'Dicht , selbst. Alleinmädchen gesucht
p. 15. Febr.  od . sp. Adelh erdstr. l8 , 2.

Alleinmädchen, .
w. kochen kann, sowie tücht. ,rn allen
Hausarb ., sogleich gesucht de, ftnderl.
Ehepaar . Do tzheimerstraße 21, 1 r.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
sucht Hotel St . Petersburg,
ü seumstra ffe.|eum  pu ._ _ _

Haus -, Küchen-, Alleinmädchen
w. verlangt durch Frau Anna Wck,
Stellenve rmittlerin , Aorkstr affe 8,  1.

Ein j. Älleinmädche»
ge sucht Schenkendorfstra ffe 4, Part.
Durchaus erfahr . Küchenmädchen»

das selbständ. kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , zum 1. Aprrl ge-
ücht Arndtstra ffe 4. Part.

exrtc
Pensions -Villa auf 1. od. 15. April
gesucht. Näh, im Tagbl.-Verla g. dir

Tüchtiges zuverl. Hausmädchen
zu ält . Ehepaar zum 15. Februar
gesucht Adolfsall ee 33, 1.

Zum 15. Februar
Mädch. (ev.) für die Küche ges. Frau
Dr . Friedr . Cuutz, Kl. Burgstraste 9.

Kinderpflegerrn
mit guten Zeugnrffen gesucht. Vor¬
zustellen morgens bis 11V- u. 5 llhr
abends Frankfurterstraffe 2, P art.

Kinderfrau » durchaus zuverlässig,

tZilhelmstra ße
Hemden-Büglerinuen

sof. gesucht. Sch ell er, Göbenstr. 3.
Ern Mädchen

k. das Bügeln erl . Rerostr . 23, H. 1.
Suche zuverlässige Waschfrau

für einige Tage. Goldgaffe 15, 2.
Ehrliches tüchtigeŝ Mädchen

sofort tagsüber ges. Kann zu Hanse
schlafem Herderstraffe 8, 3 r.

Monatssrau oder Mädchen
sofort gesucht Nerostraffe 46, P art.
Fleiß , brav . Monatsfr . od. -Mädch

für best. Haushalt von 7—10 gesuchtDotzheimerstraße 34, 1 I.
Saubere gewandte Monatssrau

vor- u. nachm, ges. Sedanplatz 4, 3.
Reinliche Monatsfrau

gesucht Ellenbogengaste 3, 1 St.
henReinliches Monatsmädchr

auf gl eich  ge iucht Lan gga ffe 13, 2.  St.
Kraft . Person f. Stundenarbeit

bei hohem Lohn u. Mittagst , gesucht
SÄillerstraffe 8, Ad olfsh öhe. 6454

Monatsmädchen
von  8—4 ges. Weilstraße 6, Part.

Nur sanb. Mädchen oder Frau
für 3 Vor- u. Nachmittagsstunden g
Lohn 22 Mk. Main ^erstr . 58. 64

Einfaches Monatsmüdchen
f. Hausarb . tagsüber sof. ges. Lohn
20 Mk. u. Kost. Goetheftr. 15, 2. 6458

Laufmädchen gesucht
Mar ktstraße 24.

Kräftiges Laufmädchen gesucht.
Geschw. Meher,  Langgaffe 9.

Laufmädchen sucht
Wresckner, Michelsberg 9a.

Laufmädchen sucht per sofort
Arnold Oberskh, Gr . Burg straße 3/7.

Beffcres Mädchen,
w. nähen kann, tagsüber zu zwei gr.
Kindern gesucht S aalgaffe 36, 2 r.

Einkaffierer und Berkaufer,
für eingeführte Tour de. Geheckt ii.
hoher Provision per sofort gesucki.300 Mk. Kaution erforderl Deut )che.
Nähmaschinen - Gesellschaft, Wies¬
baden, Ellenbogengasse 11. .
Jg . Schreiner , ÄstKläger , sof. «O.Karl Terchmann, Oranienstraße t><~

Tücht. Baufchreiner,
Bankarbeiter , gesucht. Karl Blumer
und Sohn , Dotzheimerstraße 55.

Tüchtige Stuhlmacher
sucht Adolph Dams . Hof-Model-
Fabrik.

Tücht. Masseur
und Bademeister, eventuell Ehepaar,
gevrüft , wird per sofort zu rugo-
gieren gesucht. Offerten mit Ge-
haltsanspruchen und Zeugnisab¬
schriften einzusenden an Neuss.
Bollsbad , Aktien - Gesellschaft, Neu¬
stadt a. Haardt.

Lehrling gesucht.
Eisenwarenh . Diehl , Bleichftrcrtze 2.

Drogerie GewL ^Bttichstraße 7.
Lehrling gesucht.

H. Kappes, Nerostraße 10, mechan. u.
elektt. Werkstätte.

Schlsfferlehrlmg
gesucht Lothringersttaffe 8.
Jnstallal - u. Spenglerlehrl . zu O,t.
gesucht. Rüder, Platterstraße 8.

Schreineriehrling gesucht,
ev. in Kost und Logis. Sonnenberg,
Rambacherstraffe 49--.

Tüucherlehrling vom Laude
Bleidner . Morltzstraße 30.
Friseur -Lehrling

zum 1. April gesucht. Sachs,
Querfeldstraße 7.

Bäcker-Lehrling
für gleich od. später gesucht Walrain-
straffe 14/16. Gg. Rosa.

Netter Junge,
der zu Sause schlafen karm, als
Kellnertebrling in seine Hotel-Penston
zum 15. April unter fachmann. Lett.
acsuchl Näh. im Tagbl .-Verlag , Mt

Ein herrschaftticher Diener
gefnchl Briefl . Anerbieten , fedoch
ohne Beiftig. von Zeugn., unter
D. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Fleiß , kräft. nüchterner jg. Mann
(Ofsiziersburschc bevorZ.) wird als
Hausdiener ges. Nah. Tgbl .-Verl . Mp

Ei « verheir . Arbeiter gesinnt,
der im Mineralwasser -Versand ge¬
arbeitet bat . Adressen unter W. 617
postlagernd Berliner Hof.

Sauberer starker Hansbursche
sof. gefuchl Kölner Konsum-Geschäft,
ĉ chwalbacherstraße 23.

Jüngerer Hausbursche
aesucht Mauergalse 3/5 , Laden.

Junger Hansbursche
u, z. Kegelaufsetzen ges. Kost u . Log.
im Hause. Hellmundstr . 54. Fürst.

Kräftiger junger Hausbursche
sof. gesucht Hanson . Bleichstraße 2.

Junger Ausläufer sofort gesucht.
H. Schweitzer, Hoflieferant.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Jahnsttaße 19.

Kutscher für Geschäftswagen
zu fahren gesucht Adelheidstraße 9.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 3.

Weibliche Personen.

Wohlerzogenes Fräulein,
wahrer Herzensbildung , , istwl
.. KiprU USieiUUlH rrri -- t. ' »
tm  Herrn zur selbständigen
una des Haushalts uiw zur Ge-
,aft . Refleftiere „ nur aufende Stellung . Gefl . Offerten
unter M. 337 bis Ende b. M.

an den Taghll-Verlag _̂ —
Ein best, anständ. Fräuler «,
Ks den Haushalt verst., wünschtle ?!U einz. Herrn od. Dame . Off.

junges rvLaocyen
sucht Bureaustclle . Zu erfragen ,m
Tagbl .-Berlag . _ 5S

Tüchtige Berkäuferin
sucht Stellung in Leder-, Galanterre -,
Lurus - oder ähnl . Branche, per 1b.
Februar oder 1. März . Näheres tm
Tagbl .-Verlag . _ Mg

Tüchtige Verkäuferin,
p. engl, spr., St . p. 1.—15. Marz.
Off , u.  N . 337 an den  T agbl.-Verl

Für kl. ruhigen Haushalt Mädchen
tagsüber für Küche u. Hausarb . ges.
Lohn  20 Mk. u. Kost. Neuberg 14.

Mädchen züm Flaschenspülen
gesucht Sedanstraße  3.

Männliche Uerfonrn.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen. Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , bäusl . Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8._ (F. ft 126 0s) F 96

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäf er, Bierstadt.

Tüchtige Schneider
f. Groß- u. Kleinstück gef. Jahnstr . 12.

Tüchtige Schneiderin,
akademisch ausgebildet , s. ber bescheid.
Anspr. St . al . Stütze d. Prinz,palin
in einem grüß. Atelier zum 1. April.
Oft . u. N. A6 an den Taabl .-Verlag.

(vTrUTTö CHIIvix ^M tu 4t 4 Q uff i»Junges Mädchen sucht Lehrstelle
auf einem Kontor . K. Maschinenschr.1. V+.vnmrrth'h N. Vlatterffr . 8. Bart.

*̂ ÜÖC0 Lelirmädchen gesuchtNerostraße 3.

Evangelische perfekte Kaniwcr-
jungler zum1. April aufs Lend gesucht,
vollständige Erfahrung im Schneidern,
Fr sic' en und Packen gewünscht. Offert.
mitGebaltSanspruchenZeugnisabschriften
und Photographie unter iS. » S4l zu
richten an den Ta gbl.-Verlag. _

Ein junges Mätzchen für leichte
Hausarbeit gesucht Bleichstraße 14, 3 l.

Für hiesiges fernes KaMur-
u . Tsiletrewarengeschäft w rd

inerUßiiferiii
gesucht. Off. mit Zeugnis-Abschr.
unter 8 . SK« a. ö. Tagbl.-Verl.

aiTr einem MümuL. .n.
u. stcnoaravb. N. P latterst r . 8, Part.

Fräulein gesetzten Alters,
aus guter Familie , sucht Stelle als
Haushälterin , als Stütze oder als
Krankenpflegerin . Off . u. I . B. 500
Marthabaus , Stuttgart ._

Haushälterin,
kath.. im Kochen perfekt, wünscht
Stelle , bald od. 1. April , in feinem
Hause. Offerten unter A. 679 an
den Tagbl .-Verlag . _

Perfekte Köchin
mit guten Zeugn . sucht St . in feinem
Hause. Näh. Albrechtstr. 7, H. 1 I.

^Perfekte Buchhalterm
per sofort gesucht.

Gebrüder Wosiweber,
Bärcnftr . 8»

aus der Schuh¬
branche gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten erb.
Fett & Co ., Langgaffc.

Äelterr Person,

.errn , Dame od. ält . Ehep.
" :wg.Sf ,, K. 336 an den' Taabl .-Verlag

Gebild. Fräul . gesetzt. 'Alters,,
welches im Kochen und Hauswefen
erfahren ist, sucht Stell , z. Führung
eines Haush . . Langjährige Zeugniffe.
Off . u. O. 332 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung

Tagbl .-S .-Ag„ Wilhelmftr . 8. 6449
Erupf. Herrsch.- u. Rest.-KoA,n,,

Stutze^ Büfettsräulein, ' Ladenfräul.
Frau Elise Lang, Stellenvermitt.
erin . Friedrichstr! 14, 2.  Tel . 2363,

mrt guten Zeugn-, sucht St . ,n Pens,
od. neben d. Ehef. Off . unt . I . 26
Taabl .-Hpt -̂Aa., Wilhelmftr . 6. 6460
od. neben d.

ll.-Hpt -̂A^., —■.. ,. . . ...
errschaftSköchnEsucht Strllnng

^Eerten •—
lerlag.

erem' 'Hause.' ' Offerten unter
den Tagbl .-Berl

Einfaches Serolerfräulern
mit guten Zeugnisten sucht für hier
oder nach auswärts pastende Stelle
in besserem Weinrestanrant Er
Cast , für gleich oder z. Saison . Off.
u. M. S . 40 postlag. Biebrich erb,

Befferes Mädchen, , r
das gut nähen k. u. kinderlieb ist, s.
St . bei einz. Dame od. be, ferner
Herrsch, zu Kindern . Angeb. unter
E. L. 31 postl. Schü tzenhofstraße._ .
Suche Stellung als Zimmermädch.

in best. Hotel in Wiesbaden od. Frank-
sürt a. M. Adlerstraße 19, 3 St.

Jg . Mädchen sucht Stellung
z. 15 ,n kl. S . Näh. Nerostr. 42. 3. .

Eins . b. Mädchen m. gut. Zengir.
s. St . auf gleich od. 15. Febr . Her-
mannstr . 5. V. D. r ., zu spr. nachm.

Ein ält . Mädcheu, ,_
w. gutbürg . 11 , s. S1 als Mermn.
bei kinderl. Ehepaar bis 15. Nah.
Bülowstraße 9, Mtb . 2, be, ^ ^e^
Älleinmädche«, das bürg, kochenK

s. St . Frau Hardt , Stellenvermrtt-
lerin , Taun usstraß e 19, Laden.

Ordent 1Alleinmädch . sucht StcllVZ
z. 15. Februar . Hel enenstr aße 1a, P .

Anständiges braves Mädcheu,
das im Nähen bewand, ist lt. alle
Hausarb . verst., sucht S1 ,n kl rub.
Haus halt . Elleno age ngaffe 4, 1 St.
liähr . Mädchen sucht leichte Stelle,
xrau Hardt , Stellenvermrttlcrin,
kaumrsstraße 19, Laden.

Tüchtige Älleinmädche«,
Mädch. s. H. u. K empf. Fr . Anna
Wiß. Stellenvermittlerin , Borkstr. 8,1.

Frau sucht Stelle
(Waschen). Sedan str. 13, H. 2 1

Frau sucht Beschäftigung,
a. Ladenvutzen. Riehlitraße 9, B. D.

Unabhängige Frau sucht
Monatsst ., Laden o. Bureau zu putz.
Moritzftraße 39, 3, H. r.

T. Monatsmädch . s7 St . f. morg.
Näh. Zimmermannstr . 8, Hth. P . r.
"Junge Frau sucht Monatsstellc.

Adlerstraffe 56, Seitenbau ._ _
Eine Frau sucht WonätSstelle.

Bülowstraße 7, H. 2. Stock rechts.

Männliche

VerMlsmn

Kaufmann,
mit allen Kontorarbelten vertraut,
doppelte und amerik. Buchführung,
sucht Stellung per 1. April ode-
früher auf autem kausn,. Bureau,
event. spätere Beteiligung mit groß.
Kapital . Offerten unter Z. 330 an
den Tag bl.-Verlag ._ _
Junger Mann mit guten Zeug«.,,

p. Franz , spr., s. St . a. h. Bnr . g. kt.
Vergüt . Off . A. 12 hauvtvostlagernd.

Pensionierter Beamter
s. St . als Kaffenboi- od. sonst. Vcr-
trauenspost . Kaution k. gest. werden.
Off , unt . V. D. vostl. Berliner vos.

Tücht. Heizer und Maschinist
sucht sofort Stelle . Peter Zillgen.
Hallg arterstraße _3, Hth. 1 r %_

Tüchtiger Maschinenschrciner
sucht sof. Stelle , stlbstand. Arbeiter.
Näh. zu ersr . im Tagbl.-Verl ag. Mn

Ein iungcr kräft . Mann
sucht Beschäftigung als Lagerarbeiter
oder Hausbursche. Offerten unter

837 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für 1. resp . 15. April
Kindergärtnerin 2. Kt. , welche im
'Nähen von Wäsche und Kmdcrgarderobe
und Bügeln ausgebildet ist. Offerten
an Frau Landrat Büchting»
Limb urg a . L._
TülUeil- n Aemelürbelrerill
gesucht MoritzstraLe 20, L.
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Bijouterie und Lederwaren.
TÄchtlge selbsiäudige brancheknndige

BerkZnferin
bei gutem Gehalt, zum 1. April evtl, früher. * F 66

Rudolph Karstadt , Lübeck.
Papierwaren . Schreibwaren.

Tüchtige selbständige branchrkundige

Berkäuferin
bei gutem Gehalt zum 1. April, ev. früher. F63

Rudolph Karstadt , Lübeck. '
Parfümerie . Toilettenartikel.

Tüchtige selbständige branchekmidige

Verkäuferin
bei gutem Gehalt zum 1. April, ev. früher. § 66

RudoLtzh Karstadt - Lübeck.
Ich suche zum baldigen Eintritt

erste Verkäuferinnen
für die AbteilungenMmfeitim,
Kleiderstoffe,
Putz,
Handschuhe,
KurzwareZ?.

Offerten von nur brancheknndigenVerkäuferinnen erbitte ich mit
Angabe von Referenzen, Gehaltsansprüchen und Bild. § 190

M . Klein , Düffeidox ?«
SKI

Suche per sofort 1- 2 selbständigeRsckarbntcmillen
gegen höchsten Lohn auf Jahresstelle.
Ev« Nathan , Dame « - Konfektion,

Mainz , (No.8641) F 84
Schillerstraße 43.

Suche für sofort
tiicht. Weißnähermnen
für Damen- und 'Kinder- Wäsche bei
guter Bezahlung. 6427

Car ! Elaes , Bahnhofstraße 10.

LehrmäMeu
aus achtbarer Familie mit guten Zeugn.
zu Ostern gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht.
_ff 8. Peaiiceliier , Markts« . 24.Lehrmädchen
für ein feineres hiesiges Papiergeschäft
zum April gesucht. Off. unt. M. « 35
an den Tagbh -Verlag erbeten.

Gesucht eine Köchin od. befferes
Mädchen., welches sich in der seine»
Herrschartsküche artsbilden wist,
von Kölls Kochschnle (Stadtknche ).
Adelyeidstratze 8 ».

Meinmädchen»
welches fein bürgcrl. kochen kann,
für kl. besseren Haushalt zum
15. Februar oder 1. März gesucht.
Off. u. W . SS « Tagbü-Verlag.

Zur Führung eines kleinen Haus¬
halts bei einz. ält . Herrn , Fabrikant,
wird ein gebildetes, intelligentes

Wiel»
(ev. iüngere Witwe ) und aus guter
Familie , von angenehmem Aeußeren.
welche gerne und gut kocht und welche
im Stande ist, ein gemütliches Heim
m  schaffen , per 1. April gesucht.
Süddeutsche, welche event. englisch od.
französisch spricht. .bevorzugt. jedoch
nicht unbedingt notig . Gefl . Offerten
mit Angabe des Alters , Lebenslauf,
Gehaltsanspr ., Photographie , Zeug¬
nisabschriften unter A. 383 F. M.
an Rudolf Moste, Mannhei m. F106

Suche mehrere
bess. Allein-, Haus- n. Zimmermädchen,
Servrerfrl . Frau Elise Lang , Stellen-
vermit tlerin, Fr iedrichstra ße 14, 2.

Suche znm 1. März oderffrühn-
ein erstes Hausmädchen, perfekt im
Servieren und Putzen. Sonnenberaer-
straße21. Fr au v. Alers. _

Gediegenes Mädchen z« zwei alt.
Kenten gesucht. Sehr gute Stelle.
Frau Anna -Müller , Stellen -Ver-
mittlerin » Hellmnndstr . 42,  1 St.

Hiesiges Deksrations-
geschäft sucht einen erfah¬
renen Kaufmann als

^ - . Reifenden - GW
für Lizenzabschlüsse in Deutsch¬
land. Kaution za. 1000 Mk.
Off. mit genauer Angabe der
bisherigen Tätigkeit, Zeugnis¬
abschriften und Photographie
u. W. 385 an den Tagbl.-
Verlag.

ZmpMsreK
v. gut eingeführter Bersichevungs-
Gefellschaft gegen Fixum n . Bar¬
provifion gesncht . Auch Herren ohne
Fachkenntnis finden Berücksichtigung u.
erhalten Ausbildung in dieser Branche.
Off, u. K8S a. d. Tagbi.-Verl. F34

MUeWng.
suckt Hei nrich Pflug , Rheingauerst rZ.

' Gesucht Kontorbote,
zuverlässig und mit guter Schrift, moö
per sofort. Offerten unter M. SSV <**
den Tägbl.-Verlag.

od . una '̂ Sngige Frau , in eins.
Küche, Wäsche und Hausarbeit er¬
fahren , nicht unter 23 Jahren »gef.
Näh . Krippe , Gust av -Adolsstr.  20.

Gesucht zum 18. Februar eine
zuverlässige , unabhängigeMSAKtsfrgN.
Off. n . .S. SJ7 a. d. Tagbl . -Berl.
Mädchen 'X$m’

Druckerei Goethestr. 4.
Tüchtige Einlegerin

bei höchstem Lohn gesucht.
WnchvrnckereiRauch,

Friedrtchstr. 30.
Mänulichr Mrrsonen.

Ich suche zum baldigsten Eintritt
einen gewandten branchekuudigcn

BerMmfsr . '
Uath -rK Ksß»

Abteilung für Installation.

"Eine hiesige größere Firma sucht per
ofort, spätestens1. März er., eine
tiöit kMfMMMe Stuft

für Buchhaltung. Korrespondenz und
Führung der Kaffabücher. Offerten
unter genauer Angabe der seitherigen
Tätigkeit. Alter, sowie Gchaltsansprüche
und Beifügung von Zeugnisabschriften
unter SS. SK an die Taqbl.-Hai!pt-
Agentur, Wildelmstraße6. ' 6452

Gine große Herdfabrik
sucht für sofort mehrere

Herdfchlvsser,
die tüchtig sind in der Anfertigung
von Hotel- n. Gasherden, Wanne-
anrichten, Bratspießen rc., gegen
hohen Lohn und dauernde Be¬
schäftigung. Reise- bezw.Umzugs¬
kosten werden bei zufriedenstellen¬
den Leistungen vergütet. Off. u.
A . ©SS an den Tagbl .-Verlag.

PMis.MstÄe, KölpüMre
(40—50» sucht Fr . Lau«, Dresden,
Radebeulerstraße5.

sucht für die Saison ein hiesiges
IHotel. Selbstgeschriebene Offerten
i unter V. >336 an den Tagbl ^Verlag.

Lehrlinge
für unseref £Sf)1t»
zu Ostern gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H.

Unverheirateter älterer Die«^
im Servieren u. Hausarbeiten erfEsi
mit guten Empfehlungen, zu DU»
Februar nach Düsseldorf gesucht. L
melden nachmittags zwischen5 u.
im Hotel Hokrenzollern hier.
Kommerzienrat Schieß aus Düffeld̂ '

Meidlichr Personen.

Tücht. Mial-Leiterill
sucht Stelle . Kaution vorhanden. OM
unter J . 319 an den Tagbll-V-rW

GeNSÄle Ml . UerNOlß
sucht Stellung p. 15. Febr. Offir^
unter sr . :ssg  an den Tagbl.-Ver ll

lotel- ii MrMaMMsB
aller Branchen empfiehlt und plazit^
stets in gute Häuser

Deutscher Kellnert»«« »,
Weberqasie 15.

Georg Schmitz»  Stellenverniitstkn
Geb. jung . Mädchen f. Stell *.!,

Kindern . Selbiges besitzt g.
bildung und ist im Nähen,
in Hausarbeit bewandert.
erfragen bei Fr . Braun , Wesitb"
stratze 19, 4 St . l. ^

Männliche Personen.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein kaufm.
Bureau zu Ostern, ev. früher, gesucht.

H. Matthiesing , Herrngartenstr. 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
unt . günstigen Bedingungen ges.
Mseih NKÄ MLchrl,

Buchhandlung, Wilhelmstraßc52.

Optiker - Lehrling . Intelligenter
Junge findet sofort oder April unter
günstig. Bedingungen Aufnahme. L. PH.
Dorner, Optiker , Marktstraße 14.

Malerlehrlinst
sucht F . Moos , Drciweidenstr. 6.

Baubuchhalter u. Techniker, 2SO
alt , Militärs . , in ungek . St . («»» »'
Baugeschäft ) , sucht, um s. * * *
ändern » St . iu Wiesb . oder Um?
in gleich. Gesch. Ders . sieht haup''
auf dauernde g . St . Gest. Off- "
m.  83 . postl . Homburg ». ».

Avis . >
Fleiß, zuverl. Mann, 35 I . (KanfK

sucht Beschäftigungirgendwelcherf; '
Off, u. u . aag des, d. Tagdl.-BerlSS

Koch, 22  Jahre alt,
mit prima Zeugnissen, nur von K
1. Ranges des In - und Auslands
sucht Stellung als Chef de par-st
(Privat nicht ausgeschlossen.) ^
unt. V. 334 an den Tagvl.-VerW>^

Bd " Gärrner , . ...
28 Jahre , mit bestm Zeugnissen, crfaMn
in allen Zweigen der Gärtnerei, fo1®.
mit clektr. Licht- n. Heizanlagen vertrg»'
welcher mchrcreJabre größercHerrsch>l>',^
Gärtnereien selbständig leitete.
1» April anderweitig daueE,
Stellung » wo Verheiratung qestati» L.

Otto Denkewitz, . F/7
Halle S .» Platanenstraße"■

Mhilungr-AKiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 . Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
«ur die Straßcn -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerftratze 31, Hth. Neub., 1 Z. u. K.

auf gleich  oder später zu verm.
Adlerftratze 69 Mans .-W., 1 Z., K. u.

Kell. zu v. Näh. Wörthstrasie 19,2.
Albrechtstratzx 12, Ldh., Dach-Wohn.,

1 Z.. K., an  r . Leute. Näh. Stb . 1.
Bleichstratze 13. 3. St ., 1 bis 2 Zim..

Küche u. Zubch. fof. zu  tun , N. P .
Bleichstr ahe 19 1—2 MM ., K.  z . v.
Blllchersträtze 5, H. P . r „ 1 gr . Z. u.

K. zum 1. April zu vermieten.
^ che rstratze 16 1 Z. u. K.  zu verm.

Castellstratze 1 1 Z. u. K. auf Febr .,
low. 1 Z. zu v. Näh. 1 St.

CasteMratze 9 1 Zimmer und Küche
au f 1. April zu vermieten. __

Dotzheimerstratze 82, Hochv., 1 Z. u.
K. a. 1. März zu v. Näh, dase lbst.

Dotzheimerstratze 83, Mtb . D., 1-Z.-
Wohn. auf gleich od. später, zu bm.

Dotzheimerst ratze 86. P .. 1-Z.-W. sost
Dotzheimerstratze 9tz, Vdh., 1 Z. u . K.

n. Zub . ver sofort od. spät , zu vm.
(Dotzheimerstratze 101, Reubau , schöne
> 1 Z. u- K., Abschl., Hth.. fof. zu b.
Dotzheimerstratze 118 schöne 1-Zim .-

Wohn. mit Zubeh. per gleich oder
spat, bill.  zu verm._ Näh, daselbst.

Ellenbogengasse I  1 fr . Zim., Ki, "AI
Maurers Garten -Anlage, Ktvlllee-

straße 19/21, 1 Z. n. K. Räb . bei
_M aurer.  Mittel .-Grth ._ F 242
Felbstrah e 18 i Z., Küche u. ■Keller.
KeldMabe l fl Min . u.^Kuche zu vl
Lrankenft raWS  sch. Ms.-W.. 1 Z., Kl
Fttedttchsiraße 1», Stb/DIUZ/uI
_WWe ^ veih gleich od. später zu vm.
^r »cdr,chstratze 19 1 Zim . u. Küche

an ruhrge Leute zu vermieten.

Friedrichstraße 33 1 Ms.-Z^ 1 K. u.
Glasabschl. N. Zigarrenlad . 6457

Friedrichstraße 5» sch7 Mans .-W., 1 Z.
n. Küche, zu v.  Näh . 1 St . rechts.

Gn eisenan str atze  15 , Bdh., I -Zm.-Wl
Göbenstraße 7, Hth., sch. 1-Z.-W. auf

1. April zu vm. Näh. Scheid, Vdh.
Hartingstratze gr. 1-Z.-W. m. BalküZ.

zu verm. N. Gustav-Adolfstr. 10, 2.
Helenenstratze 13, D ., 1 ZF K. u. K.
Hellmundstra ße 42 Z. u . K.  N . H. Pi
Hellmunbstratze 51_ 1 Zim. u. Küche.
He rderstra tze 9, Mtbl  2 , 1-Z.-W. z.i
Hermanns traße 3 1 Zim. u. Küche.
He rmann stratze 9_ 1 Zim. u. Küche.
Hermannstratze 26, H. D., 1 Z., K. a.

Apri l zu verm. Näh, im Laden.
Hochstätte 14 1 8 -, Küche n. Keller,

Hth. 2 St ., zu b. Näh. 1 St . r echts.
Jahnstraße 36, Frontsp ., 1 Z., K., K.

(16 Mk.) P. Mär z od. Avril . 2LJB,
Karlstratze 13, Hth., 1 Z., Küche und

jleller zu vermieten.
Karlstr . 38, Mtb ., 1 Z„
Karlstratze 40, Vdh., 1 Z. u. K. N. H
Markistratze 12 mehrere 1 Zimmer u.

K. sas. o. spät. SfaB.Jg .Fpoffmann.
Moritzstratze*47, M. D., 1 Z., Kl, K.

per l . Mära .,18 ^Mk.^ N. M.,P .̂ I.
Moritzstratze 62 1 Z., K- u. Kell. z. v

Schwalbacherstraße 59 frdl . Dach-W-,
1 Z., Küche ii. Kell., a. 1. März.

Sedanstraße 13 e. 1-Z.-W. (Frtsp .s
im Abschi., ev. mit Werkstatt auf
1. Mä rz o. 1.  A pr . N. b. A. Nocker.

Steingaffe 6 1 Zim., K. u. K., Klos,
im Abschl., fof. od. per 1. April.

Sternga ffe 34 I -Zim .-W. gl. od. sp.
Steingafse 13 (neues H.), H. 2,  1 Zl

u. K. a. kl. Fam . zu v. N. Vdh. 1 r.
Walram st r.  7 , fI7 £ D., 1 Z. u . Kl
Walramstratze 15 sch. Wohn., Z. nebst
_Küche auf gleich od. spät. Nab. Lad.
Walramstratze 18, V. D., sch. Z. u.

K., per 1. Ap ril . Näh, 2 St . r.

Nettelüccksträtze8 1 Zimmer u. Küche
auf 1. April su vermieten.

Oranien stro tze 22 1~~8.  u . Küche z. v.
Oranienstratze 41 Z. u. Küche (Mans .s

an ruh. Leute ^ of. Näh. Part ^ r.
Oranienstratze 49̂ 1 Z., K. R. V. P.
Rheinganerstraße 13 1

zu vermieten.
Zim. und K.

Rhcingauerstrahe 15 ein Z. u.^Küche.
RieWiraße,S,1 ,Zinu ,u. Küche z. vm.
Röderallee 4 schöne I -Z.-Wohn. z. v.
RSme rberg '12 i Äim .. K. ü. K, z. vm.
Roonsträße 16 1 Z. u.  Küche per fof.
zu verm.  Näh , bei Klein , Part ._
Schachtstratze24 1 sch. Zim . n. Kl aus

1. März zu verm. Näh. im Laden,
oder bei Müll er, Pl att erstr aße_71.

Schwaivacherstratze 4 Z. u. K. a. Ll
ohne K. zu vermieten (Mcms.).

Walramstratze 27, Whl Dl, 1 Z., Kl,
Kell. per sof. zu v. Näh. 1 St.

Webergrrsse 43 1' gr . Z. u. K. p. fof.
_od . spater zu vm. Näh. Vdh. Bart.
Wellrivstrasie 15, P ., 1 Zim . u . Küche
_ per sofort  z u vermieten ._
Wellritzstr,- MflLi u. K . pl 1. 'März.
Werderstratze 6 schöne I -Zim.-Wohn.
- pe r 1 . April . Näh. Vdh. Part . I.

Westendsiraße 23, Ĥ 2, 1 Zrm. u. K.
Westenbsiraße 34, P ., 1 Zl ü. K„ Bälkl
_Ut Abschl. zu verm. Näh. Part . l.
Würthstratze iMans .-W., 1 Zl, 1 Kll

15. Februar an ruhige Leute preis-
wert zu vermieten. Näh. 2 h_

Aork stratze 13 1 Zim . u. Küche zu v.
Aorkstratze 31, Hth., 1 Z. n. Kl a. gl.

od.  spät , zu b. Näh. Vdh. 1 l.
Zietenring 12, Hth., I -Zim .-Wohn. zu

verm. Näh, beim Hausverwalter.
ZMmermannsträtze 8. Gth ., 1 Zim .,

Küche, an kinderl. Leute p. 1. April
zu verm. Näh. Vdh. Ircechts ._

1 Z., Küche, 2 Keller sof. billig zu
v. ^ N. bei Gcbr . Krämer , Hafen-
str. 10, vis-a-vis Ex.-Pl .l Waldstr.

8 Zimmerr.

Aarstratze 22u, Villa Alinerva , herrl.
gelegene Frontspitze, 2 Zim . nebst
Zubehör , an ruhige Leute zu verm.
Näheres 1. Etage links.

Wiheidstratze 16, Hth. 2, 2 Z. u. K.
per Apr il , mffruher zu v. N. Part.

Adlerstratze 16, V., 2 Z„ K. a. 1. Apr.

Adelherdstraße 33 2 Z., K. u. Zub.,
Stb . 3, au f 1. April zu vermieten.

Adolfstraße 6, Vdh., Mans .-Wohnnng,
2 Z. n. K.. an r . Leute._ Räh . Ẑ St.

Albrechtstratze 12, Abschl., Frtsp .-W.,
, 2 Z.. K. ul Z. a. r . L. Rah . Stb . 1.
Albrechtstratze 23, V. Frtsp ., 2 Zim .,

K., 1. April . Näh. Vdh. 2 St.
Albrechtstrasse39 sch72-Z.-W. u. Zbh.

per sof. oo. spät, zu vm. Näh. 1 St.
Bertramstraße 11, H., L-Zim.-Wohn.

zu vermiet en. Näheres Part.
Bertramstratze 13 sch. gr . 2lZ.-W.,

Hth., zu verm. Näh. Vorderh. P.
Bismarckring 5. Vdh., 2 Zim ., Küche

m. Ba lkon usw., sof. ab. '. . April,
Bismarckring 31 schöne 2-Zimmer-

Wohnung bis znm 1. April zu
vermieten ._ Nähere s Ku hn._

Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer
und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . F 498

Bleichstratze 18 2-Z.-W. auf 1. März
.od . 1. April ._ Näh^ Stb . lin ks.
Bleichstratze 41, Stb . D., sch. 2-Zim .-Wohn. mit Zubehör an kl. Familie

ver 1. März 1907 zu vermieten.
Näh. Bu reau im Hofe Hechts._

Blüchrrstratze 8 D .-W., 2 Z. u. K.,
_ gl. ob.'J , März . Näh. l _©i. l.
Blücherstraße 15, i, sch. 2-Z.-W., Mtbl
_Dach , an^ ruhi ge _Leute zu verm.
Blücherstraße "17 2-Zinl .-'Wohii., Mtb .,

zu verm. Näh. Bdh. P ar t , r._
Blücherftraße 23 sind im Vorderh. u.

Hth. schöne 2-Zim.-Wohnungen mit
u. ohne Balkon usw. an ruh . Leute
zu vm. Näh. daselbst beim Haus-

Zierlv^ od, Molasstr .,31 , P ^ I. 6042
Blüchrrstratze 34, "Vdh., '2-Zim .-W"öhn.

m. Zubein auf 1. April . N. das. P.

Dotzheimerstratze28, Neubau Betzi
sch. gr . 2-Zrm.-Wohn. per 1. Ä i.
zu v. Näh, daf^ u. Karlstr . 3S,̂ L<r

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2-Z.-W-
Abschl.  a uf gleich od. 1.  AprifI ^ ^

Dotzheimerstratze 85, Mtv -, 2 Z--.K',
Kell., a. 1, Apr.  zu v. N.

Dotzhetmerstratze 85 2 Zim ., K-, ^
auf  1 . April  z u verm. Näh^K<P

Dotzheimerstratze 86, Mtb ., 2-Zl̂ f
1. März oder 1. April zu ve rrn^-

Dotzheimerstraße 97a., Mtb . u. ''
schöne 2-Zirn.-Wohn. zu vernst--<

-rstratze 98, Mtbl , sch. Z-BDotzheimerstra
mit Küche u. 'Keller p . 1. ßP ft

Vorde rh. 1 ^  'zu verm. käh._ _ _
Dotzheimerstratze 101, l'leub., "W3j.

2-Z.-W. m. Zub. im Hth.- —
Dotzheimerstraße 117 2-Z.-W.
Dotzheimerstraße 118 sch. 2-Z--W..^,^

„ Haltest.' B.' Straßen
bahn,  gl . od. spät._ Näh. dafMK
herrl . Fernil
bahn, gl. od.

Dotzheimerstratze 122, Vdh. u.
mod. 2-Zim.-Wohnungen 3U__Ŝ fc

Gr . Bürgstraße 12, Eckladen, 2 Zim.
_u . Küche, im Ab schluß, zu verm.
Caste llstraße 4/S. D „ 2 Z . u. K. zu v.
Dambachtal 5, Gth ., Frontsp ., 2 gr.

Zim mer, Küche, per 1. Apri l.
Dotzheimer straße"12"'??rtsvl-M.. 2 Zl
Dotzheimerstraße 74 2-Zim.-W. auf

1. April zu vm.  Näh . 1. Stock.
Dotzheimerstraße 72 sch. 2-Z.-W"., M,.

p. sof. o. spät. Näh.i Vdh. Part.

Eckernfördestraße, neben ZietensEx.
2 sch. Z. u. Kl p. 1. Apr. od̂ WU

Elesnorenstraße 9, Vdh., ZlUw -M.
per 1. April zu v. Näh. Nr . 5,ZKkp(

ELenbogengaffe 15 2 Z. ü. Kl, 1
Abschl., zu verm.  Näh . 1 St ^ !>^

Eltvillerstraße 5 2-Z.-W., Hth. U-
u. 4 S t. Vdh. Nah.^ St.

Eltvillerstraße 12F"Mtb ., D.-W-,
Eltvillerstraße 14, H., sch7"2-Z.-K -/l.

Abs chl. per sof. Näh. Vdh. P asst-
Maurers Garten -Anlage» EltvtÜsi,.

stratze 21, 2-Zimmer -Wohnung ' x
Zubehör per 1. Januar 1907
später zu vermieten . Näh.̂ yÄ
Maurer , Mittelgartenhaus ..

Emserstraße 63 2 Zim ., K.
auf 1. Aiar z o. sp. a. kl. F . 240.N-

Emserstraße 69 2 Zim ., Küche
Erbacherstr . 7, H. 1, 2-ZDW.
"Feldstratze3 2-Z.-W. im Preise

18 u. 16 Mk. mtl . zu ver mieteL-
Feldstratze 15 ist eine gr.

2 Z., auf 1. April zu v. Näh. S- v
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^a -rkenstratze 17, V., sch, 2-Z.-W. auf
i-LkTml . U. N. ScharnhorststrW4,P.
rikredrichstraßHl Dachw., 2 Z. u. K.

M ruh . Leute aus sof. zu verm.
kŝ tÄ ^ bei Heinrich Jung . _ _ .
'ä«t * isft ra | e 5 , 3, eine Ms.-Wohn.,
ẑ Klm., Küche u^ Kell.. sos. zu cm.

"ethesträtze 17, H" P ., 2 Zim. u. “

tz-Mim ^ choün^ zu ^ ._ _ _
^ °benstraße 7, H„ sch. 2-Z.-W. auf
ft-̂ Avril zu bin.  Näh . Scheid, Vdh.
Ubenstr . 9 2-Z.-W., M. u.  Fr . N. P . l.
vtubenstrasie 19 schöne 2^ immer-
--̂ «ohnungen für sofort u.  spater,
^ustav-Adolfstrntzc7, Frtsp .. 2 3 ., K-.Aas, unt. Abschl., K-, an n. kl. ruh.

p. 1. Avril (280 SK!.). St. 1 St.
^ustav-Advlfstratze 14 kl. 2-Z.-W. a.
^Atzr^ zu verm. Stäb. 2 rechts.
Mnergass ^ II , Hth.. 2-t̂ . u. K .
r-Leu her»., a.  1 . Apr . N.^ pengll-L.
Uenenst rahe 15, Äs  2 3 .. K.  N . 1,
Mmundstr7 ^ 97^ D)7l2,Z^ ,
^rderstras ?- 25, 3. 2 sch. I. Z.. Man,' ..
^M ^ Kaus , ertr . Abschl. Nah. 1 t.
^Kerstratze 26 sch. L-Z.-Wohn. mit

,_ _ _ Lprtl. Näh. Lad,
^rngärtcnstraßc 11 schöne Wohn.,

tzILrm . u . Zbb. an ruh ^ Miet ^ N.,P,
^ °chstatt£ 4" Frtsp .-W., 2 3 -, K. u. K-,
!i-Zû derm. Stäb. das. Bäckerladen.
Wnstr . leriiri - - i -J 3*.-
^ahnstraße 20 schöne Mans .-W-, 2 3*
sJkJHicße , au vm. Näh. Vdh. Part.
^dttLtze ^ 67'Mh72 ^ W., 370 M-,
«rch?r sof-, eve nt . 1. April . Näh. Par t,
^Äer-8riedr »ch-Ri «g 45 sch. 2-3, -D.

---Mbch a. r . L. St. Vdb. Part , li nks.
MrZ29 ^ l72^ZPW797 'Ä7' N. V. 2.
d °rstratze 3 Wohnungen , 2 Z. u. K„
ivtvie eine Dachwohn., 2 Z. u. K.,
M 1. März u. 1. April zu verm.

jäheres Part . Wilh . Karst . _
"̂ erstraße 10, 2, frdl . 2-Zim .-Wohn.

per 1. April zu vernrieten.
ZHerstraste 11 2 Z. u.  K . 1. April.
Merstr . 22 srd!W2-Z.-W., 280 Mk.
^IüOasse 54 frcundl . Wohn., 2 Z. u.
tz-Wche, Seitenbau , zu vermieten . ,
MUtratze 1 2Lim . u .̂ K. zu verm,
^"thringerstratze 8, Vdh.. 2-Z.-W. m.

Erker zu verm. Pr.  400 Mk,
"Äringcrstraße 8, Vdb. ü. Hth., 2-Z.-

rPZo hn., 350 u. 320 Mk., zu verm.
g% ttftra£e 41, Hth., Wohnung,
7 Sun . u. Küche, per sof. od. spat.

K>Nchverm. Näh. daselbst Parterre.
'Mtsträtz £ l3 Mans .-W., 2 Kam. u.

^Ä ^ auf sof. o. sp. N. Seis .-Gesch.
Quergasse 8, Wh ., gr . 2 Z „ K. u. K.,

Sî Ltär z o. 1. Ap. N. Mauerg . 11.
sÄKUrgasse 18 2 3 ., K., Kell. zu v.
^' chelsberc, 20 2 Z., K. u. Maus , zu

Ŵ Znieten . Räh . im J nstall at .-G.
^riHstraß ^ 25"Dchw.. 2 3 . u. K., K.,
MV̂ stMärz zu vermieten . _

‘“ttfcfitafie 44, H., 2 Z. u . Küche auf
TtzlrLlpril zu verm. Näh. 2. Etage.
§Sm \itr £$' 2l lT !£ 7~sTck. sp. N. P.
w 'ifcfe 18 Mans .-W-, 2 3 - u, K.

Wbeckstres,e" 6 2-Z.-W. v. 264 bis
^LÄP Mk. so f,_ ojx_fpäter zu verm.

yEslbeckstraße8 sch. Frtsp .-Wohn.,
“ 3 . u. Küche, sow. i. Hth. 2 Z. u. K.

Kî Ä Î^ März , bezw. 1. Slpril zu vm.
'5>envakdstrafic5 Ms.-W. m.Äbschl.,

1. März z. b. ^ t . V. P,
OKerwaldsträße 7, Stb '. 2. hübsche

z°yÄZnn.-W. per  1 . Apr. Näh. 3 St.
ka>lienstras?e 8, Stb ., 2 Z. u. Küche

z-Krmieten Näh. 1. Stock.
Mn !enstr)' 30" sch. DlM ., 2H ?l)

V'ttensrl̂ ö«, H. D.. 2-Zim.-Wohn.
MÄ^o . 1. Ilpril  zu verm.—N. V. P .

2-?e-W.. ,r .,Ü)
M -nth- lerstr . 7, Mt^ -Z.-W. 1. A.

^ »thalerstratze 8 scku2-Z.-W. bill.
ivt̂ derm. Näh. s?r . Nortmann.

^enthalerstraße 9, Hth., ĉh. 2-Z.-
l?)vhn. auf gleich oo. später zu

^Lerrn. Itäh . Vdb., bei Giegerich.
»Ueathalcrstram 10, Mtlb ., 2-Z.-

mit Züb . per sof. o. später
Näh. das. bei Hansen , Vdb.

fUentlialerftraße 11 gr . 2-Z.-W., m.
itẑ ô Bierk. u. Waschküche zu v^

7?kntk,alerstroße 20, H. 1, 2-Z.-W.
^Ast ^Kas zu vm. Vdh. Parier.

^entWerstratze ' 22 2-Z.-W. zu v..
!ßA.̂ , im D.  Stütze das. Vdh. _
W^ -Oauersiratze 4 2 Zim., K. sof,

MgaüerÄraße 13 2 Zim., Küche,
iß-ckv̂ lb schluk zu vermieten . _

|j t'p,auetttrnf ;c 15, M„ 2 Zim. u.
oder ohne kl. We rksta tt.

i % “STT57m , 2-3 .-Dohm pm
zu verm. Näh. Vdh. Part.

MMVrllee 4^sch. L-Z -̂Wohn. zu vm.
Mrafie 11, 2, 2 Z .. Kucke und

J‘0bi
p. sof. o. spät. N. i. La d.

,, °fftraste 13 Mansardwohn ., 2^3
LZu che, p. s '
Mratze 28. Frtsp ., 2 Zim.. K.,

»«.»' ML u. H. 2 3 .. ft .. 36 . N. P.
tzWWe H2 -Z. -W. p. Ap. N. 1.
UKHMratze 8 2 Z. a. qL  ob . sp ar.
tzZLMräHe 13 2 Z. u. K., 1. 3. o.,sp,
tzZarnhorststr. 19, H. I .̂ Z.-W, ft,

Ä̂ rnh-irststraßc 20 sch. 2-Zim.-W
Mtiontfjx , zu Näh. Part ._
UM .nlwrs,s,ros-e 27 2' Z.-Ŵ zu vm,

^fffiteinerftrafte 16, Mtb .. schöne
Riich' IDüDobn . zu vm. ^ täh . V. P.
UWerg 19. Frtsp .^ 2 Z.̂ K.,1 . ?l,
WSalbacherstr , 7,"1 , 2 Z.  u . K^ Hth,

iyWplätz 6 2 Zimmer , Küche, Hth
tzA.Zgeres Vorderhaus 1 St.ft w m? o ö ",'/Passe 13. B.-W.̂ 2 Z. u. Küche,
tzZlos^ i.^ lbschluß, gl. od. sp. N. 1 r.
LZWLaffe,34. H7, 2-L .-W,„tz, April

^usstratze 40, Hth.. schöne Mans .-
"f-ohn., 2 Zim., 1 Kammer , Mche,an ^lhigc Leute z. v. Näh. P . 2.

Walramstratze 6 schöne 2-Zim.-W.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.Nah. Parterre reckts.

Walramstratze 20, V. 2, 2-Z.-W. für
360 5>KL auf 1. April zu verm.

Walramstratze 20, Hth. 1, 2-Zim.-W.
für 330 Mk. auf 1. Avril zu verm.

Walramstratze 27, 1, 2 Z„ lTlIIob .,
1 K., 1 Kell., per sof. od. 1. April.

Walramstratze 32 Frontsp .-W„ zwei
Z., K„ K. a. 1. Avr. zu vm. N. P.

Waterloostraße 2, Steub., Frtsp ., sch.
2-Z.-W. a. iof. Näh. daselbst.

Webergasic 49, Vdh. 1, 2 Z.. K. u.
Zub. auf 1. Apr. zu v. 430 Mk.
Näh. Dambachtal 10, Part.

Webergasse 52 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör zu vermieten.

Webergafle 54 zweimal 2 Zimmer u.
Küche im Seitenb . auf 1. April bill.
zu vermieten . Räh. Part.

Wcilstr . 9, F„ 2H .. 264 Mk. N. 2.
Wellritzstraße 19, 1, 2 Zim., K. u. K.
Wellritzstraße 21, H., 2 Zim . u. Küche.
Wellrttzstraße 25, Hth., 2 Zim., Küche

u . Keller zu vermieten.
LLerderstratze 3 sch. 2-Z.-W. m. Zbh.

auf 1. April zu vm. Näb. Part . r.
Westendstratze 10, H. 1, 2 Zim . u. K.

zum 1. April . Näh. Vdh. Part.
Westendstratze 21 ÄZ .-WPG ., v. Apr.
Westendstr. 36 2 Z„ Erk.. Z.. 409 MT.
Wörthstratze 3, Hth. 1, 2 Zim ., Küche

u. Keller zu verm, per 1. April , ev.
früher . Näheres Kontor im Hofe.

Dorkstratze 7, Hth., 2-Z.-W., mit oo.
ohne Werkstatt , zu vermieten.

Aorkstratze8 2-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh. bet stockbardt.

Vorkstraße 13, Blücherpl., sch. 2-Z.-
W., neuzeitl ., m. 2 Balk., zu vm.

Borkstraße 14, S „ 2 Z. u. K. zu vm.
Yorkstratze 16 sch. 2- od. 3-Z.-Wohn.,

nebst allem Zubeb- auf 1.  April zu
verm. Näh. bei Slrchitekt Karl
Dormann , Blüchervlatz 3, 1.

Vorkstraße 22 2-Z.-Wohn. per sos. od.
1. Avril zu verm. Näh. im Laden.

Zietenring 12, Vdh. Frontsp .. schöne
2-Z.-W. p. 1. Slpril zu v. Llbschluß,
Gas . Stäh. beim Hausverwalter.

Zietenring 12, Hth. Dachst., 2-Z.-W.
zu verm. Näh. b. Hausverwalter.

Ztmmermannstraße 10, H., 2-Z.-W.
per 1. April zu vm. Näh. Vdh. P.

2-Zim .-Wohn. u. Werkst., f. ruh . G.,
zu verm. Näh. Rheinstratze 99, P.

Mans .-Wohn., 2 Z., K. u. K., a. 1. A.
zu verm. Näh. Steingasse 26, P.

3 Jimnrrr.
Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Balk..
sowie reichl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 3554

Adelheidstratze 10 schöne 3-Z.-Wohu,
mit Küche, Hth. 1 St ., per April
zu vermieten . 247

Adelheidstratze 46, Hth. Frontsp ., drei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April 1907 zu vermieten . 55

Adelheidstratze 87. Hth.. 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Part . 152

Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3542

Adler straße 69, Part ., große 3 Zim .,
Küche und Keller auf 1. April zu
verm. Näh, das. 2 St . r . 138

Tlbreckitstratze 23, Hth., 3 Zim., K. u.
K., 1. April . Nah^ Bdh^ l . ©i._

Albrechtstraße 37, H., sch. 3-Zim.-W.
bill. zu verm. lstäh. Vorderh . Part.

Älbrechtstratze 44, Hth. 1, 3-Zi'm.-W.
1. Apr. (Aftermiete gest.) 360 Mk.

Albrechtsträtze 46 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , 2 Balkons u . reichl. Zu¬
behör, ver 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Et . rechts. 42

Arndtstratze 5 eleg. 3-Z.-W., Bav,
Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,
vcrsetzungsh. s. od. a. 1. A. 3894

Bertramstratze 5 3 Zim . nebst Zubeh.
zu verm. Näh. G. Birck. 387

Bierstadter Höhe 56 schöne 3-Zim.-
Wohnung mit Balkon zu vermiet.
Näh. Part . l. Preis 400 Mk. 435

Bismacckring 11 3- od. 4-Zim.-WohnI
auf 1. April zu vermieten.

BlciÄstratze 8 eine 8-Zim.-Wohn. per
1. April zu verm. Näh. Part . l.

Bleichstratze 20, 1,3 8 . u. K. zu vm.
C. Malkomcsius, Luisenstr . 17. 423

Bleichstratze 23 8-Zim .-Wohn. mit
Zub. auf 1. April 07 zu vermieten.
Räh . Scheid, Göbenstratze 7. 150

od. ohne Viertel
ö » 3,
ll. u.

!.-Wohn. mit
jafchküche. 3ü

3-Zim.-Wohn. fHochp.) zu v. Näh.
beim Hausverw . o. Kleists tr . 10,  P.

larenthalerstraßc 3 3 Zim. u. K.,
H., gl. o. fp.Pt . b. Hausmann . 3806

larenthalerftraße 6, b. d. Jtingkirche,
2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Sceuzeit
entspr ., auf 1. April zu Perm. 87

Kornerstr ahe 3, 2, bei Dor st. 572

Blüchcrvlatz2 , 1. u. 2. Et . l., schöne
3-Z.-W.. ftabin . u. reich!. Zub. zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 3546

Blücherstratze 9, Wh ., schone 3-Zini .-
Wohn. nebst Zubeh., wegzugshalb,
auf 1. April 1907 zu verm. Ääb.
Hth^ Part ^ bei ?l . Meip _ _ 34

Blücherstrafie 10, Vdh., 3 Zim . und
§rücke auf 1. Slpri! zu verm. Stäh.
Mtlb . 1 Tr . l., bei  Joh . Saue r. 98

Blücherstrahc 11, 1. St ., Z-Z.-Wohn.
_zu verm._ Nah. P̂arterre ._ 589
Blücherstratze 13, P ., 3 -3 -W. N. 1 r.
Blüchcrstr. 19, Ecke Gneisenaustrahe,

prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.
äh^ dort s._bci May . 8547

Blüchcrstr. 25 ist in der Bcl-Etäge
eine sch. 3-Z.-W. in. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnung . 3548

_. Betz, Dotcheimerstratze 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk.. Bad, el. L., p. ?(.
Näh, das, u. Karlstr . 39, P . l. 4012

Dvtzheimerstratze 46 ist im Hinterst.
eine Wohnung von 3 Zrm. und
Kü che zu verm. Näh. Vdh. P.  168

Dotzheimerstratze 57 3-Zim.- u . 1-Z.-
Wohn. an ru higeLeute ^zuperm ._

Dotzheimerstratze 84, Mtb. 1, 3-Zim .-
Wohn. m. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näheres Hth. 1 od . Schier-
steinerftra tze 15, Part . _ 445

Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zub . auf sofort zu perni ._ 3558
Dotzheimerstratze 101, Neubau Hth.,

ger. 3-Z.-W. p. E,Jan . o.^ p̂ 3d01
Dotzheimerstr. 108, 110, 112. je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Maus u.
Badeeiur . a. sos. o. spat er. F 842

Dotzheimerstratze 115 schöne 3- u. 2-
Zim^Wohnungen von 280 Mk. an
au f gleich od. später zu^verm. 421

Dotzheimerstratze 116 sch.. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. spater
billig zu verm._ Näh, daselbst . 564

Dotzheimerstratze 126 sch. gr 3-Zim .-
,Wohn . sof. od. sv̂ zu v. N. Kontor.

Dreiweidenstratze 7 große 3-Zlmmer-
Wohn ungen zu ve rmiete n. __ loa

Drudeustra tze 10, Hth., gr . 3-Zim .-W.
Eckernfördestratze, neb. Zietenschiile,

sch. 3 Z. n. K. p. April od. fr . 561
Eleouorenstratze 4 3-Z.-W. zu vernr

Näh. Langgasfe 31,  1, _ _ 3910
Elisabethenstratze 10, Gth . B-, schöne

3-Ztmmer -Wohn. mit Zuoehor u.
^ Gartenben . an r . Le ute  zu v. 4040
Eltivllerstratze 3, Vdh., 3-Zimmer-

Wobnuuaen ^zu vermieten . 412
Eltvillerstraße 5 3-Z.-W., Ki u . Zub .,
_ 3, S t., zu  verm . Näh. 3 St . r.
Eltvillerstratze 6, Part ., 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . _ 391
Eltvillerstratze 7, 2, sch. 3-Zim .-Wohn.

mit Zubeh. auf 1. Slpril zu verm.
Anzusehen Freitags u. Dienstags.

_11 —£ nf)t ._ Käf).J6ei _» cf±._ _88
Eltvillerstratze 12, V., sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. entspr.  Näh , das. P . 502
Eltvillcrstraße 14 schone 8-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Part , links . 3974

Eltvillerstr . 18 3 Z., K.. 320 Mk.. ■& ).

Grabenstraße 20 Frtsp .-Wahn., 3
K. u. K-, 1. Jan . z. w Nah£ ß . 580

Gustav-Ädolfstratze 13, 1 r „ Wohn.,
3 Zim , mit Zubeh., p. 1. April zuvm. Näb. das, u. Karlstr . 24. 545

Gustav-Adolsstratze 10 .große 3-Z.-W,.
in. Zub.. per Slpr. Nah. Part . 398o

Blücherstratze" 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. hi der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.

_Näh . Par t . li nks._501
Blüchcrstr. 27 3 gr . Zim. nebst Zu¬

behör per sofort od. später . Näh.
1 St . rechts. 3549

Bkucherstraßc' 34, Vdb. P ., sch. 3-3 .-
J » . m. r . 3 . a. 1, I . N. P . l. 3550

In meinem Neubau Blücherstratze40
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Siäbcres Blücherstratze 25, im

^ Kontor od. Piheinftr . 88, 1. 3465
Bülowsträtze 7, Vdh., 3-Zim.-Wöhn. p.

1. April zu verm. Näh. 1 St . r.

Ecke Mrstav-Ädolf- u. Hartingstr . 13.
Bel-Er., 3-Z.-W. a. 1. Apr. z. v. 12

Gustav-Adolsstratze schone 3-Zim,-
Wohnungen mit Zbh. auf 1. Aprrl
zu vm. Näh. Platterstr .^12._ 127

Hallgarterstr . 3, 9?eitB. Gebt . Vogler,
Vdh., sch. 3-Z.-W., der Neuz. entw.

_einger ^ preisw . zu vm. Nah. V. P .
Hallgarterstrafie 8, Hth., sind schöne

3-Z.-Wohnuugen , auch erne 1-Z,-
Wohu. nebst Zubehör ver 1. Apr:l
zu vermieten . Näh, daselbst.

Hartingstraße schöne3-Z.-W. m. Balk)
zu verm. Näh. Gustav-Adolt-
stratze 10, 2. 586

Hellmuudstraße 6 Wohnung, 3 Zim.
mit Balkon und Küche (Borderh.
1. Stock), bis 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre.  185

Hellmundstratzr 37, SKittelbcni, 3-Z.-
Wohn. mit Werkstätte auf 1. April

_z u verm. Näh. Vdh. 1. _165
Hellmundstratze 43 sind per 1. April

3-Z.-Wohnunaen mit allem Kom¬
fort L Mk. 650 zu vermieten . Näh.
bei Ha tzbach, daselbst._ 3976

Hellmundstratze 56, Stb ., 8-Zim.-W.
p. 1. April zu v. Näh. dat-2r . 4̂96

Herderstraße 7 schöne 3-Z.-W., Hth
3. St ., per 1. April o. sof. zu verm.
Zkäh. Border h. 1. St ., bei  Dorr.

Herderstratze G Vdh. 1. Et ., schön
gel. 3-Zim.-Wohnung zu ver m.

Hcrmannstratze 17, Vdh., 3 Zim ., K.,
Kell. auf 1. Ap ril  z u verm ieten

Maurers Gartenaulage . Eltviller-
stratze 19/21, -ch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Beguemlichk, auf sof,
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth .̂ _ F 242

Emserftratze 69 3 Z ., Balk., sof . 3564
Erbacherstratze 1 Wohn, von 3 Zim ..

Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller.
auf 1. Jan . 1907  zu verm. 3608

Erbachcrstrafie 8 3-Zim.-Wohu. ver
1. März zu vm. Nah.  1 St . r . 559

Erbacherstratze 9, 3, schchZ-Zim.-W)
_3U verm.  Näheres bei Paulst . _

Faülbrunnenstraßc 5, Stb ., 3 kleine
Zim . nebst Zbh. riur an ruh . Leute
billig zu verm. Näh. Metz gerei. ,

Franken stratze 10 3 Z., Küche u. Zbh.
auf 1.  April z. vm. Näh. Laden. 83

Frankcnsträtze 24 3 Zimmer u. 5küche
zu vermieten . Näh. 1. Stock. ^ 498

Friedrin,strafte 14, Hth., 3' Z„ K. im
A.. Zb.. p. 1. Apr. Nah. V. 1. 257

Friedrichstratze 29, Hth. 2, 3^ im. u.
Küche per 1. Jan , zu verm. 3416

Friedrichstratze 45, V., 3-Z.-W. m. Z.
a. 1. Apr.  zri,vm ^ Näh. Bäckerl. 395

Friedrichstratze 50 scköne 3-Zimmer-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh. 1. S t. r.  41f

GeiSbergstratze 5, 2. Et ., 3 Zim.. Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. April . Preis 800 Mk. _ 457

Tneisenaustratze 5, Hp.. 3 Zim . mit
K., 490 Mk. Näheres Laden. 581

Gncisenanstratze 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. 8käh.
1. Obergesch oß l., Äaub ureau .j >61

Gneisenaustratze 11, 2, große 3-Z.-W.
mit Zub. auf 1. Slvril zu  v . 32i

Gncisenaustratze 13, 2, gr . 3-Z.-W.,
der Neuzeit entsprechend, sofort od.

_spat , zu verm. Näh. 1 l . _ 3
Gneisenaustratze 14 gr . 3-Zim .-W„

SV. u. 3. St . Näh. 2 S £ r . 4030
Gneifcnauslratze 15 arl 3-Z.-W., der

Neuz eit  entfpr . Ääh. 1 St .^ 5/70
Gnetsenaustraße 16, Hochp., 3-Zim.-

Wohnung per April zu vermieten.
_Näheres ^ Hinterhaus 1._ 20
Gneisenaustratze 21, Hp., sck. gr. 3-Z.<

Wo hn., Bad , zu vernr. Näh. 2JBL
Gneisenaustratze23, fr. L., 3-Z.-W,,
_m . Zub., 1. St ., per April z.  v . 232
Gneiscnaustratze 25 sch. 3-Z.-W. za

stiermieten^ Näh, im Laden._ ■
Mctbestratze 17, )H. 1, 3 Z„ K. u. K.

z. 1. Apri£ zu £ m. Näh^ V. P ._ 85
Gübenstratze 5 schöne 3-Zimmer-

Wohn. mit 2 Balkons , Bad usw.,
aus 1. April preiswert zu vm. 51

Gobensiratze 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermiete n.  3907

Göbcnstratzc 11, Vdh., schöne3-Z.-W,
zu vermieten ._ 300

Gübenstratze 12, 1, 3 gr . Zim ., Bad,
Balkon, Gas , clcktr. Licht, per
1. Avril zu verm. Zu crfr . Göben-
str.  1 2 o. P hilippsbergstr . 13, 1. 491

Mbenftratze/14/gr ./LZ .-W.. B., v1
Goldgasse 2 sehr schone 3-Zim.-Wostn.

zu vm. Näh, bei Rapv  Nächst 467
Goldgasse 9, Hth.. 1. u. 2. Stock, je

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Stähcres im Laden. 192

Hcrmannstratze 22 -3-Zim .-Wohnung
mit Züb. auf 1. Ap ril zu vm. 202

Hcrmaunstratzc 26, Vdh., 3 Z„ K.̂ u.
Kell. p. Apr. Näh. im La den. 381

Jahnst ratze 12, (W -, 3Z .-W^ zu v,
Jahustratze 20', 1, schöne 3-Z.-Wohn.

m. all./)Zhb. sof. z£ nn. NaI,. V. P.
Kälser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche, Bad , Balkon u. reickl.
Zubehör ver 1. Slpril 07 zu verm.
Einzufchcn zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Stäh. das. Soute rr . 3662

Karlstratze2 3 Zim. u . Küche zu vm,
arlstratz£ 34£ l , 3 gr . Zim .. Kucke,
ueost Zub., a. 1. Llvr. zu v.  3921

Karlstraße 35, Eckhaus, schöne, 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör sehr prerswert
per 1. April zu verm. Nah. bei
Faber , 3. Etage , daselbst._ _ _
-llerstratze 9 sch. 3-Z.-W3 K., u. Gas.
auf 1. April zu vermieten . o<4

Kiedricherstratze 10, 3, gr . schöne3-Z -
Wohnung zu vermi eten. 462

Kirchgasse 7, Hth., hdlle 3-Z.-W. per
1. Apr. zu v., 400 Mk. N. bei Blank.

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstratze,
Stb ., schone 3-Zim.-Wohn. mrt K.
-er sofort oder 1. April zu, verm.

das. LstilLelm Gasser ei. Eo. 503
Kirchgasse 30, Vdh. 3, 3 kl. Z. u. Z.

gl. od. sv. M . Mebaerlad . 3452
Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine abge¬

schlossene Wohnung von 3 Zrm.,
Küche u. 1 Keller an kleine, ruhige
Familie für sofort oder , spater zu
vermieten . Näh. Part ., rm Kontor
von L. D . J ung. ao-,

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zrm.,
Küche, a. gl. o. sväter zu v. 3574

Kuausstratze 1 3-Z.-W. auf 1. Aprrl
zu verm. Näh. Part , r . 22l

Luisenpla'tz 2, Hth/st , 3 Z., K. u. ft.
aus 1. Av. 400 SNk. N. Vdh. 1. 320

Marktstratze 12, H.. 3 Z. u. ft . 1. Febr)
od. spät , z. v. Näh. E. Hofsm ann.

Michelsberg 21 eine neu Hera. Wohn,
v. 3 Z„ Küche, Maus . u. Keil, auf
1. April zu v. Näh. 1 St ., b.  Thms,

Michelsberg 26 3 rneinandergeh . Znri.
u. Küche zu verm. Skäh. Vdh. 2.

Moritzstratze 12, Mtb . Part .,, eine
3-Zimmer -Wohnung mrt Kucke u.
Keller an ruhige, Leute per 1. Aprrl
zu vermiete n. Ääh. im Laden.  470

Moribstratze 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh . 1 l. 3577

31!oritzstrafie 23, Hth., M., 3 Z. u.
Küche zu verm. Stäh. Vdh. 3. 370

Mühlgafse 17, Hth) 1, 3 Z.. ÄrMc/m
Zuv. ver 1. April zu vm. Nah. rm
Eckladen, be£ I . Haub ._ 63

Nerostratze 23, H., ist eine sch. 3-Z.-
Wo hn. zu verm.^,Nah. HW « t._

Stcrostratze 34, Vdh. 2,  Wohn ., 3 Zim..
Küche u. Zubeh., ver 1.  April z. v.

tzterotal 10 drei Zim . und Zubehör,
gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fam . zu vermieten . Näheres

^1 Tr . höher._ _ 3928
Nettelbeckstratze6, V., schöne 3-Z.-W.

L . 1. April für 520 Mk. z. v.  216
Nct'telbeckstr. 7 (Eckneubaui, n. Vdh.,

8- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. 9!äh. dort im Lad err. 3580

Nettelbeckstratze8, Mtb ., 3 Z. u. K.,
^ev. mit Waschküche aufZi . Apr. z. v.

Nettelbeckstratze11 3-Zim.-Wohn„ ev.
mit Werkstätte, fos. od. später zu
verm. 2-Zrm.-Wohnung rm Hth.,
820 Mk., per sof. od. später . Rast.
Ga. S chmidt, im Laden.  504

Nettclbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 8- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochparl ^ _ 3581

Nicdcrwaldstratzc 5, (¥>., 1 r„ sch. 3-Z.-
^ Wohn. Näh. daselbst bestLang . 560
Mederwalbstratze 5, G. 3-Zim.-W.

auf al . oo. spät ._ Näh. B. P . 542
Öranienstraße 17, Hth., schone 3-Z£

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus , 2 St . 176

Oranienstratze 19, Hth., 3-Z.-W. mit
K., event. k. Hos dazu gcgeb. w. 198

Oransenstratze 36, H.. 3-Z.-W. N, Vst3)
Oranienstratze 62, Mtb ., 3-Zimmcr-
^ Wohnung zu vermieten,_ . 80
PliilivvSbergstratze 10, 1, 3 sch. Zim.,

Balkon, Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Philrppsbergstratzc 13, 1. 489

Philippsbergstratze 20, 1, neu Herz.
S-Zim.-Wohn. mit Balkan u. Zuv .,
per April zu verm. Nah. Lang-
gasie 15^. Porzellaugeschai-£ Jo4d

Philipysbergstratze 23 3-Zim.-Wohn
in. Zubeh. p. 1 April,z . vm. 3952

PhillPPsbergL9 , Fsp-, 3 Z. a. Tst466
PhllivpSbergstratze 53, Part -, eine

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. Avril zu verm. Rah . bei
C. S chätzler daselbst, 1. St . l. 258

Platterstr .' 8'2a, Landhaus - Neubau,
in qes., fr . Lage, m. prachtv. ^ Ur-s.,
sind sck. 3- u. 4-Z.-W. Mit Gas,
Bad u.' Balk. auf iof. zu vm. Nah.
daselbst bei Friedr . Becht. 3o83

Oluerfeldstratze 7, 1. Etage , 3-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm.
Skäh. im Souterrain bei Rebe und

_Qu er feldstratze 3, 1. 149
Rauenthalerstratze 4 sch., 3-Z.-W. Mit

Bad u. reichl. Zbh. sof. b. NWfW.
Naucnthalerstratzc 5, Mtb ., ist eine

schöne Z-Zim .-'Wohn. auf 1. Aprrl
_zu verm. Näh. Vdh. Part . _ _̂
Rauenthalerstratze 7, 2. St ., 3-Zuu .-

Wohn. per 1. Llpril zu vermieten.
Näheres 1. S t . links. 4015

Rauenthalerstratze 8, SKtb., sch. Z-Z.-
Wohn. N. das- P - Fr . Nortm ann.

Rauenthalrrstraße 9, Mtb ., gr . Z-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermreten.

Zllästereŝ Vorderb. 1 St . 3883
Rauenthalerstratze 12 schZ3-Z.-W. m.

Zb., 2 Balk., Bad , zu verm. 104
Rauenthalerstratze 22 3-Z.-W. zu

Näh, daselbst  Part ._ i
v.

_ _ 378
Rheingauerstratze 9, 1, 3 Zim., Küche)

Bad , 2 Balk., Erker , Maus ., und
Keller per gleich oder 1. April 07.

_Näh , bei Born, 1 St . o0o
Rheingauerstratze 13, 1, 3 Zim . u.

K. m. Zubeh. zu vermieten ._ 54
gtheingauerstratzc 15, Mtb ., 3 Zim.

u. Küche auf 1. April zu verm.
Rheingauerstratze 17 sch. 3-Z.-W., der
_Neuz . entf bi ., zu v. Näh, dap 316
Rhcinstraße 9'6, Frontsp ., 3"Ziu£

1 Küche, 1 Keller zu v. 9t.  V . 386,
Niehlftratze 3, Vorderb. I . Et ./ 3 Ziirü

mit 2 Balkons , Küche. 2 Maus .,
2 Keller. Daselbst Mittelbau 2. St.
3 Zimmer mit Zubehör p. 1. April
zu verm. Wilh . Wolf , Mittelb . 42S

Richlstratze 5, Hth., 3 Z. u. K. zu v.
Rreylstratze 9 S-Z.-W. p. 1. A. 4003
Riehlstraße 9 schöne 3/Zim.-Wotzn.»

Mtb ., auf 1. Slpril zu vermiet e,r.
Richlstratze 11, 2 l,  sch. 8-Z.-W. mit

Zuv. per 15. April zu,vermieten.
Riehlstratzc 13, Vdh.. sch. 3-Z.-Wohn..

Balkon, Erker . Bad, mit rerchl. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten , sttah.
daselbst Parterre ._ 3977

Rtehlstratze 13, Hth., schone 3-Hmr.-
Wohn. per April zu vermieten.
Näh. Vorderh. Part . 209

Rtehlstratze 15a, 1. Et ., schöne
Wohn., der Neuzeit entspr., weg-
zugshalbcr per 1. April 07 zu
verm. sttäh. Hof, Kontor . 139

Rtehlstratze 23, Hth.. 3-Z-Wohn. auf
_s of. od. sp ät . Ääb. Vdh. 1 St . ^404
RSderallee 10, 1, scĥ ,3Lim .-Wohii.
Roonstraße 14, 1. Et ., 3- od. 4-Zim.-

Wohn. mit Balk. u . Gasl . bill. 544
Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u . K.,

p. 1. Llpril zu verm. Pr . 550 Mk.
N. Bismarckr . 9, 1 l., W. Noll.̂ 398

Roonstr. 22, H. 2, 3-Z.-W., ZSN' Atk.
Näh, b. Muffel , Bülowstr . 7, P . 399

Saalgaffe 4/6 , Wb . 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Borderh . 1 St.  506

Sckiarnhorststratze 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per 1. April , ev.
früher , zu verm . Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 248

Scharnhorststrahe 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstratze, große schöne 3-Zmu-
Wohn. mit all. 5iomf. der Ireuzert.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
stratze 18._ 507

SÄarnhorststratze 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör

, aus 1. Avril . Näh, das. P . 340
Scharuhorststratze 12, Ecke Goben-

stratze, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
_vermieten . Näh, im  La den.  3936
Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18. 453

Sckiarnhorststratze 20 sch. 3-Z.-W., d.
Neuz.̂ entspr .,̂ zu vm. ^Räh.  Part.

Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wohn.
zu verm ieten ._ Näheres 1JL_ 78

SÄarnhorststratze 34 1 sch. 3-Z.-W.,
Vdb., mit all. Zbh. auf gl. od. spät.

Scharnhörststraße 36 3 Zim . u. Zubl
per 1. Slpril zu, verimeten ._ 3990

Scharnhörsrstr . 37 sch. 3-Z.-W., 1. u.
8. Et ., v. sof. z. v. Näh. P . l. 3591

SÄenkendorfstratze 4, Part ., eine ,kl.
Souterrain -Wohnuirg von 3 Zim.
u . K., auch als Bureau z. b., per

, sofort zu^ Vermietern_ _ 3902
Schierstetiierstratze 12 berrschasttiche

Wohn, von 3 Zim., Küche u. allem
Zubeh. auf 1. April zu verm.̂ ,3975

Schiersteinerstratze 16, M., sch. 3-Z.-
W. zu vm._ Näh. Vdh. Part.

Schiersteinerstr . 18 '3 Zim. u. Zübich.
im Mtb . auf gl. od. IWfan ._ 3412

Schulgaffe" 6, 3, 3 Z. m. Zubstfür
450 lRk. zu vermieten . Nah. Pari.
Tapc tengeschäft._ 555

Schwalbachcrstraßc 45a, Ecke LKichels-
berq, 3-Zim.-Wohn., 3. St ., aur
1. April zu  v . Näh. 47̂ _ 180

Sedanstratze 2 eine 8/ZstW. mit Zu.
bebür auf  t . April  z u verm.  301

Seerobeiistratzc" 2 3^ im. mit Zubeh.,
1. St ., sof. ad. spater zu Perm.
Näb ercs in  der Wirtschaft ._ 451

Secrobenstratze7, Vdh. 2 Tr., 3 Zim.,
Küche,û ZubehWer 1. Ap ril . 3964

Scerobensträtze 9, VdhWl l. /schone
gr. 3-Z.-W. zum 1. Apr. zu verm.
Näb. das, a. S teiu gasse 12, 1. 40 10

Scerobensträtze9, HthW/, gr. 3-Z.-W/
neu hergerrchtet, gleick oder später
zu vermieten. Näh. Mrttclb. 1 St .,
bei Frau Schneider. 4009



Serie l :i. Dienstag , 12 , FeBruar 190f, WresöadZULr TsKhlM. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . n>
Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. auf

April. N. Bismarckr . 9^ b. Noll. 10
.Seerobenstraße 11, Hth., sch. 3-ZimZ
! Wohn. gl. oder 1. April zu verm.

Näh. Borderh . 3 S t. rechts._ 69
Teerobenfträtze 13 3 Z., K., Erk., rm
- VdS., Pr . 640 m.  Näh . P . r . 508
Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-W.

zu vermieten . Preis 860 Mr.
Nah. Borderh . 1 rechts. 226

Ende Seinienderger -, WicSbadener-
i i-ratze 58, Slot . Tennelbach, Billa
•' Kurrnsp . Maeurer , sch. qes., unter-

kell. 8—4-Z.-Halb .-Part .-W., einschl.
, Zentralhz ., a. r . kdl. Mieter . 509
Steingasse , Ecke Schachtstraße, frdl.

Wohnung, 8 Zimmer , Küche, Kell.,
' per 1. April . Näh. Bart . 510
WalkMühlstrahe 41 Frontspitz-Wohu.

v. 3 fj., Küche u. Keller  zu vm. 408
Wallnferstraße 7, W., zwei 3-Z.-W.,

Pa rt , u. Dachst., zu v. N. B. P . 235
Wsterlssstraße 2 u. 4, Neub., schone
, 3-MW ., der Neuzeit entspr., auf

sof. zu vcrniie ten. Näh. daselbst.
'Webergaffe 27 sind per 17Juli die 1.,
I 2., eb. auch 3. Et ., se 3 Räume u.
? 2 Maus , nt. Q.  z . b. Näh. i. Hause.
Wei lstratze 18 sch. 3-Zim.-Wohn. z. v.
Wellritzstraßr 15 Wohnung, 3 Zim.

u. Kü che, zu vermieten._ 359
Westendstraße 11 (Südseite ), 3. St .,
r 3 -Zimmer -Wohnung, 2 Balkons u.
!'■ Zubehör gu_ vermieten . _ 3876
Westendstraße 15 3-Zim .-Wohn. aus

1.April 1907 zu vin . Näh. P.  3982
Westendstraße 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder 1. April 1907.  563
Westendstraße 20 ar . 8-Z.-W., Bdh.,
5- sowie 3-Z--W., Gth ., m. Gas und

Bad , zu verm. R. Bdh., Part . 3940
Westendstraße 23, 2, sch. 3-Z.-W. per
1 April  zu verm. Näh. P .UM  585
'Westendstraße 28 3-Z.-W. m. Zub .,

Balk on und Gas, zu  vermieten.
Worthstratze 3, Part ., 3 Zim ., Küche

u. Zubeb. p. 1. Llpril, ev. früher , zu
? verm. Näh. Kontor im Hofe.
WSrthstraße 7. 4, eine sch. 8-Z7W7,

Gas , Abschl., zu b„ Haltest, d. Eiet.
> an d. Rheinstr . Näh. 3 St . 450 Mk.
Wörthstratze 16, WTZfr &M.  nt . Zb.

preiswert zu vermieten . 356
Wörthstratze 17, 2. St ., 3-Zrmmer-
. Wohnung mit Balkon zu vermiet.
7 Näh, daselbst u. Kreidel str. 5.^ 275
Dörkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et -,

3^- 4 Zim ., Küche, Keller, Maus,
bis 1. April oder später an ruhige

- Le ute zu vermiet en._ 468
Borkstratzc 11, 3, schöne 3-Zrm.-W.

per 1. April 07 billig zu vermieten.
Näh. daselbst 1 St . 4016

Dö rkstratze 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 28
Dörkstratze 18 sch. 3-Z.-W7 April . 4
Ksrkslrnße 21 3-Zimmer -Wöhnung zu
-_ vermieten . Rah . 1 St . I._ 460
'Dörkstratze 22 3-Zim.-W." p. 1. April
_bill . zu berat . Näh, im Laden._ 493
Norkstratze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_int Sv ezereigesch. Di esenbach._ 425
Aorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.

sos. od. später billig zu vermieten
bei  I . Reinhard , Par t.  3599

ZIetenriirg 1, Hth., 3 Zim. u. Küche
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus P art . I._240

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermieten.
Wheres  Herderstraße 13, 1. 3600

Meten  ring 8, Bel ., 3-Z7-W. 17Ä ) 461
Zimmermannsträße 6, P ., 3 Zim . u.

Küche, Gth ., per 1. April zu v. 438
ZimMerrnannsiratze 16, 1s 3-Z.-W.,

Erk., n. Zub. Näh. P art . 210
3 Zim. u. Küche auf 1. März oder
; April zu vermieten Bismarck-
■ Ring 7, Hth. 2 r . Pr eis 380 Mk,
Sch. 3-Zim .-Wolm., Oranienstraße , r.

Zbh., Balk. Näh. Goethcstr. 14, 3.
Zwei schöne 3-Zim .-Wohn., der Renz,

entspr ., zu verm. Näh. Kleist¬
straße  16 , Par t . Neubau ._ 59

Schöne 3-Z.-Wohnunaen in meinen
Neubauten , mit Bad u. Mansarden
von 530 Mk. an . H. I . Steitz.
Nettelbeckstrqtztz2, 1. _115

Eine schöne st-Zimmer -Wohnung mit
>. Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Näh. Schiersteinerstratze 20, 4 St.
Wilhelm Senlberger . _ 433

Frcmldl . 3-Zim mer-Wvbnnng, Hoch-
pcrrt., mit Balkon im Vorgarten u.
Zubehör , per 1. April an 'nur ruf).
Leute zu vermieten . Preis 650 Mk.
Anzusehen 11—4. Zu erfragen bei
Dr . « chrader, Stiftstraße 4, ' lj 554

Sch, ctt. 3l.-l.-W.. 2 B., 2 Kell., m. o7n
Msd., sof. bill. N. Gebr . Krämer,

_H asenstra ße 10, Visav is Exerzierpl.
3-Zimmsk -Wohnnng mit Balk., "Gas

u. Zubeh. für 480 Mk. zu vm. Off.
u. E. 308 an den Tagbl .-Berlag.

4 Zimmer.
Ädolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-

W.  rWZ M . zu v, MH . 1/St . 4038
Ädolfstraße 8, im Gartenh . 2 St ., ist

■ schöne 4-Zimmer -Wohnung zu vm.
! ab 1. April er. Nah, daselbst. 437
Untere Äldrechtstraße 10, 1. Etage,
' 4-Zimmer -Wobnung, mit Balkon
- und Zubeh., auf 1. April 07 oderr her zu vermieten. Näh. tut

_Stock , bep Rehwinkef _ 206
Ulbrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne

4-Zimmer -Wohn., 2 Balkons (drei
Zim. nach der Straße ) mit reich!.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Nä heres 8. Etage reMs . 41

Berträmstraße 7 4 Zim. nebst"7Zub.
I zu verm. Näh. G. Birck. 383
lBertranrstrstze 26, Wh . IstMZ .-W.,
j_ B<M 2 Balk., a. gleich od. 1.  Apr .
)Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. m. W,

B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 8490
-NiSmnrckring 14, 1. St ., sch. 4-Mnt .-

Wohn, zu verm. Näh. Part ., bei
Ackhnisch und An der Ringkirche 8,Lei Hetz- 41g

Bismsrckring 15, 8, sch. gr . 4-Z.-W.
zum 1. April 1907. Näh. P . r . 3612

Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimnler.
mit Bad, 2 Ballons , gr . Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vm.
Näh, i St . rechts. _ 3968

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim .-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
vernt. Näh.  1 St . rechts. 9

Bismarckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw.,
und reichl. Zubehör , ab 1. April

_19 07  z u verm. Näh, im Ecklad. 68
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnung , mit Balkon und Zub,
per 1. April zu vermieten . 325

Bismarckring 32, 1. Etage, schone
4-Zimmcr -Wohnung, reichl. Zub.,
per 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst, bei Müller . 6

Bismarckring 37, 2, schöne 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zub. p. 1. April
zu vm. Näh, im Ecklad en. 365

Bismarckring 38, 8 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung , mit Zubehör , aus April

_zu vermieten . Näh. Mtb . F 498
Bleichstratzc 41, Vdh. 27Mtage, schöne

große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Nab.
Bureau im Hofe rechts. 3478

Wohnung Blilcherplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör, zum
1. April 07 zu vermieten . Näh
Blücherplatz 4. bei Frau Dormann.

Blircherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. illäh.
Blücherstraße 19, bei May . 3615

BÄow stratze 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3450
Bülowstratze 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr ..
_p er 1. April  zu vm. Näh. P . 201
Bülowstratze 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. . 835
Dotzhetmerstratze 8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907  zu bermi  eten,_ 4046

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad , elektr. Licht, p. Apr.
Näh. das. u. Karlstr . 39, P . l. 40N

Dotzbeimerstratze 39 ist per 1. April
1907 die Part .-Wohnung, 4 Zim.
u. Zubehör , zvp Vermieten. 39 15

Dotzheimerstraße 78 ^ -Z.-Wohn. 39
Dotzheimerstraße 161, Neubau , eleg.

4-Z.-W., Bad, elektr. Licht. 146
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh,  da s. , 476
Dreiweidenstratze 4 schöne4-Zimmer-

Wohnung im 1. u. 2. St ., ver so-
fort . Nah. Ora nien str. 17, 2._ 443

Dreimeidenstraße 8, P .. 4-Z.-W. auf
_1 . April zu verm. Näh. 1 r._ 547
Drudenstratze 1 l -Zim .-Wohn. mit

Zubehör auf 1. April zu vm. _ 322
Eckernfördcstraße, neben Zietenschule,
_sch . 4 Z. u. K. p. 1.  Apr . od.  fr . 562
ELenbogengasse 15 D.-W., 4 Z. u.

Küche, Abschl., zu v. Näh. 1 r.
Erbacherstr . 8 4-Z.-W/. der Neuzeit
^entspr , ^ Näh. das.^ ck rechts. 8620
FriedriWrafie 48," tz., 4-Zim.-Wohn„

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
walter Kandier , Hth. '2,_ 575

Gneiscnaüftrahe 5, Laden, schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr.,
im 1. u. 3. St ., billig  zu vm. 511

Gneisenaustraße 7 ar . 4-Z.-W., Hp.
_u . 3. Et ., bill. Näh, b. Rückert. 308
Gneisenaustraße 21, 3, sch. gr . 4-Zim .-
_Wohn ., Bad, zu verm. 2 St.
Gneisenaustraße 27, . Ecke Bülowstr .,

schöne 4-Zirn.-Wohn., reichl. Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder

_Rödcrstratze 33._ ^ _ _ 543
Göüenstratze 9 sch. 4-Z--W., d. Neuz.

entspr ., 2. u. 3. Et ., a. 1. A. N, P . l,
Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe, in

Billa , 1. St ., 4 Zim., 1 Fremdenz .,
2 Wans ., Badczim., Balk. usw., per
1. April . Herrliche gesunde Lage.

_ Preis 900 Mk. Nä he res Par terre.
Hellmnndstratze 41, Bdh. im 2 St .,

prachtv. 4-Z.-W. u. K. per 1. April
zu vm. Einzus . zw. 4 u. 6 nachm.

_Näh , bei I . Hornung u. Co., das.
Herderstraße 1 4sZ./ Zbh. N. 1 r . 455
Herderstraße 5 ist eine 4-Ziin .-Wöhn.

in der 3. Etage mit Bad , Küche,
Zubeh., Erkerbalk., auf gleich od.
später zu verm. Näh. daselbst, P„

_od . Rhe instraße 95, P ._ 289
Herdcrstratze 5, 1. Etage , schöne 4-

Zim .-Wohnung mit Küche u. Zub .,
gleich oder später zu v. Näh. Part,
oder Rheinstraße 95. 91

Herderstratze 19, 3, 4 Zim. u . Zubeh.
aus 1. Ap. zu v. Näh, i. Lad. 4004

Jahnstratze 21 kleine 4-Zimmer -Wohn.
^mit Zilbehör wegzugshalber zum

1. März oder spater zu vc.rmieten.
Räh . Part erre links ._ __ 569

Karlstratze 31, 2, "sch. 4-Zim.-Wohn.
Karlstratze 35, Eckhaus, 1. Etage , sch.

große 4-Zim .-Wohnung mit Balkon
und reichl. ’Zubehör sehr preis¬
wert per 1. Avril zu verm. Näh.

_be i Fab ev, 3. Etage , da sel bst.
Kleiststrntze 4" sind 4- und 8-Zimmer-
^ Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, Einzelaltf-
gang, zu vermieten . 3631

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
. 3.  Et .,^ us^ April ^ Näh.,1 St , r,
Lebrstraße 5. 1. 4—3 Z.. K„ Mans .,

Kell.. ans 1. April , 650 M -. Näh.
Lehrsttaß e 7,  1 . ._ 294

Lnxemburgstratze 4 4-Zim .-Wohn.,
mit Bad, 2 Mans ., 2 Kell., per

_1 . April  zu _ vermieten . _ 371
Mainzerstraße 46, kl. reiz . Bel-Etage,

4 Zim., Balk., Gartensitz, s. 950 Mk.
^ zu verm. 11—12 vorm, anzusehen.
Mauergasse 19 4-Z.-W. u. Zub. per

1. Apr. zu b._ Näh. Schuhgeschäft.
Michelsberg 26 4 Zim ., Küche u. Zbh.

zu verm. Näheres Wh. 2. St.

Mühlgaffe 17, 8, Frtsp ., 4 Z., K. u.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
im Ecklad bei I . Haub. 62

Rikolassträße 6 Part .-Wohnung von
4 Zimmern , auch als Bureau , auf
1. April zu vermieten . 582

Niknlasstraße 24 ist das Souterrain,
besteh, aus 4 Zim ., Küche usw., aus
1. April zu verm., für Bureau
besonders geeignet. Näh. 3. St .,
b. G. Abler . Anzus. 10—12. 351

Oranienstraße 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Ziinmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 26. 1. 375

Oranienstraße 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim .-Wohn. mit Zub. a.
al. od. 1. April zu verm. 553

Phillpysbergstraße 15 (Sonnenseite ),
1. Et . oder Hochpart., schone große
4-Zimmer -Wohnnng , Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. Bart . r . 8917

Philippsbergstraße 1b, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung , Mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatẑ in ruh,
freistehendem Hause, sonnige gef.
Lage, aus gleich oder spater zu
verm. Näh. das. Part , links . 261

Philippsbcrgstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sos. o. ch.
Näh. das. 2. Stock. 3636

Philrstpsbergsträße 18 4-Zim.-Wohn.,
mit Gas , Wasser, 2 Keller, großer
Maus ., Balkon, kein Hinterh ., aus
1. Avril 07 zu vermieten . 558

Philrypsbergstraße 23 4-Zim.-Wohn.
mit Balk. aus 1. Apr. zu v. 3962

Philivvsberystraße 36 sch. 4-Z.-W., m.
Balk., Radeabt ., soi. Nah. das.

Platteritraßelsch . 4-Z.-W7. geg. der
altkath . Kirche. P. April . Näh. P.

Querfeldstraße 7, Part ., u. 1. Etage,
4 Zimmer mit Zubehör auf 1. Ap.
zu verm. Näh. im Souterrain der
Nebe und Querfeldstr . 3, 1. 120

Ranenthalerstraße 15, 1, eleg. 4-Z.-
Wohn., Zentralheiz , usw., z. b. 187

Rheinaancrstratze 4 p. 1. Apr. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Rah . Spt . r . 57

Rheingauerstraße 10 und Ecke E!t-
villerstraße , 2. und 8. Etage , je
4 Zim ., Bad , elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch¬
parterre links . 3970

Rheingauerstraße 17 schone 4-Zim .-
Wohnung., der Renz, entspr ., zu
bertnieten . Näheres daselbst. 815

Rheinstraße 26 Pärt -Wohn. von vier
Zim. u. reichl. Zubeh. auf 1. April,
ev. früher , zu vm. N. Gth. 1 r . 118

Riehlstraße 13, P ., sch. frdl . 4-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . 241

Ecke der Röder- und Rerostraße 46,
8. Et ., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu vm. Näh. im Laden. 512

Rüdesbeimerstratze 23, Part ., eleg.
4-Z.-W. nt. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags
Näh. das. Parterre rechts. 3931

Scharnhorststrasre 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf gl.
oder später zu vermieten . 415

Sckwnkendgrfstraste1 herrschaftl. 4-Z.-
Wohn. mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten . 3865

Schiersteincrstraße 9, 1, 4 Zim. und
Zubehör auf 1. April zu Perm. 167

Sedanvlatz 7 schöne4-Zimmer -Wohn.,
der Neuz. entspr ., 'wegen Weaztlg
auf 1. März o. sp. Näh. P . l. 4026

Sedan straße 1 schöne große 4-Zim.-
Wohn. zu vertu. Näh. Part . 463

Seerobenttraße 19 4 Zimmer , Küche,
Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh. bei Kohl, im Laden. 40

Seerobenstraße 23, 3. Etage , schöne
4-Zim .-Wobn. mit reichl. Zub. per
1. April od. später zu vermieten.
Näh. Parterre links . 550

Seerobenstraße 27, Hth., elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Näh. Vdhs., Part , links. 401

Seerobenstratzc 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Schroeder. 281

Walluferstraße 6, 3. St ., 4-Z.-W.
z. vm. Zu crfr . 1. Stock. 3644

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
große 4-Zim .-Wohn., 1. Etage,
2 Balkone, 2 Erker , Bad usw.,
Südseite , sämtl . Zimmer n. vorti,
Pr . 800 Mk., zu verm. 389

Weißenburgstraße 4 4-Z.-W. m. Bad
aus 1. Apr. Räh . Part . l. 25

Wellritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. ver 1. 4.  07 zu vertu.
Näheres Eckläden. 318

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vcrmieteu . Näh.
Parterre . 513

Westendstraße 15, 1, 4-Z.-W. zu ver¬
mieten . . Näh. Parterre . 477

Wicländstr . 4, P ., gr. 4-Z.-W, 99
Horlsträße 3) l . St ., 4 Zim., Bad.

Küche, Mans . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu
verm. Näh. das. 1. St . r . 164

Vorkstr. 8 sch. 4-Z.-W. aus gl. od. sp.
_billig zu vermieten, _ 3648
Norkstratze 11, 1, Herr!. 4-Zim.-Wohn.

ver gleich oder später billig zu ver-
mieten ._ Näheres daselbst. 3896

Uorkstr. 17 sch. gr., 4-Z.-W."mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.

_Nähe res 1 r ._ 36 49
Zietenring 3 4 Z„ Küche u. Zub ., der

Neuz. entspr . einger., zum 1. April
zu verm iet. Näh. Part , r ._ .4027

Wohnung 2. Etage , 4 Z. n. Küche, u.
gr. Mans .-Wohn. a. 1. Apr. zu vm.
Näb._ Goldgasse 15,_1. Etag e._ _
Für Aerzte"' oder Rechtsanwälte!

Schöne 4—5-Zimmer -WohnUNg, mit
allen modernen Einrichtungen,
Gas , elektr. Licht, Personenaufz .,
Zentralheizung , per sofort zu vm.
Näh. Luisenjtraße 19, Part . § 397

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part , l. 556

5 Zintmen.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu heraerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 514

Adelbeidstratze 10 schone 1. Etage,
5 Zim., reichl. Zubehör , Gas , Bad,
elektr. Licht, sof. od. spä ter . 403a

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Räh . Parterre.  _ 4018

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. i.
o. sv. z. v. Näh, im Lad. ->658

Albrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Lting, ist die südl. gel. Wohn, tm
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeetnr .,
m. reichl. Zbh., bei aest Luft u . fr.
Auss., w. Wegz. d. ferkh. Mret . sof.
anderw . z. v. Ä. das, r. 2. St . 578

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn.,
2. Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per
1. April . Näh, das. P ^ üerL >eß. ,448

Bahnhofstraße 6, 2. Ennks , 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Man, .,
2 Keller per 1. April zu verm. Nah,
im Blumenladen daselbst und ber
Franke , Wilhelmstraße 22._ 338

Bismarckring 7, 2. Et ., 5 Zim., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Balkone. Erker . Gas , elektr. Licht,
per 1. Apri l 1907  z u verm.  8659

Bismarckring 9 Wohn.. 5 Zim. u.
Zbh.. v. April . R. 1 St . b. Noll. 91

Bismarckring 14, 1. u . 2. St ., schone
5-Z.-W. zu verm. Nah. Part ., ber
Bähnisch und An der Ringkirche 8,

^bestHeß ._ _ 418
Bismarckring , EckMAoMtr. 2, sehr

schöne ger. 5-Zim.-Wohn., kerne
Hrnterz ., f, alle Ansvr., v, April
zu vm. Nah. 1 St. , Kaeseb rer. 82

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring¬
kirche, 3. Et . I., Herrschaft!, gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr . Frontsp .-
Zim. z. Apr. z. b. N. Pa rt , r . 343

Clarenthalerstraße 5, Part ., 5-Z.-W.
per 1. April 07 zu bm. Nah. das.
oder Walkmühlftraße 4, P art . 3930

Dotzheimerstraße 26 Part .-Wohnung,
5 Zimmer u. Küche, Vorgarten u.
groß er Balkon, per 1. Ap ril . 191

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 2,
B., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part , r . 3845

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad, Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug ,auf 1. Apr.

_od er früher  zu vermieten . 313
Dstzheimerstratze 101, Neubau , schone

5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit-
lichem Komfort zu vermieten . 144

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.
W. m. Balk. u. Garten preisw.

_Näh , daselbst Parterre . 3661
Einserstraße 32, 1, schöne 5-Zimmer-

Wohn. mit Garten per 1. April
zu vermieten._ 488

Nerstal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage, 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör.
zu verm. Näh. Par terre . 360a

Friedrichktraße 50, 2, schöne 5-Zim,-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r . _ 440

Gerichtsstraße 5 5-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller v. 1. April zu verm. 568

Gneisenaustraße 9, 3, 5 Ztm. mit
reichlichem Zubehör auf gleich od.
spät, zu verm. Näh. 1 r.  39v7

Gsethestr . 1 Wohn., 5 Z„ z. Pens . 573
Goethestraßc 11, 3 Tr . h., ist die neu

herger . Wohnung von 5 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . Nah.
Goethestraße 11, 2 Tr . hoch.  416

Goethestraße 26, 1. St ., . große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morttz-
straße 5, P art , links.  3667

Goethestraße 27, 1. Et ., 5 Zim., Bad,
Balk. u. Zubeh. gl. zu bm. N. P .

Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe, in
Villa , 1. St ., 5 Z. (inkl. Fremden-
zim.), 2 Mans ., Badezim., Balkon
usw., 1. April . Herrl . ges. Lage.
Preis 900 Mk. Näheres Parterre.

Herdcrstratze 1 5 Zimmer , Bad, Zu-
bchör. Näh. 1 rechts. _ 3668

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim.-Wohn„ 1. Etage , Balkons,
Bad usw., per 1. Avril 1907 zu

chermieten . Näh. daselbstz 39^9
Hcrdersiraße 16, 2. Et ., sch. 5-Z.-W.

mit allem Komfort der Neuzeit gl.
. ^zuwm .Mätz) Karlstr . 28, B. P . 515
Herderstraße 31 5-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sos.
zu verm. Näh. Part , rechts.  516

Hcrrngartenstraße 9, 1. Et ., schöne
5-Znn .-Wohn. mit Balkon u. sonst.
Zubeh. preisw . auf 1. April zu
verm. Näh. das. beim Besitzer im
Hth. An zus. v. 9—12  Uhr ._ 137

Hetzstraßc i , Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohn.,
5 gr . Zim ., gr. Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
straße 8, od. Parkstr . 25, P ._ J47

Jahnstratze 5 5-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näh,  das . 1. Etage . 66

Jahnstraße 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtüng vorhanden , gr.
Balkon, Gas Usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Fahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-N., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v

_so >. od. sp. zu ve rm . Näh. P . 8672
Kaiscr-Friedrich-Ring 1. 2. Etage,

5-Zim.-Wohn. mit Balkon, Bad,
Küche mit Balkon u. sonst. Zubeh.
auf 1. April 1907 zu vm. Anzus.
v. I- 5 Uhr. Näh. Part , l. 33 95

Kaiser -Friedrich-Ning 60, 1, herrsch.
5- u. 6-Zim.-Wohnung mit Zubeh.,
6 Zim. sof., 5 Zrm. 1. April . 307

Kaiser-Friedrich -Ring 2, 2, Woßv
von 5 Zimmer , Küche, 2 W«n -
u. 2 Keller per 1. April zu beE

^Näheres , Laden.__ _244
Kaiser-Friedrich -Ning 23, HochpaU

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich)-
Zubehör per 1. April 1907 zu vF°
mieten.  Näh , das. 1. Stock._ 3ßo-

Kaiser -Friedrich-Ring 45, 3, 5-3Ä )-
W., d. Reuz. entspr . einger ., ff
u. elektr. Licht, Kohlenaufzua,
Küche, 2 Keller, gr . Manst -ZsA:'
Mädcheukammer, per sof. ob.J £S'_ -

per" 1. 4. 07 zu vermieten . *55*
Müllerstraße  7 , 2._ tm

Kapellenstraßc 14 Bel-Et ., 5 ZE-
2 Kammern usw., auf 1. April
zu vermieten . Änzusehen voK-,'
11—12, nachm, von 2—4 Ühr. MÄ
bei G. Abler , Nikolasstr. 24,L ^ M

Kapcllenstraße 39 Part .-Wohn.
5 großen Zimmerrr , Küche, » ast
Heizung und allem Komfort,
1. April zu vermieten . Näh. %>
H. Kneipp, 2 Stiegen.

Karlstraße 24, 2, sch. ges. 5-Z.-W. IAI . Apr. z. v. N. Wört hstr. 19, «

KaiseriFriedrich -Ring 88, sjuwv't-*,
5 Zimmer , ^Bad u. reichl.

Karlstraße ' 39, Part , l., Wohn. vZ
5 Zim., Bad, reichl. Zbh., per ÄpÄ
zu verm. Näh, daselbst.

Kreidelstraße 5, Landhaus , ParterA
Wohnung, 5 Zimmer , kl. GcrrtAzu vermieten._ _30i

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 ZimruG'
Badekabinett mit all. Zub. per
od. spät, zu v. Näh. Langgasw L
hei Pfeiff er 11. Ed.  367p

Ecke Luxemliurgstraße und a
straße 41 schöne 5-Zim.-Wohn. rv-
allem Zubehör , im 8. Stock, Ä
1. Apr. Räh . b. E. Massing._3W.

Moritzstraße 12, 1. Et ., schone5-ZAö
Wohn, mit allemZubehör PL
1. April zu vm. Näh. Lade rn,_ _JT7?

Moritzstraße 21MZE -Z.-2L mit allAZbh. p. 1. April z. verm. Nah.̂ L5b
Moritzstratze 52 zwei 5-Zim.-WoMAnril 1907 äu  v . 3Ufüauf 1. April 1907 zu v. _
Moritzstraße 72; 3, eine. 5-Znn«A

Wohnung aus 1. Aprrl zu ver^
Räh. 1. St . links._

Mederwaldstraße 5, V. 2. Et ., W.owl
5 Zim. m. Zubeh., per 1. April Lg
Perm. Näh, daselbst Vart. JL --

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne b-E
Wöhnfper l .' Äp'ril 1907' zu ' verS-
Näh. C. Koch, Bahnhosstr. 16-̂ DA

Iranienstraße 11,  Beletage , 5 Zwlx
Mansarde , 2 Keller, auf 1. Ävf
zu vermieten.

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr.
Wohn. m. gr . Balk. u. rwchl. ZLz
p. sof. zu vm. Näh. 3

Oranienstraße 60, 1, 5 Zim. u.
auf 1. April . Näh. Gth . 2 Sst

Oranienstraße 60, 3. Et ., 5 Zim.
Zubeh. wegzugsh. auf gleich g?,9
W Mzu verm. Näh. M. 2 r . J i -,

Rauenthälersträße ll große 5=3] “̂
Wohn, bi llig zum Apr.  zu vnuMb

Rbeingauersträfie 2 herrschaftl . 5Äg
Wohn, per sof. od. 1. ApriMLlS

Rheingauerstraße 10 u. Ecke EitviÜ?̂
straße eleg. 5-Zim.-Wohn., 2. yi
neuester Einricht , mit gr. „ZuAs
per 1. April zu verm. Nah. W,g
oder Part , links.

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , u
herrschaftl . Hause, 5 große 3 >kiAn,
mit Zubehör, mit od. ohne Garn .g
per 1. April zu vm. Näh. daMHb-

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 ZiM-nA
Küche, Balkon u. ^ Zubeh.
1. April zu vermieteiu^

Rheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr.
Bad) Balkon', Koblenaufzug , ZE
Mans . u. 2 Keller auf April « g
Juli zu verm._

Riidesheimerstraße 10, 1. Et ., PA
1.  April 5-Zim.-Wohn. mit 3A
zu vm. Näb. Wnlluierür . 7, P ., - 3

Scharnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-2v.' ^
Neuz. entspr . für 830 Mk. M
Parterre links._ .

Schenkendorfstraße 1, Part .,
schaftl. Wohnung von 5 ZiiN^
reichl. Zubehör zum
zu vermieten.

1. April

Schiersteinerstraße 15, 1. Et .,
Wohn, mit allem Komfort , 94
Neuzeit entspr . ausgestattet , " z
zum 1. April zu verni. NahWz
daselbst Parterre . Wk
- T "l 5, 3. Et ., 5 3.1!»8g "8afc .t ‘A °--W
qänzl . neu u. modern herger., ez.
1. Aprils ev. Mai , zu verm. M
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr^z,

Schlichterstrasre 17, 1. Et ., schöne^
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. %ii
^)ub., zu vm. Näh, das, o.

Schlichterstraße 22, 1. H. v. AdolEst
sch., neu herger. P .-W., 5 Z. n. M
aus gl. od. sp. zu v. N. 3. Et,—p« .

Schwalbacherstraße 37, B. P --
p. 1. April zu verm. Näh^ L ^ -

Sedanylatz 2, 1, sch. 5-Z.-W. rn. 3^
1. od. 3. Etage , zu Vermiete rn^

Sedanplatz 4, 8, Wohn., 5 großL Ä,'
Balkon u. Zub., aus 1. April ^
verm ie ten.  Näh . Parterre,

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-3 -Di
gl. o. sp. z. v. Näh, das. 2,JSt . Jk

Stiftstraße 15, 1. Et ., ä-Zim .-W/«
in. Bal kon, mit od. ohne Wa nMr(

Taunusstraße 20 5-Z.-Wohn., 2. Az,
per 1. April zu bm. Näh. Tarus
Apotheke, morgens 16—12 lW rK)

Walkmühlsträße 25, Hochpart., Z-z,-
5—6 Z.. Balk., K), Spei,ek .,
Zim ., 2 Kell., neu herger ., soi-
vermieten . Anzuseb. zw. 10
u. 8 u. 5 Uhr. Näh. 2.

Wilhelminenstraße 5, Nähe Nerv̂ ,
mit herrl . Aussicht auf den 28$ ,
für gleich oder später Hochp.-AM.von 5 Zimmern , Badez. und 3
Zubehör zu vermieten . Näh.v - . *bg9^
Hochp.. beî Engelmarnu_

!rllä Wilhelminenstraße 37, 2. .ku,
prachtvolle Lage, nahe Beavst^
5 Zimmer , Küche usw., per 1.
1907 zu vm. Räh. Beauri». ^



Nr. ?1. Morgen-Nusgabe , 2
WZrthstraßc 18 ist die 1. Et ., besteh.

aus 5 Zimmern u. reicht. Zubeh.,
^L uf 1. Äv. a. v. Näh, das, od. Part,
metenring 4 fünf Zimmer mit reicht.

Zubehör per sofort oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre

^l mks od. Bachmayerstraße 7. 8454
ä>Minermannstraße 4 schöne 5-Z.-W.,

reicht. Zbh a. 1.  April . 239
a-Zimmer-Wolinung nebst Zubehör

auf 1. April zu vermieten . Nah.
-L ?oritzstraße 22, 1. ■_565
'4,t absolut ruhiger gesunder Lage,

Und doch ganz nahe dem Verkehrs-
Zentrum, 2 sehr große 5-Zimmer-
Wohnungcn, 1. und 2. Etage , mit
belaubten Balkons , Gas und elek¬
trisches Lickt usw., 1. Etage nnt
ssroßer Terrasse zu Mk. 1800 und
Mk. 1500 v. a. sof. od. 1. April zu
bcrm. Off . u. S . 25 an die Tagbl .-

^Hauvt -Ag., Wi lhelm straßc 6. 6372
i- Zimilirr.
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^^ lheidstraße 73, Hochp., herrfchaftl.
L-b-Z,-W„ Gart ., ab 1, April  z . v. 1
"kndtstratze 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade-

Simmer, 2 Ballone und reichliches
Zubehör, sofort oder auf 1. April

«--ZÛ vermieten._ 3847
^"Äermerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.

Aem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
ffvril zu vermieten . Näheres nur
(hart. daselbst. Besichtigung Mitt-
fu pchs u. Samstags 10— 12 U. 519

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche 10 -Zim.-Wohn,.
cvcnt. geteilt zu sc 5 Zim., mit
Erker und Balkon, der Neuz. cnt-
lprcchcnd ansgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780

ixurers Gartenanlage , Eltvilles
Urahe 19/21, hochh. K-Z.-W., 1. Et ..
Ullt r . Znb. u. all. Bequeml., auf
t . Okt. er. zu vm. Näheres bei

rxLkaur er, Mittel -Gartenh . F 242
t nistrsjx. 39, Landh., komf. 6-Z.-W.
jtzLEicho. sp. zu verm._ 370h
^ "sthestraße 6, Part ., ist z. 1. April

Me Wohnung von 6 Zimmern mit
vorder - u. Hinterbalkon zu ver-

^ .uneten. Näheres dortselbst. 94
Hcrruh— ’— - '— ™—' 'm>"Iurtenstrahc 12, 2. Et ., 6-Zim .-

7L0hn. mit reich!. Zubehör per
teA_?[J>riI zu Perm. Näh. P ar t.
i'Uhnftraße 7 6-Ztmmer -Wohnung,

K - Balkon, neu" hergerichtet, für
V50 Mk. per 1. April 1907 zu de»

«rKeten . Näh. 2. St. _ « >21
'Mteinerstraße 3, VillaTPart .-Wohn.

Ä>n 6 Zimmern , Badczim., großer
Zeranda und allem Zubehör , per
Z April zu vm. Gartcnbenutzung.

LZah. daselbst 2. Stock. 84 47
^er -Friedrich-Ring 28, 2 0. 3. St .,

Mg . Wohnung , 6 Zim . u. Zubeh.,
,- Zcr April zu verm. Ääh . 1 St . 3586
"">srr-Friedrich -Ring 66, 1. u. 3. St .,

Nrschaftl . 6-Z.-Wohn. zu verm.
L^ ah. Kclleracschoß68, b. Feldhan^

,0Cr7Friedrich-RiI!g 88, Ecke Dtorip-
Maßc, 2. Stock, Wohnung von sechs
oimmern, Küche, Bad usw., per
ofort oder später zu verm. Näh.
Nullcrstra ße 7. 2. 3700

^vellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
"er Neuzeit entspr . einger., besteh.
Ms 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
tz' cht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April ig07 zu vm. Näh. bei

k-̂ Besitzer August Werz, Gib . 3446
^°de!!Mstr«chê 7l" Härt .-Wohn. mit

?,Z .. BaMBalk ., Garten u. reicht.
Mb . a. April 0. sp. zu v. Anz. 11

p-BsZtzZnorg. Näh, dai. 2 Tr . 3800
"llzstraße 18, sch. ruh . Lage, herrsch.
»7Z.-W.. m. allem Komf. d. Neuz.

N. I St . o. Adlerstr. 9. 131
'"ioripftratze 19, Bek-Et„ 6-Z.-W. mit

sust dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. ll.
zZVat. Näh, das. 3 St . 3708.. . e 41, 2, sch. 6-Z.-W. riebst

, uchc, 2 Keller, 2 Mans ., Speise-
rainmer, Balkon, Kchlenausz . nstv

s«ru v, Näh. 1. Etage .^ _ 87!. >
"eibstraße 46 schöne 6-Ziin .-Wohn.
Dl.t Zubehör, 2.  Et ., zu vermieten.

^Ls heres 1. Stock daselbst. 3797
"Dsbacherstraße 5, Ecke Alexandrastr .,

Magerivilla, herrschaftliche 1. und
§ Etage, je 6 Zimmer , Bad und
Wbehör , zum 1. April zu vermiet

«v' Bheres Parterre . 371N
"kolasstr^ !8, 1, herrfchaftl . 6-Z.-W.
U- reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-

«zLZrteiistr. 13, Wollweber, vm. 520
^instrafic 64, 2, 6 gr . Zinr., Gas,
Md u. elektr. Licht zum 1. April

tz-Aû bermieten . Preis 1300 Mk._ 26
^Puisirahc 66  Pckrt .-Wohnimg mit

" Zim. u. Zubehör ans 1. April
te&Jmt . Näh. Rhei nstr. 71, P . 160

Feinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wahn. aus
KjAeich x,d. später . Näh. Parterre,
"'s-nstr. 7672 . Et ., herrsch. 6-Z.-W.

itzLu herg.. sof. z. v. Nh. 1. Et. 3713
iidcsheimerstraße 3, Part ., sch. gr.

Balk., a. 1. April , z. v.  540
,°esheimerstraße 15 ist die 1. Et.

LZ^Z'immerl sof.  z u verm. 3714
Alichlerstr. 14, Beletage , 6 Z . lü

^L -Ladez . m. r . Z. N.  3 St . 8715
^Uferstraße 1», Part ., sch. 6 Zim .-

Zrohn. mit reich!. Zubehör auf
ch April zu vermieten . Näheres

parterre links, bei Renz. 156

_  7 Zimmer.
%l )eifeftr. 46, 1. ei. 7 Z., gr . Ball .,

Md u. r . Z. gl. 0. sv. N. M., Fr.
reicher , od. Sonncnbstr . 60. 3716
^lfsallec 14, Bel - Etage , hocheleg
„ ,,im.-Wohn. mit Laustreppe , Bad

reichlichem Zubehör z. 1. April
Einzuschen 11—1 Uhr.

3873HU verm. - - __ _ —
ẑ isaher es P arterre ._ 3878

°?lssirllee 22, Ecke Schlichterstraße,
i -, Etage, bochelegante sreundl . .7-
SNrn-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allem reichlichem Zu-
L5yor zum 1. April zu v. Nah.
Sranz -Abtstr. 2, 2, od. Dur . Lion

tz, i/ Co., Friedri chstr. 11. 3717
^d°>sßid -e ^ 7"BÄ/Et7/77" 8sm/jszwei

s/alk. u. reich!. Zubehör auf sof. od.
^chboter. Näb. Rhein str. 32, 2. 3719
^lÄ ^imcrstrastc 39 ist per 1. April

die Bel-Etage , bestehend aus
ft-T-Sim. h.  Z ubeh., zu verm. 3916

Ä ŝ-^ rlÄrich -Ring 54 eieg. 7-Z.-
Kohnung , 1 St ., zu verm. Nah.
^oethesL 1,  1, von 2- 5 Uhr. 469

Kapellcnstrahe 51 Herrschaft!. Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten ._ 578

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

_ zu/chm. _ Näh.^Bltreau P art . 591
Rheinstrgßc 70, 8. St ., 7-Zim.-Wohn.,

Badekabinctt , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 8723

Nheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wöhn.,
ueu ^hergerichtet, zu verim_ 3725

Wälkmiihlsträße 15 hochherrschaftl.
7-Zim.-Wohn., reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, parkariiger Garten,
zu vm. Näh, Adolsstr. 5, 1. 4037

8  Zimurev und mehr.

Kädeir und Geschüftsrünnre.
Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1._492

Adlerstrntze 33, Neub.. kl. Laden, m.
gutgeh. Butter -, Eier -, Spez .- u.

_Flaschenbi erg., a. 1. Apr. 0. später.
Adolfstraße 5 gr. Helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt

_per sof. zu^ ierm. ?iäh^ V^ 1 l. 8732
Albrechtstraße 20 Laden, ca. 33 Om .,

mit 4-Zimmer -Wohnung u . reich!
Zubehör zu verm. Nah. Adolf-
straße 14, Weinhandlung ._ 6369

Bisnlärckring 7 Lagerraum Per iöfi
od. 1̂ Januar zu vermieten ._ 3735

Bismarckring 14 Laden niit od. ohne
Wohnung (1—2  od . 3 Zim., Küchel
per Mai zu verm. Näh. bei Hetz,
An der Ninakirche 8. 444

Bismarckring 21 ineben Ecke Bletch-
straßel Laoen mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör aus 1. April zu vermieten.
Gr . Tornrh rt . Lagerraum ._ 3/86

Bleichsträße 14 großer neuer Laden
für 1. Jan ., auch später , zu v. 3885

Bleichsträße 14 Werkstatt m. elektr.
_Motoranl . n. Motor s.  od . sp._ 45
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

per 1. April , cv. auch fricher,,zn
verm. Näh. Eckladen. 583

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zimmer
n . Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkomesius. Luisenstr . 17. 424

Bleichstraße 24, P ., kl . Werkstatt z. v.
Bleichstraße 23 2 schöne gr . Laden

mit od. ohne Wohn., auch eb. mit
Werkst, u. Lagerr .. aus 1. April zu

_Vm . Näh. Sche id, Göbe nstr . 7.  3956
Blücherplatz 4 ist gr ., Heller Laden

nebst gr . Zim.. zu Burcauzwcckcn
geeig., per 1. März 1907 00. spät.

_ zu Jk  Näh . Blücherpl. 4, Do rmann.
Bl üÄerst ratze 17 Werkst, z. v. N. P . r.
Blüchcrstraße 20 kleine Helle Werkst,

mit Nebenraum^zu vermi et en. 58?
Blücherstraßc 23 ist ein Laden, ev.
_mit Wo hn., zu vermieten ._ 6363
Ecke Bülow- und Gncisenaüstraßc 27

Laden mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. RöderstratzcM3, 1. 3737

Dobbeimerstraße 20 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. April oder
fr . N. das, b. Galmano &Geis. 405

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karl str. 39, V. l.  4018

Dotzücimcrstrafie 28, Neubau Betz,
Mittlb . Bart ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraß e 39, P . I. _ 592

Dotzlirimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
in. Lager, Bureau , Gas , elektr.

_Licht usw. zuch,' . _ Näh, das. 3738
Dotzheimerstraße 57 Läden, 60Ö OH

m. ebenst  gr . Kell., a. als Weinkcll.
Dotihclmerstrnßc 62 Werkstätten,

Lagerr ., Bureaus . N. P . I. 3739
Dobheimerstraße 84 Werkstatt mit

.Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1.
oder Schicrsteinerstraße 15,ZZ. M46

Dotzheimcrsträße 97», Mtlb . ' Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume . ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu Perm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flaschcnbier-
gesch äft oder La ger zu verni . 3884

Dotzheimerstraße 101 2 Helle Werk-
_stättenr ., 1 gr . Keller zu vm. 471
Dotzheimerstraße 118 zwei ger. Läden,

für sed. Geschäft passend, f. gl. od.
spät, bill. Näh. Dotzheimerstr. 116.

Dreiweidenstr . 7 8. Werkstätte oder
Laaerraum bi ll. zu verm. 3741

Dreiweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.
od. La gerraum zu chcrm. _ 3742

Elconorensträße 3 Läden mit 1 Zim.
u. Küche  zu vermi eten.  3945

Eltvillrrstr . 2, E. Petrv , g. h. Lagerr.
u. 1 kl. Werksta tt bill.  zu vm.  422

Eltvillerstraße 4, 2, ar . Werkst. 3396
Eltvillerstraße 9 Helle Werkstatt m.

gr. zu vermi eten.  90
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. obne

Wohn. Näh. P . P . r ._ 3744
Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp.  r ._ 524
Eltvillerstraße 14 schöner Laden mit

Wurstküche für Metzgerei per sof.
Näh. Vorderh. Pa rt li nks. 175

Eltvillerstraße 14 schone helle Werk¬
statt per sof. Näh. P . P . I. _174

Eltvillerstraße 17 Laden mit Lade.i-
zimmer und event. schöner Werkst.̂
auch für Friseure geeignet, aus
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh.
das. ParMrechts ._ _ 3745

Emserstratze 69 Lad., Wohn., 800 M.
Faultzrunnenstraße6 Schreinerwerkst,

a. Lagerr .. p. 1. Apr., Hofr . u. Torf.

Friedrickistraßc 44 eine kleine Werk-
statte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
£>. Iuna . 238

Gncisenaustraße 8 ein schöner Laden,
event. mit Bäckcreinrichtung, per
1. April zn verm. Näh. 1. Ober-
acschoß l.. Baubureau . 260

Gneisenaüstraste 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß l„
Bauburcau . 250

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Ränmc , für Bureail ooer dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Obergeschoß l. lBaubureau ). 360

Gn -lsei,austraßc 15 Räume für
Flaschcnbicrgeschäst, n. Wascherei

^geeign., n. W., zu v. R. 1 St .^ 571
Göbenstraße 9 Werkst, u. Kell. N. P . l.
Göbenstraße 12 4 schöne heizb. Lager¬

räume als Bureau od. ruh . Merk¬
stätte sof. zu verm. Zu erfragen
Göbenstr. 12, Hechp., ad. Philipps-
bergstraßc 13, 1. 490

Ecke Göben- u. Scharnhorststräße 12
gr . Eckladen, geeignet f. Drogerie
u. beff. Kolonralwarengeschaft^ od.
iedes andere Geschäft, mit schöner
3-Zimmer -Wohnuna . 189

Ecke Gäben- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Dclikateffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu Perm. Nah. Bau-
bureau Blum , Göbenstr. 18. 480

Goldgaffe 2 schöner Laden mit „ an-
schließ. Hellem Zimmer u. dariiber-
liegcnder 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Nah. bei
I . Rapp Nachf. 590

Neubau Häfnergasse 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. 396

Haügartrrstr . 3, Neub. Gebr . Vogler,
sch. große Werkst, u. 1 Stallung n.
Keller, für Flaschenbierh. geeign,,
preiswert zu Perm. Näh. Vdh. P.

Hartingstraße Werkst, in. Hosraum zu
verm. N. Gustav-Adolfstr. 10, 2. 584

Helencnstraße 9 gr . u. kt. Werkst, z. v.
Hellmundfträße 37 schöne Werkstätte

mit 8-Zimmer -Wohn.. Mtb ., ans
1. April zu verm. Näh. P . 1. 345

Hellmundstrafie 56 Laden, event. mit
Wohnung , zu vermieten . Näh.
daselbst 2 rechts. 278

Herderstraße 1 Laden mit oder ohne
Wohnung. Näheres 1. Etage . 497

Herderstraße 21 gr. Wertst , für 200,
sch. Lagerr . f. 70—100 Mk. zu vm.

Herderstraße 33 sch. Werkstatt, für
Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm. Näheres Vdh. P . 6368

Hermannstratze 19 Werkstätte billig
per 1. April zu vermieten . Näh.
Wellritzstraße 51, Konsum.

Kaiser -Friedrich -Rina 32, Part . I.,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Omtr . gr ., sof. zu verm. 27

Kais.-Frdr .-Ring 45 2 sch. Sout .-N.,
1 Kell., Vdb., f. B. od. W. N. P . l.

Kaiser-Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
rina 32, 1. Müller . 3749

Karlstraße 40 Werkst. 0. Lagerr . N. P.
Kellerstraße 11 Laden, auch als Bur .,

sofort zu vermieten.
Kiedricherstraßc 8, nächst der Dotz¬

heimerstraße , schöner bill. Laden
für Lebensmittel usw., event. auch
Wohn. b. 2 Zim. u. Küche. 364

Langgaffc 15, Zwischenstock, 4—5 Z.,
für Geschäftsräume oder Bureau
usw. p. 1. April zu verm. 480

Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst. Tapctengeschäst. 40'''

Luremtzurgstraße 5 große, helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 reckts. 243

Luxcmbnrgstraß'e 7 Laden, in w. seit
Jahren Bucht,, betr ., zu vm. 3832

Lnxembürgstraßc 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 3752

Lnxemburgstr. 11 Heller trock. Laacr-
raum bill. zu verni. _ 3753

Marktstraße 12, Entresol , für groß.
Gcsch. ob. Bureau geeignet, sof. zu
verin. Näh. C. Hoffmann.

Michclsberg 16, Neubau , Laden zu
vermieten . 3958

Michelsberg 26, Vdh., kl. Lagerraum.
Moritzstraße 24, 1, Laden mit Küche

zu vermieten . 314
Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritzstraße 44 Laden mit od. ohne

Wohn., gl. od. spät. Näh. 2. Et.
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-

hoss, schöne geräumige Läden, cnrch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh. das. 1. Etage . 3864

Nerostraße 22 schöne Helle Werkstätte
oder Lagerraum zu vermieten.
K. Seilberger.

Nerostraße 34 Wcrkitätte zu verm.
Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. v.

gl. 0. sp. zu verm. Näh. daselbst
öd. Albrechtstraße 7, Laden. 3758

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof. 217
Netteltieckstratze8 sch. Helle Wcrkstätte,

für sedcs Geschäft paffend, auf
1. April zu vermieten.

Niederwaldstraße 8 Werkst, zu verm.
Oranienftraße 42 Laden mit ud. ohne

Wohn. sof. 0. spät, zu verm. 525
Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.

Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3836
Querfeldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor aus sof. zu verm. 3760
Rauenthalerstraße 8 schöne Werkstatt

sof. zu verm. Fr . Nortmann , M. P.
Raiienthalerstr . 14 Lad. m. W. b. 376
Rbeingauerstraße 15 schöne trockene

Werkst, u. Lagerr . bill. zu vm. 3695

Eckladen !3 Schaufenster), Rhein-
straße 63, Ecke der Karlstraße , pur
iedes Geschäft aeeignet, nnt Lager¬
räumen und Äohn ., per sofort. ob.
sp. zu v. Nah. das. Laden. 3780

Laden ! ^ t
RLderstraße 3 ein großer Laden, zw,u

Zinmekr . Küche, Maniardc und
8 Kellex, anst 1. April 1907 billig
zu verm. Näh. bei Jhmig . »26

Rüdesheimcrstraße 9 Laden mit kl.
Wohnung. bisher gutgehendes
Spczcrci -Gcsch., zum 1. April bill
zu verm. Näh. 2 St . rechts.^ 208

Schachtstraße 11 Werkstatt per sofort.
Schärnhorststraße 9 ar . Lagerraum

auf nleicb od. spater zu vm. 341
Scharnhorststräße 12, stcte isovenur .,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm ,̂
für jedes Geschäft papend. 3.1,7

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Bluw-
Göbenstraßc 18. _ _ __ ®eZ

Schicrsteinerstraße 1t schöner xnden
mit Wohnung per ^ sojort . Nah.

^Mittelbau Part , rechts. , 178
Schiersteinerftr . 16 sind sä). Sout .-

Naunle mit Gas .u. Wasier
Laaerr . ft. vm . Nal). ^ art ._ 37b5

Schönbergsiraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst beguemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres tm Ban
oder Baubnr . Göbenstr. 18._ 378o

Großer schöner Laden Schwalbacher-
stratze 3 (an der Luisenstratze imd
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 Sr . 483

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzrmmer per
1. Avril üb  vermieten . 265

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh-
nu 'na, zu vermieten . Scaheres
Friedrichstraße 50, 1 rechts. 3798

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
Dachlogis, 2 Z. usw., p. 1. Apr. 596

Schwalbacherstraße 55 Lagerraum Äs
Magazin od. Werkstätte per sojort
zu Perm. Näb. Michelsberg 32.

Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als
Lagerräume , zu vermieten . 3901

Sedanplatz 5 Werkstätte mit Gas u.
elektr. Kraft a. gl. od. später . 3954

Taunusslraße 47 Laden mit Ladenz.
sof. zu vermiet . Näh. 1. St . 3686

Watcrloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
große Helle trockene Lagerräume per
Avril zu vermieten . 386

Eckhaus Webergasie Laden, Wohnung
und Zubehör, für Metzgerei ein¬
gerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft paff., auf 1. April
zu vermieten oder auch zu verkauf.
Näh. Weberqasse 56, 1 links.

Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm. 3770

Wellritzstraße 9. Part ., gr . trockene
Schreinerwerkstätte zrr verm. 342

Laden Wellritzstraße 16, 1 Schau¬
fenster, mit darüberlicgendcm gr.
Zim. auf 1. April zu vm. Näh. Hth.

Wellritzstraße 30 Werkst, per 1. April.
Wcstcndstraße 3 kl. Laden mit Kell.,

paff. f. jed. Gcsch., preisw . sof. z. v.
_Näh , das. Jbei Rüdiger ._ :_219
Westendstraßc 20 Werkstatt od. Lager-

raum , mir od. ohne Wohn.,Mosort.
Wörthstraße 2 Heller, 85 Qm . größer

heizbarer Rcumx ?,uj >erm.__ _ 464
Uorkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Om .,

f. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . L. sof. Borkstr. 2, 1. 588

Ssorkstraße 8 schöne große
auf 1. Avril zu vermieten . Näh.
bei Stockhardt. 3963

Kjorkstr. 17 Werkstatt, Lagerraum u.
Keller sof. zu verm._ N. 1 r ._ 577

Zielen ri ng 8, Sövt ., Läden per
1. April zu vermieten . 103

Zietcnriug 10 sch. h. gr . Werkst, um
Tors . p. sof. Näh. Part . r . 3774

Zieteirring 12, Vdh. u. Mtb ., schöne
Souterrains als Bur . oder Lager¬
raum zu v. Näh. b. Hausverwait.

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege . 529

Zwei Laden, mit od. ohne Wohn.,
für jed. Gcsch. pass., sof. z>l Perm.
N. Blüchcrstraße 82, Part . 481

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 580

Svut .-Lag. z. v. N. Goethcstr. 1. 3777
Plwtogr .- od. Malcratel . in. Nebenr.

zu v. N. Kirchaasse 54, Part . 3778
Laden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten , event. HauS
zu verkaufen. Näheres Lehr¬
straße 14, 1. Etage . 4000

Kl. Laden, auch als Bur ., p. April
zu Perm. Mancrgaffe 12, 1 rechts.

Laden mit kl. Wohn, billig zu verm.
Näheres Moritzstraße 60, 3 l. 358

Große Werkstätte, 65 Omtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwcnck, Muhlgaffe 11. 3868

Laden mit oder ohne Wohnung auf
1. April zu vermieten Moritz-
straffe 56. 2

Kl. Werkst, oder Lagerraum für ruh.
Geschäft zu vermieten . N. Rhcin-
itraße 99, Parterre . 473

Drei Helle Soutcrrninräume für Bnr.
oder Werkstatt zn vermieten . 8,äh.
Röderstraße 33, 1. 3781

Wcrkstätte mtt Schrippen und Hof¬
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulberg 25. 3783

Ladcu-Kontor mit Z. per 1. April zu
verin. Walramstraße 27, 1 St.

Kohlen - Hof, altes Geschäft, per
1. Avril 1907 zu vermieten . Wal¬
ramstraße 27, 1 St.

Laden, zwei Schcmfenster, Mitte der
Stadt , a. Speziat -Gesch., 1200 Mk.,
zu v. Off . G. 333 a. d. Tagbl .-Berl.

In b. Lage Biebrichs, Kaiserstr . 44,
ist gr. Laden, cd. m. Wohn., bill. ßu
verm, per sof. od. 1. April . Näh.
daselbst bei H. Kirchner oder hier,
Bismarckring 14, Schraub.

Ein großer schiner Eckladen, mtt an¬
schließend. Lagerraum ., Tors ., gr.
.Hof, eignet sich auch s. Bureau , gr.
Baumaterialieuhandl . od. Konsum-
Geschäft, zu verm. Offerten unter
T. 332 an den Tagbl .-Verlag.

UrUr-n und HÄ'-frr-.
Dambachtal lFrescniuSstraße ) /Villa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkausen.
Näh. daselvst Nr . 41. _ 35->-1

ZNa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimnier , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung iind elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Fahnstr . 17.
Parterre . _ _

Mainzcrstrasie , UtÜä,"22 Z., gr . Gart .,
ganz od. geteilt , zum 1. Juli zu
verni. Näh. L>erderstr . 21, 2 l.

Billa Mähringstr . 8 ganz 0. get. aus
al . 0. sp. zu vm. od. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. eiitspr.,
ui best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Wohnnngrn ohne Zrurnier-
Angatze . _

Aarstraße 20 Frtsp .-W. u. Stalls fürein Rkerd ver Avril zu vermieten.

p/av. aus uns. -ouregu —,—
L-Peditionsgesell schaft._ 373

Nrrostraße 36, Vorderhaus , kleine
Wohnung zu vermieten.

Modtirrte Zimmer. Mansarde»
ctr.

Adler straßc 29. 3 St . r ., neu mbl. Z.
.<rr , . _kTI r, ) Qi-y-fvi rrrnhlrtdolfstraße 1» 2 f* . iUjrtiP ., moW.

oder uni «, zu v. Zu erfr . 3 St . 6433
Adolfsallee 18, Hochvart., gut mobl.

' 1- u. ^ hlaszrnimer zu verm._ Wohn —
I>ih11 ifftrnftg_5. Sitz . X., a r .. m.
Al brechtst raße 28,̂ P,,^ MZZ, , s-LE ..
Albrechtstraße 34, Pi , gut möbliertes

Zimmer billig zu vermieten ._ J
Sllbreckit straße 34, 3 r„ m. Z. b.  zuch,

r .. m. Zim ..

_y«_o**.yr
Albrechtstraße 36-̂ ^ ,
Babrrhofstraße 22, S . 1 I., mbl . Znn.
S «. * _ ti .. < A O f -trr Q TTT N t>ri1

Bertramitr . 20. 2 L, eleg. m.m. nt. ;BTiTT.
lön mobliertesBismarckring 37,

Ainuner mit  guter berm.
Bis marckring 40, 3 l., mbl . Zimmer.
Bleichs tra tze 2, H. 1 I., m. Zun , z. v.
Bleichstraße 4, l r. , m. Zim. zu verm,
Bleich straß08,,2 ^ 67Dahlem,^mLM
Blei chstraße 27. 2 l„ m. Z. bill. z. v.
Blückiervlatz<\ , T  r., sch, m. Zim. jof,
Blücherstraße 8, 2 r., mobliZimmer

zii verm., ev. mit Klavier
Blücherstraße 18, Pdh . 3 !. , m. Z. fr.
Clarenthalerstraße 6, Wermer, gut!

mbl. Z. m. od. o. vorz. Pem ., sof.
od. sp. an Herrn od. Dcnne, s. prw.

Dotzlie imerstraße 2, 2, g. m. Z. frei,
Dotzheimerstraße 10 m. Z. u. Mans,
Dovlieimerftraßc 12 gr. möbl. Z„ gl.
Dotzheimerstraße 15, Stb . 3, mbl. Z.

bei nuter Fam . zu verm. Kuntzo
Do tzheimers traße 55, Mtb . 2, q. m. Z^
Dotzheimerstr. 72, Mtb . 2 l., d. Schl.
Eltvillerstr . 9, 1 l., sch, m. W.- u. Schz.
Frankenst raße 1, 1 r ., sch. m. Z. z^ v,
FrankenstraßeHnn Z, a.,jg,Mann.
Frnnkenstraße 19, P ..^^Logis.,2 Mk,
Frankenstraße 23, P ., m. Z. N. Wsch .^
Friedrichstraße 36, Gth. 2,̂ mbllLim.
Gncisenaustraße 4, der Weiand , eleg.

möbl. Baltonz . ans 1. Marz zu vm.
Monatlich 22 Mk. mit Kaffee.

Göbenstraße 6, 2, sch. m. W.- u. Schlz.
il —2 B.j, Schreibt ., Balk., 1. Marz .

TS T y TSÜvm rrr 'X7 mGovenstraßc 16, 1 r .. schön m. Zim.
an bejsZHerrn . All ermnieter , zu v.

Oröbcnstraße 17, MtzP . r ., schTnnZ .̂ .
Goelliettraße 1 mbl. Zim. m. Alkpven.
Helenenstraße 15, §7l/s ch.  Schläfs t.
Heümundstratzechtl, 2 r „ hMch m.,Z^
He ümundstr . 12/st  r .. m^ Z.̂ m,rmP,
Hellmundstraße 23, 2 r ., sch.̂ nbltzI.
Hellmündstraße 40. 1 l., eZr . Arb. L.
Heümundstr . 52TB. D_st__?/A ^ K^ i.chL/.
Herderstraßc 21f . mbl. W-- u. Schlz.,

m. Bad , '45 Mk. mon., ev. m. Küche
it. Pens ., einz. Zimmer 20—30 Mk.

Hermannstraße 28, 2, gut mbl. ^>im.
an cmft-. joexrn od. Da me, ev. rn. P .

Kätser-Friedrich-Ring 12, 1, gut mbl.
Zim., ev. mit Klavier-, zu bernr ._

Karlktratze 16 motzlMZ., Frtfp .,,Mi
Karlstraßc 26, H. 1 r ., eins . m.,Zlm,
Kirchaasse 49, 3 r ., m.  Z .,M oh ^ D
Kirchgaffe 62 sDl . niobl. Mans . an

wl .ZöcrriHzii ^vm.^Nah. W. Bart b.
Langgaffe 26, 1, möbl. Zimmer , mit

Zentralheizung , zu ve rmieten.
Luisenstraße 12, Gth ., g. mbl. Zi rmb,
Luisenstraße 43, 1 r .. gut mobl. Zim.
Märktstraße ll,g . m. Z. N."Schuhg.
Marktstraße 12, 2 h,  mbl . Zim . mit

2 Bett . u . m. 1 Bett , ev. m. Salon,
sof. zn vm.,CNN_ Woche u. Mo nat.

Marktstraße 12, 3, b. Schäfer , erb. j.
anst. Mann sch. Logrs, a. mit  Kost.

Marktstraße 13, 2, erh. anst. j. Mann
Zchön mobl. Zimmer mrt Kost bill.

Maurrtrüsstraße 3, 2rTfch.  m, .Z. m.
od. o. Nens. an Geschaftsfraulein.

Michelsbera 32, Ecke Gchwalbacherstr.,
2 möbl. Zimmer zu verm., ev. auch
iinmöbl., f. 1 od. 2 Herren passend.

Moritzstraße 23, 1, g. m. W'.- n. Schl.
Nloritzstr/743, M. 1l ., K. u . L. ,12 Mk.'
Moritzstraße 44- 1 r „ mbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 62, Hth. 1 tz, gut m.  Z.
Ncrostraßc 10, 2 l ., mbltzsZim. u. Ms.
Rerostraß e 39 in. Zim ., Woche"3 Mi
Ne rostraße 42,  2 , 2 inbh. Zim. zu vm.
Ncugaffe 15, Lei Jacobi , schön möbl.
_Zi mmer zu vermieten.
Oramenstraße 18, 1,„ möbliertes .Z.
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Oranienstraße 23, Mtb.  1 , Schlst. fr^
Oranienstra ße 52, 1,jj.  mßL _Balk.-Z.
Rheingauerstraße 20, Part . I., schön
1_mö bl. Par t.-Zi mmer zu_be rmieten .
Rieh lstrabe 6, G. 2 r .. mbl . Zim . z. v.
Ri ehlstr aße 9 eine möbl. heizb. Mailst
Rödera llee 10, 1, fih. mbl.Lim .̂ frei.
Röderstraße 30, 2. Et ., mbl. Zinn billi
Römerü erg 8, 4 stJschön möbl. Zim.
Römerberg 21, 1 L, nt. Mans. zu tun.
Roonstraß e 8, P . I., m. Z., 1 üHBl

Helenen straße 28 gr . Z., 1 St . Rückg.,
nach dem Garten gel., sof. o. spät.

Hellmun dstraße 29 3 I., Mst U>Mki
Hellmundstraße 39, 2 lw  heizLSManst
Hermannstraße 15 zwei heizb. Mans.
Jahnstraße 20, 1, 2 leere Zimmer sof.

au beim.  Na h.  Vdh . Part.

iRoon straße 20» 1, ein moSITB. zu vm.
iS charnhorstftraße 18, 2,  g ut mbl. Z.
,S charn horststraße 34, 3, m. Z. zu vml
iSchwal bacherstraße 4, 1, 2_ inül . Zim.
ZS chwal bacherstr. 22, H. 2,  f . M. S chst
Schwa!bacherstr aße 34, 3, m. Z. zu v.
Sedan straße 10, P ., m. Z. bill. z. vm.'
Seer obenstra ße 7, Hth. 8 r .. Loa, fr.
Stein gasse 13, 8 lstmbl . Zim. zu vm.
Dannusstraße 1, 3 l. iDerlrner Hofs
u am Kochbr.Z gut mbl. Zim ., mit 1
[n . 2 Betten , preisw . zu vermieten.
Wallufer straßc 9, Hth. 2, möbl. Zim.
Wa lrams traßr 13, 1, m. Zim . auf gll
Walramstrüße 29, 1 r ., frdl . m. Zim.
'.Weikstraße 19 schön m: Zim.  zu vm.
lWestendst raße 1, 3, gr . fr . mbl. Zimt
Westendstraße 17, Part , r ., möbl. Z.,
i event. mit Pension , zu  vermieten.
iWestendstraße 19 frdl . möbl. Balkön-
_Zim.  nt . Schreibti sch sos. zu verm.
Westendstraße 20, 4, a. mbl. Zim . mit
! 1 öd. 2 Betten , v. » che 2.50 Mk.
.Westendstraße 22, P ., sch,  mbl . Z inst
Bvr kstrüße l , P „ gut m. Zim. billig.
'Frdl . m. Zim . billl zu v. bei ruh . &
' ohne Ki nder . Bliich erstr . 85, 1 st
Möbl . Zimmer , sep. Ging., sof. od.
> sp. bill.  zu v. R. Hellmundstr . lg , 1.
Megante möblierte Zimmer zu beS
> mieten bei französischer Familie,
r Hellm undstr . 58, Ecke Ems erstr ., 1 r.
Möbl . Zimmer mit Kochgek. Zu vm.

Mahergaffe 3/5 , Laden.

Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden
mit Kochherd sofort zu vermieten.

Moritzstraße 14 gr. ' ' ".

£m ‘s?3smm «v und Mansarden etc»
Abelheidstraße 33, P ., Zim . zum
j Unt erstell, von Möbelnp . 1/Ap ril.
Adlerstraße 16a., sch. Zim,  fof ^ o. sp'.
Albr echtst raße 34, P ., gr . hzb. !. Ms.'
Bertranrsträße 20,  2 ju . Msstst
Bleichstraße 14 gr. heizb. Man s. z. v.
Bleichst raße 19 1 leeres Zim . zu vm.
Moethsstratze 1 leeres Zim . zu verm.
iHeleneustraßc 26, Borderh ., gr . Msd.

Btoritzstraße 18 2 Mans . zu verm.
Moritzstraße 64 gr . l. Frtsp .-Z. 1. Apr.
Nersstraße 33, 1. Et . r ., eine heizbare

Mansarde auf gleich oder später.
Oranienstraße 17, 2, helle leere Z.,

auch einz., p. sof. Näh. Vdh. 2.
Schwalbacherstraße 6 Mansarde zu v.
SchwalSacherstraße 79 1 Zim. zu vm.
Seerobenstraße 11, Mtb ., ein leeres

od. möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingasse 2 zwei leere Mans . zu vm.

Näh. Metzgerei, Webergasse 45/47.
Steingasse 21 heizb. l. Mans . frei.
Taunusftraße 25 schön, gr . Frtsp .-Z.

m. ad. o. Mans . an ruhige Leute
zu verm. Breis p. M. 20, bezw.
15 Mk. Näh. das. (Drogerie ).

Wälramstraße 13 1 gr . Mans . a. gl.
Weilstrasre 9 2 l . Z. m. Abschl. Ist 2.
Westendstraße 5 sch. I. Frontsp .-Z. a.

anst. Mädchen od. Frau zu verm.
Westendstraße 21 frdl . l. Mans . zu v.
Uorkstraße 82 1 od. 2 Maus ., leer , f.

Möbeleinstell. zu vm. Näh. i. Lad.
2 l. Zim. zu verm. KahsiGoethestr . 1.

ZieMifsu . SisLnuss « etc.

Adlerstraßr 33, Neub., Flafchenbier-
kell., eb. m. 2-Z.-W., a. gl. od. sp.

Visrirarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 8 bel.
(mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung ne nutzt worden), ist mrt
großem Packraum , Bureau , hydr.
Faßaufzug , Gas , clektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .f, per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst.
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 3788

Blücherstraße 13' gr . Keller n. Stall.
u . 8-Z.-Wohn. auf 1. ^ lpril . ¥t. 1 r .

Bliicherstr. 17 gr . Weink. Li N. P . r.
Blücherstraße 32 Stallung und Zube¬

hör, mit oder obne Wohnung, sof.
_z u vermieten . Nähe res Pari.
Bülowstraße 11 Blerkell. m. o. o. W.

Blücherstraße 17 Stall zu p. N. P . r.
Dotzheimerstrafre 191, Lteub., große

Keller-, Lagerräume u. Werkst, sof.
Eltvillerstraße 4 gr . Flaschenbierkeller

s. bill. Näh. Rauenihalerstr . 14, Hp.
Göbenstraße 7 ein 50—60 Qmtr . gr.

Kell., m. G. u. Abl. verseh., a. gl.
zu vm. Näh. bei Scheid, Vdh.

Hartingstraße Stall , auch für Werkst,
geeig., mit gr . Hof, ev. mit Wohn.,
zu b. Näh. Gustav-Adolfstr. 10, 2.

HeKmnndstraße 26, 1, Stallung für
3—4 Pferde , Wagenhalle u. Futter-
raum , Keller, mit od. ohne Wohn.

Hellmundstraße 27 Stall mit Lagerr.
Herderstraße 26 herrschaftl . Stall mit

Remise per soport zu vermieten.
Lothringerstraße , Neubau , Stallung .,

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 8-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenrinq 2, Part , rechts. 3874

Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E„ Wir ..
zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3789

Rauenthalerstratze 8 Flaschenbierkell.,
a. m. Wahn . Näh. das. Nortmann.

Rauenthalerstraße 8 Stallung für
8 Pferde , ev. in. Nebenr . u. Speich,,
zu v. N. b. Fr . Nortmann , Mtb . P.

Scharnborststraße 19, 1, gr. Bier - od.
Weinkell., m. o. o. 2-Z.-W., zu vm.

Scdanstraße 11 Keller, als Lagerr.
od. als Flaschenbierkeller geeig., zu
verm. Näheres Wellritzstraße 21, 1.

Westendstraße 21 schöner Keller z. v.
StalluW f. 2—3 Pst . Rem. f. 2 SB.,

gr . Werkst., 2-Z.-Wohn. p. 1. Apr.
zu Perm. Römerberg 8, 2 rechts.

Stallung f. 2 Pferde , Wagen-R. <i.
Wohn. v. 2 Z. u. K., ev. m. Garten¬
land , billig zu vermieten Brer-
stadter Höhe, Grenzstraße 5.

Anskviivtige Wohnnngsn.

Ssnnenberg , Neubau Adolfstraße, sch.
3-Z.-W., neuzeitl . einaer ., s. od.
1. Apr. s. 9 ., Hst. d. el. B. N. d. P.

Ssnnenberg , Wiesbadenerstraßc 27e,
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. und
Küche zu vermieten . Daselbst auch
ein Hth. st Wäscherei geeignet. 3790

Biebrich, Billa Schöne Aussicht 12, H.
d. Clektr., frdl . 3-Z.-W. sof. o. spät.

r'-U.LvsLL.U.s-L VA H , 0 = UUU
2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
verm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferstraße 11. 3791

Waldstraße 18 2- u. 3-Zim .-Wohn.
sof. ad.' spät, billig zu v̂ermreten.

Waldstratze 8V, Ecke Schiersteinrrstr .,
Haltest, d. El . B., 2 X.3-Z--W., K.
u. 2 K., zu 400 Mk., eine 2-Z.-W.,
K. u. ft , zu 300 Mk. Zu erfr . bei
Karl Dauer , Waldstraße 78, 1, St.

Dotzheim, Wiesbäd . Landstraße 49, 2,
Bahnhof , 3 Zimmer . Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oraniens traß e 60,  M . 2. 439

Bierstabt , Wilhelmstraße 21, 3-Zrm.-
Wohn., der Neuz. entspr ., sofort
oder später billig zu vermieten.

Hoch heim a. M. 4-Z.-W., Küche,
Wasserleit ., 2. St ., an ruh . Leute
sof. od. a.  1 . Apr., fährst 200 Mk.
Näheres Frankfurterstraße daselost.
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Kinderloses Ehepaar sucht
1— 2 Zim . nebst Küche in anst. Hause
zum 15. März . Off . mit Preisang.
unt . H. 337 an  de n Tagbl.-Berlag.

Ungenierte 3-Zimmer -Wolmnng,
Zentrum der Stadt , wo Aftermiete
gestattet , per sofort gesucht. Offerten
unter S . 334 an den Tagbl .-Berlag .

Gesucht per 1. April oder früher
freundliche Wohn, von 3 Zimmern u.
Zitbehör. Offert , m. Preisangabe
unt . Ü. 336 an den Tagbl .-Berlag.

'3-Zimmer -Wohnung,
mit Gemüsegarten , oder klein. Land-
Häuschen in der Umgegend per
1. April zu mieten gesucht. Offerten
mit Prers unter T . 337 an den
Tcrgbst-Berlag ._ _ _

4-Zimmer -Wohn«ng,
Part ., im Zentr ., kein Hinterh .. von
ruh . Leuten . Preis 650 Mk., 1. April.
Off , u.  J .^ 3istanden Tagbl .-Berlag .

Gesucht iür Juni , Juli
eine gesund gel. 4- oder 5-Zimmer-
Wohn. in Sonnenberg od. Tennelbach-
tal von einem älteren Ehepaar . Off.
unter Z. 335  an den Ta gbl.-Berlag .

Ungeniertes
möbl. Wohn- und Schlafzimmer in
Hess. Lage p. 1. März zu mieten ges.
Off . u. D. 337 an den Tagbl .-Berlag.

Parterre oder 1. Etage , zum
von 15— 1600 Mark zum 1. AM
zu mieten . Näheres im TagM

Zwei stille Damen suchen
hübsch gelegene Wohnung , 7 ZE'

■ ■ 11  iiä
Verla g. _ _;
Möbl. ungen . Zimmer mit BentzüN

sofort von Dame gesucht. Off . unv
M. 336 an den Tä gbl.-Vcrlag . _ ■>-

Gebildete Dame
sucht Bei alleinstehender Dame Dpf"
kl. Familie gr. sonniges leeres ZsV'
zirm 1. April in nur best. Hause. Om
unter H. 336 an den T agbl.-VerlaL

Gebildete Dame sucht reinliche?' ,,
eins. m. Z. i. gut . ruh . Hause lWE
end). Off , u. A. Z. postl. Bis -wS

Berkäuferin sucht möbl. Zimmer
mit Pens , per 15. d., Nähe KirchgE'
Off , m.  Pr . u. A. 680  an TagU/W
Ingenieur sucht gut mbl. Zimmer,

ev. mit P̂ension (dauernd ). Offertee
mit ' Preis unter S . 337 an de"
Ta gbl.-Berlag. _

Dame sucht für dauernd
möbl. großes Zimmer , event. Woh»
u. Schlafzimmer , mit oder ohm
Pension , in Nähe des Kgl. Theater/'
per 1. März . Offerten unter C. °°
an den Tagbl .-Berlag. _ ^

Dame sucht 1—2 leere Zinm
od. Z. u. K., Vdh., a. l. m. Balk., Nab
Bismarckr . Of f. Uorkstr . 16, 1

Schneiderin sucht ein leeres .
großes Zim . im Abschl. Offert . P'
Preis u. P . 337 an den Tagbl .-Berb
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Herderstraße 21 f. mbl. W.- u. SM'
mit Bad , Woche 12 Mk., einz.
7—10 Mk.. Pension 3 Mk.. ev. KuV

Pension Letzte, _
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. 3* lf‘mit guter Pension , Bäder im Ha mü

Augenchmes Heim. ,
Zwei eleg. möbl. Zimmer bei allem
steh. Dame , der guten Gesellsch. anS^
in vornehmem Hause, gute Lage, a‘
feine Dame mit oder ohne PM
am liebsten f. dauernd , zu vm- Ob'
unt . M. 320 an den Tagbl .-VerlaS'

2  Zimmer.

KW -tterloostratze 3, um  Zisten-
Ring , 2 Zimmer tu Küche

: a itf 1. April  ztr vernr iete », ._
Frontspitze . 2 Zimmer u. Küche, ohne

Abschluß, in herrschaftlicher Villa für
' 800 Mk. jährlich zl>vermieten. Näheres

daselbst Neubauerstraße 10, 2.  Etage.

:! Dimmer.

DelKspeestr. 3,
2. Et ., schöneö-Zimmerwohmrng
mit allem Zubehör per 1. März
oder später zu verm. Näh, das.

Moritzstr -rtze 12» M. P ., eine
3-Zimmer-Wohnung mit Küche u.
Keller an ruhige Leute p. 1. April
zu vermieten. Näh. i. Laden. 77

2 L, Drci-Zimmer-
Wohnung mit Zub.

per 1. Mai oder später zu verm. 557
KWraße N.
fgn 1criccfira *c 3, ein Zretei !-

King , schöne Drei -Zimmer-
Wohtnrng mit Bus , MmisarSL
zu 866 Mk. zu vermieteu . 495

Wilhelm str . 14,  Hinterhaus Parterre,
ist Wohnung von 3 Zimmern, event.

, mit Küche, zu Bureauzwecken gceignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilbelmstraße 82, bei Hofjuwelier

*ser . " 3935
cd..

L. Et., best, a.us 3 Zimmern, Bad und
\ Zub., per 1 April 1907 zu vermteten.

. . . 143Räb. daselbsti links.

Nene Landhanskolonie.
, Platterstruße 15 schöne6-Zimmer-

Wohnüugm mit Bad, Balk., Mansarde
( in gesund. Lage u. Herr!. Aussicht per,

fotört oder i . April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17,
Part , links, oder Frontfpitze. 302

4 Ziurmsr,'.

Albrechtstraße2 » •
Bel-Etage, mir Mansarde per 1. April
zu ver mieten. Nähe Bahnh of. 117

Wüe"'LKlZdhMslglgMe.
Platterstratzr 1ö schöne4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad, Ballon , Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sosort.oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe d-'s Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder Frontjpitze. 303

Ecke Rosri - u . Westerrdftx. ist eme
schöne4-Zimm.-Wohnnng mit Balkon,
Mansarde und 8 Kellern per 1. April
preiswert zn vermieten. Näh. Roon-
straße 9, Parterre . _ 3869
IOxUrK» 19,1,

Sonueuseite , Berti ., freie Sage,
4 große Z., 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speisest, Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. fcesss » 8—42 , 2—6. 531

5 Dimmen.
Goethesir 'sche 28,  II . (gtaqc,

5 Aimsuex mit reichlichem
Zubehör sofort od . später
zu vermieten . 3947

Kap -Aeustr . 77 » Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad . Balkon u. sonst. Zubehör, auf
soi. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasie5,
Bäckerei WeTgamfli . 3517

Moritzftratze 12, Vdh. 1, sch.-
5-Zimmer-Wobnung mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näheres Laden. 76 I

Droiiienftr* 33, 1. Et.,
hem'schKfLttchs Wohrruug vou
5 Zin -Ateru Mit Balkon » B «rs,
Speisrkamnirs , 2 MKnsnrdeu,
2 Kcllsr per fsiort o« 1. April
zu Prem. Näd . P art « / 532

. w,
Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näherer
Moritzstraße 41._ _ 3881

Älöelatlr . 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem 5tomsort ver sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 8694

CS Dimmer.
Adelheid-sir-rsi« 18 , 2 St .» sleg.

t>-Z.-Woh . mit reicht. 'Znveh. v.
1. Slpril . Näh . das. Part . 3983

-:.-i5 ’57-'
D Alexansrastratze - Ecke»Mos-
D bschevftratze 5. Etagenvilla,
E 1. U. 2. herrschaftlicheEtage, je
8 6 Zimmer, Fremdenz., Zubehör.
D zu vermieten. Nah. Part . 329

An 9er Ringkirche 6 herrschaftl.
8. Stage , 6 Zimmer , 1 Girgel-
zimmer mit rerÄl. ZrrbehSr per
1. April prcröwürdig zu verm»
.Gas , elektr. Licht. Anzuseheu

. v. i i - t  Ukr . Räh . t St « 377
ScheMlstMße 3-

in nächster Nähe des Kaiser-Friedrirb-
Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Ztmmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Lausnleister . 3960

Friedrichstratze 4#
(E «ke Lkirchgaff- s,

1. Etage rechts , elegante 6-Zim «-
LSohunKK rnit Küche, Bad,
Sprifekammer , per 1. April zn
veriuicteü. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Worzngl . paffend für 2lr,t
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei“WlSlaeS«! SJas-er & Co . 533

Langjährige

MZte-WohM» ,
6 Zinrmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48,
E ^ e der Webergafse,

ist sofort zu vermieten . 499
Lauggafse 48. Heinrich Roemer.

I

Rüdcsheimerstr . 11, 3. Et.,
6-Z.-W. m. Zentralh., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Baub. 3519

FöttzUstzalder
per sofort oder später
herrsAstl. Wohnung'
von 6 Zimmern u. Zubehör zu verm.,
cv. auf 2 Jahre bill. Langgasse 15a, 3.

_ Zimm er ._

Alexandrastraße
herrschaftliche Wohnungen von 7 großen

Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Näber-s in Nr. 10.

Rüsrsheimerftr . 11, 3,  bcrr-
schaitl. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vni. Näh.
Baüdurcau das. 3518

8 Zimmer nnd mehr.

HerrWßstNLe Kel-CtgZe
StzNemüüße 3.

6 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons. Küche,
Badekabinett und reichst Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Koafs , Parterre , oder
HS. ?l8«Hs -»;«irr, . Schützenstr. 1,
u. b im Besitzer, FreseninSstrt 28.

Wilhrlmstr . 4,  zweite Etags.
«tu « hübsche Zimmer und
Salons , c-rotzer Walkou»
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - u . Lieferauteutreppe,
Kshleuauszng re.» Per sofort
zn vermiete». Die Wohnung
ist ganz neu « ud modern 9er-
gerichtet . Rah . Bureau Hotel
Metropols,vm . 11—12. 6366

FrieDrickstr . ZALl-, 1
<ESe KirchgaRe ),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6 -70

Billa Fritz -Reuterstraße 8»
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
clektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhos, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Wilhelmstraße 10a,
2-Stock, herrschaftl. 8-Ziin.-Wohn.
mit reichst Zub., Zentralheiz., Gas.
clektr. Licht, Personrnanfzug
per sof . od« fp > zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 8528

Fäden rmd Gefchäftsrärrms.

großer Lade » mit reichst Zubehör
per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

ZUM 1. April schmer Laden
mit Nevenräumeu neben d. Post
Bismarckriug 29 zu verm . 326

2 Qiih.an  Bleichstraße4,1.April zu-eltuttt verm. Wh . Uhrenlndeu.

LaÄeu.
Große Burgstraße 18 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraßc9, 2. 394

1010 Ellentzagengasse
8adeu » sowie trockener Keller und
Lagerraum zusammen od. geteilt sofort
oder 1. April zu vermieten. 7

Friesrichstraste 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächstd. Wilhelmstraße, find große
Ladeulokalitäteu ganz oder geteilt
zu verm. N. Friedrichstr. 5,3. 19

I Raden
1 Friedrichstratze 8 , mit Ladeu-
W zimmer, mit oder ohne Wohnung
« per 1. April 1967 zu verm. Näh.
*:  Wilhelmstraße 10a, 3. 6384

Gradeustr . 2, im Eckhaus der Markt¬
straße, großer Laden mit 4 Schau¬
fenstern u. Galerie rc. für Mk. 1200
das Jahr weg. Aftermiete. Näh. das.

LMden Kirchgaffs
net ft Sadenzlmmer sofort
später zn vermieten . Rähe ^ q
da fettst 1 Stiege »_ j £S

Lade« .
Lauggasse 31 (Kaisers KafseegE'

ist auf 1. April 1907 anderweltst'
An vermieten . N dost 1 St.  E

LaNggasss Z6
sthMer LadeN ^ ver¬
mieten. 534

Moritzftr . IS , Hinterh. 1. Et-,
große Räume, für jedes Geschält
oder als Werkftätte geeignet, per
1. April zu vm. Näh. Laden. 430

Geräumiger Eckladcn" WoritzstraßcÄ
mit schöner8-Zimmer-Wohnung,
jedes Geschäft geeignet, zu vermsel- '
Beides wird neuzeitlich hergerEst!
Nä heres Niederwaldstraße7.

MühlgMe \\
nebst Ladenzimmer zu vermieten. WA
Eckladeu bei » J -

NieSerwaldstr . 11 Hoflager¬
raum, 90 qm mit Torf., bill. 3192

Mciiistr. 8SL ?-„SZ
od. Friseur , zu verm. Näh P.

ESlSVSR 3370
Nüdsspeimerstrasie 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferb. Hanson, Moritzstraße 41.

Ladsm
Saalgafle 4/6, in w. ?. 8 .jfl'jjL

Färberei- u. chcm. Wäscherei-Aniiahu^
^ stelle w., a. gl. o. 1. April z.
Miiitz 7 ifiZu&Sfk

Bttrean u. Sont .» anderw-
I. Aprii zn s. MritzL

Laden IKonsrnnj ( «.
Scerobmstr. 10 mit ob. ohne 2So;i»- ^

April zu verm. Näh. Bism .ircknn<l^
bei W . Moll.

ebergasse 2-
Laden m. Ladenz. zu vm. (SchaufcvM

w. mod. umgeb.). Näh, das, l.
Walrämstraße 18, v- ü,

4 - llPlll Wellritzstr., 2 Zimmer^
Küchep. l . Avr l. Näh. 2. El^ r -

Wilhelmstr . 6 großer Lavei-
mit großeitt Schanerker , atz-
swliestrns 4 Ziw .»zusammen
za . 266 <| in , auch
vom Hose aus , per 1. Apr"
1967 zu vermiete ». Näveres
Bureau Hotel Metroplvi «-
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Wilhelmstrane
Srofeer schöner Laden per 1. Okt. 1W7
°u vermieten. Gefällige Offerten unter

an den Tagbl.-V rlag. 537
Ecke Adelheid- u -d Moritzstraße
großer Eck-Laden,

7 Schaufenster, zu vcrm. oder
gutes Geschäftshaus,
I» Lage, zu verk. Näheres

A. Müller , Dotzheimerstr. 69,1.

Kehr[öionet großer fallen
Wt s Scha, »fenstern u . Wohnung

Zentrum der Stadt ans 1. Okt.
Ut verm . In demselb. wird seit
Aahrzenten ein Geschäft in Ko»
»onialwaren n. Landesprodukten
^it g»»». Erfolg betrieb . , eignet
uch ant für Konsumqe chäft. Off.
u. I». s »s «. d. Tagvl .-Berl . 13i

Villen und Däuser. _

3u vermieten oder zu verk. :
^illa Amselbergstr. 9 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
» Schützmstr. 16 mit 9—11 Z.

u. Zubch., Zentralheizung.
„ Walkmiihlstr. öl mit 7—9 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
. Walkmühlstr 55m.8- 10 Z.

u. Zubeb., Zentralheizung.
Näh. zzgx Kartmann,Schützenstr. 1.

Villa Franllfartertt. 29
u . Ecke Leffinastratze 3070

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Ben per 51«. 1,111. Albrechtstr. 22.

Villa Mainzerstraße , mit
9 Zimmern und reich!. Zubehör,
Garten rc., per 1. April zu verm.,
ev.mit Nachlaß.Näb.WohNUNgs-
bnreau «. ?,»» & Cie ., Fried¬
rich straße 11.

Marktftraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 ob. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Bliicherplatz3. 1. 3531

Möblierte Zimmer , Mansarde«
_ eie. __

JBotflflr. 38,ySf
Rem isen, Stallnng e« etc.

Klrolnffi ' 60 ein Wein - oder
jPljiUljtl . uy Fl isa envierktllerp. zu vermieten. Näh. Part. l.

Nikolasstraße 2«,
in nächster Nähe d. Zentral-Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m.Auszug,
Eomtoir (3 8im. u. rcichl. Zubehör,
Pack- U. Fatzhallc , za. 60 sZ-Mtr.,
Hof , za.170Hl-M.,Ertra -? orsahrt.
ÄNes eingeschlossen und vom HauS
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Hcrrngarlenstr. 13 bei
»Vo >!" e er , vormittags. 3532

Mietgesuche

Fremden -Pensions

Nikol »Sst,atze S. 1, Zimmer
frei . Fremdenpensio « .

Dauermieter . Wohn - n. Schlaf-
zimmer nebst Badegelegenheit von
einzelnem Herrn » sehr solid , ruh.
Mieter , vei älterer gebtld . Dame
gesucht. Off. »nit Preisangabe u. i
w . 38g an d. Tagbl .-Berlag erb.  -

?ür »wei Damen mit Pflegerin
werden f. ei»»igeMo « ate , ev. länger,
3 möbl . Zim . mit Küche ges. bis
18t! Mk. mtl . Part , bevor». Off. a.
Mül8e -»i,eoiL . Rauentt »alerstr.8,3.

Ich suche einen kleinen Anden
im Zentrum sofort für Händler-
Geschäft zu mieten . Offerten mit
Preisangabe unter A. 681 an den
Tagbl .-Berlag . _

Angenehm . Meint mit yorziigl.
Pension findet Herr oder Dame in
pebild. Familie.
On parle francais. Se habla espanol.

Cnisenstm sse 1 # , S. _

Rapallo.
Riviera Levante.

Penfion Alien „ Ideal " » neu er-
öffuctcs, deutsche» Haus 1. Ranges, in
b ster Südlage , mit herrlicher Aus,icht
auf Meer und Berge. Mäßige Preise.
Elektr. Licht. Bäder. Vorzügliche Küche.
Zentralheizung._

Wohnnngs -Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Frie r̂ichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjekten jeder Art.

Jeder Mieter
verlange dieWolnmngslisten desHans-n. Grnnäliesitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 397

Frl . findet in guter Fan », mövl.
Zim . Pens . n. Familie, »anschl.
Off. u . « . 33L a. d. Tagbl .«Berl.

lR«Wteiglkhcr HofspwlitraT
ettenmayee

Stadt -Umziige.

Uebersiedelangen
von ,-nS nacJ « aaswärif.

Aiifbewalirnngen
für kurze und SSagcrc Sfieit«

Terpacknagea,
Spedition von Blaterlanen-
■cüBttea , Anuteueia etc . et * .

3499

Bareaa : 31 Bhelnstrane
(neben der Hauptpost . )

Geld-«dZmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. " "~~

Vielfach öorqetommene Mißbrauche geben
ng 58? - - — ' " - ’ —

direkteVeranlassung zu crkläreu, biß wir" nur
Urekte Offertbriefe , """
Vermittlern befördern.

nicht aber solche von
Der Verlag.

Kapitalirn-Angrvoic.

ss" diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
im T-xt durch fette Schrift ist unstalthaft.

-„Restkauf bis 5909 Mk. m. Nachl.
^ ges. Offert , u. R. 10 hauptpostl.

22.000 Mk. zu 4 Prozent»
bis 50 Proz . der feldger. Taxe , nach
hier od. Umgeb. auf sogl. auszuleib.
Näh. b. Schäfer , Karlstratze 17, P.

ähpothek
Verl. Mk

25—30,000 Mk. zweite .
auszul . Zu erfr . Tagbl .-

Kapitaiien -Gesnche._
Mk. 8—10,000 auf 2., ev. Mk. 30,000

auf 1. Hhpothek gesucht. Offerten
von Selbstverleibern unter F . 1083
an D. Frenz , Mainz . F33

8- u. 10—15,000 Mk. 1. Hypothek
auf Haus u. Aecker ges. Zinsf . 4°/, —5
Proz . Off . W. 328 a. d. Tagbl .-Verl.

12—15,000 Mk., 3. Stelle,
prima Objekt, zu 6 Proz . ges. Off.
uni . F . 337 an den Tagbl .-Berlag.

Geldverkehr
Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben

m " " u erklären, daß wir nur
nicht aber solche von

Der Verlag.

nt g,, tnnfa f(mi!! j U i
Ls « -e Off-rtbricse,
' " »Mittlern befördern.

Kapitalien-Angrdats.

Hypotheken-
^rldex sind stets zu vergeben durch

Ludwig istei,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

g ®<»»tf» u . Privatkavital für 1. u.
^.Upotheken in jeder Höbe anszuleihcn.

iSp  Henninger . Moritzstr. 51, P.

I Hvpotheke»»-Kapit,»l**» jeder Höhe»00 » rer Taxe»
Euszuleihe « . Günstige Be-
"M, u »ge« .

fc Id . Aberle sen „ Sensal»

e. Jä.ooo Mk. find auf gute »weite
E^pothef «»-Szuleihen . Näh . i,nMl

ka^estkauf von 18—20,000 Mk. zu
m;? en gesucht . Ge »»aue Offerten
^ " Angabe des Nachlasses »tnter

' , «»« hauj ' tpostlagernd
ü:,s? '00o Mark zu 5 "/-> auszuleihen,
f,,? geteilt, 2. Stelle, nur nach halber
».'vgerichtlicher Taxe und ohne

^ »ttlung . Off. unter 0 334i
Tagbl.-Berlag.

.es Kapital ausiul.
bnl - * Hhpotheken in Beträgen
bün "0,000 bis 300 .000 Mk. und
«d»»*. *** villi >«m Zinsfuß f. gleich
A,' ' später . Offerten erdeten unt.

an der» Tagdl .-Verl.

AlWIklhei, 60,ovo Mk.
Hhpothek »

' Hypothek, auch
4
in

o oder
kleinen

r .w « innerhalt . 60 "o der Taxe
1 *' » 7 « durch

senior. Wattuferstr . 2.

60-70,000 AK. SIÄ
Elise ISrnninger , Moritzstr. 51, P.

80,000 MK. anszuleihen
sind auf 2. .HHUathek, auch geteilt,
für gleich od. 1. Juli . Offerte »» sind u.
8 . » SS a. d. Tagl . »Vcrl . zu richten.

Kaprialien -Gesuche.
Gin kl. Nestkaufpreis , bald rück¬

zahlbar »», z« 5 3 o verzinslich » ist zu
verk. Räb . im Tagbl .-Verl . Mm

4300 Mk. Restkauf -,. in 2 I . N
fällig u. 4000 Mk. vorz. 2. Hhp., w
3 Zähre fest, mit Nachlaß und

a  Voller Garantie zu zedieren ges.
H fl». Engel , Adolfstraßc 3. 6396

\ I
I 15,000 Mk.

auf prima 2. Hypothek auszu-
nchmm gesucht. Offerten an
Lion &  Cie ., Friedrichstr . 11.

50- 55,000 Mk. prima 1. Hhp.
a»rs hies. vornehineS Etagenhaus
»um 1. Juli d. A. von vermögend.
Eigentümer obere Verm -ttl . ges.
Feldgcrichtl . Tare 100,000 Mk.
Off. u. «s . » » « a. d. Tagvl . -Berl.

Vielfach vorgekommeneMißbränche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilien -Urbkäufr.

stroz. feldger. Taxe, z. 4 -
cm. Rentner a. neues Haus.

ßroz.,
26.000 Mark.

60 Proz . fe
s. sehr derm. . . — — - —
Off , u. Z. 326 an den Tagbl .-Berlag.

30.000 Mark
an 2. Stelle C55 Proz . der Taxe) auf
prima Geschäftshaus gesucht. Off.
unter R. 329 an den Tagbl .-Verlag.

45,000 Mk. auf prima 2. Hypoth.
zu leihen gesucht. Offerten unter
A. M. 3 postlag. Bismarckring.

A7  Gute Kapitatsan age . Bor - ^
h  zügl . 2 . Hhp . , Mk . 105 . 000,

« noch 5 Jabre lauf , mit Rach - 4Z
3  laß u . voll . Garant , zu verk . A

flt. Engel , Adolfstr. 8. 6397

Immobilien

Häuser , Banplätze,
Hypotheken.

Frau A . Cloutli , Moritzstr. 27.

Suche eine 1. Hypotheke
von 48—50,000 Mk. auf ein rentables
prima Objekt per 1. Juli . Selbst¬
verleiher wollen Offerten u. W. 329
an den Tagbl .-Verlaa richten.

Ich suche auf prima Haus
.100,000 Mk. erste u. 15—80,000 Mk.
zweite Hvpothek. Off . unter C. 319
an den Tagbl .-Verlag.

Stadtpensiorr.
3- u. 4-Zim.-Haus , im Südviert ., mit
vollbesetzter Pension , 18 Zim., Werk¬
statt , Torfahrt , Laden, Seitenbau,
höchst rent ., f. 150,000 Mk. inkl. Mob.,
mit 10,000 Mk. Anzahl , zu , verkauf.
Auch f. Privathotel sehr geeian. Off.
unt . „Stadtpension " hauptpostl. erb.

Vielfach vorgekommeno Mißbräuche geben 8
uns B ranlaffung zu erklären, daß wir nur F
direkte Offertdriefc , nicht aber solche von fr
Vermittlern befördern. Der Verlag . 8 Baupläve an der Bicbricherstraße

unter gürist. Bedingungen zu verk.
Off . S . K. 3 hauptpostlagerno.Zmmobilieu -Neriränfe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen »nit Überschrift «

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft, jg

Immobilieu -Kaufgesachr.

Rentables Haus
ohne Vermittlung zu kaufen gesucht.
Offert , u. I . 335 an d. Tagbl .-Verl

Baupl ., ev. m. vorg. Straßenkosten,
und Baukapital , zu verkaufen. Off.
unter H. I . 2 hauptpostlagernd.

HauS i. SLdviertel dir . v. Bestyer
mrt großer Anzahlung zu kaufen ge-
sucht. Off . G. S . 3 hauptpostlagernd.

ISdiöiistêValdlage
49) am >1 aclital)

Freseniusstraße 31—39—41—45
Villen im Preise v. 54,000 bis
85,000 Mk. zu verk., event. auch
zu rerm. I4äh. Freseniusstr. 41.

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten, zusammen1> ar 06 qm
flro», ist wegen Stcrbefalls soiort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie be> dem Vertreter der Erben,
Juöizrat «de-. -Lii «« ,-ti . Adelheid¬
straße 24. F245

Billa
am unteren Leberberg, mit zirka
1900 qm großem Garten , für
Pension sehr geeignet, zu der-
kauien. Näheres

Baubureau Biebricherstr. 20.

GelegenheitSkauf.
Verkaufe mein hochreumbleS Eckhaus

mil Läden, Lagerraum u. Stallung bei
Mk. 20—30,0t»> Anzahlung per sofort
äußerst preiswert. Offerten non ernst¬
lichem Reflektanten sind n°eoerzulegcn
unter S31 im TaOl.-Verlag.
m

Die zum Nachlaß der
Baronin Direkinek
von Hfolmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anlagen, 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung, elektr. Licht¬
anlage, ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst § 241

Mipt Pt. fotb,
Kirehgasse 48.

Vorzüglich für Pension
S. Ranges.

Mm Leberberg, 2 Minuten vom
Kurhalts , Eck-Vi'lla zn verkaufen, event.
zu vermieten. Daneben kleinere Villa,
welche mit der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Leberbcrg 11a._

Hans Wilhclmstr.
in Wieebaden » mit schönen Läden
und Woynu »»«e»l , ist pr «i4würdi«
zu vrrkausen . Offerten erbeten unter
i *>. SS5 an den Tagbl.-Verlag.

Hallsvcrkans.
In bester Geschältslage, in der

Nähe des neuen Kurhauses, sind
zwei nebenein»der liegende Wohn-
u. Geichäftshäuser(Ecklage) unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage unter
88. 331 an den Tagbl.-Verlag.

Haus rnit Bäckerei,
Konditorei u . Caf ^,

nnt Inventar , für 44,000 Mk. zu verk.
Näh. Bleichstraße2 -, 1 l.

2-u. 3 -Zimmerhaus
mit Hof-Einbau (für Werkstatt ober
Lagerraum), Toreinfahrt, ist für den
billigen Preis von Mk. 88,000 bei
gering. Anz. zu vk. N. Rhcinstr.43,1.

Rentables Eckhaus,
neuerbaut, a. Perkchrrstr. m Straßcub .,
für jedes Geschäft pass., ist für den billig.
Preis v. Mk. 160,00 b. Mk. 20/ >60 Anz.
direkt vom Bauunternehmer zu verkaufen.
Lad. f. Drogen, f. Aufschuiltgesch. oder
dergl. k. schon bezogen werden. Schnell
entschlossene ernstl, Refl. erf. Näheres
kostenfrei durch den beanftr. Sensal
1». A . Herman , Rheinstrabe 43, 1.

Mars(Btfdiiiftslps
in der Langgaffe hier ist zu verkaufen.
Erbitte Offerten u. R . 335 an den
Tagbl . -Berl, »g.

’it»unterer Rhein-
1 straf e , geeignet zum

Umbau für Einrichtung v. Läden,
Re wurnnt oder Hot l . ist zu
verkaufen . Zu erfragen Bau¬
bureau Adolfstraße 9.

UM iamüaüital 23  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architctt Heuer . Dambachtal 25.

Hausverkauf.
Zwei gut rentierende Miets¬

häuser in Offenbacha. M., Ziegel¬
straße 25 und 26, sind sofort billig
zu verkaufen. F 288

Näh. durch Rechtsanwalt liÄIiir «,
Wiesbaden, Nikolasstraße 12.

Kl . Kurbotel , in hcrrl. Lage g-
d. Westcrwaldes, schön, vielbcs.
Städtchen, m. kompl. Jnv ., für >
38,000 Mk. bei 8- 10,000M!. ,
Anz. z»vk. Sehr ansdehnun>sf.u.
f. t. Fach!, ges. g. Exist. Pläne re. ,
bei O . Kna ei «älbolrflr. H. 6393

Baiiscländc, » £ S
Bingen , sowie ein Haus, für ied.
Geschäft passend, billig zu verkaufen.
Näh. M. Sclienren , Mai uz. F33

Hmmobilieu-Kaufgrsuchr»

Landhaus
mit etwas Garten, in nächster Um¬
gebung Wiesbadens, sofort gegen bar
zu kaufen gejucht. Off. mit Preisangabe
u. E . ss w an den Tagbl.-Verlag.

welches noch nach der früheren
Bauverordnung gebaut ist und
netto 6 °/o rentiert, zu kaufen ges.
Off. erb. u. E . 33 « a. d.Tagbl.-V.

Apotheke.
Suche Apotheke zu kaufen oder mich

tätig und mit Kapital zu beteiligen.
Bitte Off. unter Apotheke haupt-
postlagcrnd Wiesbaden senden zu wollen.
Vermittler zwecklos.

( ™ ‘%

Suche im Süden N
5—6-Zimmer-Haus z. kaufe»» |
bei hoher Anzahlung . §
0 . Aberle senior , S

5 °/ 0 Hhpoth . werden Bauplätze,
kleine Bikta oder Etagenhaus
(2x 4 Z . ) zu kaufen gesucht, « vtt.
auch ind . Beteil . Offerten unter
« . 332 an den Ta - Vl. -Derlag.
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Miner Anzeiger der Wiesbadener TagblOs.
L»kale Anzeigen tm . Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfonn 15 Pfg., in davon abweichender SatzausMrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Verteilte

Za biefe R-lbiil werden
trat Anzeigen mit Überschrift

ansgemmmren. — D«-» Hervorhebrn einzelner
Worte ün Text imrch fette Schrift ist«astnithaft.

., gut crnges.,
preisw . zu Verl.

TaabL-Verlag.
- Kl. Frrmdenpenston, g>
kttit terlw. Inventar , prer
Off, u. Z. WS cm den T-

Günstige Knufgelegenheitr
Mn kl. Spengler - u. JustalL -Gef
Mit Werkzeug, billig zu verk. N
Rauenthalerstratze 8, Mtd . 1 I.

Schnkimach cr-Matz aesch afi
mit Inventar für 206 Mk. zu verk.
Näh . im Taabll -Derlag. Mo

'SMnerblauseidener Mantel
^nrit Hut , billig zu verkaufen Hell-
lmundstraste 53, Parterre.

Seid . Mädchenmaske, Sommer,
8—10 Jcchre, zu verkaufen f. 10 Mk.
Näh, im Tag bl.-Verlag . L-lg
"Mehr sch. M.-Anz. bill., v. 2 Mk.
an , zu verk. Hellmundstr. 23, V. 2 r.

Wegen Abreise
Salon -Standuhr

e 11, 1 r.
(Bronze).

Antike Standuhr
zu verkaufen Roonstraß e 6, Parterre.

Gr . Teppich, wenig gebt, (beige),
mit rosa Kordelgefleckst, leicht waich-
bar , zu verk. Körne rst rahe 4, 3 l.
Moderne Kunst, Gartenlaube , Ing .,

' ~ ' 1902, wie neu, weg-
»otzheimerstrasse 78, 3.

Pianrno , bestes Fabrikat,
tadellos, ungemein billig zu ver¬
kaufen  Eltvillerstraße 6, 1 r echts.

Gebrauchtes Piano billig
abzugeben. Stoppler , Adolfstrahe 7.

Geige, sehr aut,
billig zu ve rk. Seerob enstr. 28, H. 1 r.

Gelegenheitsk. : 3 sollst. Bett . 457
eis. Bettst . 5, 2 pol. Bet ist., h. Haupt
u. Rahm ., 3t. Matr . 70, 1- u. 2tür.
Kleiderfchr. 18 u. 25, Sofas 28 u. 35,
Diw . 40 u. 50, Vertik. 32 u. 85,
Küchenschr. 28 u. 8b, Küchenbr. 5 u. 8,
Kom. 14 u. 16, Tische 8 u. 10, Deckb.
12, Sprungr . 20, Matr . 15. A. W.
Teilzahl . Fran kenstraße 19, Pa rt.

Eis. Bett u. Petrol .-Hängelampe
zu verk.  Lothringerstraße, 8, Part , r.

Vorzügliche Matratze «,
Wollmatratzeü , Steil., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Seegrasmatr ., Iteil .,
12 Mk., Strohsäcke v. 5 Mk. an , Deck¬
betten , Kissen, kampl. Betten . Philipp
Lauth , Bismarckring 33.

Eichmr-Speisezim ., Mah.-Büfett.
Konsole, Spiegel , Kleid.-, Spiegel -,
Bücher- u. Küchenschr., dreimal zwei
egale Betten , mit , auch ohne Federn,
Sofa , Ottomane , Waschkom., Tische,
Stuhle , Teppiche, Lüster billig zu
verkauf. Adolfsallee 6, Hth. Part.
' Ein gutes "Federbett
bill. abzugeben Bismarckring 37, 2 r.

Schönes Schlafsofa
billig zu verk. Albrechtstraße 37, P.

Ein Plüschsofa mit tz Stühlen,
1 Zimmertisch, 1 Kommode billig zu
verkaufen Be rtram stratzê 9,H . 2 l.
2tür . Nußb.-Kleiberschr., Bettstelle,

Chaise!., Kom., Dauerbr .-Of., Schau¬
kasten zu verk. Oranienstr . 84, 2 I.

Schrank zu verkaufen
Helenenstraste 13, Lackiererwerkstatt.
Kleiberschränke, 1- u. 2tür » Diwan,

Sessel, Sekretär , Vertiko, Waschkom.,
Badew., Kopierpreffe, Etagere , Spiea.
m. Trumeau , Wasch-, Nacht- u. and.
Tische, Stühle . Türport ., Nähmasch.,
Wand arme f. Petrol ., Anrichte, Deck¬
bett , Kiffen, Spiegel , Bilder usw. brll.
m vk. SÄwalbacherstr . 30, Alleeseite,
kleines Hinterh ., Eingang gr . Tor.

Feiner Kameltaschen-Diwan,
rote Plüschgarn ., Salont ., Rohrstühle
bill. zu verk. Riehlstraße 22, P . l.

F . n. D.-Schreibt ., gr. r . Spiegel
zu verk. He rm annst raße 19, 1 St . r.

Wegen Abreise
Mahag .-Bücher-Regale bill zu verk..
auch Ausz.-Tisch mit 6 Stühlen , Gal .-
Schrank. Rheingauerstratze 11, Ir . .

Änlerh . Schneidermaschine
u. Arbeitstis ch bill. Kirchg asse 58, 3 r.

Nähmaschine,
neu , billig Rheinstra ße 48, Parst

Kolonialwaren -Einrichtüngen - .
Schubladenregale , Theken finden Sie
billig Marktstcatze 12, bei Späth . _

ständige Laden-Einrichtung
für Koloniaüvarengeschäst billig zu
verk. Off . I . 330 a. d. Tagbl .-Berl,

Theke mit weißer Marmorplatte,
sehr schön,L Mir . L, mit 18 Schubll,
Zahlt , m.m. Marm ., Erkergest. f.
^terverschl ., Wage m. Gew., Reale
usw.  b illig zu verk. Frankenstraße 9.

Theke mit SichcrheitsL , Real,
Stauberker u. Erkergestell zu verk.
Räh . Tagbl .-Verlag. -lk

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen¬
schild. Schwalbacher str. 12, Tuchladen.
Reue Federrolle , 5!) Atr . Tragkraft,

bill. zu verk. Gustav-Adolfstraße 5.
Weqzngsh. 1 gnterh . Kinderwagen

mit Gummirädern für 10 Mk. zu ver¬
kaufen Scharnhorststraße 10, Frtsp . r.

R. Fcberr .» 25—30 Ztr . Tragkr .̂
Natur , ein wen. gebr. Doppel,panu-
Fuhrwag . u. neuer Schneppkarren 8
verkaufen Weilstraße 10.

zu ver
^ebr. Kohlcnrollen
achthausstraße 18.

Fast neuer Sportwagen ,
zu verkaufen Jiiederwaldstr . 11,  jfcJ

Kraft . Fahrrad , in. Freil ., f. neu,,
billig zu verk. Rheinstraße 48, P aA

'Wegen Betriebsvergrößerung ,,
ist eine 12pferd. Wolfsche LokomE
billig zu verk. Näh. Elektrizität^
werk Kloppenheim, bei Wiesbaden^

Wegen Todesfall ,,
Akkumulator nebst Stiriilampe,
burtshilfliches Besteck billig zu be»
kaufen Adelheidstraße 33, Part.

Eine gebrauchte Drehbank,
kräftig gebaut , billig zu verkaufev-
Näh. im Tagbl .-Berlag.

Irischer Zirnmerofen , mittelgroß,
wie neu, mit Rohr f. 14 Mk., ew-
Messerputzmasch., 4 Mess. zugl. PM'
f. 8 Mk . Be rnhar dt, Se erobenstr^ rs

Mistbeet-Erde, Pr. Qualität , .
wegen Aufgabe des Geschäfts brW
zu verk. bei Ste itz, Nettelbeckstraße^

Guis Ksmtrvsterbe
zum Rasendecken usw. billig abS^
geben Hofgut Geisberg . .

der Dampf fflr

i Durch Aufstellung von Schnelldruckpressen
neuesten Systems in unseren bedeutend vergrößerten

und der Neuzeit entsprechend eingerichteten Betriebsräumen
- - - - sind wir in der Lage - -

Massen -Auflagen in kürzester Zeit
Als besondere Spezialität liefern wirzu vorteilhaftesten Preisen herzustellen,

Geschäfts “Reklamen als Beilagen zum Wiesbadener Tagblatt
die wir geschmackvoll und eigenartig ausstatten und gegen mäßige Vergütung dem

Wiesbadener Tagblatt beilegen, in denkbar kürzester Frist. Es dürfte einleuchten, daß
solche Beilagen ein hervorragendes Reklame-Mittel bilden und bei der derzeitigen

Abonnentenzahl des Wiesbadener Tagblatts von über 23000, mühelos für den Auftrag¬
geber, eine Verbreitung finden, wie sie durch Einzelversandt von keinerlei Empfehlung je
:rreicht werden kann. Außer den Arbeiten für das geschäftliche Leben, für Handel, Industrie
_ _ _ _ _ und Gewerbe, pflegen wir weiter -

die Herstellung aller Drucksachen
__I — - — für den —-

häuslichen und gesellschaftlichen Verkehr
ron der einfachsten Visitenkarte bis zur originellen Hochzeitszeitung. Jeder uns über¬
tragenen Arbeit widmen wir die gleiche Sorgfalt und für eine tadellose Ausführung
bürgt der gute Ruf unserer seit dem Jahre 1809 am hiesigen Platze bestehenden Firma.

Unsere Preise sind, im Vergleich zur geleisteten Arbeit, durchaus mäßige. Mit Kosten-
Vorberechnungen stehen wir, ohne Verbindlichkeitfür den Auftraggeber, jederzeit

gerne zu Diensten. Eine reichhaltige Musterauswahl liegt zur Ansicht offen.

m L . Schellenberg’ s=eHofbuchdriickereI m
>. , . Wiesbaden. - -- --

V'-V * Kontore : Langgasse 27.
WWD «W Fernsprecher 2266. v
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3 " diese Rubrik werden
mir Anzeige« mit Überschrift

kl>eu«mmeiu — Dur Hervmheben cinzeft.,,
eiw Text durch fette Schrijttst unstatthaft.

Gespieltes Piano gesucht.
Fauf -Off. u. T . 334 a. d. Tagbl.-Verl.

Gasmotor , 1—3 Atmosphäre,
gebraucht, gut erhalten , zu taufen

Polstermiöbcl-Fabrik Wald-

Lohlen -Badeofen sttlctufen gesucht.
Äern straße 15,  Laden . 6456
. Ausrangierte Sachen jeder Art,
VZre Speich. , Mans . u. Keil. z. k. aes.
-LlL,n. H 83 4 an d. Tagbl .-Vertag.
.Cliamp.-, Weiß- «. Rotwcinsläschen
Kts zu taufen ges. August Knapp,
^oritzstraße 72.

Student erteilt billig u. gründlich
Unterricht in Deutsch, Franz ., Engl,
und Latein . Offerten unter R. 323
an den Tagbl .-Verlaa. _

Nachhilfe-Unterricht
in franz . Sprache f. Schüler höherer
Lehranstalten . Anfert . französisch-
deutscher Uebersetzungen. Matzrge
Preise.  Zietenring 10^3 r

Engländer lcrf . Lehrer)
ert . engl. Unterricht u. Konversation.
Webergasse 14, 1, Ging. Kl. Weberg.

Engl . Unterricht ^
van Engländer in . Ora menftratze o, l

Junge Engländerin,
ert . Unterricht u. Konversation . Miß
Steward , Geisberqstraße 5.
Schnell Engl . u. Franz . (SlT 70 Pf .)
15 I . i. A. a. Dotzbeimerstraße ^ ^ ,

Französischen Unterricht
ert . Französin bill. He rderstr . l,, P .̂ r.

Franz . Kursus und Stunden, . .
5 m.  monatlich , gibt eine Französin.
Moritzstraße 16, 2 r .

Wohnung mit Gärtnerei,
Mut . mit L-andgrilbenbetrieb , zw.
Wiesbaden und Schierstein a. Rh.,

bemittelten Gärtner oder Unter¬
nehmer auf längere Jahre preisw.
Lsr sof. zu verpacht. Näh. Biebrich-
Kiesbadeuer Jmmob -̂Verwertungs-
Ke sellschaft, G. m. b. £>., Wiesbaden.
^agerplaN, Dotzheimerstr., za. 60 R.,
W jed. G. g„ sof. od. spät, zu verp.
EZH. bei Emers , Niederwaldstr . 5, 1.
. .. Großer Lagerplatz
Wt anß. Garten sof. zu verp. Nah
1 Heiser , Schntzenbofstr . 11. 38er.

Äu diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

AsKeuommeu. — Das Heniorhebeu einzelner
«orte im Text durch fette Schrift ist unsiattdaft.

!„ Gründlicher Unterricht
N allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Korbereit. a. alle Kl. u. Examrna!
^ >orbs, sttl. gepr. Oberl ., Luisenstr . 43

Staatlich gepr. Zeichenlehreri«
snach der neuest. Methode) erteilt
Unterr . im Zeichn. u. Mal . ieder Art.
Näh. Schlichtcrstraße 15,  3.

Klavier -Unterricht .
wird gründl . ert . Ans. Preisermaß.
Off , u.  M . 331 an den Ta gbl.-Verlag .

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erl . Nerostraße 23, Hth. 1.

BerIoren - 1 <' >euwLe.

In diese Rubrik werden
„irr Anzeigen mit Überschrift

ausdmommen. — Das Hervrrheben einzelner
Werre im Text durch fette Schrift ist unftattvast.

Verloren goldene Damen -Ahr,
ZeichenO. M., auf dem Wege zum
lferoberg üb. Geisbergstr .-Dambach-

tal . Gegen gute Belohnung abzng.
Savoy -Hotel, Zimmer  5

Silb . Dnmen -Ühr mit Goldrand
oh. Ring Samstagm .org. 7V-—8 Verl.
Gm . Bel , ctbaua. Göbenstraße 3, 2 I.

Ein Damen -Pclz verloren
v. Webergasse b. Scknersternerstr. 11.
AbAa aea Del. daielbst, Mtb.  3 l.

Brauner Hühnerhund entlaufen.
Abzugeben Forsthaus Dambachtal

rehpinscherart . Hündin,
die redenfalls Junge zu Hause hat.
Riehlstraße 1, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgcnowmcn. — Das Hervorbeben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Privat -Mittagstisch, .
bekannt vorzüglich, 80 Pf . mit einer
Tasse Kaffee. Moritzstra ße 21, 1ste..i V'' . . ..i ^ cm*44 a«SitGut bürgerlichen Mittagstisch
Rleicbitrake 16, 1. __
Maschinenschr.-Arbert., Bervielf . usw.
übernimmt Dame . Erbacherstr. 5, 2 r.

Elektr . Klingel -Telephon-Anlagen,
sowie Reparat . w. Vr̂ , reell u. bill.ausaef . Bbil . Becht , Walr amstr . 21.

Ofensetzer Will,. Christ.
Seernbe nstraße 13. Hochstatte 13.

Gärtner empf. sich in Unterhalt,
von Gärten , geschmackv.. Umandcrg.
und Neuanlagen . Mäßige Preise.
Näh. im Taabl .-Ve rlag.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
auß . d. Hause. Beste Empfehlungen.
ln erfr . Seer obenstraße 10, Part.

Schneiderin , .
perfekt, bat noch Tage frei . Näheres
rm Taabl. -Verlag. _ __ _M
^ StärkwüscheV ' Ga^dV. w. schön n.
vünktl. besorgt. Roonstr aße 4h P . l.
"Wüsche z. W. u. Büg. w. angen.
Eigene Bleiche. Ro derstraße 8. Lad,

Wüsche zum Waschen rr. Bügeln
wird ang. i billige und prompte Bed.
Göb enstr aße 13, Mtb . 2 St . L_ __ __

Herren -Wäsche z. Wasch, u. Büg.
wird angen. u. gut und punktl. des.
Blücherstraße 25, 1 links.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wrrd angen.
. 14, bei Moos.

Gebildete Dame,
in allen Massagen, ärztlich ausgebiU,.,
nimmt noch Patienten am Rrehl-
straße 12, 1 I.,_ö—12, 3—x4̂ Uhr.

Massagen jeder Art
übern , gewifsenh,, aeb. Frau . 9—5 U.
Dotzheimerstr aße 18, 1 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommon. — Das Hcrvorhcbon ciuzokner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstrmhat!.

Abonnement A, Part ., 1. Reihe,
Mitte . 10 Borst., zu vergeben. Nah.
Philippsberaffräße 41, 1 St. _

Königliches Theater . ^  ̂^
Abonnement A u. 0 , Orchestersessel
rechts, 1, u. 2. Pl „ f. E. d. S . abzng.
Näh. Kirchgasse 26, Apotheke.

Dieusrnff,

12. Februar 1907.
52 . Jahrgang.

Mask., Mexik., Husar , Marketend .,
Orient ., Türk .. Zig., Dom.. Champ.,
Karn ., Tirol . Schmuggl. v. 3 Tik. an
zu Verl. Steingaffe 31, V. 2 S tVü,—
AsgeünH Tü-iz., Tirol ., » terttte
f. 2—4 Mk. z. Verl. Herderstr . 21, 2 l.
M

neu
Wasserrose u. Schweizerin

u, zu verleihen Nrkolasstr^ 26^ P<

Herrschaftswäsche
F. Petri , Knausstraß

wird angen.
^e 1. _

Herrenwäsche
wird zum Waschen u. Bügeln angen.
Rerostraße 13, 3, Frau Schulz.

Lr>»,we zum Waschen und Bügeln
wird stets bei schonendster Behandl.
angenommen Goldg asse 15._.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlers!>Ierstr. 47, 3 l.

Drei vorz. Plätze^ 1. Ranggalerie,
auch geteilt , für 15 Vorstellungen ab-
zugeben. Näh. Adelheidstr. 3-, Part.

Junger Kaufmann ,
sucht ein gutgehendes Kolonralw.-

cschäft, ev. mit Eisenwaren ver-

100 Pro ; . Reingewinn!
— sage und schreibe hundert . Teil¬
haber m. 1000 Mk. zu risikol. U. ges.
Off . u . G . 337^an den Tag bl.-Berl.

Eine englische Dame
wünscht einige Zeit in einer deutschen
Familie zuznbringcn ,als . Gesell¬
schafterin oder so nmr. Offerten
erbeten an Miß M. Harconrt , Haus
Sesam,  WalimuWtraße L .,

Spanier.
Eleg. Herren -Maske billig zu Verl.
Hellmu nd straße 7, Franz ._ __

3 bocheleg. schicke Maskenkostüme
zu verleihen Fanlbrnnnenstraße 8, 2.

Zwei Wiener Maskenkostüme^
zu verleih . Blücherstraße 7, Mtb . 1 r.

Bäuerin , Zigeun . zu 2.56 zu verl.
od. 5 Mk. zu vk. See robenstr . 30, Hp.

Ferne Hetren -Masien für 5 Mk.
zu Verl. Frankcnstratze 8, 3^ _ _

3 eleg. Dom., schw. Seide in rosa,
m. Hüten,  Verl . Be rtramstr . 4,3 l.

Ern Masken -Anzug
zu Verl. Nerost ra ße 8/ 10, Hth. 3 l.

Preismaske <J8geriN>
und anderer Masken-Anzug billig zu
verleihen . Drudenstraß e 5, 1 rechts.

Eleg. D.-M.: Sport i. Bild
zu verleihen Körnerftraße 4, 3 links.
M.-K. Zigeun ^ 2 Elsäss. u. BLuer.,

von 2 Mk. an. Römer bcrg 5, H. 2 r.
Preis - u. a. Maske,l -Kostünre:

Veilchen, Frühling , Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mar k Helunun dst raße 2, St , Bdh.

2 Tirol ., 1 Zrgeun., 1 Tiroler
z. vl. od. z. bk.  Hellmnndstr . 4g, P . r.

Herren - u. Dam .-Masken -Anzüge
bill. zu v. Kclle rsira ße 5,  2 . __

Zwei eleg. Herren -Domrnos
zu Verl. Ranentk« lerstraße 8,  2 n.

Schreinerei
ln Wiesbaden, gutes Kundengeschäft,
krankheitshalber billig zu verk. Offerten
Püer jj.  asc an den Tagbl.-Verlag.

Wege» Abreise 2 Amerik. hoch»
elegante Messing-Bettstellen, Aus¬
ziehtischu. 8 Stühle , eich., preisw.
zu verk. Rheinganerstraße 11, t r.

SWmaschine » wen. gcbr., billig zu
verkaufen Bl eichstr. 9. Hth. Part.

Bäckerei
k '8«t anderweitig. Unternehmen billig

Off. u. «A. SS » a. Tagbl.-Verl.
. . Boxer.

. Hund, selten schönes Exemplar, auf
"rn Mann dressiert, treu u. sehr wachs.,
Wtz tänded. z. v. «»ilseler , Emserstr.2.

Reelles Möbelgeschäft.
...Empfehle mein reichhaltiges Lager in
lamtlichcn Kasten- ,». Polstermobeln
,,sm einfachsten bis zum modernsten Stil.
Mene Schreinerei und Tapezicrerwerk-
Uatte. Wegen billiger Ladenmiete bin
W in der Äage, nur beste Ware äußerst
Ästig unter 'weitgehendster Garantie zu
Erkaufen. — Zahlungsfähigen Käufern
"U'd Teilzahlung gewährt.üUjs.uifim',

Möbelschrrinerei und Laaer,
Kedauplab. 7, Haltest, der Elektr.

.Alle äeMifiüiite-fiiüjC,
geschnitzt, mit Jahreszahl 1728.

Wagner , Grabmstraße 32.v » iKglK/II ; V'yIUV . U| l ‘ w

Zn sehr billigenPreisen
Erkaufen wir folgende Möbel: Kleidcr-
D>eänke, Küchenschränke, Bücherschränke,
Schreibtische, Vertikos, Büfetts, Diwans,
Kvlstergalnituren, Spiegel, Stühle,
Matische. Ausziehtische, Küchentiiche,
Waschkommodenu. Nachtschränke mit u.
,Me Marmor, Betten in Holz u. Eisen,

Süilafzinrnier rc. rc.. Alles
'ü «»erreichter Auswahl.

Ioh. MeizMü K 8 »..
_ Wellritzstraße 20.

»el . Bel « » .

Memalm
lauft man billig und aut nur bei

Johann König,
Sellrmmdstraße 26.

A.«eOtinls.•Sgrlf
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
auterhalteneH.- u. DamenAeider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine. Gold- u. Silbcr-
achen, Brillanten . Auf B. k. ins Hans.

Für Schneider.
Eine Maschine , fast neu. billig zu

verkamen Blciästraße 18, Hth. 2.UUUlUi UVH-imqv / _
Lsderr -Glasschranr mümegal

(3,40 lang) und Theke (2,40 m) zu ver¬
kaufen Friedrichstraße39̂ _

Hübsches2-sitziges, amerik., 3—4-pferd.
ANtsmohiL,

Selbstfahrer, gernusch- u. geruchlos,̂guter
Bergsteiger, billig abzugeben. Näheres
Schuyenstraße 4, 1, Wiesbaden,_

Gasbadeofen,
fast neu , mit Zubehör billig zu
r»erkausen. 'Anzui . „ Wiesbadener
MövelheiM" , Schierst eiuerstratze.

Wege » Ersparnis
der hohe » Ladenmiethe

bin ich im Stande , den höchste» Preis
zu zahle » für getragene Herren« und
Damen-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8 . Umfiig , Göbenstraße 9.

fhtjsferor WOMl
billig zu verkaufen *

Langgaffe  2 7, Hof.
Abbruch ^ ,

ES« Wilhelm - und Friedrichstratze
sind zu haben: Grone Erkerscheiben,
Fenster, Türen, Linoleum, Parkettboden,
gutes Schieferdach. Ocfcn Herde,Klosetts,
eiserne Träger. Mettlacher Platten,
Fenster-Gewände, Glasabschinffe. Bau-
und Brennholz ec. Die Üntcrnehmer
Sc hücfc n, Griiber , Ad le rstr. 56 o. Baust.

Ersuche
die geehrten Herrschaften, sich zu über¬
zeugen, daß ich als deutscher Händler
die besten Preise für gcbr. Herren- und
Damenkleider, Uniformen zahle. a>»»L.
re ose wfeiet , Metzgern affe 29. _

Der beste Zahler Wiesbadens ist:Iran$aiMJlei$et§afel8,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.
Herren - und Damenkleider^ Um¬
formen , Diöbel,
Einrichtungen
Gold, Silber . . . />ÄV
Be stell.  komme ins Haus . 633.
Grabenftraße 6, 2 St.

(Frau isa »e),
wird für gut erhalt. Herren - u. Damen¬
gar deroft r sehr  bohcr Preis bezahlt.

2 Stockwerke Eichenhol;-Treppe,
za. 98 em breit , 1 .Haustüre,
2-ftügclig»eiche«, 2 GlasabsÄlüffe,
za. 2 »rr breit , 2 Fenster Util
Mouffeline -GlaS , große Partie
Vorfeuster , div. Glastüren billig
zu verkaufen . Näheres

Portier Ottisisana.

Frau lö «m,
Michelsberg 8, Teleph. 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herr««-u, D-rmeu-Kleider, Schuhe,
Gold , Silber . _

schöner, nußbaum -potierter
Iaireibtisch , 8 fast neue Wiener
Stühle , 1 eleganter Bluni -ut -sch»
«Uä, als Saloutisch zu benutze»,
* schwarzer amerikanischer Seffel,

Golvrahmeuspiegcl , 1 m-ter
Lluschseffel, alles febr billig wegen
Lwzug z« verkaufen Blsmarck-

14, 2. Stock rechts.

VLSI' lr> a &a Stammes **
El . IVebersasse 9. i,  kein I,arten,

zahlt die höchsten Preise für guterhaltene
Herren- und Damcnkleider, Schnhwerk,
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Jlachl. rc.

Postkarte genügt.
Die bekannt meistbietende
Kran

Metzgergaffe 27, Telephon 2079.
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
aanze Nachl. rc. Postkarte genügt.

Der größ te Bedarf am Platze.
Die besten Preise zahlt immer noch

fr. StMäM,
Brillanten, Gold, Silber u. Antiauität.

Schöne Damen -Masken m
bill. zu verl ._ Jabnstraße 14, Part.
'Eleg . M.-K.: M -, Ruff» Orientsm  verleib . Drerwerdenstr . 4, 3 rechts
Eleg. Span ., Zig., 4.50, Dom. 3 Mk.
zu verleihen Seerabe nstraße 30̂ HMp.

Neueste Preis - u. anb. Mask.-An^ ,
I . N. d. KoniaZ, Stern , Andal ,̂ Frfch.,
Tanz ., Jtal ., T̂irol ., Herzen, Domrno
usw., a. Clown-Anz. billig zu verl.
Ra uenthalerstr . 6, Hp. r ., rr . Rrehlstr.

KöbUäsise IFranz!>88
erteilt franz. Konv,- tu Li'teraturstunden.
Off. u W . SSS a. d. TagbL-Yeda ^.

•fesme bomrne^
de bonne faxnille, demande Conversation
avec jeune dlle . Francaise . Offres «ous
U . 8 . poste restante Sf-hatzenhof.

Mir Billa gut erhaltene bessere

Möbel aesncht.
Teppiche, Kristnll-Lüstcr re. Offerten u.
Ml,' bei re . aas a. d. Tagb l. -Verlag

Kaffenschrauk, Bücher?rt,rank,
Weistzengkchraiik zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
gi. s s s an den  T agbl .-Verlag.
Bitte arrsschneidenl

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaufc
u.holtp . ab Ll. Wipper , Oraniensir. 54.

MllMtgd . sMl! aeWeWMe
kauft stets zu den höchsten Preisen
3H , läjrieg -er , Mainz , Joftannis-
strnste 8._ (No. 1077 Mz.) F33

Schwl Zwergspitz-
kl. Rasse, zu kaufen gesucht

Eltvi ĉrstraße9, Laden.

Engl . Unterricht n. Konversation
erteilt Miß i arne , Mauergasse 17, 2.

Km " S. Bailet rii -lij u. Konversation
ert. Mi -sMuore , Moritzstr. 1,  1. Et.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert. billig erf . Lehrerin. Rheinstr. 15, 3.

t»erman gentlcman desires
to ^ etacqnainted wiili an B5ng:-
lislnnan , in Order to excliange
conrersaiiondoringvralkü etc,
Offt » .1. :! :£?» js. Tag M . -Yer l.

Engländerin ert. unterr . , Kon-
ve rsation . Elisaverhenstr . 11, 3.

iParisienne EnstitiitriGe donne
legons de gram, et conversation. Pension
Vosrelsans * Taunusstrasse 51/53, IL

Franz ., Englisch, Deutsch.
Frl . loewenson , ftantl. geprüfte
Sprachledr.. Nikolasstraße 17, 2.

lernt man raseb und richtig durch
eine geprüfte Italien. Lehrerin
in der KScrlit ® Seliool,
Ijnisenstrasse 7.

Sj 9 ItSllIlMl©
insegna Profeasoressa, Adolfsallee, Fin-
gang Albrechtstrasse 17, 3. _ ¥33

«Ä !. Ilntemöii gÄÄ
Stenograph . (Sbst. Gabelsb.) ert. bei
mäß. Honorar ^ ^ 23

re . s ., Westendstr . 22 , 2 l.

StiiuMiütH«elMMlmiG
für junge Damen. Monatlich 12 Mk.
Wöchcntl. 2 Lekt. Beste Empfehl. Anfr.
erb. u. «4 . Si*$ an den Tagbl.-Verlag.

KMiLck-Mch.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt
für

lüien
und

ierreß.
kW- Nur : " Wz

38  RheWnlße 38,^
Ecke Moritzftratze.

Unterrichts - Institut
1. Ranges

für
Buchführung,  ein/ , dopp.,

amerik.,
Hotel-Buchführung,
WechsellehreScheckkunde
Kaufm. Rechnen, Kontor-

arbeiten,
Han delskorrespondenz,
Stenographie, Masdiinen-

schreiben,
Sch önschreiben, Rund¬

schrift.

5 bocheleg. Änz., neu, von 3 Mk.
an Blücherstr aße 33, Vdh. P . li nks.

Zigeunerin nnd Luftballon
zu verleihen Jahnstraße, ^ .8, Part _̂ _

Wien. Wäschermäd. u. Schmuggl.
zu verleih. Hellmund stra ße 12, P . l.

Eleganter Domino
zu verleihen Mickelsbera 18, 2 rechts.

Eleg. Mask.-Kost., Phantasie,
billig zu verl . Karlstr aße 30, 1 rechts.

Masken-Anzüge von 3 Mk. an
zu verleihen Philip psbergstr . 7, 2 L

Fünf Wochen altes Kind
vom 14. Februar an für 5 Wochen
in Pflege zu geben, in gute Behandü
Römerberg 30, Hth. 8.

garster Spezial-Kursus
körHandiungsangesteilte

insbes.Verkäufer,Verkäufer¬
innen, Kontorangestellte etc.,

welche, um
fg êine bessere Stellung
zu bekommen, sich weiter

ausbilden wollen.
Alle kaufm. Fächer m. Extra-
preisermässigung. Beginn 14. u.
18. Febr . Stunden von 8 oder

9 Ubr abends ab.
Institut  Jj$ein, Wiesbaden.

Wiesb. Priv.- Handelsschule.
ISIieiastr . 8®«S. Tel. 3080,

Vorzügl. erfahr. Lehrkräfte.
NB. An denselben Tagen

beginnen auch neue Haupt- u.
Senderkurse mit Tages- und
Abendunterricht.

Preis - Schönschrift-Kursus.

Lehrerin,
von Frau Wüllteljni aus¬
gebildet, euch siebst sich für gründlichen
Unterricht. Lnisenstraße 23, 2. 6332

sProfpebte Logenfrei.

Mst « . J »stzirilksAle
von Frl . Joli . Stein,

Luifcuplatz 1» , 2. Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platz»
für die sämtl, Damen- u. Ktndergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche snusbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zngeschnittenu. emgerichtet, Taillen

und Ntocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büste» in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

4M- wurde gestern«beuo auS der
Batnr in der Moritzstr, 1 Spazier-

Strumpf-Strrck'erei.
Anstricken nnd Renstricken.

Schnelle Bedienung. Billige Preise,
WM- ii«WeW.-GeMft,

Michelsbcrg 18.
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Bsezogerr nach

Kheisstr. 35, 1.
ör. «KZ. tzkrück,

, _ gtCTge»cvj<«__
Von der Reise zuriek.

Dr . med.

Friederike öberdieck,
ggliefiastrasse lOJ , 3.

SV Wer sofort Geld srrcht, ^ ,
auch auf Raten-Rückzahl. auf Schuld¬
schein, Wechsel, Möbel, Police od. Hypoth.
zu niedrigen Zinsen, schreibe an das im
lü .Jahre best.Bur .v.M .«
Berlin 48. Utä,  Rigaerstr . 30. F160

Darlstzrre g. bequeme Ratenrnckzah!.,
>rn erkannt .streng reell. Sollst, diskret u.
prompt. lTeleF.-Adr.s.Schöne-
berg b. Berlin , Vorbergstraße8. Feinste
Empfehl. Direkte Auszahlung. F 66
Kr lügt 50» . S "S:

zahlung? Off. u. lN» . L«L Mainz,
Her« ptpoA «wt . Ql!o. 427W.) F 34
Kemny.UMmjed.Mnlies
können sich einen ganz bedeutenden

MsheZz - Mwerh
sichern, kein Kapital, vollständig un¬
auffällig. Offert, unter SF. irss an
den T agbl.-Verla  g._ _

LeiftungHfähise westfälische

ZiZarreNfabM
sucht tüchtiger » zuverlässiger » Bsr-
treier . Offerten an
& fogler A .-« ., Lortmurrd,
unter A . SS3 ®. F 65

Fräcke verleiht
Jos . Riegler, Marktstr. 10, Hotel Gr .WcWald.

Alleimerlrieh
x.

eines epochemachenden HnuShErmgs-
Slrtikels (Patent angemcldet) für
Wiesvsder » soll an tüchtigen, nicht un-
vermögenden Kaufmann gegen festen
Abschluß vergeben werden. Auskunft
erteilt Direktor liebenberg,
Taunus -Hotel, Montag und Dienstag

10—12 4—6 Uhr.

F 65

Hoher Gswnm.
Für Wiesbaden und Umgebung Ver¬

treter für einen
PortLmrd - Zement

außer Syndikat gesucht. Anfragen
unter A. ©ffi© an den Tagbl.-Verlag.

Astetristestsride geh» irrnge Brau,
im eigenen Heim, sucht sympathische,
Mrrsik-rl . ged»Hausgenossir » aupair
bei sich aufzunehmen gegen deren Hilfe
in einer Musik - Wertretung . Event.
Taschengelddurch geschästi. Umsatz zu¬
gesichert. Offerten unter M. SS$5 an
den Ta gbl.-Verlag ._

Mehrers Maskrnanzüge zu ver¬
leihen von 60 Pf . an u. höher. Seidene
Ballfhawls, Kinderröckchenu. Hüte von
80 Pf . an Schwalbacherstr. 29, Eckladsn.

Damen wenden sich in
diskr. Angelsgenh.
an gewiffendaste

erfahr. Person. Off. unter «I . &*© an
den Tagbl.-Verla g.

rrs-d bess. Standes wcnd.
-D.s, H  Wl L. II sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m.  Ä ückp. u. A . KSL Tagbl.-Vcrl.

Schwester sucht für ihren Bruder,
Mann in den besten Jahren.

paffen DL Partie.
Damen mit Vermögen im Alter bis
10 Jahre bitte Off. abzugeben unter
JS. SSS in dem Tagbl .-Verlag.

Riviera,
Dame d. guten Gcsellichait, die in

14 Tagen Reise n. d. Riviera antrith
sucht Reisegefährtin, event. nur f. ®-
Hinreise. Offerten unter 8 . 33 ® an
den Tagbl.-Verlag.

Heirate ;» jeden Standes vermittelt
Frau Weliraer , Römerberg 29.

Heirat.
Architekt , 30 I . alt , ev. , wünscht

Die Bekaurrtschaft einer härrsliÄ
erzogener » vermsgerrser » Dawe»
nicht »»,»ter 28,860 Mark , zwecks
spaterer Heirat . Off. u . V. K-r -i
an Der; Täabl .-Berlag.

Vsrgssst 6is kungsi ' n ^ SN^

j Vögel nichf!

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Bettelstudent.
. -Theater . Abends 7 Uhr:
zwischen 2 Trambahnen . Hierauf:
Florette und Pcrtapon.

Walhalla -Theater . Abends 8.30 Uhr:Maskenball.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
ReichshaKen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Evangelisches Bereinshans . Abends

8 Uhr : Paul Gerhardt -Feier.

Wktuaryus, K-rnstialon, Wilhelm-
straße ü.

BangerS Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
lkunstsnion Bistsr , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abeay-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs van 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dem,«tusche Sammlrmy kunst
gewerblicher Gegenstänbe mt städt.
Lerhhaus , Reugasse 6, Eingang von
der „Schulgaffe, rst dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volksleschalle, Friedrkchstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 9'/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Franenbildung -Frauensinbium
Lesezimmer : Oranienstraße 1b, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Brbliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damrn -Klub E. B. Oranienstr . 1b, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends Ist Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Bergbort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hillskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - «. Sonnenbad (auf dem
Atzeiberg). Während der WnLer-
monate geschloffen. Schlüssel bmm
88 äxtex*

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. bäh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
V-1 und ' /-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 8—7 Uhr.
Mänrmer -Abteilung von 9—12V,
und von 27 ?—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Fraurn -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und I,mg-
' franen . Meldestelle: Zimmcrmann.

straffe 9, Part.
Veineinsame Ortskrankenkasse. Melde-
» tf'cjiftt* 22
Krliertsnachweis des Christ!. Arbeiier-

BereinS : Seerobenstratze 18 bei
SchnbnreWer: Fuchs.

R — — -

^urngesellschaft . 6- ?' / - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilustg.

Äännergesang -Berein Hilda . Abends
8 Uhr : Maskenball.

Gesang -Verein Liederblüte . Abends
8 Uhr : Maskenball.

Mannergesang -Berein Union. Abds.
8 Uhr : Maskenball.

Männergesaug -Berein Cacilia . Abds.
’ 8 Uhr : Maskenball.
Turnverein . . Abends von 8—10 Uhr:

Kürturnen und Vorturnerschule.
Mcknner-Turnverei «. Abds. 87 - Uhr:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:

. Allgemeiner Singabend.
Wiesbadener , FeHtkiub. Abends 8

b«s 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.
Schure vis-a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Voacl, Rhmnstr.

AranAch- Konvers -Zirtel , Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8—10 Uhr:
Konversations -Stundem-

Fcchter-Vereinisung Wiesbaden . Von
8—40 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V, Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wcesbab. Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletiä.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -5klub. 87 - Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Ubr : Zitherspielprobe.

Sprnchen-Berein . Hotel Union , Nen-
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Münnergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Nmg -Klnb Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Meniritia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund. Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:Vereins -Abend.
Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Rene Concordia. 9 Uhr:

Probe.
Kr aft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Otzesangprobe. Vereinslokal : Thür.

. Hof.
Krieger - und Militär -Berein . Abends

9 Uhr : Gesangprobe
Krieger -Militär -Kameradschaft Kail :r

WÄhelm II . Abends 9 Uhr : Ge-
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 : Uhr : Versammlung.

Ruber - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Einreichung von Angeboten auf den
Abbruch der Bahnsteighallen auf
dem alten Rheinbahnhof hier , im
Zimmer Nr . 72 des Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz , vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 69, S . 21.)

Wslesrorsgischie -Zeotkachtmrgerr
der: Ktatinr ; Wiesbaden.

9. Februar.

Barometer*) 753.1
Thermo« . C. • —2.5
Dmi 'isp. mm 8.2
Sie!. Feuchtig¬

keit ( !' ) . 85
Windrichtung SO . 2
Rieders plag» '

höbe (mm)
Höchste Temperatur

7 Uhr
nrorg.

2 Ubr
nachm.
752.8
— 2 .0

8.2

82
S . i

-1.3.

9 Uhr
abds. Mitt.

752.
— 3 .

8.

85
SO.

752.9
-2 .7

8.2

84.0

Niedrigste Temperatur —8.1.

10. Februar. 7Uhr I2 Uhr
morg. ,hrachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer̂ ) .7*) 1,9 751.8 751.31751.7
Thermom. C. -4 .2 —2.9 -6 .8 —5.2
Dunstsp. mm 2.9 2.3 2.2 2.6
Rel. Fruchtig-

feit (°/o) 89 76 84 83.0
Windri 7unq go 2 SO . 2 SO . 2 —
Niederschlags-

höhe (mm) —
Höchste Temperatur -2.6.

*) Dü SriTometeranigben sind auf
0 0 C. reduziert.

Inf - Untergang fnr Könne
Mond

(DurchgLNZ der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

| © C
■s!>mSüdMnsg-ng!Nnterg. Ausg. IUnter«.
82tan M .Iuhr M.!ul,r MtUtzr Älinsubr Mm.
13.112W7 4515~ 38]8 2433.16" 38N.

Dampfer - Fahrten»
Norddeutscher Llohd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Ilachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Kaiser Wilhelm
der Große " nach Alexandrien , am
7. Febr . 9 Uhr vorm, von Lteapel.
„König Albert " nach New Uork,
7. Febr . 1 Uhr nachm. Ponta Del-
gada passiert. — New Aork-, Balki-
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Köln" nach Bre¬
men, 7. Febr . 1 Uhr nchm. Dungeneß
passiert. „Breslau " nach Bremen,
7. Febr . 8 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Amerika" nach Savannäh,
6. Febr . 1 Uhr nachm, in Savannah.
„Hannover " nach Galveston, 6. Febr.
12 Uhr mittags von Baltimore
„Oldenburg " nach Baltimore , 6. Feür^
10 Uhr vorm, in Baltimore . „Frank¬
furt " n. Baltimore , 7. Febr . 12 Uhr
nachts Borkum-Riff passrert. •— Oft-
Asien-Linie : „Prinz Eitel Friedrich"
nach Hamburg , 8. Febr . 9 Uhr vorm,
in Amsterdam. „Gneisenau " nach
Brenien , 6. Febr . 10 Uhr nachm, in
Shanghai . „Preußerr " nach Oft
Asien, 7. Febr . 2 Uhr nachmittags tn
Nagasaki. „Prinzeß Alice" nach Ost-
Asien, 8. Febr . 8 Uhr vorm, in
Penang . „Prinz Ludwig" n. Ost-
Asien, 8. Febr . 6 Uhr vorm, in Suez.
— Australien - Liine : „Barbarossa"
nach Bremen , 7. Febr . 10 Uhr nachm,
in Suez . „Äülow" nach Australien,
6. Febr . 9 Uhr vorm, von Neapel. —
Fracht - Dampfer : „Willehad" nach
Bremen , 8. Februar 3 Uhr nachm,
von Batavia . „Franken " nach
Australien , 8. Febr . 11 Uhr vorm, in
Antwerpen . — Cuba-, Brasil - und
La Plata -Linien : „Halle" nach Bra¬
silien, 6. Febr . von Las Palmas.
„Nordernetz" nach La Plata , 8. Febr.
von Antwerpen . „Erlangen " nach
Brasilien , 8. Febr . von Antwerpen.
„Sigmaringen "' nach La Plata , 7.
Febr . in Antwerpen . — Deutsche
Mittelmeer - Levante -Linie : „Stam-
bul " nach Genua , 8. Febr . in Mar¬
seille. „Pera " nach SRarseille, 8. Febr.
in Smyrna . „Skutari " nach lllico-
lajeff , 8. Febr . von Smyrna . ■—
Alexandrien - Linie : „Hohenzollcrn"
nach Marseille , 6. Febr . 3 Uhr nachm,
van Alerandrien . „Schleswig " nach
Alexandrien , 8. Febr . 3 Uhr vorm,
in Neapel. — Austral -Japan -Linie:
„Prinz Sigismund " nach Kobe, 8.
Febr . 7 Uhr vorm, in Hongkong. —
Kadetten - Schulschiff: . ^Herzogin
Cecilie" nach Honolulu , 25. Dez.
29 Grad südl. Br ., 45 Grad westl. L.

Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdfnloge T. Slang
Mittelloge I. Rang
S irenioge I . Rang.
I. Ranggalerie . .
Oichestcrsessel. . .
Parkett.
Parstrre . . . . .
II. Rang 1. Reihe .
II . Rang 2. Reihe it. 3

4. unf 5. Reihe Mstte
II. Slang8. bis 5. Reihe

III . Rang 1. Reihe und
2. Reihe Mitte . .

III . Rang 2. R. Seite
und 8. und 4. Reihe

Amphicheatcr . . . .

Erhöhte Gewöhn!
Preise Preise

Ji \A
14
12
10
9
9
7
4
6

4

8

8

3
1 40

Jk !A
10 [ —
9 —
7 .50
(i ; 50
6 50
5 50
8 -
4 .50

25

2 j 25
I ISO
II —

Rcichsballeu-Theatcr , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.
Diese Woche ausgestellt : Serie 1:

Detmold und der Teutoburger
Wald . — Serie 2 : Interessante
Nleise in der französischen Riviera.

KSttksttchr ^ ^ Kchanfprel ».
Dienstag, den 12. Februar.

46. Vorstellung.
81. Vorstellung im Abonnement £3.

Der KettelstNdeWL.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell
u. Richard Geuse. Musik vonC.Millöcker.
Musik. Leit. : Herr Kapellmstr. Stolz.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Palmatica , Gräfin v.
Nowalska . . . . * » *

Laura , \ ihre Frl . Hanger.
BroinÄawa , lTöckter Frl . Krämer.
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von Krakau Herr Adam.
Jan Janicki, Student

der jagcllonischen
Universität zu Krakau Herr Fredcrich.

Symon Rvmanowicz,
Student derjagello-
nischeu Universität
zu Krakau . . . Herr Henke.

v. Wangeuhcim, Major
in Oberst OllendorfS
sächsischemR.-R. . Herr Schwab.

V. Henrici, Rittmeister
in Oberst OllendorfS
sächsischemR..R. . Herr Encke.

V.Schweinitz,Lieutenant
in Oberst OllendorfS
sächsischem R,-R. . Herr Spieß,

v. Rochow, Lieutenant
in Oberst OllendorfS
sächsischem 81.-R. . Herr Martin,

v. Richthofen, Cornet
in Oberst Ollenborfs
sächsischemR.-R. Frau Doppelbauer.

Bogumil Malachowski,
Palmatica 'S Vetter HcrrEngelinann.

Eva, dessen Gemahlin Frau Bäumann.
Onuphric, Leibeigner Herr Winka.
Res, Wirth . . . . Herr Ebert.
Enterich, Gefängnis¬

wärter . . . . Herr Andriano.
Puffkeff SckUeßer ' ' H" r Berg.
Piffke,! ^ ^ ^ nv  Lcyrmann.
Der Bürgermeister von

Krakau . . . . Herr Llrmbrccht.
Ein Kurier . . . . Herr Preuß.
Waclaw,einGefanqenerHerr Rohrmann.
Ein WeibFrl.  Koller.
Offiziere , Edelleule und Edelfrauen,
Sradtrnte , Bürger u. Bürgersrauen,
Kaufleute , Meßbesucher, polnische
Juden , eine Musikbande, Soldaten,

Pagen , Diener , Gefangerre.
Ort der Handlung : Krakau.

Zeit : 1704, unter der Regierung
Friedrich August 1l. genannt der
Starke , Königs von Palen und Chur¬

fürsten von Sachsen.
* * * Palmatica : Frl . Julie Sauden

vom Grotzh. Hof- und lllational-
Theater in Mannheim als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.
Rach dem 1. Akte findet cine^Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 13. Febr. 47. Vorstellung.
81. Vorstellung im Abonnement S7
Lohengrin.

Donnerstag , den 14. Februar : Der
Familientag.

Freitag , den 15. Februar : Der
Waffenschmied.

Samstag , den 6. Februar : Die
Boheme.

Sonntag , den 17. Februar : Der
Freischütz.

Hierauf:
MsreLte mrd UataVSK.

Schwank in 3 Aufzügen von Mauric»
Henneguin u. Pierre Veber. Deutsch

von Benno Jacobsohn.
Spielleitung: vr . .Perm. Rauch.

Personen:
Floreite, I Kompag- Theo Tacknuer.
Patapou , I nonS Georg Rücker.
Riguette, Gattin Flo¬

rettes . Bertha Blanden.
Blanche,Gattin Pata-

pons . . . . . Elly Arndt.
Julien Barbet . . . Rudolf Bartak.
Monbissac . . . . Sicinhold Hager.
Voutoy . Max Ludwig.
Madame Mazaubran Clara Krause.
Ciäire, ihre Tochter. Helene Leidcnius.
Ehächette . . . . Rosel van Born.
Kapitän Jambard 8k.Miltner -Schönau.
Armand . Hans WilhelmN-
La Barbe . . . . Friedr . Degener.
Pechot . . . . . Max Nickisch.
Auguste, Oberkellner Gerhard Saschn.
Anthime, Kellner . . Willy Schäfer.
Cornu . Arthur Rhode.
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer.
Ein Schiffer . . . Theo Ohrt.

Reisende. Gendarmen . , ,
Ort der Handlung : Im 1. Akt Paris,
das Geschäftsburcau von Florette u.
Patapon : im 2. Akt: Grand Hotel rn
Cotte sur Mer,- im 3. Akt: Paris.

ein Treppenflur . ^ ^
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/* Uhr.

Mittwoch, den 13. Februar . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig-
Afrikaner.

Donnerstag , den 14. Febr .: Florette
und Patäpon . ^ ,

Freitag , den 15. Februar:
Prinzgemahl . ^ .

Samstag , den 16. Febr . : Sherloa
Holmes. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 12. Februar:
Abaniieaieiits-Konzerle

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Eapellm . Herrn, chrmsr-

KTaohmittags4 Uhr:
1. In Kompagniefront,

Marsch . J . Lehnhar“*-
2. Ouvertüre pastorale , F. Kalliwoda-
3. Alla Siziliana . . C. M. v. Webe»*
4. Phantasie a. „Komm“ V. Bellini.
5. Konzertwalzeri.F-dur Durand.
6. Marlotta, Lustspiel-

Ouvertüre . . . . K. W. Gad«.
7. Reveiue . II. Yieuxteffl9-
8. III . norw. Rhapsodie J . Svendsea.

Abends 8 Uhr:
1. Feierlicher Marsch . Ch. Gouood,
2. Ouvertüre zu „Der

Gott u. die Bajadere “ D. F. Anbot.
3. Tenor-Arie aus dem

„Stabat mafer“ . . . G. Rossini.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.

4. Aquarellen-Walzer . dos. Strauß.
5. Beethoven- Ouvertüre E. Lassen.
6. Pres du berceau . . MoszkowskT'
7. II , Finale a. „Rienzi“ R. Wagner«
8. Fackeltanz in B-dur . G. Meyerbee*

Ke stvs ;r?-Ttze « rrp.
Direktion: Dr. phil. H. Klanch.

Dienstag, dm 12. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

Härten gültig.
FKfthkrrgs -Absnv.

Zwischen2 Trambahnen.
Momentaufnahmen v. Julius Rosenthal.

Personen:
Ruhmann, Major a.D. Neinhold Hager.
Nörgcl, Rentner .
Ein Kindermädchen
Eine Zeitungsfrau
1. Straßenkehrer .
2. Straßenkehrer .
3. Straßenkehrer

Szene: Kuranlagen.

Gerhard Sascha.
Rosel van Born.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Max Nickisch.
Theo Ohrt.

X .m 'lhTiis 211  Wiesbaden-
Zyklus von 12 Konzerten unter

Mitwirkung hervorragender Künstler*
Freitag , den 15. Februar,

abends 7‘Ja Uhr:
neuntes Konzert.

Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferö1,
Solist:

Herr Pablo de Sarasate (Violine).
Orchester : Verstärktes Kurorchestel.

Programm:
1. Ouvertüre „Geno¬

veva“ . . . . . Rob .Scham* 1111“
2. Konzert in A-dur für

Violine mit Orchester W-A-MozW"
Herr Sarasate.

8. Sinfonie Kr. 6 (Pasto¬
rale) . L. v. Beethoven*

4. Zum ersten Male in
Deutschland: Rapsodia
Asturiana für Violine
mit Orchester . . . R. Villa.

Herr Sarasate.
5. Vorspiel zur Oper

„Härodal“ . . . . O.  Dorn.
Eintrittspreise : I . numerierter Pl«̂

5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 ),.-y ’
Mittelgalerie numerierter Platz 3
Galerie rechts und links numeriert0*
Platz 2 Mk.
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Kbenö»Ausgabe.
^ _ 1. Matt.  _

AmalmsMNlMg Des Mildes der fmiMrte.
P . Berlin , ll . Februar.

. . Der Bund der Landwirte hielt heute im Zirkus Busch
leine 14. Generalversammlung ab, die außerordentlich
dark besucht war . Es mochten gegen 7000 Teilnehmer
"^'sammelt sein, unter denen sich auch viele Hunderte,
^sprechend der polizeilichen Vorschrift in einem Seg-
s'aent untergebrachte Damen befanden. Die Stiinniung
B der Versammlung war hoffnungsvoller und be-
iNedigter und dementsprechend weniger oppositionell

in den meisten früheren Versammlungen.
Um 12% Uhr erösfncte der Bundesvorsitzende Frhr.

"- Wangen heim - Kl . Spiegel,  mit Jubel be¬
nutzt , die Generalversaminlung , indem er in einer
Engeren Ansprache ausführte , daß die Ara des neuen
Zolltarifs einen ganz außerordentlichen Aufschwung der
Industrie mit sich gebracht habe und daß die besseren
Wohnverhältnisseder Arbeiter die Verteuerung der
stahrungsmittel mehr als wett machte. Aber noch seien
re Getreidepreise erheblich niedriger , als man erwarten
opste, und nur die Viehpreise hätten eine angemessene

^he . Auch seien die Urbeiterverhältnisse auf dem
ŝ onde immer schwerer geworden, und hier sei nur zu
A% en, wenn der Kontraktbruch strenger bestraft würde-
Jftn Reichskanzler hielt der Redner vor, daß eine Hand
Zcht nur dazu da sei, eine andere Hand zu drücken,
Indern auch unter Umständen einmal eine Faust zu
Wochen und auf den Tisch oder aus die Köpfe der Gegner
»o.schlagen, und die katholischen Landwirte forderte er

sich nicht von einer „demokratischen Clique mitz-
^ren" zu lassen. Zum Schluß verlangte der Redner
011 der Regierung , daß sie klar und deutlich ihr Pro-

Minm kundgebe, und brachte dann ein Hoch auf den
Holser aus , in das die Versammlung lebhaft ein-
'"Mrnte.
. Nachdem dann der zweiteBundesvorsitzende, der wieder

den Reichstag gewählte I>r . R ö s i cke , in einer
-^ozen Ansprache auf die Erfolge des Bundes bei den
Sohlen hingewiesen hatte , erstattete Frhr . v. Maltzayn
«P! Kassenbericht und der ebenfalls wieder in dew
/ftchstag gewählte I)r . Hahn den Geschäftsbericht, dem-
yÄ̂ Ige die Zahl der Bundesmitglieder von 270 000 aus
«000 gestiegen ist. Davon kommen 80 v. H. auf den

^ Uingrundbesitz, 10% v. H. sind mittlere Besitzer und
H. stellt der Großgrundbesitz. Dem Bunde gehören

bm 26 000 Handwerker und Gewerbetreibende an . Der
-Ebner führte dann aus , daß zwar eine Rückkehr zum
ê rivismus nicht mehr möglich sei, aber man wisse
."cht, wie weit der „liebenswürdige " Reichskanzler bei

eit  noch bevorstehenden Handelsvertragsverhandlungen
^gen die antiagrarischen Forderungen standhaft blciven

erde. Zum Schluß sprach er sein Bedauern darüber
r~A daß der Flotteuvereiu bei den Wahlen nicht die
/widerliche neutrale Haltung gezeigt habe.

Herr v. Oldenburg - Januschau sprach iibcr
„Heimatspolitik und Kolonialpolitik ". Während er
auf der vorjährigen Versammlung dem Reichskanzler
geraten hatte , sich die Vismarckschen Kürassierstiefel an¬
zuziehen, erteilte er diesmal dem Fürsten Bülow eine
verhältnismäßig gute Note, während er den Kolonial¬
direktor Dernburg zur Zielscheibe seines Spottes machte.
Der Bund müsse dafür sorgen, daß auch in Zukunft
über der Kolonialpolitik nicht die Heimatspolitik ver¬
nachlässigt werde.

Dann sprach Dr . OerteI  über „die endgültige
Regelung der deutschen Handelsbeziehungen zum Aus¬
lands ." Die Ausführung der bisherigen Handels¬
verträge lasse viel zu wünschen übrig ; das Handels¬
provisorium mit England dürfe nicht wieder verlängert
werden, und den Vereinigten Staaten von Amerika
gegenüber müßten wir energischer auftreten . Mit dem
Schenken von Statuen und dem Professorenaustausch
werde nichts erreicht. Der Redner schloß mit der an
die Adresse der Regierung gerichteten Mahnung : Nicht
zu sehr anbiedern!

Redner schlug dann im Aufträge des Vorstandes
folgende Resolution zur Annahme vor : „Die General¬
versammlung des Bundes der Landwirte erwartet , daß
ll an der, von den Verbündeten Regierungen durch den
Staatssekretär des Innern Grafen v. Posadowsky-
Wehner abgegebenen Erklärung rückhaltslos und un¬
bedingt festgehalten wird , nach der weitere Abschwächnn-
gen des deutschen Zolltarifs als ausgeschlossen zu be¬
trachten sind; daß 2. jedwede Verhandlung über den
Abschluß eines Handelsvertrages nur unter Aner¬
kennung dieses Grundsatzes geführt wird ; daß 3. hier¬
nach die Verbündeten Regierungen insbesondere den
Vereinigten .Staaten von Amerika gegenüber abwarten,
welche" Zugeständnisse diese für die weitere Gewährung
der zurzeit provisorisch eingeränmtcn Vergünstigungen
anzubieten gewillt sind; daß 4. die Verbündeten Regie¬
rungen angesichts verschiedener Preßmeldungen , die in
die Kreise der Landwirte Beunruhigung und Miß¬
trauen zu tragen geeignet waren , unzweideutig ihre
Entschlossenheit bekunden, an deni oben bczeichnetcn
Grundsätze unverrückbar festzuhalten."

An die Resolution knüpfte sich diesmal nur eine sehr
kurze Debatte . Der württembergische Landtagsabge-
ordncte Schremps berichtete über die Erfolge des Bundes
bei den württembergischen Landtagswahlen . Der
Universitätsprofessor r >r . Dinger aus Jena betonte, daß
er als Professor der Philosophie ein „weißer Hase" im
Bunde sei. Der Bayer Beckh aus Ratsberg brachte ein
Hoch auf den Bundesvorstand aus , und der Bauernguts¬
besitzer Rahn aus Lang-Lippsdors machte unter Heiter¬
keit den Vorschlag, daß jeder, der vor dem vollendelen
20. Lebensjahre vom Lande in die Stadt ziehe, eine
Kaution stellen solle. Nachdem dann die Resolution ein¬
stimmig angenommen worden war , wurde die Ver¬
sammlung um 3% Uhr mit einem Hoch auf die Kämpfer
in Südwestafrika von dem Bundesvsrsitzenden Frhrn.
v. Wangenheim geschlossen.

Preußischer Kaudrug.
Ab-reorbnetenüaus.

Berlin , 11. Februar
iSchlnß aus der Morgen-Ausgabe.»

(Wcitcrberatung des Wanderar Veits st ätten-
Gesetzes .)

Abg. Schmedding (Zentr .) kann die Auffassung des
Ministers , daß es. sich bei diesem Wanverarbeitsstätten-
Gesetz um einen Akt der Armerrpftege handle, nicht
teilen . Unbedingt erforderlich sei die obligatorische Vor-
schrift, für sämtliche Provinzen Wanderarbeitsstätten zu
errichten. Ebenso müsse eine Staatsbeihilfe gefordert
werden. Die Arbeiter wollen nicht in den Genuß der
Armenpflege gelangen : sie wollen vielmehr die- soziale
Fürsorge ln Anspruch nehmen.

Abg. Graf Wartenslcben (kons.) bleibt unverständlich.
Abg. Bodelschmingh (kons.) führt aus : Ich freue

mich über den Entwurf . Jetzt wirö 's endlich werden.
Herzlich bedauert habe ich, daß der EuleNbnrgsche Ent¬
wurf von 1895 nicht angenommen worden ist, dann wären
wir heute viel weiter . Wenn ich bedenke, daß wir alle
Schuld daran sind, und daß Tausende dadurch Bettler
geworden sind, so stehen mir die Haare zu Berge.
(Redner , ein alter Herr , fährt mit der Hand über seinen
vollständig kahlen Kopf. Große Heiterkeit.) Mit einem
besseren Frühstück und Abendbrot ist für diese armen
Brüder nichts geschaffen. Man muß ihnen , wenn sie
übernachtet haben, Arbeitsgelegenheit geben, sonst sind
wir wiederum an ihrem Bettelstab schuld. Es handelt
sich hier , lieber Minister , um eine Sache reiner Menschen¬
liebe. Deshalb richte ich im Namen unserer ärmsten
Brüder die Bitte an euch, nicht zu lange die Kommissions-'
bcratung hinauszuziehen.

Abg. Witzmann (nat .-lib.) hält eine Beteiligung des
Staates durch Bewilligung von Zuschüssen für unbedingt
erforderlich. Ein Scheitern des Gesetzes werde er be¬
dauern.

Abg. Gyßling (fretf. Bp.) : Auf dem Wege der Ge¬
setzgebung reine Menschlichkeit zu üben, sei sehr schön,
aber kaum durchführbar , schon weil es in der Großstadt
schwer ist, für jeden Nachsnchenöen eine geeignete Arbeit
zu finden . Ohne Staatszuschuß werde das Gesetz
schwerlich zustande kommen. Wir stimmen der Tendenz
des Gesetzentwurfs zu, haben aber im einzelnen manche
Bedenken. Bedenklich ist z. B ., daß die Städte durch den
Provinzrallanötag zu bestimmten Verpflichtungen ange¬
halten werden sollen. Es ist zu befürchten, daß bei der
Zusammensetzung des Provinzialtanötags auf die Städte
nicht immer die gebührende Rücksicht genommen wird.
Bedauerlich ist, daß der Staat nichr eine Beihilfe zu den
Kosten geben will. Wenn der Staat einmal den Arbeits¬
nachweis regeln will, hat er auch die Verpflichtung,
finanzielle Unterstützung zu gewähren. Weiter meine
ich, daß der Staat auf die Provinzen seinen Einfluß da¬
hin geltend macht, damit alle Provinzen sich dem Gesetz
unterwerfen . Hoffentlich werden auch die anderen
Bundesstaaten dem Wanderarbeitswesen gegenüber ihre
Pflicht erfüllen, und ich wünsche, daß man im Bundesrat

Krmllrton.
Don  Cotb Goschen.

rj. Die Persönlichkeit des soeben gestorbenen Viscount
Elchen hat für uns Deutsche ein besonderes Interesse,
JNn dieser größte Finanzmann des. modernen Eng-

stos ist deutscher Abstammung und seine Entwicklung,
ganze geistige Kultur ist aufs engste mit den

Mten der großen deutschen klassischen Dichtung ver-
x/upft, an deren Aufblühen sein Großvater , der Buch-
Janbler und Verleger I . G. Göschen, seinen bescheidenen
^Peil gehabt hat . Der Lord War stolz auf diesen Be¬
händer seiner Familie , und in einer schönen, auch ins
jv̂ UcEie übersetzten Biographie hat er deni wackern
^Ahändler ein Denkmal errichtet, dessen einzelne
tz Mlderungen von einer warmen Liebe zu dem Helden
.s Buches und für unser ganzes Geistesleben getragen

Es war aber auch ein prächtiges Vorbild starken
a/hnsrnutes und tätiger Energie , das des Lords Vater
^helm Heinrich Göschen dem jungen Sohne vor-

konnte.
, Der Weg des armen verstoßenen Waisenkindes,
,n? m Not und Elend die Jugend verbrachte und sich

dreizehn Jahren in beweglichen Hilferufen an
fiih ? freunde seines toten Großvaters wenden mußte,

unaufhaltsam hinan zu dern angeseheneil Leip-
sfth Bürger und dein Leiter eines großen industriellen
Unternehmens, der mit den Größten der deutschen

a^ iur , nur Schiller, Goethe, Wieland , als Freund
n vö Vertrauter verkehrte. Lord Goschen hat mit dem

ttdollcn Blicke des großen Kaufmanns die
Etes Buchhandels und die finanzielle Q'3ögc des

Göschenschen Unternehmens geschildert, das init dem
Gelds Christian Gottfried Körners , des Freundes und
Vaters von Theodor Körner , begründet wurde. Der
tlare Geschäftssinn und die kaufmännische Gewandtheit,
die dem alten Göschen über alle schwierigen Verhältnisse
hinweggeholfen hatten , waren auch seinem vierten
Sohne Wilhelni Heinrich eigen, und sie haben in dem
Enkel eine aufs Große und Geniale gerichtete Auf¬
erstehung erlebt. Große Reichtümer hatte der Groß¬
vater Göschen, der aus den schönen Druck und die Aus¬
stattung seiner Bücher so viel Gewicht legte und in den
drangvollen napoleonischen Zeiten kein rechtes Publikum
für seine schönen. Verlagsartikel gesunden, nicht ge¬
sammelt. Sein vierter Sohn Wilhelm Heinrich, der in
Bremen Lehrling in einer Handlung geworden war,
kam mit 20 Jahren , fast jo arm wie einst sein Vater ge¬
wesen, nach London.

„Mein Vater ", so erzählt Lord Goschen selbst, „kam
als ganz junger Mensch nach England mit einem
Freunde , so jung wie er, und er hat mir oft erzählt,
halb im Scherz und halb im Ernst , daß er gezwungen
war , eine eigene Firma zu begründen , denn er hätte
eine so schlechte Handschrift gehabt, daß ihn niemand als
Angestellten angenonimen hätte . Aber er war ganz er¬
füllt von geistigen Interessen und reicher Bildung . In
seines Vaters Hause war er als ein Knabe allen den
großen Männern aus der Blütezeit der deutschen Lite¬
ratur begegnet. Er hatte Schiller seine eigenen Stücke
vorlescn hören, hatte gelauscht auf die Unterhaltungen
der großen Denker und Dichter. Er war ein guter
Kenner der Geschichte, ein scharfer Kritiker , wohl be¬
wandert in der Poesie und ein eifriger Liebhaber der
Musik Aber ist ihm das etwa hinderlich gewesen, da er
als junger Mensch nach London kam, um ein Geschäft

zu begründen ? Hat ihm seine Bildung im Wege ge¬
standen bei der Begründung einer Firma , auf die ich
als sein Sohn stolz bin ? Im Gegenteil , es half ihm zu.
seinem Erfolge , und da ich dies Vorbild hatte , so wird
inan hoffentlich verstehen, wenn ich mit vollster Über¬
zeugung die Tatsache ausspreche, daß geistige Kultur tu
keiner Sphäre des Geschäftslebens mit den Pflichten
des Kaufmanns je im Widerspruch stehen kann."

So wurde die Erinnerung an Großvater und Vater
dem Lord selbst zuni Ansporn für eine allseitige Aus¬
bildung seiner geistigen Kräfte , und der Mann , der über
den internationalen Wechselverkehr und die Leitung von
Bankgeschäften so grundlegend geschrieben hat, bewies
auch zugleich eine vorzügliche Kenntnis der Geistes¬
geschichte, die ihn befähigte, ein allseitiges Bild von der
deutschen Kultur um die Wende des 18. und 19. Jahr¬
hunderts zu entwerfen. In dem Bankgeschäft Frühling
und Goschen, das sein Vater begründet hatte , verdiente
sich George Joachim , wie er nach dem Großvater ge¬
nannt worden war , die ersten Sporen für seine künftige
Laufbahn . Ans diesem Bankgeschäft heraus wurde er
von dem Premierminister Lord Russell 1865 zum Vize¬
präsidenten des Handclsamtes gemacht und hat von da
an durch fast vierzig Jahre hin in fast allen schwierigen
finanziellen Fragen des englischenStaatshaushaltes eine
entscheidende Rolle gespielt, die englisch-französische
Kontrolle über die ägyptischen Finanzen durchgesetzt, als
Autorität in allen Fragen des Münzfußes seine Stinnne
abgegeben, zweimal als erster Lord der Admiralität die
Organisation der engliscben Flotte geleitet und ist so
zum „Vater der modernen englischen Flotte " geworden,
hat zuletzt noch als bedeutendste Leistung die Konversion
der englischen Staatsschuld durchgesctzt. Im Parlament
war er ein ausgezeichneter Redner, ein Mann , der die



Sette 3. Dienstag , 13 . Februar ISO?. WieskKdeNöV ©ngWuff» Nr . 72.

gemeinsame Maßnahmen zur Regelung des Wanüer-
'armemoesens ergreift . (Beifall .)

Darauf wird der Gesetzentwurf einer besonderen
-Kommission  von 21 Mitgliedern überwiesen.

Bei der folgenden Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend die Änderung des hannoverschen Ge¬
setzes  über die Zusammenlegung der Grundstücke vom
80. Juni 1842, nach welchem die T o r f m o o r e nicht
mehr von der Verkoppelung ausgeschlossen sein sollen,
wird der Entwurf der Agrarkommission überwiesen.

Sodann wird die zweite Lesung des Landwirtschasts-
etats beim Kapitel „Lanöesmeliorationen " fortgesetzt.

Abg. Tonruean (Zentr .), der die Ausmerksamkect
'auf die vorjährigen Hochwasserschäden  im Eichs-
felde lenkt und Vaensch-SchWidtlein (freikous.), der auf
die Hochwasserschäden in Schlesien hinweist, bitten die
Regierung , energisch mit den Aufforstungen vorzugehen.

Bei dem Kapitel „Allgemeine Ausgaben " befürwortet
Abg. Heimburg (kons.) die Veranstaltung eines

Preisausschreibens  zur Gewinnung eines wirk¬
samen Mittels zur Bekämpfung des Heu - und
Sauer - Wurmes.

Landwirtschaftsminister v. Arnim hält ein Preis¬
ausschreiben nicht für erforderlich: es würden schon jetzt
eingehende Prüfungen nach dieser .Richtung angestellt.

Me allgemeinen Ausgaben werden bewilligt.
Nachdem bei den einmaligen Ausgaben eine Reihe

lokaler Wünsche vorgebracht worden war , wird die
Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr vertagt . Äußer¬
ndem: Etat  der Domänenverwaltung . — Schluß 5 Uhr.

Politische Kberstcht.
Die Bremserlaß-Debatte.

Im Abgeordnetenhaus hat die Samstag -Debatte
Dem Kultusminister Dr . v. Studt kein neues Lorbeer¬
blatt in den alten bekannten Ruhmeskranz emgefloch-
ien. Von allen verlassen, nur von den ostelbischen
'Junkern gehalten, machte Studt den „Versuch", wie er
>-s richtig nannte , die „Mißverständnisse" zu besertrgen,
'Denen  sein Erlaß begegnet war . Statt Mißverständnisse
im Volk hätte Studt treffender Unverständmsse im Er¬
laß selbst gesagt. Sein Versuch, diesen Unverstand, der
cmf eine weitere Beschränkung der engen Gemeinderechte
des unglücklichen Schulunterhaltungsgesetzes ausgehr,
Ms der Welt zu schaffen, mißlang natürlich vollkommen,
so vollkommen, daß Studt schließlich klagend berichtet,
er werde andauernd von bösen „Schmähschrrfteu" herm-
aesucht Diese Klage machte seine Situation um nichts
besser Studt ist nun einmal ein Unglucksrabe, nicht
nur der preußischen Volksschule, sondern auch sich selbst
gegenüber Seine sogeuauuteu Verteidigungsreden,
'immer vorher sorgfältig ausgeschrieben und Dann mono¬
ton abgelesen, haben stets den ungewünschten Erfolg:
sie reiten den Mann noch mehr herein . Wie kann das
auch anders sein, denn SiuÄ ist tveiier der »Vcrmster
Der Widersprüche. So fing er feine Rechtfertigung des
Bremserlasses , der „übermäßigen " Gehaltsaufbesserun¬
gen der Lehrer entgegenwirken soll, damit an, daß er
'den Erlaß als einen Ausfluß der Stimmungen und
Wünsche des Hause bezeichnete. Ein schallendes Ge¬
lächter folgte dieser sonderbaren Behauptung , me wahr
mit bir  Ursache war , daß die Redner mit Studt recht
unsanft umgingen . Noch unbarncherziger wie der Frei¬
sinnige Cassel war der Nationalliberale Friedberg , der¬
selbe Friedberg , der noch vor knapp einem ^ ahre
enthusiastisch mit am Studtschen Schulgesetzkarren ge¬
zogen hatte . So ändern sich die Zeiten . So fallt man
um . Man sieht allgemach die Versündigung auch bei
'den Nationalliberalen ein, die man dadurch auf sich ge¬
raden hatte , daß man sich zum Mithelfer Studts machte.
'Wenn nicht alles trügt — irren ist trotzdem der dem be¬
kannten Berliner Wetter möglich — hat Herrn Studr
'die Bremserlaßdebatte den letzten Rest gegeben. Gleich
darauf Ising ja auch die halbosfiziöse Notiz durch die

Presse, daß Studt in Kürze scheiden würbe. Möge der
Kaiser die preußische Schule endlich von einem Minister
befreien, der nicht nur mit dem Bremserlaß , sondern
überhaupt und aus Prinzip den Kulturfortschritt ge¬
bremst hat wie nie einer zuvor.

Eine maßgebende Stimme.
Einer der Bartlingschen Agitatoren , Dr . Gerhard-

Berlin , der bekanntlich hier in Wiesbaden in einer
nationalliberalen Versammlung sprach, selbst einen Teil
des hiesigen Wahlkampfes mitgemacht und daher ge¬
nauere Einblicke in denselben erhalten hat , veröffent¬
licht in der „Tägl . Ruiidschau" einen Aufsatz unter der
Überschrift: „Aktenstücke zur Zentrum s-
t a kt i k im  R h e i n g a u ." Uns interessieren einige
Eüizelheiten dieser Darstellung nur deshalb, weil die
Wiesbadener Bartlingsorgane aus sehr durchsichtigen
Gründen in zollhohen Buchstaben einen andern als
Sündcnbock anzuschwärzen suchten, als den eigentlichen.
Herr Dr . Gerhard beantwortet also, wie folgt , klipp und
klar die Frage : Und wer trägt die Schuld ?, da¬
hin : „Die schwarze Internationale,  die
saubere Schwester und Bettgenossin der roten Inter¬
nationale hat dies Kunststück fertig gebracht, daß eine
friedliche Bäderstadt rot wählte , während die großen
Fabrikstädte die Hochburgen der Sozialdemokratie zer¬
trümmerten . Daß das Zentrum an diesem
Verrat allein die Schuld trägt,  mögen
die folgenden Aktenstücke beweisen." Nach Mitteilung
der Aktenstücke schreibt er dann : „Man erzählt sich, das
Zentrum habe dem Kaiser aus Rache seine Lieblings¬
stadt Wiesbaden verekeln wollen und sie darum „rot
angestrichen". Zuzutrauen wäre dem rachsüchtigen
Zentrum  jedenfalls ein solcher Streich nach der
Deimling - und der Dernburg -Episode im Reichstag. !
Ich habe persönlich in den Tagen vor der Stichwahl tn
Wiesbaden -Limburg und im Rheingau dem Wahl¬
kampf beigewohnt und kann daher als Augenzeuge
schildern, wie maßlos erbittert von dem Z e n-
trum  dieser Kampf geführt wurde und welche
Mittel  es anwandte . Ehrlich waren sie nicht, uns
obige Aktenstücke beweisen, daß die Zentrums-
moral für anständige Leute höchst un¬
moralisch  ist ." Ob die Kampfmittel der Unter¬
legenen aber ehrlich und anständig waren , darüber hat
man sich inzwischen wohl auch ein vollkommenes Bild
gemacht.

Tic Orthodoxie gegen Harnack.
Gewisse Elemente im Bereiche der evangelischen

Orthodoxie würden den Professor Harnack nicht so
hassen, wenn sie ihn nicht fürchteten. Sie würden sich
nicht gerade jetzt so ausfällig und so verleumderisch an
ihm reiben, wenn sie nicht glaubten , daß er zu noch
anderen Dingen berufen sein könnte als bloß zur Leitung
der großen Landesbibliothek . Der „Reichsbote" dachte
vermutlich Wunders welchen vergifteten Pfeil gegen
Harnack geschleudert zu haben, als er ihm einen von
seinem Bruder , dem Darmstädter Professor, gegen Ruß¬
land gerichteten Artikel anzuhängen versuchte, worauf
über beide Brüder das anmutige Urteil gefällt wurde:
„Deutsche sind sie nicht." Diese Schmähung würde bei
der geringen Verbreitung des „Reichsboren" schwerlich
bekannt geworden sein, wenn nicht Professor Harnack
selbst jetzt dafür sorgte, ,daß man sie kennen lernt . Er
wendet sich gegen das orthodoxe Blatt mit einer Er¬
klärung , deren vornehme Ruhe wohltätig von der ab¬
scheulichen Gehässigkeit des zurückgewiesenen Angriffs
absticht. Auf die Sache selbst (es gibt hier ja eigentlich
gar keine Sache und keine Streitfrage ) braucht natür¬
lich nicht eingegangen zu werden, dagegen ist es immer¬
hin empfehlenswert , sich die Tatsache vor Augen zu
halten , daß die evangelische Orthodoxie in Harnack
einen Feind sieht, dem sie die Möglichkeit zu einem ge¬
fürchteten größeren Einfluß versperren möchte. Wir
lassen es dahingestellt, mit wie viel oder mit wie wemg
Liecht in jenem Lager befürchtet ward , daß Harnack noch
nicht am Ende seiner Laufbahn angelangt sei. Je
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weniger von dergleichen Dingen gesprochen wird , desto
besser jedenfalls . Aber, wie gesagt, scharf zusehen mutz
man, wenn die um Stöcker ihre Falle legen, in die ew
Mann wie Harnack geraten soll. r.
Zu dem au gekündigten amerikanischen Handelsverträge.

Kaum kommt über London die Nachricht aus
Washington , daß der Senat anfangs März zusammen
treten soll, um über einen Handelsvertrag mit Deutschs
land zu beraten , so gerät die „Deutsche Tageszeitung
in eine freilich begreifliche Aufregung . Das Blatt
erklärt in drohendem Tone , die deutsche Regierung
werde keinem Vertrage zustimmen können, der die land¬
wirtschaftlichen Zölle unter die Sätze des Konventional¬
tarifs herabsetze. Ditz Erklärungen des Grafen Posa-
dowsky namens der Verbündeten Regierungen bei der
Beratung des schwedischen Handelsvertrages seien st
unzweideutig , daß der Bundesrat nicht wagen könne,
dem Reichstage einen Handelsvertrag vorzulegen, der
aus Kosten der Landwirtschaft den Amerikanern größere
Zugeständnisse mache, als sie in den bisher abge¬
schlossenen Verträgen bewilligt worden seien. Das
agrarische Blatt hält diesen Satz für so wichtig, daß es
ihn sogar im Fettdruck bringt . Er ist aber auch wirk¬
lich nicht unwichtig. Denn was die „Deutsche Tages¬
zeitung" sagt, das denken gewiß die meisten Konser¬
vativen , das Lenken gewiß auch die meisten Zentrums¬
mitglieder , und so könnte man ja gleich in der ersten
Session des neuen Reichstags erleben, was es mit den
Parteigruppierungen nach den Wahlen im Ernste auf
sich hat. . .i umrnn»]lim _ —_

Deutsch es Kelch.
* Hof- und Kerssnsl-Nachrichtcn. Der Kaiser .be¬

willigte dem Vizeadmiral G a l ster , zuletzt von der Marwe-
station der Nordsee, unter den Wichen Bedingungen den
Abschied.

* Über den Kolorualetat und die Grundsätze für feine
Aufstellung und Bewirtschaftung läßt sich in einem Bänd¬
chen von 163 Seiten (Verlag Dietrich Reimer , Berlin!
Preis 2,40 M .) der bekannte Legationsrat Dr. Seitz aus-
Er will den jüngeren Kolonialbeamten damit praktisch?
Fingerzeige geben. Obwohl inzwischen Dr . Seitz gerad?
auf dem behandelten Gebiete durch einen Größeren und
Stärkeren , durch Deruburg , verdrängt ist, bleibt das
Bändchen doch nicht ohne Wert . Gerade um die neue Art
Dernburgs zu beurteilen , wird es beste Dienste leisten-
Ob es das allgemeine Gefühl bestätigt, daß der Unter¬
schied zwischen bureaukratischer und kaufmännischer
waltungskunft ein gewaltiger ist?

* Was der neue Reichstag verspricht, darüber äußert
„Nowoje Wremja", die bekannte Petersburger Zeitung'
bei einer Besprechung der deutschen Wahlen folgend?
Meinung : Verstärkung der deutschen Armee, Verstärkung
der deutschen Flotte , ein neues schweres Gewicht öe^
deutschen Wortes im nahen Orient , weitere Eroberungen
der deutschen Industrie jenseits der Meere und in
land selbst.

* Für die Reichstags-Ersatzwahl im Wahlkrem
Wreschen-Pleschen-Jarotschin an Stelle des auch
Wahlkreise Wirfitz-Schubin gewählten Polen von
linski -Thorn , die am 18. Februar stattfindet, hat dm
polnische Provinzial -Wahlkomitee den Rechtsantvw
Wlaöislaus Seyöa aus Posen ausgestellt.

* Zum Schulstreik. Der Lehrer Busch in Gora wurd?
seines Amtes entsetzt, weil er die Ausführung von
hordlichen Anordnungen bezüglich des Schulstreiks ’
weigerte. Also hat der unselige Streik nun auch £i
deutsches Opfer gefordert. — Nach amtlicher Ermittelung
hat in der Provinz Westpreußen die Zahl der streikend?
polnischen Schüler seit Neujahr um 1145 abgenomM?"'
Es sind jetzt noch ausständig 7719 Schüler , von de»?,
4788 auf 119 Schulen des Regierungsbezirks Danzig uN
2931 auf 122 Schulen des Regierungsbezirks Maries
werder entfallen. Infolge des Schulstreiks sind
in Westpreußen und Posen zwölf Geistliche auf Grrrlft
des Kanzelparagraphen zu Gefängnisstrafen von m

Beweise seines Gegners in Nichts auflöste, alle anderen
Ansichten in schlagender Weise zu widerlegen wußte und
durch eine hinreißende Überredungsgabe die Ungläubig¬
sten überzeugte. . ^ r ^

Dabei war er kern oratorrsch durchgebrldeter Sprecher,
soirdern er sprudelte in wenig anmutiger Weise seine
Worte hervor , fuhr mit den Armen in der Luft umher,
um seinen Sätzen Nachdruck zu verleihen, und verschluckte
tu seiner Erregung so viel Silben , baß die Wähler von
Edinburgh -Ost ihn durchfallen ließen, Werl sie ferne Rede
nicht verstanden hatten . Befragte er seine Aufzeichnun¬
gen um Rat , so hielt er sich die Blätter so dicht vors
Gesicht, daß er gar nicht sehen konnte und in Verwirrung
geriet . Trotz alledem hat doch viele Jahre hindurch
stein Redner außer Gladstone aus die Entschliche des
Unterhauses so großen Einfluß gehabt wre Goschen,
'denn alles , was er sagte, hatte Hand und Fuß . Die
-schwierigstenDinge und die kompliziertesten Probleme
'wußte er klar und deutlich auszudrücken. Sa wild ferne
Bewegungen waren , so ruhig war seine Argumentation:
'so wirr seine Worte herauskamen , so klar und elegant
'war seine Dialektik. So wußte er mit seinen Reden
echte Begeisterung zu entfesseln und flößte zugleich allen
^Zuhörern das feste Vertrauen ein, daß dieser kluge über-
stegte Mann das Rechte wolle und vertrete . C. K.

KömÄichs Schauspiele.
Montag,  11 . Februar : „Zwei glückliche Tage ."

Schwank in 4 Akten von Franz von S chö n t h a n und
Gustav Kad e l b u rg . — Regie : Herr K ö ch u.

„Zwei glückliche  Tage ", am Samstag erst
neueinstudiert , brachten uns am Montag bereits vier
Neubesetzungen. Die Zeit der Engagementsgastspiele
beginnt nämlich, und so gab's gestern zwei Gäste, die im
Falle zur Ergänzung unseres Ensembles gewonnen
werden sollen. Die Elsa spielte Frl . Stehle  vom
Geraer Hyktheater. Die vortreffliche Künstlerin ist von

einem früheren Engagement an unserer Hofbühne noch
tu Sester Erinnerung . Ihr Bittorino , ihr Rautendelein
sind vielen Theaterfreunden unvergessene Leistungen.
Durch ein anderweitiges Engagement , das nicht mehr-
rückgängig gemacht werden konnte, vorverpslichtet, ver¬
ließ uns damals diese vielversprechende Kraft leider bald
wieder. Obgleich nun die Rolle der Elsa eine ziemlich
bedeutungslose Naivenrolle ist, aus der sich nicht viel
herausholen läßt , zeigt das Auftreten der sehr anmutigen
und zierlichen jungen Künstlerin doch, daß sie ihr starkes
Talent inzwischen voll ansgereist hat . Mit der vollen¬
deten Bühnensicherhcit ihres Spiels verband sich eine
große Frische und Natürlichkeit, ein lebendiges Miencn-
und Gebüröenspiel, eine klare Aussprache und ein großer
Nucmcenreichtum, der aber nirgends etwas Gemachtes
zeigte. Dabei ließ sie in der nichtssagenden Rolle doch
überall ein feines Empfinden in ihrem Spiel durch-
schimmeru. Was wir aber an der Darbietung besonders
schätzen, das ist der Umstand, daß diese El ?e nicht der üb¬
liche, kecke Backfischtypns, nicht das gewöhnliche Klischee
war , sondern bei aller Naivität eine vollendete junge
Dame. Es handelte sich um eine durchaus vornehme,
eigene Auffassung der Rolle, die von künstlerischemStil¬
gefühl zeugte. Der sehr günstigen Aufnahme der Leistung
seitens des Publikums kann sich die Kritik also nur cm»
schließen. Auch das Auftreten des Herrn Strial  vom
Kleinen Schauspielhaus in Wien stand unter einem
günstigen Stern . Der Künstler spielte den naiv-kecken
jungen Wiener Freisiuger mit großer Sicherheit, mit
netten Nuancen und vortrefflicher Mimik. Er verband
mit einer gefälligen Eleganz in seinem Spiel einen an¬
genehm durchschinrmernöenEmpftnöungston und Hinte r-
ließ, eine nicht große, aber gefällige Bühnenerscheiuung,
eenen sehr angenehmen Eindruck. Für das erkrankte
Frl . Schwartz war eine Dame aus Darmstadt einge-
spvunge». Sie spielte die Frau Weinholz zu Dank. Herr
Köchy , den wir jetzt leider seltener aus der Bühne
sehen, gab irr Vertretung des Herrn Striebeck das

Eptsoöenröllchen des Ruschke. Seine vortrefflich gewÄ-^
Maske harrnonierte aufs beste mit seinem originell?.
Spiel und es zeigte sich, daß ein echter Künstler auch ^
der bescheidensten Aufgabe cttvas Gutes und Hervor"
tretendes machen kann. Lob. v. st-

Aus fatnfi uttft Leben. .
— Das TriuWphola -Piauo . Zu den jetzt so beliebt

Klavierspiel -Apparaten „Phonola ", „Pianola " usw.,
wohl immer ihre Beliebtheit behalten werden, hat 1
seit kurzem ein neuer Apparat gesellt, dessen Erfindu. >
von größter Bedeutung scheint. Es ist das sogenann
,,T r i u m p h o l a - P i a n v" : ein Piano , das einesten
wie jedes beliebige Klavier sich spielen läßt , anderen^
aber auch — mittels des unsichtbar eingebaut
pneumatischen Apparates — selbsttätig zu spielen &
mag. Es fällt also hier die Unbequemlichkeit fort,^0 ^
der Apparat , sofern man einmal ohne  denselben
will, erst abgerückt und später wieder angestellt tvê ^
mutz: auch bildeten ja die bisherigen schwerfälligen -d -
setz-Apparate nicht gerade eine besondere Zierde für
Klavier und beengten den Raum , während das „Trw^
phola-Piano " vollkommen unserem gewöhnlichen
gleicht. Durch Verschiebung einer Füllung im O"
rahmen tritt der Notenkasten zutage, welcher zur K .
irahme der Notenrolleu bestimmt ist: die Tret -Sost'ftx
werden in einfachster Weise eingeschaltet, die Vorderl .
klappt auseinander und die Nuancterungs -Borricht D
(pneumatische Knöpfe für Tempo, Anschlag und
druck) liegt frei zum Gebrauch vor dem Spieler.
besonders hervorzuhebenöe Eigenschaft des Appu^
ist jedoch, daß derselbe tn fast jedes bereits vorhauoft^
Piano und in fast jeden Flügel eingebaut werden r" e
(gleichviel aus welcher Fabrik das Klavier stammt),
baß Wesentliche Veränderungen mit dem Gehäuse ^
Instruments vorzunehmeu wären . So ist durch ^
„Triumphola -Piauo ", wie durch den zum Einbauett .

1 stimmten „Trurmphola -Apparat " zweifellos wieder e
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säumten elf Monaten und sechs Wochen, auf Grund des
8 110 zwei Geistliche und zehn Redakteure polnischer
Blätter zu Geldstrafen von zusammen 7080 M. und fünf
Redakteure und eine andere Person zu Gefängnisstrafen
von zusammen 23 Monaten und zwei Wochen verurteilt
worden. — In der Gemeinde D u b i n streiken von 129
Kindern der Mittel - und Oberstufe alle bis auf vier.
Die Regierung hat auf Kosten der Gemeinde einen
vierten Lehrer angestellt; da sich die Gemeinde weigert,
öie erhöhten Schulbeiträge zu zahlen, muffen sie zwangs¬
weise eingezogen werden. Die Gemeinde will gegen
die Posener Regierung Klage anstrengen . — Der Müller
Siestelski war vom Schöffengericht in Jarotschin wegen
Mißhandlung eines Lehrers zu sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden . Seine Berufung wurde von der
Strafkammer in Liffa verworfen . — Der „Kuryer
Poznanski " teilt mit, daß sein verantwortlicher Redak¬
teur Ziolkowski wegen Veröffentlichung von Schulstreik¬
artikeln zu 2260M . Geldstrafe verurteilt worden sei und
daß gegen ihn noch sechs weitere Schulstreikprozeffe
schweben. — In einer persönlichen Audienz bei dem
Minister des Innern will der polnische Landtags¬
abgeordnete von Grabski dagegen Beschwerde führen,
daß die Landräte der Provinz Posen die Einführung
polnischer landwirtschaftlicher Landarbeiter nach den-
ienigen Domänen verbieten , in denen die polnischen
Schulkinder gegen den deutschen Religionsunterricht in
der Obstruktion sich befinden, dagegen die Einführung
russischer Arbeiter gestatten.

* Geistige Schnlnot in der Ära Studt . In der Zeit¬
schrift „Der Volkserzieher " (Berlin ) wird eine Reihe
von Briefen veröffentlicht, die dem Herausgeber von
Volksschullehrern über den Betrieb des Religionsunter¬
richts zug.egangen sind; sie schildern Zustände, die man
selbst unter der Herrschaft der Regulative als kaum
glaublich bezeichnet haben würde. Ein Bild kann man
sich machen, wenn man bedenkt, daß auf Seminaren ein
Religionsbuch von Wulff in Gebrauch sein soll, in dem
es in 8 14 S . 31/32 über die Engel heißt: Sie erscheinen
und verschwinden plötzlich, haben entweder Menschenge¬
stalt . . . oder sie sind geflügelt und haben dann Tier-
lciber und Menschen- oder Tiergesichter . . . Wenn von
Manchen die Engelcrfcheinungen geleugnet werden, . . .
so ist dagegen darauf hinzuweifen, daß Gott Geist und
damit für unsere Sinne nicht wahrnehmbar ist. Es läßt
sich nicht einsehen, warum er, der Schöpfer des Sicht¬
baren und Unsichtbaren, nicht in außerordentlichen
Tüllen geistleibliche Wesen plötzlich sollte hervortreten
lassen, um uns seine Ratschlüsse kund zu tun . ' Die
--Blätter für deutsche Erziehung " sagen dazu: „Ein sol¬
ches Lehrbuch muß einfach ins Feuer geworfen werden.
Daß 19jährige junge Leute ernsthaft über die Tierleiber
und Tiergesichter der Engel belehrt werden, ist ja ein
Skandal ohnegleichen für unsere Zeit . Wie hat bloß ein
Beamter des Ministeriums die Einführung eines der¬
artigen Lehrbuches gestatten können? Da kann man sich
vicht wundern , wenn in einer Stadt Mitteldeutschlands
ein Pastor die Kinder unterweist, daß zwischen Engeln
mit vier und mit sechs Flügeln ein Unterschied zu
Machen ist." Und über den in den Briefen geschilderten
Unterricht bemerkt dieselbe Zeitschrift: „Wenn aber auf
den Seminaren 18- bis 20jährige Jünglinge gezwungen
Merden, alle Könige aufzuzählen , gegen die Abraham
kämpfen mußte, oder wenn sie die Namen der Kebs-
Meiber Jakobs und den Stammbaum des Jeremias her¬
sagen müssen, dann heißt das nichts anderes , als daß
den jungen Leuten die Zeit gestohlen wird, die notwendig
ist, um sich mit dem deutschen Volkstum vertraut zu
Machen. Hiergegen Einspruch zu erheben, ist aller deut¬
schen Männer Pflicht."

Rußland.
Aus Riga,  11 . Februar , wird gemeldet: Drei

bewaffnete Räuber drangen in das Kontor der Glas¬
fabrik Karkowius , raubten 2000 Rubel und demolierten
das Mobiliar . Der Kassierer, obgleich selber von den

Räubern schwer verwundet , erschoß einen derselben, die
beiden anderen , welche flüchteten, wurden von den ver¬
folgenden Kosaken getötet.

In Moskau  überfielen gestern früh zehn bewaff¬
nete Personen den nach der Reichsbank fahrenden Kassen-
boten der Kornbrauntwein -Niederlage und entrissen ihm
51 000 Rubel . Als sie verfolgt wurden , ließen sie einen
Sack mit 7000 Rubel fallen.

FrarrlrreiÄ.
Gestern morgen fand in Lorient in Gegenwart der

Minister und unter großer Beteiligung die Beisetzung
der Opfer des verunglückten Torpedobootes 339 statt.

Der „Gaulois " veröffentlicht eine Unterredung mit
dem Kultusminister Briand,  nach welcher dieser er¬
klärt hat, daß in der Frage der Kirchenverträge kein
wirklich strittiger Punkt mehr vorhanden sei. Falls öie
Pfarrer , welche im Verlaufe der 18 Pachtjahre in der
Nutznießung der Kirche aufeinander folgen sollten, den
Bürgermeistern ihre Namen bekannt geben und sich per¬
sönlich zur Einhaltung der dem ersten Pächter auferlegten
Bedingungen verpflichten, werde der Bürgermeister nie¬
mals den vom Bischof gewählten Pfarrer ablehnen
können. Es handle sich darum , schloß Briand , für diese
Bestimmung die entsprechende Formel zu finden , und er
habe sie gefunden, aber er wolle sie noch nicht bekannt¬
geben, um den Beteiligten Zeit zu lassen, ihre Vorschläge
recht zu erwägen.

Gnalanv.
Unter den Regierungsvorlagen , die bei der Eröff¬

nung des Parlaments vor dem Unterhause eingebracht
werden sollen, befindet sich eine solche über öie Homerule
in Irland , ferner über die Abänderung der Vorlagen,
betreffend die Errichtung einer irländischen Universität,
die Erhöhung der Automvbilsteuer, sowie die Einschrän¬
kung der Befugnisse des Unterhauses.

K«lgarien.
Der nach Berlin abgereiste Minister des Äußern

wird , wie die „Neue Freie Presse" erfährt , eine Audienz
bei Kaiser Wilhelm nachsuchen und auch Gelegenheit
nehmen, mit dem Fürsten Bülow und dem Staatssekretär
von Tschirschky zu konferieren.

Türkei.
Der Sultan verlieh dem englischen Journalisten

Whitman das Großkreuz des Medschidije-Ordens.
Msuokko.

Der französische Minister P i cho n wurde von einem
Redakteur des „Matin " befragt, ob die französische Re¬
gierung offiziell in Kenntnis gesetzt sei, daß die Kon¬
zession für öie Bahnlinie Tanger -Larache deutschen Be¬
werbern gewährt worden ist, und daß mit Zustimmung
der scherifischen Regierung deutsche Unternehmer
marokkanischen Landbesitz erworben haben. Pichon ant¬
wortete : „Wir haben keine Bestätigung dieser Nach¬
richten, können auch nicht annehmen , daß eine der
Signatarmüchte von Algeciras sich direkt oder indirekt
von den dort geschloffenen Abmachungen lossagt ."

Uwostsw.
Infolge des vom .Parlament auf die Regierung aus-

geübten Druckes sind zwei Belgier , der Minister der
Zölle und der Posten Haus und ein anderer Oberbeamter
ihrer Stellung enthoben worden.

Südafrika.
Nach übereinstimmenden Meldungen der Londoner

Blätter aus Johannesburg ist die Vorherrschaft der
Engländer in der Transvaal -Kolonie ernstlich bedroht.
Die Wahlen für das erste autonome Parlament der
Kolonie stehen bevor. Der Wahlkampf wird mit ganz
besonderer Bitterkeit geführt . Während der letzten Tage
drangen Anhänger der Nationalisten in Versammlungen
der fortschrittlichen Partei ein und jagten die Teilnehmer
auseinander . Sechs Verleumdnngsprozeffe schweben
zwischen hervorragenden Mitgliedern der fortschrittlichen
und der nationalistischen Partei . Die Burenpresse
triumphiert über den bevorstehenden Sieg bei den
Wahlen, der England um den Preis seines schwer er-

bedeutsame Erfindung auf dem Gebiete der Klavierspiel-
Epparate geschehen. An 17 000 Notenrvllen sind bereits
iür bas Triumphola -Spiel vorhanden . Wie wir hören,
wird die neue Erfindung , die hier in Wiesbaden durch
°ie Klavierhandlung von F . König, Bismarckring 16,
"^ treten wird , noch im Laufe dieses Winters einem
Größeren Publikum öffentlich vorgeführt werden.

* Die Engländer und der deutsche Klavierexport.
!?ü der „Music Trabes Review" findet sich ein Bericht
äber den englischen Klavierexport , der im ganzen be¬
friedigend lautet , aber besonders über die starke deutsche
Konkurrenz klagt. Der Handel mit englischen Klavieren
^ in verschiedenen britischen Kolonien zurückgegangen
"nd hauptsächlich von dem deutschen Markt bestritten
worden. Auch an dem Export von Klavieren nach
Egypten, der bisher für die englischen Fabrikanten eine
^roße Einnahme eröffnete, haben die deutschen Händler
^n Löwenanteil an sich gerissen. Als Grund für diese
Bevorzugung deutscher Klaviere wird angegeben, daß
^e in Deutschland verfertigten Pianos , obwohl sie etwas
teurer sind als die englischen, sich deshalb viel besser ver¬
rufen , weil sie ein prächtigeres Aussehen und reicheren
Nutzeren Schmuck haben. Das ist in Ländern wie
Egypten ein sehr wichtiger Gesichtspunkt, und die deut¬
eten Kaufleute haben aus diesem Prunkbcdürfnis kul¬
turell niedriger stehender Völker den praktischen Nutzen
gezogen.

* Architektonisches. Die bekannte Architektur- und
Bgufirnm Boswau und Knauer in Berlin gibt von jetzt

regelmäßige „Mitteilungen " heraus , welche fort¬
laufend Bericht erstatten werden über die vielfachen
Stotzen baulichen Unternehmungen der genannten Firma
yj öen verschiedensten Teilen Deutschlai' ' die einzelnen
hauten in Wort und Bild schildernd. Die erste Nummer
?wser „Mitteilungen " macht in ihrer vornehmen Aus¬
nutzung und mit ihrem reichen Jllustrationsschmuck einen
whr vorteilhaften Eindruck. Behandelt werden hier in
sprechender Weise mancherlei Einzelheiten des Neuen

Schauspielhauses und Mozartsaales , wie des damit ver¬
bundenen Restaurants in Berlin , das Thalia -Theater
in Elberfeld , das Hansahaus in Hannover , das Bankge¬
bäude der Bergisch-Märkifchen Bank in Cöln und das
Esplanade -Hotel in Hamburg , wobei der anregend ge¬
schriebene Text stets seine erforderliche Erläuterung er¬
hält durch vorzügliche Originalaufnahmen der betreffen¬
den Bauten rat ganzen wie im einzelnen.

Kirrxe Mitteilungen.
Die „Münchener Allgemeine Zeitung " meldet: Die

Bayerische Druckerei und Verlagsanstalt G. m. b. H. hat
mit dem Verlagsbuchhändler August Scherl ein Ab¬
kommen getroffen, auf Grund dessen der gesamte Ge¬
schäftsbetrieb der Bayerischen Druckerei und Verlags¬
anstalt an Scherl auf eine Reihe von Jahren verpachtet
wird . Es find alle Bürgschaften gegeben worden, um die
„Allgemeine Zeitung " in ihrer bisherigen Erscheinungs¬
form und in der bisherigen Richtung zu erhalten : ins¬
besondere hat der Aufsichtsrat der Gesellschaft sich alle
Rechte, öie politische Haltung des Blattes zu bestimmen
und zu überwachen, gewahrt . Die ursprüngliche Nach¬
richt, die später dementiert wurde, bestätigt sich danach
mehr oder weniger.

Sir William Howard Russell, der bekannte Kricgs-
korrespondent, ist gestern in London im Alter von 87
Jahren gestorben. W. R. Russell war Irländer von Ge¬
burt und wohl der älteste lebende Kriegsberichterstatter.
Von dem dänischen Kriege 1849 bis zum ägyptischen Auf¬
stande 1884 hat er alle bedeutenden Feldzüge als Korre¬
spondent mitgemacht.

Gcrhart Hanptmanns „Die Jungfern vom Bischofs¬
berg" sind nun auch vom Spielplan des Berliner Lcssing-
Theaters abgesetzt worden.

„Afrikaner", das kürzlich hier aufgeführtc Lustspiel
von Hermanns , hat nun auch, wie wir der „Berg .-Märk.
Ztg ." entnehmen, Freitag am Elberselöer Stadttheater
eine erfolgreiche Premiere erlebt.
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kämpften Sieges bringen müsse. In einem Burenblatte
heißt es : „Wir werden bald unseren englischen Erb¬
feind wieder unterkriegeu , und dann wird er sich in
Südafrika nie wieder erheben."

Anstiairen.
Die Regierung der australischen Kolonie Viktoria

hat dem dortigen Parlament ein Gesetz unterbreitet , das
Nichtausübung des Wahlrechts strafbar macht, mit dem
Motiv , zu verhindern , daß eine Minorität zur Herrschaft
gelangt . Es fixiert die Strafe nach einer „Chrvnicle"-
Meldung auf 10 M .: sie wird cingetrieben , wenn der
obersten Wahlbehörde innerhalb zweier Monate kein be¬
friedigender Entschuldigungsgrund angegeben wird . Ent¬
schuldigt sind Kranke, Blinde , über 66 Jahre alte Per¬
sonen, Matrosen , Verreiste und Verzogene, die iwch nicht
in öie Wählerliste ihres neuen Wohnorts ausgenommen
sind.

Aus Stadt rmd Fand.
Wiesbaden,  12. Februar.

Die Verlegung der Schicßstäude.
Der Vorstand des „Wiesbadener Schützen-Vereins"

schickt uns folgendes Eingesandt:
„Der Vorstand des festlichen Bezirksvereins " sucht

in langen Ausführungen wiederholt Stimmung gegen
die von uns geplanten S chi e tz stä n ö e zu machen. Di«
Ausführungen könnten weit kürzer sein, wenn nicht
wiederholt total falsche Behauptungen ausgestellt wür¬
den. Stellen wir zunächst die falschen Behauptungen
richtig:

1. Es ist nicht wahr , daß vom Magistrat die Geneh¬
migung nur in zwei Fällen versagt wurde. Dutzende
von Platzlagen und Projekten haben wir in Vorschlag
gebracht und mindestens 5 bis 6 Vorschläge und Projekte
sind vom Magistrat abgelehnt worden. Darunter befin¬
den sich Vorschläge, die vom Magistrat selbst ausgingen
und nachher auf Betreiben von Mitgliederrr des ./West¬
lichen Bezirksvereins " zurückgezogen worden sind.

2. Es ist nicht wahr, daß wir den Platz im ,/Kabcn-
gruttd" nur zu dem Zweck erworben haben, um die
Stadt zu zwingen, einen Tausch mit uns einzugehen.
Wir zwingen niemand, am wenigsten unsere Vaterstadt.
Unsere Generalversammlung hat einstimung beschlossen,
im „Rabeugrunö " zu bauen , und lediglich das Gesamt¬
interesse der Stadt , welches uns mindestens geradeso am
Herzen liegt wie dem ^Westlichen Bezirksverein ", oder
der Wunsch unserer Mttbürger würde uns veranlassen,
einen Tausch mit der Stadt einzugehen. Es wird uns
sehr schwer halten , unsere Mitglieder zu einem Tausch
überhaupt zu bewegen.

3. Es ist nicht wahr , daß Mitglieder des „Schützen-
Vereins " ihre Stellung als Stadtverordnete dazu be¬
nutzt haben, daß die Angelegenheit dem Vauausschuß
überwiesen wurde. Die Mitglieder utrseres Vereins,
welche Stadtverordnete sind, werden niemals irgend
etwas gegen das städtische Interesse tun.

4. Es ist nicht wahr, daß die Grundstücksdeputation
keine den Schützen genehme Beschlüsse gefaßt hat . Im
Gegenteil , die Grundstücksdeputation hat einstimmig,
höchstens gegen eine Stimme , das Lieblingsprojckt der
Schützen, Schietzstände in der ,/Hcllkunde", dem Magi¬
strat zur Annahme empfohlen.

Es mutz klipp und klar herausgcfagt werden, daß
lediglich der „Westliche Bezirksverein " oder wenigstens
der Übereifer einiger Mitglieder desselben schuld daran
ist, daß die Schützen noch kein Heim trotz jahrelangem
Suchen gefunden haben. .Hat doch der „Westliche Bezirks¬
verein " Einspruch erhoben, als die Schützen bereit
waren, in ein hinter dem Ehausseehaus liegendes be¬
scheidenes Wiesentälchen zu flüchten. Lediglich auf Be¬
treiben des „Westlichen Bezirksvereins " wurde den
Schützen diese stundenweit von der Stadt entfernte Lage
versagt, trotzdem die Regierung und der Magistrat diese
Lage als empfehlenswert bezeichnet hatten . Wir neh¬
men an , daß die Regierung und der Magistrat min¬
destens ebenso gut das öffentliche Interesse wahren wie
der „Westliche Bezirksverein ". Letzterer empfiehlt uns»
ins Feld zu gehen. Wo bleibt da die Logik? Der Vor¬
stand des „Westlichen Bezirksvereins " erklärt unsere
Anlage für überaus schädlich und für die Nachbarschaft
nachteilig. Glaubt er den Grundstücksnachbarn im Feld
öie vermeintliche Schädigung zufügen zu können? Der
„Westliche Bezirksvercin " sollte bedenken, daß viele
seiner Mitglieder gar nicht damit einverstanden sind, daß
eine solche Hetze gegen die Schützenvereine getrieben
wird. Wir haben niemals dem „Westlichen Bezirksver-
cin" etwas in den Weg gelegt und finden es sehr un¬
schön, wenn Bürger ein- und derselben Stadt sich gegen¬
seitig in ungerechter Weise das Leben sauer machen. Wir
haben soundso oft erklärt , daß wir Schießkavinen bauen
wollett, durch welche jede lästige Knallwirkung unbedingt
verhindert wird, und es steht doch fest,, daß öie Polizei
niemals eine Anlage genehmigen würde , welche auch nur
im geringsten gefährlich sein könnte. Andere Städte
stiften den Schützenvereinen unentgeltlich Schietzstätten
in schönen Stadtlagen , und große Städte , z. B . München,
haben die Schießplätze mitten in der Stadt . Der Vor¬
stand des „Westlichen Bezirksvereins " irrt sich, wenn
er glaubt , durch unsere Verfolgung den Interessen des
westlichen Stadtteils zu dienen . Wenn die Schützen
„Unter den Eichen" verschwinden, wird das Volkstümliche
und die Beliebtheit des Platzes vollständig verloren
gehen. Wenn gegen etwas anzukämpfen ist, und das
weiß der „Westliche Bezirksverein " sehr gut, so ist es
gegen den Unfug der Karussellmustk und ähnlicher
Radauveranstaltungen . Hätte uns der „Westliche Be-
zirksveretn " den bescheidenen Platz hinter dem Chausscc-
haus vergönnt , dann wäre der Ankauf im „Rabengrund"
niemals erfolgt. Der „Westliche Bezirksvercin " trägt
einzig die Schuld, daß wir gezwungen worden sind, im
„Rabengrund " zu kaufen.

Es ist recht bedauerlich, daß der Vorstand des ./West¬
lichen Bezirksvereins " cs sich nicht versagen konnte, über
die deutschen Schützcnvereine ein abfälliges , im höchsten
Grade ungerechtes Urteil zu fällen. Wir cmvfehlen d.em
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Vorstand des „Westlichen Bezirksvereins " , und laden ihn
hiermit höflichst ein, unsere Veranstaltungen und Ver¬
sammlungen zu besuchen. Der Vorstand des „Westlichen
Bezirksvereins " wird sich dann überzeugen , welch vater¬
ländischer Geist, Art und Gesinnung in deutschen
Schützerwereinen gepflegt wird ."

—■ Personal -Nachrichten. Dem Stationsbeamten Ries
in Nievern wurde das Erinnerungszeichen für 25jährige
Dienstzeit verliehen . — Gerichtsassessor Mannes  von
Nassau ist zum Amtsrichter in Höchsta. M. ernannt worden.
— Steueraufseher Reiche von Idstein ist nach Frankfurt
am Main versetzt. — Die Anlegung des ihm verliehenen
Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens erster Klasse „ist
dem General ä In suite , Generalmajor v. F a co b i , Militär¬
bevollmächtigten am Kaiserlich russischen Hofe, früheren Kom¬
mandeur des Füs --Regts . v. Gcrsdorff (Kurhess.) Nr . 80, ge¬
stattet worden.

o. Todesfall . Amtsgerichtssekretär a . D . Kanzleirat
Friedrich Koch , der mehrere Dezennien bei dem hie¬
sigen Amtsgericht, meist in der Stockbuch-Abteilnng , tätig
und dadurch in weiteren Kreisen bekannt geworden war,
ist, nachdem er am 5. d. M. sein 76. Lebensjahr vollendet
hatte, in der vergangenen Nacht nach längerem Leiden
gestorben. Er war ein pflichttreuer Beamter , der sich
bei seinen Vorgesetzten wie Kollegen großen Ansehens
erfreute.

s . Stadtausschutz . Sitzung vom 12. Februar . Vor¬
sitzender: Beigeordneter K ö r n e r . Beisitzer: Stadträte
Bickel , v. O i d t m a u >> Spitz und Weidmann,
welch letzterer als neues Mitglied verpflichtet wurde . —
Dem Herrn Heinrich M a r t i n , welcher im Hause Wört-
straße 13, Ecke Jahnstraße , eine Weinwirtschast betreibt,
wird mit Rücksicht aus den gesteigerten Verkehr daselbst
die Konzession zum Bierausschank erteilt . — Das Gesuch
des Herrn Joh . Morgenstern  um die Erlaubnis
zum Betriebs eines erstklassigen Hotels nebst „Wiener
Caf«" im Hause Rheinstraße 18, Ecke der Nikolasstraße,
wird abgelehnt , wobei der Stadtausschuß von der Er¬
wägung ausging , daß das fragliche Bedürfnis in jener
Gegend befriedigt ist. — Herr Architekt A. Kretzer
sucht um die Schankkonzession für einen projektierten
Neubau Ecke des Hohenzollernplatzes und der Rhein-
gauerstratze nach. Der Staötausschuß verhält sich ab¬
lehnend, da er zurzeit die örtlichen Verhältnisse nicht zu
übersehen und daher ein Bedürfnis nicht anzucrkennen
vermag.

— Die Wünschelrute war das Thema eines Vor¬
trages , den Herr Lehrer R . Müller  von Dotzheim
in der am Freitagabend stattgeftindenen Versammlung
des dortigen „Verschönerungsvereins " hielt . Der Vor¬
tragende zeigte zunächst, wie in vielen Märchen und
Sagen die Wünschelrute schon eine große Rolle spiele,
da man geglaubt habe, mit Hilfe derselben verborgene
Schätze und dergleichen holen zu können. Auch heute
noch wird ihr die Kraft zugeschrieben, in der Hand
mancher Menschen die Stelle anzuzeigen, wo sich Wasser
unter der Erde finde. Doch sind darin die Männer der
Wisseüfchast noch geteilter Ansicht; manche glauben
daran , andere erklären die Sache als Schwindel . Daß
das letztere jedoch nicht durchweg der Fall sein kann,
zeigen die wunderbaren Erfolge , die namentlich auch in
der letzten Zeit erzielt wurden . So hat z. B . der Landrat
von Bülow in Südwestafrika , wo doch nur sehr schwer
Wasser zu sinden ist, mehr alS 40 Quellen auf diese Art
entdeckt, und auch in Deutschland hat man schon gute
Resultate erzielt . Es gibt Gegenden, wie z. B . in der
Schweiz, wo das Wassersuchen mit der Wünschelrute schon
zu einem Gewerbe geworden ist, selbstverständlich sehr
oft auch mit negativem Erfolg . Die Wünschelrute — ein
Exemplar wurde in der Versammlung vorgezeigt —. hat
die Form einer Gabel , ist elastisch, wird an beiden
Händen mit Untergriff gefaßt und straff angespannt.
Wenn mau so mit vorgestreckten Armen das zu er¬
forschende Gebiet absucht, dann zeigt die Wünschelrute
durch eine Bewegung an, wo sich Wasser urrter der Erde
befindet. Der Wissenschäft bleibt es noch Vorbehalten,
eine Erklärung für die wunderbare Erscheinung zu
finden . Herr Müller erntete für seine äußerst in¬
teressanten Ausführungen allseitigen Beifall.

o. Wiesbadener Karneval . Das Masken  fest,
das der Mäunergesang -Verein „Concordia"  am
gestrigen FDnachtmvntag in den Kasinosälen abhielt,
darf als eine der schönsten und bestbesuchten Veran¬
staltungen dieser Art in der heurigen Faschingssaison be¬
zeichnet werden. Die Masken , zuerst einzeln und nur
schüchtern sich hervorwagend , erfüllten bald die glänzen¬
den, mit Fahnen und närrischen Emblemen geschmückten
Räume mit lauter Fröhlichkeit. Plaudernd und scher¬
zend, suchend und findend wogte die bunte Menge durch¬
einander . In ununterbrochener Reihe zogen die an¬
ziehenden, farbenprächtigen Bilder an dem Auge des
stillen Beobachters vorüber . Eleganz und Originalität
ließen nichts zu wünschen übrig . Mit der Masken-
prämiierung hat die „Concordia " im Interesse der Er¬
haltung der gr-ien Stimmung längst gebrochen, aber
dennoch machte sich auch diesmal wieder in der Auswahl
der Kostüme namentlich bei der Damenwelt ein edler
Wetteifer bemerkbar und es wäre schwer, sehr schwer ge¬
wesen, einer Maske einen Preis zuzuerkennen,. ohne die
andere nicht zurückzusetzen. Aber auch die Herrenwelt
hatte sich in anerkennenswerter Weise recht lebhaft an
dem Mummenschanz beteiligt — sie war nicht nur in
Frack, Claque und Lack erschienen. Unter den Damen-
masken zeichneten sich viele nicht nur durch Eleganz , son¬
dern auch durch Originalität aus , und in dieser Be¬
ziehung fiel eine Darstellung des 50jährigen Jubiläums
der „Concorüia" besonders auf . Die Reihe der Rnnd-
tänzc und Quadrillen erfuhr eine angenehme Unter¬
brechung durch die Solotänze des Balldirigenten Herrn
Julius Bier  und dessen Frau , die durch einen spani¬
schen Tanz und einen ungarischen Tschardasch wohlgelun¬
gene Proben ihrer Tanzkunst ablegten und damit vielen
Beifall fanden. Das ganze Fest nahm einen überaus
fröhlichen und gemütlichen Verlauf und alle Teilnehmer
werden sich noch lange mir Befriedigung dieser bei der
„Concordia" verlebten angenehmen und genußreichen
Stunden erinnern . — Dem Berichte über den Masken¬
ball des Gesangvereirrs ^,Wiesbadener Männer-

MiksbaderreV TaßMM.
Klub"  in der Ausgabe vom Montagabend ist noch bei¬
zufügen, daß Prinz Karneval Daniel XVIII . geruhte,
seinen pompösen Einzug zu halten . Dem prunkvollen
Zuge folgte eine auserlesene Schar von Hofdamen,
Kammer-Herren, Ministern und Räten . Die Masken¬
preise wurden zuerkannt : 1. Damenpreis (Damenuhr
mit Kette) Gesangverein „Wiesbadener Männer -Klnb"
Fräulein Güllering ; 2. Damenpreis (Fruchtschale)
Fräulein Huber aus Schierstein-; 3. Damenpreis (Wein¬
bowle) „Loreley" Fräulein Berghaüsen ; 4. Damenpreis
(12 silberne Lössel) „Glückwunsch" ^Fräulein Krügel, und
um den 3. Damenpreis (Standuhr ) losten „Maggi ",
Frl . Hatzmann, und „Auto", H. Perabo . Den 1. Herren¬
preis (Regulator ) erhielt „Reichstag", Herr Rusa , um
den 2. Herrenpreis (Weinpokal) losten „Clown", Herr
Lehmann, und „Wegweiser", den 3. Herrenpreis (ein
Regenschirm) erhielt der „Verlassene Ehemann ", Herr
Schnug. Den Gruppenpreis , 6 Flaschen Rauenthaler
Auslese, erhielten die „Damen - Ringkämpferinnen"
Herren Hartmann , Hell, Schlüter und Zinser.

— Ans dem Wiesbadener Gartenbau -Verein . „Nach¬
teile und Vorteile der Zwergobstkultur " lautete , wie
schon kurz erwähnt , das Thema, welches Herr König!.
Garteninspektor Junge  aus Geisenheim vergangenen
Samstagabend vor den im „Friedrichshof" zahlreich er¬
schienenen Mitgliedern und Gästen des Vereins in
einem längeren Vortrag in ausführlicher Weise behan¬
delte. Wie man von allen Pflanzungen möglichst bald
einen Genuß , eine Ernte erwartet — ,bei hochstämmigen
Obstbänmen aber erst nach etwa 10 Jahren davon die
Rede sein kann — so bietet sich im Obstbau in der
Zwergobstkultur ein Mittel , in viel kürzerer Zeit nach
der Pflanzung bereits Obst ernten zu können. Nach¬
teile beim Zwergobst rührten meist daher, baß man dem
Boden und den Wurzeln zu wenig Bedeutung beimißt.
Ohne gründliche Bodenbearbeitung und Bodenvorberei¬
tung sei ein gesundes, Erfolg versprechendes Wachstum
unmöglich. Häufig höre man die Klage, daß Zwergobst-
bäume zu üppig wüchsen, aber keine Früchte ansctzten.
Die Ursache schriebe man gewöhnlich dem Schnitt zu. Ist
auch bei den Formobstbäumen ein fachgemäßer Schnitt
nicht zu umgehen, so läge das Grundübel doch meistens
an der Wurzel . Das Zwergobst, Las seinen Namen dem
Hochstamm gegenüber von dem schwächeren, zwergarti¬
gen Wuchs herleitet , bedingt naturgemäß eine schwach-
wachsende Wurzel . — Es ist daher völlig verkehrt, Zwerg-
obst auf nur starke Wurzeln treibende sogenannte Wild¬
linge zu veredeln . Die kleinsten Obstformen müssen
Lei Äpfeln auf den Paradiesäpfel , stärker wachsende auf
den Splittapfel (Doucin ) und bei Birnen aufQuitte ver¬
edelt sein. Gibt es auch einige Birnsorten , welche, ans
Quitte veredelt, überhaupt nicht wachsen, z. B . Williams
Christbirne , so müsse man Liese allerdings aus Birn-
wilölinge veredeln . Diese Sorten können lediglich für
größere Zwergobstformen in Frage kommen. Will man
von diesen Sorten kleine Zwergformen ziehen, so ist
dieser nur Lurch Zwischenveredelungen möglich, wozu
Redner die Pastorenbirne empfiehlt. Mitgcbrachte Ver¬
edelungen ließen 5tc verschiedenen Veredelungsarten
und Obstunterlagen bezüglich ihrer Wurzelentwickelung
klar und deutlich erkennen. Die zweckmäßigsten Zwerg-
vbstformen, wie dieselben freistehend oder zur Beklei¬
dung -von Wänden usw. Verwendung finden, wurden
eingehend behandelt und durch Vorführungen im Bilde
näher erläutert . Nicht die Form , sondern der Ertrag ist
die Hauptsache bei der Zwergobstkultur . Handelt es sich
nur um die Form , so sind andere Gehölze viel besser
hierzu -geeignet. Der mit großem Beifall aufgenommene
klare und leicht verständliche Bortrag ließ den sicheren,
zielbewußten Dozenten für Obstbau voll erkennen.

— Zwaugsiunung für Damenschneider und -schneide-
rirmen . Die erste Prüfung wird schon am 2. April,
also in der Woche nach Ostern, vorgenommen, nicht, wie
in- der gestrigen Abend-Ausgabe gesagt war , am 2. und
3. Mai.

— Vereinigung der Liberalen . Aus O b e r n r s e l,
12. Februar , wird gemeldet : Dieser Tage fand hier eine
zahlreich besuchte Versammlung der kürzlich gegründeten
„Liberalen Vereinigung, !!on O b e r u r s c l
und Umgebung"  statt . Die vom vorläufigen Vor¬
stand vorgelegien Satzungen wurden mit einigen Ände¬
rungen genehmigt, worauf die Wahl des endgültigen
Vorstandes erfolgte. Wie der Vorsitzende mit Genug¬
tuung feststellen konnte, sind in der Vereinigung die
beiden in Oberursel in Betracht kommenden liberalen
Parteien , deren Zusammengehen bei politischen Wahlen
sie bezweckt, stark vertreten . Wenn es gelingt , auch in
anderen Orten unseres Wahlkreises gleiche Vereinigun¬
gen ins Laben zu rufen , dann dürfte das erhoffte Zu¬
sammengehen der liberalen Gruppen bei künftigen
Wahlen nicht zweifelhaft sein. Zu näherer Auskunft ist
der Vorsitzende . der Vereinigung , Stadtverordneter
Gerold in Oberursel , gern bereit . — Was in Oberurfel
möglich ist, sollte doch auch sonstwo  zu erreichen sein.

— Frachtfreie Beförderung von Liebesgabe« für die
Redengrnbe . Freiwillige Gaben jeder Art , die zur
Linderung der Not der vom Grubenunfall in Reden be¬
troffenen Bergleute und ihrer Hinterbliebenen bestimmt
und an die mit der Verteilung oder Weiterbeförderung
der Liebesgaben betrauten Komitees gerichtet sind, wer¬
den aus den preußisch-hessischen Staatsbahnen bis
80. April d. I . frachtfrei befördert.

— Bslksschullchrer und Reservessfizier . Aus B i er¬
st ad t , 11. Februar , wird uns berichtet: Am Kaisers¬
geburtstag wurde Herr Lehrer Scherer  von hier (zur¬
zeit in Frankfurt a. M . angestellt) zum Leutnant der
Reserve im Infanterie -Regiment Nr . 166 zu Hanau be¬
fördert . Herr Scherer ist, so viel uns bekannt, der erste
Lehrer unseres Bezirks , der zum Offizier der Reserve
befördert wurde.

— Eine Ermitteln «-; des WohnnngsanfnmndcS der
Beamten wird zurzeit von den Behörden vorgenommcn.
Es soll nachgeprüft werden die Bemessung des Wvh-
nungsgeldzuschusses für diejenigen Orte , deren Revision
uach dem Gesetze für den Servistarif zum 1. April 1908
erfolgt. Maßgebend hierfür sollen die tatsächlichen Ver¬
hältnisse vom 1. Januar d. I . sein.
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— Gehaltszahlung durch Girokonto . Um die Ab¬

nutzung des Geldes und die unnötige Einnahme und
Ausgabe des Metallgeldes möglichst einzuschränken, W
der Finanzminister angeregt , daß die staatlichen Kasse«
die vierteljährlichen Gehaltsbezügc derjenigen Beamten,
die ein Konto bei einem Bankhause haben, das an den
Reichsbankgiroverkehr angeschlossen ist, durch Giroüber-
weisung auf Wunsch der Beamten bezahlen dürfen.

— Tanwctter ist zwar seit zwei Tagen von den
Wettermachern vorausgefagt , aber bisher bei uns aus-
geblieben. Anzeichen, daß die Kälte nicht mehr lang-
dauert , sind indessen vorhanden . Dagegen hat Berlin
feit gestern Tauwetter und steht im Begriff , sich in eine
richtige Schmntzlache zu verwandeln , nachdem die ge¬
waltigen Schneemassen in den Straßen zu schmelzen be¬
ginnen.

— Der suggerierte Name». Aus dem Rhein g a u
wird berichtet: Wie sehr die Reichstagswahl die Gemutet
in Aufregung versetzte, beweist folgende amüsante Ge¬
schichte. Zu einem Kranken, welcher eine geschwollene
Hand hatte, wurde der Arzt gerufen . Letzterer ver¬
schrieb dem Kranken .Hin Rezept. Als der Patient
nun dasselbe zur Anfertigung in die Apotheke schicken
wollte, sah er zu seinem Erstaunen , daß dieses nicht für
ihn, sondern für einen Reichstagskandiüaten ausgestellt
war . . .

— Nobel ! Als ein Muster von Noblesse verdient
folgendes verzeichnet zu werden : Die Kurverwal¬
tung zu Nassau  erhöhte für ihre Milchlieseranten
aus eigener Initiative der allgemeinen Preissteigerung
wegen den Milchpreis von 16 auf 20 Pf . für den Liter.

— Die „Rückfahrkarte" der Zukunft . Nach Einfüh¬
rung der Personen -Tarifreform dürfen in beschränktem
Umfange noch Rückfahrkarten mit zweitägiger Gültig¬
keit für den Nahverkehr aufgelegt werden, und zwar,
je nach Bedürfnis , für alle Wagenklassen. Diese Fahr¬
ausweise führen den alten Namen „Doppelkarten ", rvcr
sic schon vor Verstaatlichung der Privatbahnen hießen.
(Die neuere Bezeichnung „Rückfahrkarte" ist eigentlici)
falsch, denn die Karte dient ja auch zur Hinfahrt .) D>c
künftige „Doppelkarte" ist nun nicht, wie vielfach ange¬
nommen wird , mit einer Preisermäßigung verbunden,
sie kostet vielmehr genau den doppelten (nicht, wie früher,
den Ursachen Betrag ) der einfachen Karte und soll ledig¬
lich der Bequemlichkeit des Reisenden dienen, der dann
einen Weg zum Schalter spart. Der Bahnverwaltung
erwächst aus der Doppelkarte eine Mehrarbeit , denn S«
den vielen Sorten von Fahrkarten muß noch eine neue
(für zahlreiche Berkehrsbeziehungen ) gedruckt und auf¬
gelegt werden. Wo für einen ausgedehnten Vorortver¬
kehr gesorgt ist, wie z. B . in Berlin , würde die Doppeb
l'arte ihren Beruf verfehlen, aber überall , auch dort , ü
sie vorhanden ist, kann der Reisende bei der HinfE'
zwei einfache Karten lösen, die beide in der linken obe¬
ren Ecke den Tagesstempel tragen , die für die Rückfahrt
bestimmte Sorte erhalt dann daneben noch den Anförua
„Rucks.". Wer ganz sicher gehen oder reisen will, wir«
freilich auch bei kleineren Touren den zweiten Weg znw
Schalter nicht scheuen, denn er kann dann die Rückfahrt
an einem beliebig späteren Tage antreten , während r
bei Lösung zweier Karten , ebenso wie bei der „Dopper-
karte" an die zweitägige Geltungsdauer gebunden ist.

— Uulanierer Wettbewerb. Bei Klagen wegen nn-
lauteren Wettbewerbs ist vielfach die Anschauung zutage
getreten , daß es für den Unterlassungsanspruch des NaK-
weises eines tatsächlich eingetretenen Schadens bedürfe-
Nach einer Entscheidung, die das Frankfurter . Obe^
landesgericht kürzlich gefällt hat, ist dies jedoch nicht ce
Fall . In dem zur Aburteilung gelangten Fall war ew
Kaufmann vom Inhaber einer Eisenhütte ^verklagt wor¬
den, weil elfterer behauptet hatte, ö:e Hütte fabrizrer
gegenwärtig überhaupt nicht, da sie nicht genügend b-
schäftigt sei, und verkaufe nur noch vom Lager. Das
Landgericht Limburg wies die Klage ab. Das Fran
fnrter Oberlandesgericht hob jedoch auf die Berufung
des Klägers hin das Urteil auf und verurteilte der
Kaufmann , die Wiederholung der erwähnten BehaE
tung zu unterlassen, bei einer Geldstrafe von 100 M-
jeden Fall der Zuwiderhandlung , ferner zur Tragnns
der Kosten beider Instanzen . In der Urteilsbogruw
düng wird u. a . gesagt, daß von der herrschende.
Meinung , anknüpsend an den § 6,1c des Gesetzes om:
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27. Ma
1896, wonach die beanstandeten Behauptungen Z«
Schädigung nur geeignet sein müssen, angenommen
es sei für den UnterlassungsaNspruch der Nachweis eures
wirklich eingetretenen materiellen Schadens nicht Vor
aussetznng. Dieser Ansicht hat sich das Oberlandes^
richt angeschlossen. Bei den Behauptungen des Beklag
ten handelt es sich offenbar um Behauptungen tatsaau
licher Art , nicht um ein Urteil . Zweifellos sind sie an°i
zum Zwecke des Wettbewerbs gemacht worden. D'
Äußerungen beziehen sich auf das Erwerbsgeschäft oe*-
Klägers , auf dessen Ware und gewerbliche Leistung^
Sie fallen also unter den erwähnten Paragraphen m
Gesetzes. Der Kunde, demgegenüber der Beklagte B
Äußerungen tat , mußte dadurch von Mißtrauen gege-
die Fabrikate der Eisenhütte erfüllt werden. Der »
«flöte hat nun erklärt , seine Behauptungen seien tatfaw
lich richtig. Er hat es aber an Beweisen in dieser 4> tT
sicht fehlen lassen. Er konnte sie also offenbar nicht ^
bringen . Aus allen diesen Gründen war er, wie ge¬
schehen, zu verurteilen . ,

— Von einer lustigen Sanjagd berichtet die ,Mester
wäldcr Zeitung " aus Marienberg . Sie schreibt: „Vo
gestern um Mittag meldete das Telephon : „In RotM
sinn Wille Sau ." Wenige Stunden später stand o
Jägerei der Umgegend bereit , soweit sie nicht an das
sch äst oder die Bande der Geselligkeit oder die Woche
stube gefesselt, oder mit dicken Backen oder anderem u
heil gleicher Schwere behaftet war ; im ganzen 17 ^
wehre. Nach mehr als dreistündigem Bemühen (ein
hatte sogar einen Holzstoß erklommen, um besser fey
und schießen zu können), war ein Schwein erlegt , aber \
klein, daß es der Jagdherr beinahe an der Uhrkette heu-
getragen hätte . Ein zweites entkam krank und starb
deren Tags zwei Häuser weite-- den Äxten »
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Holzsteller. Das dritte, ein schweres Stück, wählte sich
Mm Ausbrechen einen Stand , der von einem alten
Praktiker verschmäht und deshalb mit einer jüngeren
Kraft besetzt worden wart und sein Vertrauen wurde
nicht getäuscht. Fast noch klüger war das vierte : es ver¬
hetz trotz Treiber und Hunden die Dickung erst unter
dem Schutze der Nacht. Also eine in allen Stücken nor-
tnal verlaufene Saujagd !"

— Der „Fall Harth", d. h. die aufsehenerregenden
Veröffentlichungen des Metzgergehilfen Friedrich Epp¬
stein  gegen den Mctzgermeister Karl Hart  H von hier
über angebliche Mitzstände in dessen Geschäftsbetrieb :n
der Marktstraße, kommt am 1t . März d. I . vor der
Strafkammer des hiesigen König !. Landgerichts zur Ver¬
handlung . Die Staatsanwaltschaft hat die Angelegen¬
heit von Amts wegen verfolgt und gegen Eppstein An-
klage wegen Beleidigung usw. erhoben. Metzgermeriter
Harth wird als Zeuge vernommen werden.

— Ein Familicndrama . In Hannover  hat am
Sonntag der von feiner Frau getrennt lebende Ober-
postassistent Max L ü d e r i tz seine Frau erschossen.
Er wurde verhaftet . Lüderitz war bis vor kurzem in
Wiesbaden angestellt , lebte in Scheidung mit seiner
Frau und soll schon jahrelang schwer nervenleidend ge¬
wesen sein, so daß er die Tat wohl in eenem Anfall
geistiger Störung begangen haben dürfte.

- Bo « Ratte « gefressen. Der Tierschutz-Verein zu
Wiesbaden schreibt uns , daß die Anzeige gegen die Alt¬
händlerin M ., die zu ihrer Verurteilung wegeir Tier¬
quälerei führte und ihr eine Geldstrafe von 100 M . zu-
öog, seinerzeit vom Verein erstattet worden ist.

o. Die Sanitätswache wurde gestern abend kurz nach
V28 Uhr nach dem Maurittusplatz gerufen , woselbst der
Taglöhner Heinrich Sippel  von Krämpfen befallen
worden war . Er wurde in das städtische Krankenhaus
gebracht. — Zu einer etwas späteren Stunde wurde ein
Unbekannter Ecke der Harting - und Platterstratze h a l b
erfroren  an der Erde liegend gefunden . Der Be¬
treffende hatte vermutlich den Spirituosen etwas zu
reichlich zugesprochen und war unter deren Einfluß an
der genannten Stelle niedergesunken . Auch er wurde
in das städtische Krankenhaus übergeführt.

— Landelsrenister . In das Handelsregister , ist die Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung unter der N' rma . „Ver¬
einigte" Druckereien Hammelmann u. Sprunkel . wrt be-
schräut̂ ei-̂ eiastuna mit dem Sitze in Wiesbaden einflettagett.
WnstM ^ des Unttrnehmens ist die Herstellung, und .der
Vertrmb von litboarapbischen Arbeiten , der . Betrieb einer
Buch- und Steindruckerei., einer Buchbinderei einer Präge-
anstatt Das Stammkapital betragt 55 000 M. Oelwafrs
Mrer ' sind Kaufmann .Heinrich Hammelmann.  u2B « §-
baden Litboarapb Emrl Sprunkel «u Wrevoaoen.
^eseNslt>l7tter Kau km mm Heinrich Hammelmann hat als Sach-
« ? einaebracht diê bon ihm von den S -men Eduard undSBilüptm e«ss»r,z ^,er hier erworbene, von diesen bisher nnier
der 6 Jsselbächer zu Wiesbaden betriebene Buch-
und Steindruckerei nebst Zubehör. Der Wert dieser Einlage
ist auf 28 000 M. festgesetzt, die auf die St °mmeinlag >e deS
Hammelmann angerechnet werden. Der Gesellschafter omni
Dbrunkel hat als Sacheinlage eingebracht die von ihm unterber 2ina tl  9 ?acht. Sprunkel ZU 23iesbai)eu
betriebene lithographische Anstalt , Buch- und Sttindruckerei
Nebst«ubebör Der Wert dieser Sacheinlage ist auf r6 000 M.
festgesetzt, sie ' auf die Stammeinlage des Sprunkel ange-

^ Rersteiaernna . Bei der zwangsweisen

der Dotzheimerstraße, blieb Rentner John W ei bl er hier
Mit 53 000 M. Letztbietender.

— Meine Notizen . Der Maskenball des Mannergesang¬
vereins ^ / l i «" findet heute Fastnacht-Dienstag , abend-lTiSS .?»WaAs Ä %g£
>m schulpflichtigenAlter haben zu dieser Veranstaltung kernen
Zutritt. _

Theater , Kunst , Vorträge.
* önmnlitfe Schauspiele. In der morgen Mittwoch, den

13. d M zum Gedächtnis Richard Wagners stattfindenden
Borstellung ..Lohengrin " wird Iran L e f s l e r - B u r ka r 0
die Rolle der Elsa singen. . . _ , .
. « Sinfoniekonzerte der König!. Kapelle. Das o. SiNsome-
fongert der Königl. Kapelle findet Montag , den 18. reebruar,
statt. Als Solistin für dieses Konzert ist Fraulem Markka
Larnfeldt  gewonnen worden. .. .

» (fitrfmu« Als nach Mehrjähriger Zwrfchenpaufe
^ a b l o b c l a r a s a t e im Dezember vorigen Jahres wieder
>Ni Kurhause spielte, und zwar noch in ferner vollständig un-aescwnz>m-A Mi^stlerki-cift in welcher fern Name auch heute
n°8 aL dem Äeigestirn Wilhelmj . Joachim . Sara ^ te m
Ätem Glanze hervorleuchtet, wurde .allgemein der . Wunsch
saut, den weltberühmten Künstler möglichst bald wieder zu
bören. denn es gibt in seiner wunderbcwen künstlerischen
Eigenart eben nur einen Sarasate !. Herr Sarasate wird be¬
kanntlich in dem am Freitaa stattfindenden 8. K u r h a u » -
3h klus ! Konzert?  wieder vor dem hiesigen Publikum
°rschein->n und u. a. das Violinkonzert m A-dur Don SB. A.
Kozart zum Vortrage bringen . - Dem Andenken RichardWann/. s — neltorben 13. Februar 1883 — gewidmet, findet
borgen W a g n e r - Ä b e n d des städtischen Kurorchesters im
Kurhause statt.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie man
uns mitteilt , werden statt des Vortragsabends im laufenden
DionÄ in der bevorstehenden Ausstellung des Rem-
brandtschen Radierwerkes  van Herrn vr . v. Grol-
wan mehrere Vorträge mit anschließender eingehender
Führung über Rembrandt als Radierer gehalten werden.Näheres darüber in Banaers Kunstsalon. Die Eröffnung der
«randtZusstellung "findet Mitte nächster Woche statt.
Ein Katalog , eingehender Führer durch Rembrandts Radier-
U-erk, im Umfang von 5 bis 0 Bogen wird den Mitgliedern
UUenta-lUldi zuaeitellt. — Nachdem auch die Stadt , sowie der
Kurve?einunbTer Hotelbesitzerverein die erforderlichen
Summen für die große Ausstellung der Werke Bartholomas,
Auschließlich eines Originalabgußes ' des berühmten . To. en-
Aenkmals vom Pere Lachmie, bewilligt haben, , ist die Aus¬
stellung nunmehr gesichert. Sie wird zugleich mit dem neuen
Kurhaus eröffnet werden. Ferner , ist noch nachzutragen , da»
rur den März Herr Mchcr - Grafe,  der durch fern großes
Werr .̂Entw ?ckÄungtlinien der Kunst im 19. Jahrhundert¬
rasch berühmt gewordene Kunftschriftsterwr, als Redner ge¬
wonnen wurde . Herr Meher -Grafe wird den in München m' t
Srößtsm Beifall aufgenommenen Vortrag „Der Wert oer
französischen Kunst im 19. Jahrhundert hier wiederholen.
, Allgemeiner deutscher Musikcrvcrband Der Lokal-
barein Wiesbaden beabsichtigt, auch in diesem Jahre ein
B o h i t ä t i g k e i t s - K o n z e r t zum Besten der Wahl-
!?brtsanstalten obigen Verbandes zu geben Das Konzert
stndet am 9. März in der Walhalla statt und wird von den
^reinigten Orchestern (Königl. Kapelle, und städtisches Kur-
Mesterl ausgeführt . Die Leitung hat in flillegialer L,ebens-
Lurd -- »-.ät -<->err Königl. Kapellmeister Professor Manii-

— Nachdem urf) tm vorigen Jahre Kritik

und Publikum aleich günstig über diese Veranstaltung ausge-
srrcchen. glaubt man auch in diesem Jahre auf eine, rege
Teilnahme der Wiesbadener Gesellschaft rechnen zu dürfen.

( !) Dotzheim, 10. Februar . Der hiesige „Verschöne¬
rung  s v e r e i n" hielt am letzten Freitag im „Deutschen
Kaiser " eine Versammlung ab und zeigte dabei, daß er es
mit seiner Aufgabe sehr ernst nimmt . Es wurde beichloßen,
an verschiedenen Punkten einheitliche Zeichen und Wegweiser
anzubringen , und Herr Baumeister Hansel berichtete, daß
diese Zeichen schon in der Karte , die von dem „Wiesbadener
Rhein - und Taunusklub " im Frühjahr herausgegeben wirv,
Berücksichtigungfinden werden. Auch soll, damit die Fremden
sich gleich zurecht finden können, am Endpunkte der elektrischen
Bahn eine Zeichenerklärungstafel angebracht werden. An
verschiedenen schönen Punkten , wie z. B. nt der Nahe des
neuen Friedhofes , sollen Ruhebänke Aufstellung finden und
haben sich schon2 Herren , Herr Baumeister Häusel und Herr
Architekt Arendt , in dankenswerter Weise bereit erklärt , ie
eine Bank zu stiften. Auch soll bei der Forstbehorde die Be¬
pflanzung der Umgebung des Wasserreservoirs mit Tannen
angeregt werden . Für die nächste Zeit ist seitens des Vor¬
sitzenden des Wiesbadener Rhein - und Taunusklubs , Herrn
Victor , ein Lichtbildervortrag in Aussicht gestellt worden. Die
Mitgliederzahl des „Verschönerungsvereins " ist in der kurzen
Zeit seit Gründung des Vereins bereits auf über 70 gestiegen.

+ Höchsta. Al., 11. Februar . Heute brach in der L a ck-
faürik von C. B ras el mann  an der Hamburger Straße
ein Brand aus , dessen Löschung glücklicherweise alsbald ge-

== Hanau , 11. Februar . Die Königliche Regierung bat
die .kürzlich von der Stadtverordneten -Versammlnng be¬
schlossene Erhöbung des Grundgehalts der Lehrer  von
1400 aus 1600 M. genehmigt. Da aber andernteils den eben¬
falls beschlossenen neuen Abstufungen des Wohnungsgeldes
von 450, 500 und 550 M., ie nach dem betreffenden Dienst¬
alter , die Zustimmung seitens der Königlichen. Regierung ver¬
sagt wurde, erfolgt die Rückkehr zu dem seither , gewahrten
einheitlichen Satze von 500 M., was auch den Wünschen der
Lehrerschaft mehr entspricht.

w. Offenvach, 11. Febr . Vom 18. Februar ab werden sich die
3 Bewerber um die B ü r g e r m e i st e r st e l l e zu Offen-
bach, Bürgermeister vr . Roth aus Burgstetten , Bürgermeister
Dr . Vogt aus Waldheim und vr . Dullo , Direktor des statisti¬
schen Amtes in Königsberg , der Stadtverordneten -Versamm-
lung varstellen und in öffentlicher Rede ihr Programm ent¬
wickeln. Es finden voraussichtlich zu diesem Zwecke drei Stadt-
verordnetensitzungcn statt.

* Darmstadt , 12. Februar . Nach hier eingegangener Mit¬
teilung der Staatsanwaltschaft Darmstadt ist der M ö r d e ~
Gölz  aus Mörlenbach, der vor einigen Tagen die 27. Jahre
alte Elise Dörsam in Mörlenbach erstochen hat , noch nicht er¬
griffen . Festgestellt wurde , daß am Tage nach der Mordtat,
am 5. Februar , in Erbach im Odenwald ein Mann , dessen
Signalement aus die Beschreibung des Gölz übereinstimmt,
sich den Schnurr - und Vollbart abnchmen ließ.

— Großkarben , 11. Februar . Auf dem hiesigen Bahnhof
fand ein Augenscheinstermin in Sachen des Eisenbahn¬
unglücks  vom 28. Januar statt . Sämtliche Beamte und
Arbeiter des Bahnhofs Großkarben , die am fraglichen Tage
Dienst hatten , waren ebenfalls zur Stelle . In Eisenbahn¬
kreisen behauptet man , die Weiche, durch deren Stellung das
Unglück passierte, hätte so verschlossen sein müssen, daß man
sie nicht hätte umlegen können, daß sie also mit dem gezogenen
Einfährtssignal in einem Abhängigkeitsverhältnis hätte
stehen müssen. Inwieweit dies richtig ist, wird die Unter¬
suchung aufklären.

* Worms , 11. Februar . Wie die „Wormser Zeitung"
mitteilt , fand gestern in Büdingen die Verlobung  des
Or . Cornelius Freiberrn Hehl  zu Herrnsheim mit der
Prinzessin Mathilde v. Isenburg - Büdingen  statt.

k. Worms , 12. Februar . In dem gestern um 4 Uhr aus
Mainz  hier eingetroffenen Zuge fand man im Abort
4. Klasse die Leiche eines neugeborenen Kindes
mit eingedrücktem Schädel. Es ist festgestellt worden, daß
die Leiche zwischen Oppenheim und Worms in die Abteilung
gebracht wurde. Alles weitere fehlt.

Gerichtssaal.
* Luise vou Koburg nud ihr Jurvelier . Der Prozeß,

den der Frankfurter Jurvelier Koch gegen die Prin¬
zessin Luise von Koburg angestrengt hatte, kam am Frei¬
tag, wie dem „B. T ." aus Brüssel gemeldet wird , zur
Entscheidung. Koch, dem als Gläubiger der Prinzessin
Luise 49 987 Frank zugesprochen worden waren , errang
ein obsiegendes Urteil gegen die Königliche Zivilliste , die
verurteilt wurde, ihm aus der Erbschaft der Prinzessin
Luise Werte in Höhe von 50 000 Frank auszuhändigen.

* Aus Habgier zu Mördern geworden. Das ober-
pfälzische Schwurgericht zu Amberg hat den 33 Jahre
alten Taglöhner Johann Schönberger für schuldig be¬
funden, am Abende des 30. September v. I . seinen zwölf
Jahre alten Stieffohn Aloys Stoiber in den Gambfluß
geworfen zu haben, so daß der Knabe ertrank . Bei der
Tat , die geschehen sein soll, damit des Knaben vom Vater
ererbtes Vermögen seiner Mutter , der Frau des Täters,
zufalle, soll dessen Bruder , der 14 Jahre alte Söldners¬
sohn Aloys Schönberger, Beihilfe geleistet haben. Beide
Angekelagte wurden auf Grund eines Indizienbeweises
für schuldig befunden und der ältere znm Tode wegen
Mordes , der jüngere wegen Beihilfe zu 7 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

* Eine dumme Denunziatio «. Ein Kaufmann aus
Cöln, ein zwar königstreuer , aber vielfach vorbestraftcl
Herr , nahm Ärgernis daran , daß ein Fabrikant zu Cöln,
der als Einjährig -Freiwilliger von Oktober 1905 bis 1906
bei einem Feldartillerie -Regiment zu Cöln. diente, nach
dem Dienst im Zivilanzug ausging . Er richtete an das
General -Kommando des 8. Armeekorps einen Brief,
worin er die Anzeige machte, daß er den Einjährigen im
Zivilanzuge gesehen habe. Weiter heißt es in dem Briefe,
daß derjenige, der die Zivillappen höher stelle als des
sstönigs Rock, ein ehrloser Kerl und erbärmlicher Feig¬
ling sei. Weiterhin schrieb der betreffende Kaufmann an
das Kriegsministerium , daß gegen den Einjährigen ein
Ermittelungsverfahren wegen Meineides schwebe, sowie
daß derselbe in Japan mit preußischen Offizieren in
Zwistigkeiten geraten sei. Der Zweck der letzten Denun¬
ziation war darauf gerichtet, daß dem Einjährigen die
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst entzogen
werden sollte. Der Denunziant hatte jedoch mit seinen
Anzeigen keinen Erfolg , dagegen wurde gegen ihn vou
dem ehemaligen Einjährigen Prtvatklage wegen Be¬
leidigung erhoben. Das Schöffengericht zu Cöln ver¬
urteilte den Angeklagten, der so energisch für des Königs
Rock eingetreten ist, zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten . In der Berufungsinstanz wurde die Straf .'
auf einen Monat Gefängnis ermäßigt . Das Urteil ist
jetzt vom Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts be¬
stätigt worden.
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Sport.
* Fußball . Der Hanauer Fußballklub 1893 hatte ^die

Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden wohl für einen ihrer
stärksten Gegner beim Kampf uni dre Krcismeister-
schüft  gehalten , denn er hatte alles ausgeboten, um ihm
eine strrke Mannschaft gegenüberstcllen zu können. So hatte
er seineti Torwächter Hamburger aus Magdeburg kommeil
lassen, ein Läufer war aus Düsteldors hierhergereist und kurz
vor Beginn kam noch ein Spieler , der sich nicht früher frei
machen konnte, im Automobil hier an. Hanau hatte sich nicht
getäuscht, denn unsere Wiesbadener Mannschaft gab den
Hanauer », trotzdem sie mit zwei Ersatzleuten spielte, manche
harte Nuß zu kitacken. Den Sieg , den Hanau mit 6 : 2 Toren
errang , hat es der besseren Kombination und besonders der
größeren Energie seiner Stürmerreihe zu verdanken. ,Dst^
Spiel , das einen sehr interessanten Verlauf nahm und die in
großer Zahl erschienenen Zuschauer vollauf befriedigte, litt
etwas unter der Glätte des Bodens . Vom Anstoß kommt
Hanau gleich vor und erzielt eine Ecke, die von Geibel ge¬
treten ohne Erfolg bleibt. Daun kommt Wiesbaden vor das
gegnerische Tor , der voui Halbrechten nach der Mitte gegebene
Ball wird aber vom Mittelstürmer , der heute sehr wenig von
dem zeigte, was man von ihm gewohnt ist, weit vorbei ge¬
treten . Bald darauf hat der Torwächter des Sportvereins,
der sich auch heute wieder von einer sehr guten Seite zeigte,
Gelegenheit, einen aus kurzen Entfernung von Leising, demtanauer Halblinken, geschossenen Ball zu halten.,Nachdemanau noch eine Ecke getreten , kommt Sportverein wieder
vor und der Linksaußen ' kann für seine Farben das erste Tor
erzielen . Hanau strengt sich jetzt mächtig an , um gleichzu¬
ziehen, was auch Leising gelingt , indem er, ungedeckt 1 Meter
vorm Tor stehend, einen ihm von rechts zugespielten Ball in
dieses schiebt. 5 Minuten später schießt Baum , Hanaus
Mittelstürmer , das zweite Tor , dem er gleich darauf durch
einen prachtvollen Schuß das dritte anfügt . Bei einem An¬
griff auf Hanaus Tor hindern sich Wiesbadens Rechtsaußen
und der Halbrechte und können so den Ball , der sonst ziemlich
sicher gesessen hätte , nur vorbeischieben. Kurz vor Halbzeit
kann Hanaus Halbrechter nochmals einsenden und mit 4 : 1
werden die Seiten gewechselt. Nach der Pause scheint es
fast, als ivolle Sportverein den Vorsprung wieder einholen.
Die Stürmer scheinen endlich eingesehen zu haben, daß die
Entscheidung bei ihnen liegt und beteiligen sich etwas mehr
am Spiel . 5 Minuten nach Wiederbeginn schießt der Halb¬
linke den ihm von Rechtsaußen zugespielten Ball und erzielt
so das zweite Tor für Wiesbaden , das jetzt mehr und mehr
drängt . Aber die Stürmer , namentlich die Mitte , siitd zu un¬
sicher und lassen sich die ihnen zugespieltcn Bälle zu oft von
den gegnerischen Läufern abnehmen. Mehrere Schüsse gehen
scharf an Hanaus Tor vorbei. Das Spiel wogt lange Zeit
ohne beiderseitige Erfolge hin und her. 6 Minuten vor
Schluß hält der Torwächter des Sportvereins einen scharfen
Schuß, er kann deii Ball aber nur Zurückschlagen, einer der
stets mitlaufenden Hanauer Stürmer bekommt ihn vor die
Füße und sendet mühelos ein. Diesem Erfolge kann der
Hanauer Rechtsaußen noch ein sechstes Tor hinzufügen , so
daß der Nordkreismeister , als sich gleich darmif die Parteien
trennten , mit 6 : 2 Sieger geblieben ist. Das Spiel der
zweiten Mannschaften konnte nicht stattfinden , da Hanau
iwch am Sainstag absagte.

Uermischtes.
* Dreifacher Mord in Mannheim . Der im Hause Li 3.

28 wohnende Ausläufer August R o n e l l e u f i t s ch hat
seine Frau und seine beiden 15 Monate und 3 Jahre
alten Söhnchen ermordet. R. lebte nrit seiner Frau in
Unfrieden und mißhandelte sie oft. Er war , wie der
„Franks. Ztg." geschrieben wird, dem Trunk und Spiel
ergeben und brachte seiner Frau nur wenig von seinem
Verdienst heim. Am Sonntag trieb er sich als Harlekin
verkleidet in der Stadt herum, kam erst spät nach -Hanse
und ging am Montag nicht ins Geschäft. Als sein Ar¬
beitgeber irach ihm telephonierte , suchte ihn seine Frau in
einem Wirtshaus auf und bat ihn, ins Geschäft zu gehen.
Darüber , geriet Ronellcnfitsch, der angetrunken war , in
große Wut und drohte seiner Frau , sie solle was erleben.
Er kaufte im Laufe des Vormittags bei einem Messer¬
schmied einen Dolch und begab sich, nachdem er noch
eine Wirtschaft besucht hatte, gegen %4 Uhr in seine
Wohnung. Dort erstach er zuerst seine Frau und dann
die Kinder . Den blutigen Dolch in der Hand kam er in
die nahe Hocksche Wirtschaft, bestellte einen Schorle¬
morle und erklärte ruhig , er habe seine Frau und seine
Kinder weggcschafft. Nachdem er das bestellte Getränk
genossen, begab er sich direkt auf die Polizeiwache und
stellte sich der Polizei . Er sang: Ich habe die Tat voll¬
bracht! und dann weinte er wieder und jammerte : Was
Hab' ich gemacht. Auf der Wache glaubte man zuerst, es
mit einem Irrsinnigen zu tun zu haben, aber bald über¬
zeugte man sich, daß seine Anssage aus Wahrheit beruhe.
Man fand die Frau mit durchschnittener Kchle in der
Küche auf dem Boden liegen, die Kinder lagen tot bei¬
einander in einem eisernen Ktnüerbettchen. Bei seiner
Vernehmung war Ronellenfitsch anscheinend schon etwas,
ernüchtert, denn er machte ziemlich vorsichtige Angaben.
Er behauptete, er habe mit seiner Frau schlecht gelebt!
oic Kinder habe er getötet, damit man nicht später von
ihnen sage, sie seien die Kinder eines Mörders.

* Kölner Fastnacht. Seit langen Jahren war Heuer
dem Rosenmontagszuge  trockenes und sonniges
Wetter beschieüen. Der Fremdcnanbrang war ungeheuer.
Seit den Mittagsstunden strömte eine dichte Menschen¬
menge zum Neumarkt , woselbst der Zug Aufstellung ge¬
nommen hatte. Abweichend von den früheren Gepflogen¬
heiten, dem Zuge eine einheitliche Idee zu geben, hatte
der Leiter des vaterstädtischen Festes, Präsident
Böhner , diesmal ans dem vollen gegrisfcn und Bilder
aus dem Kölner Leben als Generalidee ansgegeben . Der
Zug wies überaus prächtige humorvolle . Gruppen aus.
Bisher verlief das vielbefehdete Stratzcntreiben ohne
jeden nennenswerten Zwischenfall.

* Eine Kinder-Wahlgeschichte, die in einer süd¬
deutschen Stadt vorkam, in welcher der Wahlkampf
zwischen Nationalliberalen und Zentrum besonders
heftig tobte, dürfte , so schreibt man der „Tägl . Rundsch.",
den Lesern wohl Freude machen. Die Schwester des
nationalliberalen Wahlkandidaten ist eine sehr geliebte
Lehrerin in einer Privatschule . Zn ihr kam vor einigen
Tagen einer ihrer kleinsten Schüler mit der ängstlichen
Frage : „Wie viele Katholiken itzt denn dein Bruder
jeden Tag ?" Aus ihr erstauntes „Weshalb ?" ertönte
noch ängstlicher die Antwort : „Weil er ein so großer
Katholikenfresser ist: mein Vater hat's gesagt."

* Ans der Rhön. Lange und mächtig Hält der Winter
an Viel Schnee liegt in den Bergen . Am Fuße der
Wasserkuppe, der Milleburg , des DavrmeMeldes und
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des Kreuzberges sind Einzelhöse eingeschueit, sozusagen
von der Welt abgeschnitteu. Der morsche, wurmstichige
Dachsparren knackt unter öer Schneelast, die tm Walde
die Bäume entästet. Hasen und Hochwild kommen nachts
-rudelweise bis an die Dörfer Heran, in die Hausgärten,
stm  Köder liegt , zu deu Heuschobern und werden viel¬
fach beim Mondschein geschossen oder in Schlingen ge¬
fangen . Der Hunger treibt die armen Tiere direkt ins
Verderben , in den Erdrosselungstod oder in den frühen
Kugeltod. Nicht selten stößt der Forstläufer auf er-
schöpfte Rehe oder Hirsch«, die kaum noch Lavonlaufen
können.
, * Ei« ergötzlicher Kamp? tobt gegenwärtig zwischen
|S®et Krankenkassen vor den Toren Berlins . - Gegen die
neue Hanöwerkerkrankenkasse in Britz hat die gemein¬
same Ortskrankenkasse in Tempelhof und Hasenheide
'zum Krieg geblasen. Sie hat an die Heilgehilfen in
Tenrpelhof ein Schreiben des Inhalts gerichtet, daß diese
sich der Bemühungen um die Krankenkassenmitglieder
'ihrer Kasse enthalten sollen, da eine Honorierung nicht
-erfolgen werde. Die Antwort darauf gaben die Heilge¬
hilfen in einer Borortzeitung , wie folgt : ,)Da wir von
Lei Ortskrankenkasse Tempelhof-Hasenheide boykottiert
-sind und Tempelhof danach ohne Heilgehilfen ist, so sind
wir gern bereit , die Herren Beamten öer Ortskranken¬
kaffe Tempelhof im Klyskiersetzen, Zahnziehen usw. un¬
entgeltlich auszubilden , damit die Herren in Zukunft
die Kranken ihrer Kaffe selbst behandeln können."

KM«» Ctzrsrrrk.
StadtfubilLum . In diesem Jahre werden es 1100

Drhre , feit erstmals Schopfheim in Baden in einer ge¬
schichtlichen Urkunde erwähnt wurde.

Eine seltene Makrrrerscheinnng war am Samstag
gegen 6 Uhr abends bei Eydtkuhnen zu beobachten. Der
nördliche Himmel erstrahlte in intensivem Licht, das in
ibreiten violett -rötlichen mit bläulich-weißen senkrechten
Streifen abwechsekte und bis zu 400 hinauf den Himmel
DedeMe. Die Erscheinung dauerte etwa eine halbe
Stunde.

Eisunglück . Wie die „Chiemgau-Ztg ." meldet, brachen
drei Personen auf dem Eise des Chiemsees ein und
ertranken.

Wackere Zentrnmsstreiter . In einer Mitteilung
aus dem Bezirke Ahausen - Sitter - Bockel- Rüffel-Brick¬
wedde heißt es : „Das Wahllokal dieser Gemeinden ist in
Bockel, und es müssen manche Wähler 1*4 Stunden
gehen. Männer von 80—86 Jahren kamen zur Urne.
Win Mann von 84 Jahren gebrauchte zu dem dreiviertel¬
stündigen Wege anderthalb Stunden . Es war ein schlichter
Heuermann , und das Angebot, ihn zum Wahllokale zu
fahren, hat er abgelehnt , indem er sagte: „Uppen Wagen
is't rni to kalt, un inne bliwen do ik och uich. Wie wüllt
doch seihn, üf wi de Käels nich unnerkriegen könnt!" Ein
Mann war im Anknmer Krankenhause. Er plagte aber
den Arzt so lange, bis dieser es zulietz, daß der Patient
per Wagen zur Urne gebracht wurde.

25 000 Mark gestohlen. In Mutterstadt (Pfalz ) wurde
in die Räume des Spar - und Darlehensvereins einge¬
brochen, wobei 25  000 M. den Räubern zur Beute fielen.
Der Kassierer hatte den Kaffc-Jchlüssel stecken taffen, so
daß die Diebe leichte Arbeit hatten . Die Täter sind bis
jetzt nicht ermittelt.

Kamps mit Wilderer «. Im Jagdrevier des Grafen
Saurrna zu Ruppersdorf (Schlesien) fand nachts ein
Zusammenstoß zwischen einem Wilddieb und zwei Forst¬
beamten statt. Der Wilddieb schoß auf den Förster
Sonnabend und verletzte ihn an öer Schulter , worauf
der Hilfsförster Griffig den Wilderer durch einen
Schutz in die Brust tütete.

Entgleister Personen,zng. Bei der Station Pcnzig
-ist durch einen Achsenbruch des Postwagens der Bres¬
lauer Personenzug entgleist. Mehrere Wagen wurden
zertrümmert , ein Waggon 4. Klaffe geriet in Brand.
Biele Reisende erlitten mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen.

Sieben Personen verbrannt . In der Nähe von
Ärbon (Schweiz) sind bei einer Feuersbrunst sieben Per¬
sonen ums Leben gekommen.

Der J «wele«Äieb El kan verhaftet. Der Juwelen-
dieb Julius Elkan , der im Jahre 1908 nach Unter¬
schlagung von 400 000 M. ans Hamburg flüchtig wurde,
ist in London verhaftet worden.

De« ältesten Reichstags Wähler von ganz Bayern und
vielleicht von Deutschland überhaupt , hatte bei der Stich¬
wahl am 4. Februar die Gemeinde Ottackcrs im Allgäu
anfzuweisen. Dort erschien nämlich öer im 98. Lebens¬
jahre stehende Lorenz Trunzer von Ruchis an der Wahl¬
urne und übte sein Wahlrecht aus.

Revolte in einer:: Rettungshaus . Eine größere An¬
zahl von Burschen, die zur Besserung in dem Diakoneu-
hcim Rummelsberg bei Altöorf in Bayern untergebracht
sind, verweigerte vor einigen Tagen den Brüdern den
Gehorsam, zertrümmerte die Fensterscheiben und demo¬
lierte die Ofen. Mit Hilfe öer herbeigerusenen Feuer¬
wehr wurde die Revolte unterdrückt, die Urheber wur¬
den verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis in Altöorf
zugeführt.

Das Spiele « mit Schietz« affcn hat in Neviges einen
schweren Unglücksfall zur Folge gehabt. Zwei Knaben
und zwei Mädchen, welche die Volksschule besuchen, waren
während der Mittagszeit in öer Klasse geblieben. Einer
der Knaben hatte merkwürdigerweise außer seinen
Büchern und seiner Schiefertafel auch ein geladenes
Terzerol in die Schule mitgebracht, spielte damit und
legte plötzlich aus ein 12 Jahre altes Mädchen, das am
Ofen stand, mit den Worten an : „Wenn du nicht weg-
gchst, schieße ich dich tot!" In demselben Augenblick ging
auch schon der Schuß los , die Kugel flog dem Mädchen
in die Brust und verletzte es tödlich.

Die Angelegenheit des Rechtsanwalts Ha«. In der
Angelegenheit des Rechtsanwalts Hau, über die wir
mehrfach berichteten, hat der Untersuchungsrichter in
Karlsruhe beim dortigen Landgericht beantragt , den An-
geschnlüigten zur Begutachtung seines Geisteszustandes s
aus die gesetzliche Dauer einer Irrenanstalt zu über - !
weisem
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Krrrhauspacht i« Karlsbad . Die Stadtverordneten
von Karlsbad haben Herrn Leonard Kohl zum dritten¬
mal die Pacht öer städtischen Etablissements Kurhaus und
Stadtpark ans sechs Jahre übertragen . Der Pachtzins
beträgt jährlich 96 000 Kronen.

Für den Geliebten gelitte« hat die Ehefrau des
Koksarbeiters Dworowski . Die Frau war im Jahre 1889
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden. Jetzt hat sie
gestanden, daß ihr damaliger Geliebter , der Zimmer-
Hauer Morawietz, Liesen Mord begangen habe. Mora-
wietz hat das ihr gegebene Eheversprechen inzwischen ge¬
brochen. Der Täter ist verhaftet.

Links fahren , Bülow ! Ein Leser in Mannheim er¬
sucht die „Franks . Ztg .", das nachstehende Brieschen an
die Adresse des Reichskanzlers zu bestellen:

An Bülow!
Hör', o Leibkutscher auf dem Reichskarren,
Willst du's wahr haben, daß wir ausharren,
Auf des Volkes Willen merke wohl!
National denken große Volksscharen,
Aber links fahren , immer links fahren.
Links fahren ist Parol ' ! v. Block.

Fetzte Nachrichten.
Kontinenral - Teiegravven - Kompagrii»
Berli «, 12. Februar . Dem „B . L.-A." zufolge hat

der Reichskanzler im Sinne des bekannten Geburts-
tagserlasses des Kaisers den Staatssekretär des Reichs¬
justizamtes mit öer Ausarbeitung eines Gesetzent¬
wurfes  beauftragt , durch welchen soweit als möglich
eine Einschränkung der Anklagen wegen
Maj e st ätsb e l e idig  u ng  erreicht werden soll. Der
Entwurf soll dein Reichstage, wenn es irgcrrd möglich ist,
noch in dieser Session vorgelegt werden.

Pose«, 12. Februar . Bei der hiesigen Kreislehrer-
verfammlung teilte Schulrat Brandenburg mit, daß der
S chu l str e i k in letzter Zeit auf der ganzen Linie
z u r ü ckg e g a n g e u sei. Dem Anscheine nach werde er
bald sein Ende erreichen.

Petersburg , 12. Februar . Die Sozialrevolutionäre
geben durch Flugblätter bekannt, daß der unbekannt ge¬
bliebene Mörder des Generals Pawlvw , der im Austrage
der Partei handelte, ein ehemaliger Matrose Nicolai
Egorow sei. Er nahm hervorragenden Anteil an der
Meuterei in Kronstadt und entfloh nach deren Unter¬
drückung.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 12. Februar . Zu den Blättermeldungen
über eine angeblich bevorstehende Verschmelzung
der drei l i n ks l i b e r a I e n Parteien  bemerkt
die „Freisinnige Zeitung ", daß ein derartiger Beschluß
einen Gegensatz zu den Frankfurter Einigungsverhand-
lungen bilden würde, die ausdrücklich die politische
Selbständigkeit der drei Parteien ausgesprochen haben.

Gegenüber der Nachricht, daß dasZenlrum im neuen
Reichstage auf den Präsidentenposten verzichten werde,
erklärt die „Germania " : Das Zentrum hat keinen
Anlaß , sich um den Posten zu reißen , es hat aber noch
weniger Anlaß , den „nationalen ", d. h. den liberalen
Parteien zuliebe zu verzichten und als stärkste Partei
freiwillig an die zweite Stelle zu treten , um sich aus
Gnaden des, Liberalismus eine Stelle im Präsidium zu
sichern.

Berlin , 12. Februar . Die in der- spanischen Presse
verbreiteten Gerüchte, wonach öer deutsche Kaiser
im Frühling dieses Jahres seinen Besuch in Madriö
machen würde , sind durchaus unrichtig . Nach Infor¬
mationen ans kompetenten Kreisen wird in der spanischen
Königsfamilie im Laufe des März ein freudiges
Famtlien -Ereignis erwartet , das einen Besuch des
Königs und der Königin von Spanien vor Ende Mai
unmöglich macht.

Berlin , 12. Februar . Zu den Keim - Briefen
schreibt das kolonialpolitische Aktions -Komitee: Von
demjenigen Berlage , dem die Versendung zweier von uns
ausgegangener Broschüren (Stenographischer Bericht der
Kolonial -Bersammlung vom 8. Januar d. I . und die
Reden von Derwbnrg , SchmollLr, Delbrück usw., und
Kolonialpolitischer Führer ) an die deutsche Wählerschaft
während der Mahlzeit übertragen worden war , sind diesen
Broschüren ohne unser Wissen und gegen unseren Willen
zwei Flugblätter parteipolitischen Inhalts : Die koloniale
Lügenfabrik und Warum ist der Reichstag am 13. Dezem¬
ber aufgelöst worden ? beigesügt worden. Wir legen be¬
sonderen Wert darauf , vor der Öffentlichkeit festzustelleu,
daß die Verbindung beider Sendungen unbefugt geschehen
ist. Unsere lediglich der Aufklärung gewidmete Tätigkeit
hält sich grundsätzlich und ausnahmslos von jeder Ein¬
wirkung parteipolitischer Art fern.

Berlin , listFebruar . Wegen Nichtbeteiligung
a n K a i s e r s - G e b u r t s ta  g s f ei«  r ist der Quar¬
taner Hoffman», Sohn des bekannten sozialdemokrati¬
sche» Stadtverordneten , von der vierten städtischen Real¬
schule verwiesen worden.

Budapest, 12. Februar . Unter den Slowaken
Nord-Ungarns werden Flugblätter verbreitet , worin
diese ausgefordert werden, zu einem nationalen
Kongreß  nach Wien zu kommen. Auf diesem sollen
sämtliche Nationalitäten Ungarns vertreten sein und
für die Aushebung des Dualismus , sowie Wiederauf¬
richtung des österreichischen Einheitsstaates demon¬
strieren.

Warschau, 12 Februar . „Nowv Gazetta" will aus
zuverlässiger Quellte wissen, daß der Kriegszustand
in drei Wochen, gleich nach den Wählen, aufgehoben
werden soll.

Warschau, 12. Februar . Auf eine Militär -Abteilung,
welche Verhaftete zu transportieren hatte, wurde aus
dem Hinterhalt geschossen,  wobei ein Soldat
schwer verwundet wurde. Der Täter entkam.

Petersburg , 12. Februar . Nach Meldungen aus
Batum überfielen Revolutionäre  einen im Hafen
liegenden französischen Dampfer und raubten die Schisss-
kasse mit 40 000 Frank-

Das Appellgerichk hat den Studenten  F i n *1
der im Institut der Straßenbau -Ingenieure zahlreiche
Bomben und Dynamitpatronen anfbewahrt hatte, 3?
10  Jahren Zwangsarbeit und seinen Komplicen zu ß*'3
Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Paris , 12. Februar . Der amerikanische Marine'
Attache drückte gestern namens der amerikanischen
Flotte dein französischen Marineminister das Bedauern
aus über den Unfall auf dem Torpedoboot
3 3 9. Der Dstinister beauftragte den französischen
Marine -Attach6 in Washington , der Unions -Regierung
den Dank für ihre Teilnahme auszusprechen.

Madrid , 12. Februar . Der Führer der Sozialisten
Jglesias hat im Namen seiner Partei die Erklärung
abgegeben, daß diese jedes Wahlbündnis mit den
Republikanern  ablehne . Damit gestaltet sich &te
Situation für die Regierung günstiger.

Der Attentats - Prozeß  gegen Morales ^
ginnt am 5. April . 90 Zeugen sind geladen, darunter
auch verschiedene französische Journalisten.

Belgrad , 12. Februar . Wegen angeblicher Be'
I e i d i g u n g d e r -P r i n z e s s i n Helene  sähe"
sich zwei Leutnants veranlaßt , den fortschrittlichen Ast
geordneten und früheren Minister Marinkowitsch
einer in der fortschrittlichen „Pravda " erschienenen Notsi
zum Duell zu fordern . Es handelt sich um eine Nast
richt der „Pravda ", demzufolge für den Königshof, trotz'
dem niemand von der königlichen Familie verheiratet
tft,_eine Wiege angekommen wäre. Marikowitsch ver'
weigerte die Genugtuung und brachte die Angelegest
heit gestern in der Skupschtina vor. Er richtete an den
Ministerpräsidenten und den Kriegsminister die Frage¬
was sie gegen solches Vorgehen von Offizieren zu tun
gedächten. Man erwartet mit Spannung die Antwort
des Ministers und die weitere Entwickelung der Ange¬
legenheit.

Washington, 12. Februar . Gestern fand im Weißes
Haufe zwischen Roosevelt und den Bertrerern der Schub
Kommission von San Francisco eine neuerliche Be¬
sprechung statt über die japanische  S chu l f r a gc-
Die Mitglieder der Kommission erhalten täglich Hun¬
derte von Briefen , worin sie ersucht werden, an ihrer»
bisherigen Standpunkt festzuhalten.

hd. Düsseldorf, 12. Februar . Der Rhein  ist seit gestern
ohne Treibers , so daß die Schiffahrt wieder ausgenommen
werden konnte. Ein flotter Verkehr ist allerdings vordem
Hand wegen des niedrigen Wasserstan-dcs noch nicht möglich-

wb. Lübeck, 12. Februar . Zwischen Heuberge und Slety*
seid wurde der Hausdiener Adam aus Lübeck erschossen ast-
gefunden. Es liegt ein R a u b m o r d' vor. Der Tat vor'
oächtig sind zwei unbekannte Männer.

bck. Nürnberg , 12. Februar . Die Restaurierungsarbeiten
an der Lorenzkirche  in Nürnberg müssen unterbrochen
werden. Der Restaurierungs -Fonds für die Wiederherstellung
des kunsthistorisch wertvollen Bauwerks ist derart erschövst'
daß die Einstellung der Arbeiten für den Mai beschloss;
wurde, falls nicht bis dahin neue Geldmittel eingegange»
sein sollten. . .

wb. Paris , 12. Februar . Zwei Ärzte  des See
Hospitals Berck sur Mer , Chastagnal und Hubert , verirrten
sick infolge des Nebels während eines Jagdaussluges , stürzte."
ins Meer und ertranken.

lick. London, !2. Februar . Die Ursache der W o o *■'
toi d) er Explosion  ist nach amtlicher Feststellung »ostunbekannt , doch wurden in der Umgebung viele Stücke Korosi
aufgefunden . Die Gewalt der Explosion war furchtbar . Düs
chemische Gebäude ist ein Trümmerhaufen . Im Arsenal .seM >
wurde alles , was von Glas ist, zertrümmert - Am größM
ist jedoch die Verheerung in der Stadt Woolwich selbst, Zn
aussah , als ob sie ein schweres Bombardement überstandej
hätte . Der Gesamtschaden wird jetzt auf 30- bis 40 000 w
Sterling geschätzt. Die Erschütterung wurde auf eine Evst
fernung von 50 Kilometer im Umkreise verspürt und *9
Bewohner aus dem Schlaf aufgeschreckt, so daß überall er«
Erdbeben-Panik ausbrach.

wb. Rom, 12. Februar . Als in der Bia Arenula voN
einem Straßenbahnwagen  ein Kind überfahre
wurde, stürzten aus allen Häusern des Volksguartiers Lastst
gola mit Besen, Hacken und Beilen bewaffnete Leute auf düs
Personal des Wagens unter den Rufen „in den Tod «&
ihnen !" Die Beamten entgingen nur durch schleunige Flust°dem sicheren Lynchgerichte. Nun wandte sich die Wut BeL
Menge gegen den Trambahnwagen , der in wilder Flucht vo
den Fahrgästen verlassen wurde ; er wurde zerschlagen uw
zerstört . Ein wenige Minuten später ankomrnender Wallst
erfuhr dasselbe Schicksal. Inzwischen traf Polizei ein, st,mit Steinwürfen empfangen wurde und nur unter Anwendung
großer Geduld sich als Herrin der Situation behauptete.

bck. Madrid , 12. Februar . In Murcia  und Umgebustllwurde gestern ein E r d st o ß von 7 Sekunden Dauer Wffi'
genommen. Besonderer Schaden wurde nicht angericht -̂'
Verletzt ist niemand.

RoLkswirtschttftirches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 12. Februar , mittags 12%
Kredit -Aktien 216.50, Diskonto -Kommandit 185.70, Deuistt
Bank 243, Dresdener Bank 158.50, Staatsbahn 147.50, Lotst
Barben 32.40. Handelsgesellschaft 172,50, Nordd. Lloyd 132.5”'
Bochurner 242.70, Gelsenkirchener 215.50, Harpener 21& 4pi°3‘
Russen 79.70.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschnte) .

Voraussichtliche Witterung  für die 3 eii
vom Abend des 12. Februar bis zum nächsten Abend:

Mäßige südliche Winde, meist trübe , geringe Ried^ '
schlüge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln ”st
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an öer Haust
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 1
täglich angeschlagen werden. ^

Dir Alrend-Arrsgabr irrnfaßt8 Seite«
sowie die Verlagsbcilage„Amtliche Anzeigen des Wiesbaden
' Tagblntts" Nr. 12.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Polttik: W. Schulte vom Brüllt in
für das Feuilleton: I K a i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil ! C-

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wies-uoen- ^
Druck und Verlag der L. Schellend er gjchen Hof- Buchdruckereim
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1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei — Jt  0 .S0; 1 österr . fl. i. G . = .t* 2 ; I fl. 5. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — ,ü  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt  1.70;
1 skand . Krone = M 1.125; 1 alter Oold -Rubel = ./<3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.
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Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Scbatz-Anw.
O. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. kl
» E.-B.-A.uk . b. C6.di
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * » 1892 *
» v. l8§9nk .b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-L.othr . Reute »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
» » * » 1893»
» » * » 1899*
» » * » 1904*
» » » » 1886»
» > » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
* » Anl . (v. 99) «

» » (abg .) »

In ®/6.
98 .90
97 80
86 .80
98 SO
97 .90
86 80

102 .
96 70
96 .50

96 .50

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-33 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
* * 1893 »
» * 1894 *
» * 1895 »
» * 1900 *
» * 1903 »
* * 1896 »

96 .80

101 .10
102 .30

97 .30
85 .80

96 .50
96 .50
96 .50
34.
84

102 20

97 .20
97 20
97 .20
97 .20
97 .20
85 .50
85 .50
86 .5©

102 .70

96 .70
84.
97 .40
86 .60
98 20
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97.
97 .40
97 .10
86 .90
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3.
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b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.895 .111,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5009r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» CV. » v. 8820,400»
Ost. Goldrente ö. fl- G.
» Silberrente ö.fl.
* Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 19028.1410»
» » » S. III »
* » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
* v.81,88,92,93abg. »
» amork Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (-/e 89)
» amort . » v. 1894,4«
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. III stf.91 »
» G0ldaul .E1n .il 90 »
» » » III90 »
» * » IV 90 »
» * » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 9*1 * *

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
„ 1911 Fr.Serb . aniort . v. 1895 Ji
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 J6
» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
* Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold »
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r »

100 .50
90 .20

100 .40

99 .40
96 .50

99 .20
50 .50
52.

92 .60

102

99 .60

100 .
100 .20

89 20

99 .40

6940
70 .30
13 .20

102 .30
92 .20
93 .50
91 .70

91 .60
91 .50
91 SC
91 .90
78 .40

80 .30

69 .20

91 .80

96 .40

100 .80
82 .75

96 .50

89 .90
96 70
88.
06 .10
96 .60
95 .80

96.
| SS.

II . Aussereuropäische
Arg .i.Q .-A.v. 1887 Pes 102.

» » 500 » 102.
» » abgest . »

» äuss . E .-B. 1. G . 9G£
* innere von 1888
* äuss .G.-Anl.1888 £
» » » . v. 1897./*

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06fnt .-Sch . » —

Chin . St.-Arl . v. 1895 £ 105
» » » 1896 » 101 .90

^ » » » 1898 » 98.
CubaSt .-A. 04 stf .i.G. 102 .76
Bgypt . unificirte Fr . —

* privilegirte » | —

100 .60
96 .40

89 .25

91 .40

3. . Egypt . garantirte £
472 Japan . Anl . S. II » 03 .90
4. . do . von 1905 * 87,30
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .S0
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . . Goldv . 1904stfr . .. 94 .30
3.. . cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r *
5.. Tamaul .(25j.mex .Z.) » IOO
4.. V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Commune !-
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4.
31/2
31/2
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do. » 22ui 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27.29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . »28uk.b .l916»
do . »18  »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

> V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1399 »
v. 1901 Abt . I *
» » A.II,III »
-> 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901 ulc.b 08»
Baa .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1386/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . > 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Dannstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.34 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.l896 kb .abOl »
do . *1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . * 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 *
do 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) ' »
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do . v. 1S86U. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !«. v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 leb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J. v. 1884*
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 *
do . > 1895 »
do . » 1898»
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . * 1903 »
do . * 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk .l916 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . > 1896 »
do . » 1903 »

Wiirzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

101 .40
99 .50
98
95.
95.
95 .60
91 .50
86 .10

96 .10
96 .10
96 .10

95 .50
96 .10
96 .30

97.
96 .20
87.

101 .80
94 .70
95 .10

94 .70
94 .70

94 .80
94 .80
94 80
94 .80
94 .80
94 .80

101.
95.
95.
95.
95.

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .30
94 .80
94 .80
94 .80

94 .90
89 .60

86.
86

95.

100 .

101 .50
95 .80
95 .80
95 .60

101 .60
102 .50
102 .80

do.
do.
do.
do. 95 .70

94.

87 .20

31/2.! Amsterdam h . fl.
4‘/2 Buk . v . 1884 (conv .) Jb
472 do . » 1888 * »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30 -33 Rbl.
3»)io Neapel st . gar . Lire 100 . 10
4. . Stockholm v . 1880 Ji  ICO.
5. . Wien Com . (Gold ) » | . —
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4 . . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/il do . v . 1888 £

Vorl . Ltzt. In
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges* 10 a.
SV« 572 Badische Bank R. 136.
472 472 B.f. ind . U.S. A-D.^ 88.
3. . 0. . Bayr . Bk,, M.. abg . »

» f. Handel u.Incl.» 104 .80
8. . 8. . » Bod.-C.-A., W. . 157 .50
805. 805. » Handelsbanks .fi. 158 .50

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » 284 .50
Berg-u. Metall-Bk. ,S 138.

8. . 9. . Berl. Handelsg . » 172 .80
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. » 133
4. . 4-/2 » » Lit . ö » 182.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 115 .80
672 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . 8. . » > .« 137 .30

12. . 12. , DeutscheB . S.I-VII» 243.
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 172 70
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 109 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 149.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 126 .20
87a 9. . Diskonto -Ges . » 185 .20
71/2 8-/2 Dresdener Bank *
572 6. . » Bankver . » 109 .20
672 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .4,0
872 8-/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . 9 do . H .-Bk. . 203 .70
772 772 do . Hyp .C.-V. » 160.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 159 .20
472 472 Mitteid .Bdkr „ Gr . Ji 95 .30
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 123.
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 136 .30
5. . 57a Nürnberger Bank » 115 .50

10. . 10. do . Vereinsb . » 209 .80
57?o6?2l70Oest .-Ungar . Bk. I<r. 126 .10
6. . 6 Oest . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö. fi. -
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Jb 101 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
191.

7. . 7-/2 154 .50
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. J119 30

6-5 Reichsbank » 154 40
672 7. . Rhein . Credit .-B. » 141.
9. .
774

9. .
8-/4

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver , »

193.

5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 182 .20
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .75
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 09 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 144 .80
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .20
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl.
7. . 7. . do . Vereinsbk . -» ,45 .60
6. . 6 . Würzb . Volksb . Ji 123 .

r .. Nicht vollbezahlte
/ori .Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.

87 .80 7. .
9. .

__ 7. .
27. .
9. .

18. .
10. .
12. .

95. 24. .
99 .90 4. .

19. .
19. .

100 .20 7. .
12-/2

95 .30 9. .
95 .30 10. .

IOI. 3-/2
25 .80 5. .
97. 7. .
96 .50 9. .

101 .49 4. .
102 .20 9. .

5-/2
6-/2
9. .
0. .

— 9. .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

7. . | 8. . |Banqii OHom. Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anth . gar .Ji \

In »/o

83 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18.
10.
9.
7.

In o/t»

22. •|Aluii;.Neuh (50Vo)Fr . ' —

15. .
13. .
12..
10. .
12»/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .

99 .80
99 .90
98.

102 .40

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

' 20. .

!Aschffbg .Buntpap ..̂
» Masch .-Pap . »

7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12 ' /2 » Eiche , Kiel »
8. . *Sehöfferh .-Bgb.»
9. . »HenningerFncf .»
9. . * » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . » Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »

9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . » Stamm-A. *
5. . * Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger *

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karist . »
Lothr . Metz »

Cham . n.Th .-W.A. »
Client .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
»,Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
»Schuckert »
• Siein. u. Hals . »
. Siemens , Betr. »
* Tel.-G.Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf. »
Lederf . N. 5p . *
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
> Gasni . Deutz *
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*

_ _ » Witten . St. »
41.2 Mehl - u . Br . Haus .»

MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
1 r aoiogi . U. U. »
Pinself ., V. Nrnö . »
Prz . Stg . Wessel *

15. . Pressh .,Spirit , abg . «
9. . Pulverf ., Pf-, St.I. »

Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »

| Spinn . Tric ., Bes. »> Westd . |ute »
IZcllstoff-F. Waldh . »

11.

7.
7.

5.
10.
51/2

5.
9.

7. . 10.
35.
10.
10.
20.

12. .
28.
11.
6.

14.
8.

15. .
7. .

10. . _
14. . 23. .
4V2

12. .
7. . 7. .

12. . |
12V2 12 '/2
7. .

25. .

ISO.
169 .25
110 .50
107.
278
228.
232.
146.

156 .50
154 .50
157
lie.
135 .70

85.
264.
140 .50
173 .70
107.
109 .30
123.

92.
230.
100.
149 .70
100 .80
137 .75
168.
136.
139.
162 .75
114 .50
471 50
151 .9©
454.
186.
246 .50
427.

SS.
319 .50
406.
159 .30

155 .70
212
112.
142 .20
128 .60
167.
117 30
173 .50
111 .50
126.
164.
113 .50
140.
159 .30
396.
177.
180.
333.

203.
375.
173.

219 .90
216.
255 .50
105 .20
183 .90
321.

38 .25
212.
18 *.
1/0,50
232.
118.
214.
143 . 50
182.
125 .50
147.
249 .75
125 .50
1QS.
331.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In

Boch. Bb. u. G . Ji  340 60
Buderus Eisenw . » 126 .60
Conc . Bergb .-G. » —
Deutsch -Luxembg . a 197.
Esch weil er Bergw . » 248 .50
Friedrichsh . Brgb . * 175.
Gelsenkirchen » » 215 .30
Harpen er Bergb . » 217 .50
Hibernia Bergw . 0 --
Kaliw. Aschers !, s 150 .30
do . Westereg . » 210 .
do . do . P.-A. * 104 .70

Oberschi . Eis.-In . » 120 .70
12. « Riebeck . Montan » 199 .50
12. . V.Kön.-u.L.-H .TliIr 241 .50
12. . Ostr . Alp. M. ö. fi 311.

12..
6 ..

12. .
8 . .

14. .
0. .

11. .
9. •

11..
10. .
15. -
41/2
51/2

Hl/ 2;
10. •!
10 . •

15.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .350

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt
10. . 1
6-/2
5. . j

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. f>.

do . Nordb.

In %
229 .30
145 .30
137 .70

Z. . Allg. D. Kleinb . -
73/4 do . Lok .-u.Str .-B * 153 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103 .60
6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 152 .90
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . S. fl. -
6. . 6.  . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
113|201'3!20 Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 147 .10
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »474 5-/4 do . Nordw . ö.fi. 112.
4. . 5-/4 do . Lit . B. 114.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .56
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
I . . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 38 .75
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
67s 7% Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. . Battim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. Ji —
5. . 6. Prince Henri Fr. -

9. . GrazerTramway ö.fi. 176

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 .50
372 96 .30
37*| do (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 75 50
4. . Ali;' .Loc.- u.Str .-B.v.93» 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » lOi.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. ü.-B.-Betr .-G. S. T« 98 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. 1u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II * 103,
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 ->
4. . do . v. 02 » » 07 * 100 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b ) Ausländische.
t .. Bübin . Mord stf . !. O . Ji —

do . do . stf. i. G. *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 99 .50
do . do . » i. S. » 99,50

4. . do . do . » in G. M
4. . do . do. von 1895 Kr. 99 .4,0
4. . Donau -Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. » ©8 60
t . . Elisabethb . stpfl . i. G . » 98 .50
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos.-B. in Silb. ö. fi. ©9.60
S. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 98 .6©
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ä . fi.
4. . do . v. 89 » i. G. J6 99 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .20
4. . Leinb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fi.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .50
4. . do . Schles . Ceutr . » 99 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do . do . conv . v. 74 » 89 .30
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 91 .80
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fi. 105 .40
372 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .80
372 do . do . v. 1903L. A. » 91 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl 105 .50
372 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd (Lomli.)sf. i.G. A 106 .6©
4. . do . do. * 96.
2»/io do . do . Fr. 67 .25
rv -o do . E. v. IS71 i. G. » 67 25
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 108.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105 .80
4. . do . Stsb. v.83stf . i.G. Jb 99 .80
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr. 00 .60
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1395 stf . i. G . A 70 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fi. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .50
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G . » 77 10
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 76.
3. . do . v. 97 stf . i, G . » 75.
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi. 99 .30
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .80
«. . do . Salzlcg. stf. i. G. A 100 .20
s . . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fi. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S- » —

27k Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G. » 101,80

27k Li vorn o Lit .C, Du . D/2 » 7 3 .SO
4. Sardin .Scc.stf . g. I u. II » 101,90
4. 101 .30
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .90

2Vic Süd .-Ital . S. A.-H. 70 .7 5
4. Toscanische Central » 114,10
5. j Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. do . v. 1880 Le 101 .S0
37s Gotthardbahn Fr. 99 .30
37- Jura-Bern-Luzern gar . » 101.
372 Jura -Simplon v. 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1880» 10S.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86 .30
4. do . Chark . 89-» » » 78.
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 77 .20
4. do . Wind . Rb.v. 97 * 77 .20
4. do . do . v. 98 stfr . » 77 .50
4. do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. Or . Russ. E.-B.-G . stf. J* —

ZU
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 78 .20
4. . do. Südwest stfr . g . » 78.
4. . Ryäsan -UraJsk stf. g . » 77 .70
4. . do . do . v. 97 stfr . * 77,30
4. . W'ladikawkas stfr . g . » 82 .60
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Anatolische l. G. Ji 103 .20
472!Port . E.-B. V. 891. Rg. »
3. . Salon ik-Monastir » 66 . 10
4. . Türk . Bagd.-B. S. I » 88 .50
S. . Tehuantepec rckz .1914» —

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotfieken-Banken

Zf.
31/2 Allg . R .-A. , Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do. S. 9 u . 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 »
3V2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3'/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4,
4. .
4,
4,
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4>
3%
31/2
31/2
4.
4.
4.
372
372
372
4.
4.
4.
4.
3-/2

372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
372
4.
4.
4.
4. .
3-/2
31/2
4
372
4.
372
4.
4,
4. .
4.
4.
3%
33/4
372
31/2
372
372
4. .
4.
4.
372
S-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
372
4.
37-
4. .
372
4. .
3-/2

Er . Hyp .-B. 8er . 14 »
do. clo. 8.20 uk.1915»

do. S. 16 u. 17 *
do. Ser. 18 »
do. Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V.

do.
do.
do.
do.

do. S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do. Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
t!o. S.44uk.l913*
do. S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.1910s
do. S.401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6 u. 7
do . S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 *
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do. * 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1836 »
do . » 1896 »
do . Coinm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »

In %
98 50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .70

96 .70
102 .10

©6.70
101 .
101 .90

96 .70
96 .60

100 .50
100 .10
100 . 10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .50
100 .80
100 .20

94 .90
96.
97 .50

100.
100.
100 .40
101.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
9 6 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101.

94 .50
94 .50
SS.

100 .20
100 .50
101.

95.

do. » 22
do. » 25
do. » 27
do. » 23
do. » 26
do. » 17
do. » 24
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 8. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b. 1907 »
do . » » 15.2 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a
do . » 8u . 8a
do. » 10
do . * 2 u. 4
do . » 6uk.b .08

Sudd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 _

W. B.-C. H .,Cöln S. 8 » 101 .20
do . do . 8. 4 » ! 95.

Württ . H .-B.Ein.b.92 » ,100 .50
do . do . » j 96 .50

98 .10
98 .70
93 .60
85 .60
07 .20
96.

100 .
100 .
101 .25

94 50
85 .75

100 .
100 .
100 .10
IOI.

93.
94 .5©

100 .70
96 .60

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
3-/2
372
372
4. .
4. .
3-/2
372
3-/2
4
3-/2
372
3-/2
372
372
3. .

Hess .Ld .-H.-B. S.12-13
uk . 1913 JI

do . S.14-15uk .l914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 vei l. -
»9-11 uk .1915>

Com. Ser . 5-6 >
do . » 7-8'
do. » 1 u. 2 >

do . Ser .3verl .kdb . 3
do. 8. 4 vl. uk . 1915’

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . '
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. J
» r,G,H,K,L»
» M, N, P »» S »
» T
» O

102 .90
103 .20

98 .60
96 .75
96 .75

102 .00
103 .20

93 .75
96 .75
96 .75
9S .SC
98 .70
98 .70
98 .70
93 .80
99.
30.

Zf.Anierfk.Eisenb.-Bonds-
4*. Centr . Pacif . IRef . M 98 .80
372* do. 85 .20
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D 105.
5*. 110 .50
4* . do . do. 104 .80
4* . North .Pac . Prior Lien 101 .70
3* . do . do . Gen . Lien 73.
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . !. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens. 114 .30
4' . do . Gen .M.-B. u.C. —

do Income -Bonsd —

100 .70 Zf.96 .50
100 .20 4. .
100 .40 4. .

94. 3. .
100 .10 5. .
IOC .10 3-/2
100 .30 3-/2
101 .50 3...

94 3. .
94. 3-/2

101 .80 3-/2
96 .50 2-/2

100. 3. .
93. 4. .

100 .30 4. .
100. 3. .
100 .20 5. .
100 .40 5. .
101. 2-/2

Zf.
4..
4 ..
4 ..
4 .
4..
4.
4 .
4..
41/2
472
472
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4 .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 .
5. .
4. .
372
472
4. .
41/2
472
4. .
5. .
4-/2
472
2-/2
274
2. .
4-/2
472
4. .
472
41/2
4-/2
4.
472
4. .
4
472
4. .
4-/2
472
4
472
4.
4-/2
4-/2
4-/2

472
1-/2
41/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In o/».

Armat . u. Masch., H . 08 .30
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
. . . U. *Bank für industr,
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . •
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei u. Silb.-H , Brb . »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. *
Dortmunder Union *
Esb -B Frankf a. M. »

do . do . •
Eisenb .-Renten -Bk. •

do do . »
El Accumulat ., Boese *
do Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie IIV »
El. Dtsch . Ueberseeg . *
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . •
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegeiwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

96.
99 .90

100.
100.

100 .
102 60
103 .20
105.

99 .70
97 50
99.

102 IO
100 .20

99 .20
102 .50
103 .50
104.
103.

100 .80

100 .
96.

102 .20
-100.

94 .80

104 .80
102 .20

69.
68.

103 .10
102 .30

103 .60
105 .70
101 .90

99 .10

99 .80
96.

99 .20

101 .20
101.
102 .70

101.
102 .90

102.
103 .80
102 .
100 .

Verzins!. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » *
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö.fi.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhhveissb .-R.-Gr . öfl.

In
160,90

131 .70

159 .50

137 .10

65 .90
138 .20
156 .90
127 . 50
350.

114.
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Saln;-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fi. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

35.
170.
135.

79.
23 .20
37.
79.

384.
47.

145,40
345.

Engl . Sovereig . p . St.
2C Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochb . Silber »

tmenKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerilcan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
F.rz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-Ü. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Or .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.100 R,

Schweiz .N . p . 100 Fr.
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Brief. 1 Oeld.
20 .47 20 .43

16 .30
16 .20

17. 16 .90
4 .18 -/2

215.
2800 2790
2804
96 .20 94 .30

— 4 .203/t
— 4 .203/4

81 .05
20 .50
31 .25

169 .20
81 .45 81 .35

' — 85 .05

81 .15

Reichsbank -Diskcntö 6 % Wcchsel. !ti Mark.

Amsterdam . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . Fr . 100

Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.) . D. IOO
Paris . Fr . 100
Schweiz . Ban kniätze . . Fr . 10*3
St. Petersburg . . . S -R. 100
Triest . . . . . . . Kr. 100
Wien . . . . . . . Kr. 100

do . . » » » . .

Kurz« Sicht. 2-/2—3 Monate

169 .20 — 5 0/o
81. — 4 0/o
81 .16 — 5o/o
20 .505 — 5%

— 5o/o
4 .22 '/«

81 .20 — 3 0/o
81 .15 — 50/0

— 80/0
85. — 4-/r °/v
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Perfekte Büglerin
sucht Privatkunden . Näh . L

WresKadener
BestaNungs-

Institut
Gebe . Uettgev -mer.

Aelteste und größte
Dampf -Sckreinerel am Platze.

Telefon 411. 138

Zargmagazin
KchmaLvacherstr . Z2.

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinschciden
unserer unvergeßlichen , treuen
Mutter sagen innigsten Dank

Isabelle GsttNei ».
Henri Gottlieb,
Arrguste Gottlieb.

Mirsdadru,
den 12. Februar 1907.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung

n. des Beamten-Vereins.
PUSF” Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Desorßungen «rnd Gänge.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es

dem allmächtigen Gott gefallen hat , meine liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und Schwester,

geb. L« ft,
im Alter von 62 Jahren plötzlich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christian Luft.

Wiesbaden , Neust, den 11. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 13. Februar , vormittag?

10 Uhr, vom Stcrbchause , Schachtstraße 3, aus statt.

Plötzlich und unerwartet verschied heute morgen unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter und Tante,

geb. Krod.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K . GiUmann.

Mirsbadsn , den 12. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Freitag , den 16. d. M ., nachmittags 2 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt . 213

Hoöes -Anzeige.
Sonntag abend 11 Uhr verschied unsere liebe Schwester,Marie

nach kurzem Leiden.
Dieses zeigen tiefbetrübt an WfMp -piNL und Caroline Kendev.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.

vamilien -Narhrichten

Oberhemden nach Mass,
tadelloser Sitz.

Senlieiten in weissen und farbigen Stoffen.
Kragen , Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

K161

G . H . Lugenbühl,
Inh . : C . W . Lugenltnlil,

Bfarfetstrasse USfc, Ecke Grafoemstjr &sse.

YolksbiMnngs-Vereinm Wiesbaden. E. V.
Mittwoch, den 13. Februar, abends 8V« Uhr,

in der Aula der Höh. Mädchenschule:

4 . MovLrclg
des Herrn Bi , Leo Griinhut , über:

„Die Chemie in Küche und Haushalt ."
Eintrittsk . zu 20 Pf . an der Abendkasse. § 233

_ _ Die Dortragskommission.

$aifon=HöUMUii0s=Dcrla!if
zu noch nie dagewesenen Preisen.

Ein Posten Erbstüfl-Gardinen, Stores , Brise-Bises , TÜW-Dolants,
Bettdecken zu 1 und doppelt Bett, sowie za. 40 Fenster Gardinen und

Spachtel-Kanten aller Art bis 30 °/o unter Preis.
Ein Posten trübqewordener eleg. Damen -Hemden, Beinkleider,
Matinees , Rachtjacke« , Röckeu. Schürzen, sowie Bett- u. Tischwäsche,

um zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preis.

Wäschefabrik zaulbnmnenstr. 9. Laden.
li

empfiehlt sämtliches erstklassiges

Brennmaterial in jedem Qnantnm

pFom .pl ; iiiifl billig*
ESwream ; Walraimstr . SS . 'Tel . S855S-S.

Lager am Bahnhof Ootzheimersfrasse.

Scfei ti. Kochherde
werden wegen Aufgabe des Geschäfts zu und unter Einkaufspreisen aus-
verkauit . Günstigste Gelegenheit für Bauunternehmer . 183

'Willi * IJiiTerzagrts ErsenwMrenhimdlrmg,
WF * 25 Kmiggaffe 25. “ipf

/ \

Tadellose Fisch -Konserven.
Aal in Gelee i. Dosen — Araclifflvis i. Gläsern ä 50 Pf . —
Au .eJao ’vis -lP’aste in Tuben ä 60 Pf . — Appetit -SiiSd . i. Dosen
ä 50 u . 60 Pf . -— Arastes -m i. Dosen ä 1.20 •— SSSsmsas -cIi - IßSeFimge
i. Pi -Litr.-Dosen ä 90 Pf . — BroiherlBge in Champign .-Sauce i.
Dosen a 85 Pf . ■— Eiavis &a- (Malossol oder Astrachan ) i. Dosen —
I » eliUatesslierläge i. Dosen — g-erämclterier SScIieiliem-
liaclis i. ‘/ä-Ko .-Dosen 1 Mk. — Krebsscltwünze i. Gläsern —
SArefrsfowtter i. Dosen — Mionenhummer i. */i u. h , Dosen —
Sard .eileiaiMities ' i. Tuben ä 60 Pf . —- 'Sor «I *ee Sir « .2>Sb?*;» i.
‘/. -Ko.-Dcsen ä 50 Pf . — «Selsaxdlmera V« Dose ä 50, 60, 70 Pf .,
Hs Dose ä Alk. 1.30, 1.40, 1.50 — © elsartlimera (Philipp & Canand,

Amiend ) — fertige Mayonnaise i. Gläsern . K195

Bücklinge.
Willi , Heini *.

Ecke Adelheid - und Oranienstraße.

Kieler Sprotten.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Astrachaner
§f @ r - ÄawM

per B»fd . S Mit . , JPf <ä . S Mk . ,

alierA. Matjes-Heringe
G«. sä rf .,

Feinste Bismarck -Heringe
und Bratheringe

in Dosen vom ÄS® l ” f . am,

feinste Kräpter-Asieliovis
per © -las -S ® JPf . ,

rrnss . Sardinen , Mollsmöpse,
SSemfläerimg -e , ff . iüar . Heringe,

ATennangen , Amguüotti,

ff. Hering*in Gelee, l-Pfd.-
Ifose 45 Pf.,

Aal im © elee , Ejsacl &s im Gelee.
S&rablten im © eie ®, Appeiit-
sild , BBelikatessli -erimg - im ver-

sekieflemem Saucen,

Msardinen per lose von
30 ktz. an, ff. Lachsäut-
sehnitt*4 Pfond 41 Pf.,

geräach . Schellfische , See¬
lachs , Aale , laebsheiinge,
Heringe, . Makrelen , Mieter

Bücklinge . BTlmmderm,
Sprotten etc . täglich frisch in

Striekels

Gratoenslr . AG
uad Biemgass © SS.

Zwiebeln 8 Pfund 20 Pf.
Gelbe Rüben 8 Pfund 20 Pf.
Zitronen St . 8 Pf . , 10St . 48 Pf.
Apfelsinen 10 Stück 85 Pf.
Heidelbserweiu ’/i Kl . 65 Pf.
Apfelw . -Champagner /-Fl . 1 Mk.

Gebt. Hattemer,
AdolfstSast « 3 , Albrechtstratze 24,
Schiersten : erstr . 1 , Kuxemburgstr . 8,

Nbeiustr . 73 , Dotzheimerstr . 74.

NMerem Wleshüdey.D.T.
Mittwoch , 13 . Febr . ,
abends v . s Uhr ab,

iiblEiw ™ unserer Turnhalle,
f̂ rriMiSk * Hellmundstr . 25:u» «ragetM*-

later-loiraers.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder

nebst ihren Damen zu recht zahlreicher
Beteiligung ein. F 434

Der Vorstand.
Smntzch. . per Ar. 1.30AnzweWKL,, „ 2.20

liefert frei Haus

Heinrich ßiemer, ÄÄ,
Dotzheimerstr . 96. Telephon 766.

Best . w. auch Neugaffel -», im Lad . ,
bei R . Offenstadt Nach ! entgegeng en.

Mell-n.Meu-ClnrWMgell
Eisfchräuke. vom einfachsten bis zum
modernsten, immer große Auswahl am
Lager . Anton Maurer «Sedanplatz 7.

Ein leichtes Fuhrwerk
zu verk.  Frankenstraße 17.

Gut kochende
Magnum - bonum - Kartoffeln per
Ztr . 3 Mk. empfiehlt
Wilhelm Enden , 7 Göbenstr . 7.

Put fite Ifjelernetküufer!
Feinste deutsche Süß asmtafelöutler

aus ersten Molkereien , Pfd . Mk . 1. 16.
Molkereibutter -Großhondluug

S?--2i.8 >!.-irmMsei8,Schwalbacherstr .23.

Weit mnter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,
Winterschuhe uud . Pantoffel für
Herren , Damen und Kinder werden zu
noch nie dagewescnen Preisen verkauft

Nengaffe 8-2, 1 St.
Doppelpumpe für Kraftbetr.

und 8 cbm groß . Reservoir billig ab-
zugeben Hofgut Geisberg.

M . W« » tL
8

W
Ge

\\®

A . Bentz
Ellenbogengasse 1
mmmmernm

Damen -Wintermantel
bill . zu verk.  Dotzh eimerstr . 21, 2 I.

Chiromantie,
Deut , d. Handlinien . Riehlstr . 12, 11.

Näss edle Dame ad.Am
hilft einem gesetzten alleinsteh. Herrn
(ganz ^fremd) aus momentan . Verlegen¬
heit ? Dankb . Rückzahlung mit Zinsen.
Off. u. C . 338 an den Ta gbl.-Verla g.
Große Werkstatt oder Lagerräume

mit Bureau bist » zu bm . Water-
losstratze 3 , am Zietenring » 494

Möbl . Zimmer,
fep., m . g. Pens . b. anst . Kontoristin
per 15. d. M . gef . Off . mit Preis
u . G . 388 an den Ta gbl .-Verlag erb.

Gebtld . Ehepaar , wovon Frau
Kgl . OprrusSugeriu » ?. f . dauernd
gut möbl . großes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Stratzenbahnverbinduug.
Off . m . Preis u . M . ss a . Taabl . -
Haupt -Blg . » Wilhel mstr . 6 . 6463

Suche Per 1. April
ein möbl . Zrmmer , Part ., mit kl.
Lagerraum . Offerten mit Preisang.
unter E . 338 an den Tagbll -Verlag .

Grenoble
Madame Aigmal,

2 rue Desaix,
recoit quelques pensionnaires qui
desirent se perfeetionner dans le
francais. Yie de famille. Excellentes
l'elerences._

MW gesucht.
Ein älterer Gesangverein in Biebrich

sucht einen tüchtigen strebsamen
Dirigenten . Gest. Offerten mit '4 reis-
augave zu richten an Herrn © mstav
Mat «. Biebrich , Wiesbadenerstr . 84.

Damen -Konfektion l
Sofort tüchtige Verkäuferinnen

gesucht. Gest. Off. u . SA. 338
an den Tagbl .-Verlag.

Häusliches ordentliches Mädch . ,
welches etwas nähen kann , für die
Kinderstation und ein tüchtiges
Hausmädche « ,zum 15. Febr . bezw.
1. März gesucht. F201

Auge, »Heilanstalt,
Kapcllenstr . 42._

Tüchtige Einlegerin
bei höchstem Lohn gesuckt.

Buchdruckerei Rauch,
Friedrichstr . 30.

Junger solider Mann , möglich
militärfrei , welcher bereits in der
Krankenpflege tätig war, als
Krankenwärter und Hausdiener
zum 1. März gesucht. F 201Auqenheilanftalt,

Kapellenstr . 42.

Junger Laufbursche
aus anständ . Fam . ges. Meid . 6—7 Uhr,

Georg Hosman « ,
Langgasse 43.

Verloren IDavoser Rodelschlitte «,

Spazierstock vertauscht ,
im Cafs Habsburg . Umtausch
erwünscht . Platterstraße 10, 1.  ^

Brauner Hühnerhund entlaufen-
Abzugeben Forsthaus Dambach tnl^ .

Mißglückte Faschings -Spekulation-
E Fraache aus de Ludwigstroß,

Des wollt oe Preis sich hole bloß!
Unn ins Walhalla , hübsch un sein,
Wollt die Familie Stachelschwein.

Die Kinner machte etwas Alarnt
Drauf ward der Portier aufmerksam'
Er spricht zur Mutter sehr graziös,
Denn sie schien ihm etwas nervös»
Gnäd 'ge Frau , Sie irr 'n , 's ist der

Walhallasaaü
Sie woll 'n doch Wohl in einen

Schweinest «» '

Tüchtiges williges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gd
Näheres Bahnhofstratze 1, 1. St.

Heute nachmittag l 1/» Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden im Alter
von 64 Jahren unsere geliebte Tante,

Frau Aline Thiel,
geb. von Heydebreck.

Im Namen Aller, die ihr nahestanden:
Elisabeth von Kameke - Gratzig , geb. von Kameke,
Albrecht von Kameke, Rittmeister im Kürassier-

Regiment Königin.
Wiesbaden , den 11. Februar 1907.

Die Beisetzung findet statt in Wiesbaden Donnerstag, den 14. Februar 1907,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. 212
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Nr. 12. Dienstag , 12 Februar. 1907.

Bekanntmachung.
. In Gemäßheit der Bestimmungen
Zer 88 27 uns 31 des Reglements zur
Ausführung des Wahlgesetzes für
öen deutschen Reichstag vom 28. Mai
187Y bringe ich zur allgemeinen
Kenntnis , ' daß das Ergebnis der am
o- d. M . stattgcfundencn engeren
Wahl eines Reichstagsabgeordnetcn
ta den aus den vormaligen Aemtern
Langenschwalbach, Wehen, Rüdes-
ve,m, Eltville und Wiesbadenund der Stadt Wiesbaden bestehenden
2- .Wahlkreis des Regierungsbezirks
Wiesbaden heute wie folgt ermittelt
worden ist:
^Von den 46461 Wahlberechtigten
mtb abgegeben worden : 1. gültige
«timmen 37 484, 2. ungültige Stim¬
men 657.

Von den gültigen Stimmen haben
Malten : 1. Buchhalter Lehmann in
Mannheim 19 367, 2. Kommerzienrat
Bartling in Wiesbaden 18117, zu¬
sammen 37 484.

Hiernach ist der Buchhalter Leh-
urann in Mannheim mit Stimmen-
Usehrheit zum Reichstagsabgcordneten
,nrr den 2. Wahlkreis des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden gewählt worden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1907.
Der Wahlkommissar:

. .. Stellvertreter von Hertzberg,
Königlicher Landrat des 'Landkreises

Wiesbaden.

. .Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden, den 9. Februar 1907.
Der Magistrat.

In Vertr . : Dr . Scholz.

Nachdem durch Königliche Verord¬
nung vom 23. September v. I . ge¬
nehmigt worden ist, daß die zur Ent¬
eignung von Grundflächen in der
Memarkurm Wiesbaden behufs An-
mge des Südfriedhofes erforderlichen
Grundflächen im Wege des Enteig¬
nungsverfahrens von der Stadtge-
sisernde Wiesbaden erworben werden
Dürfen, beabsichtigt dieselbe, die in
?em angeschlbssenen Auszüge ails
bem vorläufig festgestellten Plan
iBf&ft zwei Beilagen bezeichneten
Mundflächen in der GemarkungWiesbaden zu erwerben.
, Der Magistrat hat darauf augc-
"stgen, daß das Verfahren wegen
Endgültiger Feststellung des Ent-
slgnungsplanes nach Maßgabe der
Forschriften der 88 18 ff. des Gesetzes
"om 11. Juni 1874 eingeleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekannt¬
machung nebst Beilagen -, zufolge der
Vorschrift im 8 19 a. a. O., im Be-
Lstre der Elemeinde Wiesbaden 14
' n̂ge zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.
sn Während dieser Zeit kann . jeder
beteiligte im llmfange seines In¬
gresses Einwendungen gegen den
Vlan erheben.
. ..Die Einwendungen sind bei dem
Mniglichen Polizei -Präsidenten zu
Wiesbaden entweder schriftlich cinzu-
^eichen oder mündlich zu Protokoll zugeben.

Wiesbaden, den 18. Januar 1907.
Der Regierungs -Präsident,

ön Vertretung : gez. von Gizycki.

h Vorstehende Bekanntmachung wird
veröffentlicht, mit dem Bemerken,
Kuß der Plan nebst Beilagen vom
& d. M. ab während 14 .Lagen iin
mathaufc hier , auf Zimmer Nr . 44,
°U jedermanns Einsicht offen liegt ,* *

Wiesbaden, den 4. Februar 1907.
Der Magistrat.

. Bekanntmachung,
Verbot des Befahrens einzelner

^ " aßen, Wege u. Plätze mit Kraft-
, fahrzeugen betreffend.

Unter Aufhebung meiner Bekannt¬
machung vom 12. April 1904 bc-
PPratc ich hierdurch auf Grund der
g* 21 und 28 der Polizeiverordnung
Ns Herrn Oberpräsidcnten vom 6.
September 1906 aus allgemeinen
Nrkehrs - und sicherheitspolizeilichen
Lrunden , daß von fetzt ab das Bc-
lahren folgender Straßen , Wege und

Plätze des Polizeibezirks Wiesbaden
für drei- und vierrädrige Kraftfahr¬
zeuge untersagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die Emilienstraße , der Torbcrg-

wcg, der Heinrichsberg , der Kan-
steinsbcrg und die Rötzlcrstraßc ab¬
wärts,

2. die beiden Verbindungswege
zwischen Sonnenbergerstraße und
Park , bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaisenwcg
von der Dietenmühle abwärts an
der Nordseite des Rambachs entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen
Kranzplatz und Taunusstraße längs
der Kochörunnenanlage.

4. die Saalgasse zwischen Taunus-
und Nerostraßc,

5. der Kranz - und Kochbrnnnen-
6. ' die Spiegelgasse, Kl. Weber¬

und Langgassc, . r
7. die Marktstraßc , vom Koingl.

Schlosse an aufwärts , der Michels-
bcrg und die Kirchaassc von der
Langgasse, bezw. Marktstraße bis
zur Friedrichstraßc,

8. die Goldgassc, Mebgergastc,
Grabenstraße , Gemeindebadgassc und
Kl. Schwalbacherstraße. .

Ferner dürfen die im 8 24 der
Straßen -Polizeiverordnung vom 29.
Mai 1905 außerdem bezeichneten
(nicht verbotenen) Straßen nur in
den angegebenen Richtungen be¬
fahren werden. _

h) Außerhalb der Stadt:
1 Die Verbindungswege zwischen

Jdsteinerwcg und verlängerten
Kavellenstraße, am Forsthause tm
Dämbachtal und an der Melwokus-
Eiche vorbeiführend,

2. die westliche Straße im Rerotal
vom Kriegerdenkmal bis Beausite
und der Weg vom Viadukt der Nero-
bergbahn durch das Nerotal au der
Leichtweishöhle vorbei und durch den
Teufelsgraben bis zur Platterstraße,

3. der Weg von Beausitc durch
den Wolkenbruch nach der Platter¬
straße, der Weg von der Platter¬
straße au der Ostseite des neuen
Friedhofes entlang bis zur Lcicht-
weishöhlc und von dieser ab aui-
wärts an den Herrenerchen vorbei
durch den Distrikt Kisselborn bis zur
oberen Platterstraße,

4. der große Rundfahrlveg von
den tzerren -Erchen durch den Raben-
arund bis zur Kanzelbuche und
Kaiser - Friedrich - Eiche,

0. der Weg von der Kaiser -Fricd-
rich-Eiche durch den Entenpfuhl an
der Fetsengruppe vorbei nach dem
Rerotalweg,

6. der Weg von der Platterstraße
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraßc und

7. die Schützenstraße von der letzten
Billa ab aufwärts Unter den Eichen
hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen ..diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 366 Nr . 10 des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 68 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 18. Dez. 1906.
Ter Polizei -Präsident,

v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15. Februar d. I .,

vormittags , soll in dem Stadtwaldc,
Distrikt „Würzburg ", das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

11 Eichcn-Stämme bis 0,83 Emir.
Durchmesser und zusammen .ca.
17 Fmtr . Inhalt,

1 Rmtr . Eichen-Nutzscheit,
74 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
7 Rmtr . Eichen-Prügelholz,

110 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
16 Rmtr . Äuchen-Prügelholz,

2165 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbdwilligüng

bis 1. September 1907. Zusammen-
kunst vormittags 10.30 Uhr vor dein
Neroberg-Restaurant . *

Wiesbaden , den 9. Februar 19071
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule .gehen,nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schute einen Teller Hafergrütz-
suppc und Brot geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Leistern gehört hat, welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
ivird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castcndhk, Taunusstr . 4, Herr
Stadtverordn . Schuhmachermstr. Gut,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Kimme!, Kaiser -Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Goethestraßc 17,
Herr Bczirksborsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstraßc 86, Herr Bez.-
Norstcher Rentner Brenner , Rhein-
straße 38, Herr Bezirksvorstehec
Regierungssckrctär a. D . Schröder,
Emserstraße 48, Herr Bezirksvor-
stcher Architekt Bnrck, Knaus-
straßc 2, Herr Bczirksvorstcher
Lehrer Wedeswciler , Platterstr . 1.26,
Herr Bezirksvorstchcr Kanfm . Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst. Rentner Vollmer,
Haincrwcg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeistcr Zollinger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteber
Schuhmachermeister Rumpf , Saal¬
gasse 18, Herr Äezirksvorsteh. Rentn.
Kadesch, Ouerfeldstr . 3, sowie das
städt. Armcnbnrean , Rathaus , Zim-
mcr Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufni . C. Acker Nacht.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraßc 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch.:
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
bclmstr. 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michclsbcrg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
st. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
qasse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25.

Wiesbaden , den 6. Rov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

TravcrS , Magistrats -Assessor.

Grassame ».
Lieferung Mitte März d. I.

Um Abgabe von Offerten über ca.
31 Ztr . Lolium perenne,
20 Ztr . Lolium perenne tonne,
20 Ztr . -Vgrostis stolonikera,
18 Ztr . Poa pratensis,

• 10 Ztr . Poa nemoralis , .
tu ' mit  bester Qualität , unter An¬
gabe der durchschnittlichen Keimkraft
und Reinheit und Beifügung von
Proben wird ersucht.

Wiesbaden , den 8. Februar 1907.
Die städt. Gartenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens
bis zum 1. April d. I . cinzureichen,
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet wer¬
den müssen.

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taalöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1858 zu Niederhadamar,

des Täglöhncrs Johann Brekert,
geb. am 17. 3. 66 zu Grcßen,

der ledigen Dienstmagd Karonne
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münstcr,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehilrcn Peter Bnhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Lndwigshafen,

des Taglölmers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich',

des Täglöhncrs Adolf Lewalter,
geb. am 19. 9. 73 zu Stembach,

des Fnhrtncchts Albert Maikowsky,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Täglöhncrs Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tgl . August Ott , geb. am 7. 5.
67 zu Reuhof, ..

der lcd. Näheren Auguste Pflüger,
geb. am 7. 4. 86 zu Wiesbaden,

der Wwc. Philipp Rossel, Marie,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Ilbesheim,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstem,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Cbrist. Vogel, geb. am 9.
8. 68 zu Weinberg,

der ledigen Rcgine Volz, geb. am
7. 10. 1872 zu Jttlingeu,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. 9. 8. 1882 zu Neunkirchen,

des Taglöhners Wilhelm Wingen¬
bach, geb. am 10. 3. 1859 zu Diez,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Techniker. Friedrich Scholz,

geboren am 28. März 1867 zu Wies¬
baden, zuletzt Moritzstraße 33 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge stir
seine 4 Kinder , sodnß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen. Wir bitten um
Mitteilung seines gegenwärtigen
Anfenthgltes.

Wiesbaden , den 7. Februar 1907.
Der Magistrat . Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landes¬

ausschusses des Bezirksverbandes des.
Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1906

a) zum Entschädigungsfonds für
rotzkranke, milz - und rauschbrand-
krankc Pferde , Esel, Maultrere und'
Maulesel die einfache Abgabe inr
Betrag von je 30 Pf . für jedes Trcr,

b) zum Entschädigungsfonds fü«
lungenseuche-, milz - oder rarrsch-
brandkrankcs Rindvieh

nach der am 22. Dezember 1998'
erteilten Genehmigung durch den
Herrn Oberpräfidenten die acht¬
fache Abgabe von 40 Pf . für
jedes Rind ,

am 30. März 1907 erhoben lverden.
Die Offenlegung der Pferde - usw.

und Rindviehstandsverzeichniffe er¬
folgt in der Zeit vom 18. Februar
bis 3. März 19V7 in den Vormittags¬
stunden im Zimmer Nr . 43 des Rat,
Hauses. i

Die Besitzer von abgabchifkichtigen
Tieren werden ersucht, Einsicht von
den Verzeichnissen nehmen und An¬
träge auf Berichtigung derselben
stellen zu wollen. *

Wiesbaden , den 23. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungscm-

stalt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und,
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten: )

1. Flugasche, 1 T. enthält 1,4 bis
1,7 Cbmtr . i

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., ans Wunsch auch bis
25 Nkmtr. Abmessung), 1 T. enthält'
1.2 bis 1,3 Cbmtr . 1

3.  Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Emir . Abmessung), 1 T. enthält
1.3 Cbmtr . i

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T . Flugasche etwa
1,80 Mi ., für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd,
größere Mengen abnehmen, erhalten!
Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und Mär^
werden die Preise der Sorten 1,3 u.
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.35
Mark , bezw. —.90 Mk. ermäßigt.

Aus schriftliche oder mündliche An--
frage (Stadtbauamt . Friedrtchstr . 15,:
Zimmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Beton-
mischungen usw., die sich in anderen'
Städten bei Verwendung von
Kehrichtfchlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 10. Jan . 1907. -
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschafts - Bedürfnisse für , das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
I . April 1907 bis 31. März 1908 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Sub-
nnssionswege vergebeil werden.

1. Ochsenfleifch 1. Oual ., 2. ger.
Dörrfleisch, 3. Nierenfett , 4. Wurst-
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen.
8. Linsen , 9. Bohnen , 10. Weizenmehl,
II . Hafergrütze, 12. Nudeln , 13. Reis,
14. Griesmehl , 15. Graupen , 16.
Zucker. 17. Salz , 18. Pfeffer , 19.
Salatöl , 20. Rübenkraut , 21. Wichse,
22. Osenschwckrze, 23. Harz - Seife,
24. Kernseife , 25. Schmierseife.
26. Stearinlichte , 27. Streichhölzer,
28. Soda , 29. Pntzpmnade, 30. Petro¬
leum und 31. Nelken.

Lieferungslustige werden aufge¬
fordert , ihre Offerten bis spätestens^
Dienstag , den 5. März er., vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause , Zim¬
mer isir. 13, abzugeben, woselbst die¬
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeichneten
Waren sind Proben beizufügen . *

Wiesbaden , den 8: Februar 1907.
Der Magistrat , Armenverwaltung,

Monats -Uederkchlen der meteorolagischen Keodachtnngsstalion ?tt Wiesbaden
vom Monat Januar 1907 . (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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|? Verdingung.
J Die Erd - und PIcmierungsarbeiten,
lotete die Herstellung des Unter-
(gestücks für die östlichen Teile von
Maiserstraße und Kaiserplatz sollen
ftm Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden,
f Angebotsformulare , Verdingungs-
(« nterlagen und Zeichnungen können
!,während der Bormittagsdienst-
«stunden im Rathause , Zimmer 53,
eingesehen, die Verdingungsunter-
llagen, ausschlietzl. Zeichnungen, auch
won dort gegen Barzahlung oder be-
rftellgeldfreie Einsendung van 50 Pfg.
'(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar bis zum
22. Februar er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
istnd spätestens bis
! Samstag , den 23. Februar 1807,
! mittags 12 Uhr,
Am Rathaüse , Zimmer Nr . 53, ein-
izrrreichen.
i Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,
i Nur die mit dem vorgcschriebencn
sirnd ausgesüllten Verdinanngsformu-
larc eingereichten Angebote werben
frei der Zuschlagserteilung berück-
.jrchtigt. *

" " " " "t : 3 Wochen.
den 7. Februar 1907.

, Städtisches Straße nb auamt.
l Verdingung.
1 Die Ausführung der Schreiner-
arbeiten , Los 1 u. 2 (Türen , Fuß¬
leisten, Rolladenkästen usw.), für den
Schwesternhausneubau , Krankenhaus-
lerweiterungsbauten zu Wiesbaden,
fall im Wege der öfsentlicheu Aus¬
schreibung verdungen werden,
l Berdingungsunterlagen und Zeich-
chnngen können während der Bor-
imittagsdi enststu nden Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsnuterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen 'Bar-
Zahlung oder bestellgeldpreie Ein¬
sendung van 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht' gegen Postnach-
!nähme) bezogen werden.
- Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 210" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
I Donnerstag » den 14. Februar 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.
! Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgesüllten Berdingungsforrnu-
lar eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
,t Wiesbaden , den 6. Februar 1907.
__ Städtisches Hochbauam t.

£ Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

dar Wintermonate (Oktober bis ein¬
schließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . ^
L Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
s Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Türbeschläge

— Los 1 bis 4 — für die Neubauten
der Chirurgischen Abteilung —
Krankenhaus - Erweiterungsbauten
- - zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬gen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr . 6) eingesehen/die Ange¬
botsunterlagen . ausschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 75 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 215" Los . . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 19. Februar 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Berdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlägsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den S. Februar 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 209 lsd.

Meter gemauerten Kanal , Profil von
160/90 Cmtr . einschließlich der er¬
forderlichen Sonderbauien im Kaiser-
Wilhelm -Ring , zwischen Kaiser - und
Mainzerstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und .Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließl. Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 19. Februar 1907,
vormittags 10 Mir,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die . Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur feie, mit dein vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Aahresbedarfs

an Profilbürsten aus Siamfasern u.
Piafsavabesen , Handbürsten u .Pinseln
im Rechnungsjahre 1907 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
tm Rathause , Zimmer Nr . 65, einge¬
sehen, die' Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Poitnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und , mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Kanalbürsten"
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 16. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 65, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vnrgeschriebenen
und ausgesüllten Verdinqungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 24. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

von ungefähr 60 Stück blauen Ar¬
beiter -Jacken und etwa 50 Stück des¬
gleichen -Hosen aus Pilottstoss , sowie
etwa 7 Dienströcke und ca. 35 Dienst¬
mützen aus blauem Tuch im Rech¬
nungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer 'Rr . 66, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder oestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
«keine Briefmarken und nickt gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag , den 23. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr, ,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfarmu-
lar eingereichten Angeböte werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 28. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an

reinem Spiritus für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 soll
vergeben werden und sind hierauf
bezügliche Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift verletzen
bis spätestens de« 15. d. M-, mittags
12 Uhr, einzureichen.

Die betreffenden Lieferungsbe¬
dingungen können während der , Vor-
mittagsdienststunden von 9 bis 12
Uhr im Zimmer Nr . 12 des Verwal¬
tungsgebäudes , Marktstratze 16, ein¬
gesehen werden - *

Wiesbaden , den 5. Februar 1907.
Verwaltung

__ der st ädt.  Wasser - und Lichtw erke.
Oeffentliche Ausschreibung.

Die Lieferung des Bedarfs an
denaturiertem Spiritus für die Zeit
vom 1. April bis 30. September 1907
soll vergeben werden und sind hierauf
bezügliche Angebote »erschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens de» 15. d, M.,
mittags 12 Uhr, einzureichen.

Die betreffenden Lieferungsbe¬
dingungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden van 9 bis 12
Uhr im Zimmer Nr . 12 des Ver¬
waltungsgebäudes , Marktstratze 16,
eingesehen werden. *

Wiesbaden , den 5. Februar 1907.
Verwaltung

_der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Oeffentliche Ausschreibung.

Die Lieferung des Bedarfs von ca.
650 Kg. gebranntem Kaffee lind ca.
326 Kg. "Zichorie für die Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 soll
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
können vormittags von 9 bis 12 Uhr
auf „Zimmer Nr . 12 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16. eriigesehen
werden, woselbst auch die Angebote
bis zum 15. d. M. einzureichen sind.

Wiesbaden , den 5. Februar 1907.
der städt.  Wasser - und Lichtwerke.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden voni Samstag , den 7. April
ab. auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schlossplatz, Römertor und Roon-
straße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von ,vormittags
8 Uhr bis abends 8 Übr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von IV-
bis 2V- Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilunaen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - _und. Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1906. 2
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre k̂osten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen.
Anmeldungen im Rathause , Zimmer
Nr . 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
damit die Aufnahme und Kosten¬
feststellung rechtzeitig eriolgen und
alsdann sofort zum 1. April d. S-
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für dre Grundstücke, wo
die Reinigungen der Sinkstoffbehälter
bereits durch das Kanalbauamt er-
fotzt , ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallef w.'^d
zur Abhaltung von Trauerfeierlich'
leiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck irn
Winter auf städtffche Kosten nack
Bedarf geherzt ' die gärtnerische um-
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichketten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsausseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauera»
frei) tffc*

Wiesbaden , beit 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

D awpfer - Fahrte « .
Deutsche Ost-Afrika-Lime.

Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,
von Südafrika nach Hamburg , »•
Februar an Marseille . „Admiral,
Kapitän Doberr , von Hamburg nack
Südafrika , 6. Februar ab Dover.
„Feldmarschall", Kapitän von 'Men¬
dorfs, von Südafrika nach Hamburg,
3. Februar ab East London. „Prinz-
regent ", Kapitän Gaühe , zürzerr
Hamburg . „Bürgermeister ", Kapitan
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 1. Februar „ab Las Palmas-
„Kronprinz ", Kapitän Kley, von
Hamburg nach Südafrika , 7. FevA
ab Mombaffa . __ „Herzog", KaprtaN
Weißkam, von Südafrika nach Ham¬
burg , 2. Februar an Delagoabab-
„König", Kapitän Scharfe , von Ost¬
afrika ' nach Hamburg , 6. Februar an
Rotterdam . „Markgraf ", Kapttan
Volkertfen, van Hamburg nach Ost-
afrika , 4. Februar ab Genua-
„Gouverneur ", Kapitän Carstens , von
Hamburg nach Ostafrika , 3. Februar
ab Zanzibar . „Präsident ", Kapitan
Tepe, von Ostafrika nach Hamburg,
31. Jan . ab Zanzibar . „Kanzler,
Kapitän Pohlenz , zurzeit Hamburg.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 2. bis einschl. 8. Februar 1907 folgende:

{ Wedr. Höchst.
Preis. Preis.

J6 A
1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

.Ochsen: 1. Qualität. . 50 Kg. 82 — 92 —
11. . . 60 76 — 80 —

Kühe: 1. „ . «. 50 „ 80 — 88 —
11. . . 80 „ 60 — 76 ■-

Schweine . . . . . 1 20 1 32
Mast-Kälber . . . . 1 .. 1 90 2 —
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 40 1 70
Hammel. . 1 „ 1 40 1 68

2* Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 18 40 18 60
Hafer, neuer, . . . .100 — — —
)Stroh. .100 .. 5 40 5 60

.100 „ 6 — 6 80
1 3 . Viktualienmarkt»
Etzbutter . . . . . . 1 Kg. 2 40 ' 2 50
Kochbutter . . . . 1 2 20 2 30
Trinkeier . . . . . 1 St. — 11 i— 12
Frische Eier . . . . 1 •- 10 '— 11
Kalk-Eier . . . . . 1 — 8 — 9
Handkäse . . . . . 100 .. 4 -- 6 —
Fabrikkäse . . . .100 „ 4 -- 5 --
Eßkartoffeln. . . . 100 Kg. 7 — 7 50
Bßkartoffeln . . . — 8 —- 10
>Neue Kartoffeln . . 1 — — — —
Zwiebeln . . . . 3 50 3 75
Zwiebeln . . . . — 8 — 10
Knoblauch . . . . 1 „ — 40 — 50
Erdkohlrabi . . . . 1 „ — 14 — 16
Rote Rüben . . . . 1 „ 22 — 24
Weiße Rüben . . . 1 „ — 25 —: 28
Gelbe Rüben . . . 1 „ °— 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — — —- —
Rettich . . . . . 1 St. — — — —
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — — — --
Radieschen . . . — — — —
Spargel . . . . . 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . . . 1 >, — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 „ — 55 — 60
Meerrettich . . . — 25 — 30
Petersilien . . . 1 20 1 30
'Lauch . . . . . — 6 — 6
Sellerie . . . . — 8 — 10
Kohlrabi . . . . . 1 Ka. — -' — —
iFeldgurken . . . — — — —
Treibqurken . . . . 1 .. — — — —
Einmachqurken. . . ioo — — — —
Kürbis . . . . . 1 Kg.
Tomaten . . . . . 1 „ 1 20 1 26
Grüne dicke Bohnen . 1 . — — — -—.
Grüne Stg .-Bohnen . 1 — — — —
Grüne Buschbohnen . 1 .. — — — --
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut ,
Rotkraut
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger
Blumenkohl(auslän
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kockibirnen .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflaumen .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

Feigen
Datteln
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischma
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . .
Karpfen (lebend) .

Kg.

St.
Kg.
St.
Kq.
St.

St.

1
1
1
1
1
1
i
1
1
1
1
1
1
t Kg.
1 ..
1 „
1 ..
1 ..
1 St.
1 Kg.
1 ..

i "
i "
1 ”
1
1 „
1 „
1 ..
1 „
1
1 ..
1
1
1
1
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 "
1 "

1 "
1

i "
1 "
1
1
1

St.

Ltr.

1
1
1

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

"a A

30
—

35
__ 25 _ 30
-- 35 — 40
_ 30 — 35

65 70
— 60 — 65
— 50 — 55

15 17
-- ' 30 — 35
-- 60 — 65

1 60 1 65

—
60

—
65

— 35 — 46
— 55 —- 80
--

36
'—

50

6

—

9
— 5 — 7

— 25 30
— 60 — 70

40 50
— 60 —- 80

80 1 —

1 20 1 40

2 40 3
2, — 2 40

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . 1 „
Schellfische . . . . . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Seeweißlinge (Merlans ) 1 „
Blaufelchen . 1 ,.
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . . . . . . 1 „
Schollen . 1
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotzunge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Gefiügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . ,
Truthahn.
Truthuhn
Ente .
Hahn .
Huhn .
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Kramnietsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. .
Hirsch-Vordcrblatt
Wildschwein.
Wildragout .

. 6. Kleis « .
(Ladenpreise.)

Ochscnffeisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch

1 St.
1 „
1
1

I "
1 ",
i
i ..
1 -
i
i „
i
i „
i „
i
i .,
I "
1
1 „
1 Kg.

1 »
i ::

Kg-

1Niedr. Höchst. Niedr.
Preis. Preis Preis.

4 A
1 Kg.

A
3 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 50
i -- 2 — Schweinefleisch. . . . 1 „ 1 80
9 -- 10 — Kalbfleisch. i 1 90

—- 50 — 60 Hammelfleisch . . . . 1 2 —-
6 — 7 — Schaffleisch . . . . . 1 >. 1 40

— — — — Dörrfleisch. 1 .. 1 80
— 50 1 20 Solperfleisch.

Schinken, roh . . . .
1 1 80

— 40 — 70 1 „ 2 50
— 50 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 >. 1 80
— 60 -- 80 Schweineschmalz . . . 1 „ 1 60
3 — 10 — Nierenfett . . , . . 1 „ 1 —

-- 80 1 40 Schwartenmagen, frisch . 1 .. 1 80
1 60 3 — Schwartenmagen,geräuchert1 „ 2 —
3 — 5 -- Bratwurst. 1 1 60

-- 60 1 -- Fleischwurst . . . . . 1 1 60
3 — 3 20 Leber- u. Blutwurst, frisch 1 .. 1 12
1 60 3 20 Leber- u.Blutwurst, gcräuch. 1 „ 1 60
2 — 4 —
1
2 80

i
5

40 Brot rc.
1 20 2 a) Großhandelspreye.

40 60 Weizen . . . . . . 100 Ka. 17 —
_ 5 — 15 Roggen . . . . . . 100 „ 15 50

Gerste. 100 „ 17 —
Erbsen sunt Kochen . . 100 „ 28 —

7 Speisebohnen . . . . 100 ,. 24 —
Linsen, neu . . . . . 100 40

50
fSO

11
8 Linsen, alt . . . . . 100 „ — —

ö
3
1
2
6
2

Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 31 —
50
30

80

1
2
6
8

80
80
50

No. I . .
No. 11 . .

Roggenmehl: No. 0 . .
No. I . .

100
100
100 „
100 „

27
26
26
24

50

o 50 3
20 h) Ladenpreise:1 T~. 1 Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 36..... . Speisebohnm . . . . 1 „ — 82

i
3

70 1 80
50

Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

1 56
° berertung. 1 » — 34

~7 50 Rogaenmehl zur Speise-
bereitung. 1 — 303

50 Gerstenaraüpe . . . 1 „ — 48
Gerstengrütze . . . > 1 — 40
Buchweizengrütze . . . 1 .. — 60

10 14
,8

Hafergrütze. 1 — 60.
Haferflocken. 1 .. — 40

1 50
40

Java -Reis, uiittl. . . . 1 — 44
2 60

20
70

Java -Kaffee, mütl., roh 1 „ 2 502 Java -Kaffee, mittl ., gelb.
i 50 1 gebr.

Speisesalz. !"
3 40

18
i — 1 20 Schwarzbrot: Langbrot 0.5

1 Laib
13
48

Rund'brot 0,5 Kq. — 14
1 Laib — 44

i 80 1 92 Weißbrot: 1 Wasserweck — 3
i 60 1 72 i 3 11 i i) — 3

Höchst.
Prci-Z
Jb
i 60
2
2
2 10
1 50
2
2
2 70
2 —
1 80
1 10
2 —-
2 10
1 80
1 80
1 20
1 80

18 50
17
19 —1
32
30
50

32 To
29
27
27 —
24 50

46
48
68

48

Städtisches Akzise-Amt.

8i
8i
61
62
6i
6i
70

60
H12
52
16
48
3
3

RotationSpresfendruckder L. Schelleiibcrz 'jchen Hof-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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